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„The collection is a form of art as play, a form involving the reframing of 
objects within a world of attention and manipulation of context. Like other 
forms of art, its function  is not the restoration of context of origin but rather 
the creation of a new context, a context standing in a methaphorical, rather 
than a contiguous, relation to the world of every day.“





Birds are singing. Fresh air. Someone is digging up the earth, preparing the 
ground for new seeds. People are laughing. In the background the sound of 
music. A joyful atmosphere. The smell of baked eggplants and zucchini. A 
garden gnome on a rock. A portuguese flag flaps in the wind.

The allotment gardens in Altstetten, at the periphery of Zurich, are an escape 
from the busy city, an escape from the tight streets, the high buildings and 
the stressful day to day job. The allotment gardens feel like a different world: 
in their scale, in their typology, in their daily rhythm, detached from the city 
they encircle, not only spatially but also in the mind of people. Yet they are 
a substantial part for some of Zurich’s inhabitants: they offer a space that is 
missing in their direct living situation: a garden. Throughout the years, the 
allotment garden has become a stylised symbol of the garden of Eden, a little 
paradise for its respective tenant. But that is all there is to it: a grid of green 
patches which are used by Individuals. One parcel after the other under the 
collectivity of the verein. It is part of the city’s common ground yet it is not 
public. It is part of a collective organisation, yet the tenants manifest the 
personal possession of their parcels with the public exhibition of various 
personal objects.

The grid is collectivity.
The gaps are individual.
Collective individuals. 

The rigid grid of the allotment gardens can now be found in room 40.002 
at the Hönggerberg. By placing it into a new context, the exhibition reflects 
on different types of grids - spacial and conceptual - and unfolds the various 
layers that are interwoven in those grids, such as social, political, economical, 
ecological and spacial, that are all relevant to the site, and make it part of a 
larger picture on the whole of the city, and respectively on the whole of the 
world.
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FAMILIENGARTENVEREIN  ALTSTETTEN-ALBISRIEDEN 

Postfach, 8048 Zürich 

mail@fgvaa.ch, www.fgvaa.ch 

Anmeldung für einen Familiengarten 

Nur gültig für in der Stadt Zürich wohnende Bewerber und Bewerberinnen 

Der/die Unterzeichnende bewirbt sich um die Mitgliedschaft im Familiengarten-

verein Altstetten-Albisrieden und um einen Familiengarten von ungefähr 200 

m2. 

Name: Vorname: 

Strasse:  PLZ/Ort: 

Geburtsdatum:  Nationalität: 

Geschlecht:   weiblich    männlich Telefon Nr.: 

Handy:   E-Mail: 

Beruf: 

Anzahl der Familienmitglieder: 

davon Kinder (Anzahl + Jahrgang) 

Besitzen Sie bereits einen Garten?  nein   ja, wo:  

Ich möchte einen Garten in folgendem Areal: 

Die Auswahl von mehreren Arealen erhöht die Chance (bitte ankreuzen) 

 1 Bändli (116 Gärten)  6 Buckhauser (8 Gärten) 

 2 Vulkan (200 Gärten)  7 Lyrenweg (18 Gärten) 

 3 Herrenbergli (42 Gärten)  8 Alte Mühle (11 Gärten) 

 4 Salzweg (16 Gärten)  9 Hagenbuchrain (32 Gärten) 

 5 Bachwiesen (13 Gärten)  10 Schwanden (82 Gärten) 

Auf den meisten Gartenparzellen steht ein privates Gartenhaus. Bei Pächterwechsel wird 

das Gartenhaus (ohne Inventar) geschätzt und muss vom Vorpächter übernommen werden. 

Ich wäre bereit einen Kaufpreis von sFr. zu bezahlen (ca. sFr. 500.-- bis 

5‘000.--). Der Pachtzins beträgt je nach Areal und Grösse des Gartens ca. sFr. 250.-- bis 

sFr. 400.-- im Jahr. 

Ich habe das Anmeldeformular vollständig und wahrheitsgetreu ausgefüllt: 

Datum:   Unterschrift:  

Der Eingang Ihrer Anmeldung wird nicht bestätigt. Es ist mit einer gewissen Wartezeit zu 

rechnen. Die Anmeldung gilt für 1 Jahre und muss danach neu eingereicht werden. 

Bitte senden an: Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden, Postfach, 8048 Zürich 
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Geschlecht:   weiblich    männlich Telefon Nr.: 

Handy:   E-Mail: 
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verein Altstetten-Albisrieden und um einen Familiengarten von ungefähr 200 

m2. 

Name: Vorname: 

Strasse:  PLZ/Ort: 

Geburtsdatum:  Nationalität: 

Geschlecht:   weiblich    männlich Telefon Nr.: 

Handy:   E-Mail: 

Beruf: 

Anzahl der Familienmitglieder: 

davon Kinder (Anzahl + Jahrgang) 

Besitzen Sie bereits einen Garten?  nein   ja, wo:  

Ich möchte einen Garten in folgendem Areal: 

Die Auswahl von mehreren Arealen erhöht die Chance (bitte ankreuzen) 

 1 Bändli (116 Gärten)  6 Buckhauser (8 Gärten) 

 2 Vulkan (200 Gärten)  7 Lyrenweg (18 Gärten) 

 3 Herrenbergli (42 Gärten)  8 Alte Mühle (11 Gärten) 

 4 Salzweg (16 Gärten)  9 Hagenbuchrain (32 Gärten) 

 5 Bachwiesen (13 Gärten)  10 Schwanden (82 Gärten) 

Auf den meisten Gartenparzellen steht ein privates Gartenhaus. Bei Pächterwechsel wird 

das Gartenhaus (ohne Inventar) geschätzt und muss vom Vorpächter übernommen werden. 

Ich wäre bereit einen Kaufpreis von sFr. zu bezahlen (ca. sFr. 500.-- bis 

5‘000.--). Der Pachtzins beträgt je nach Areal und Grösse des Gartens ca. sFr. 250.-- bis 

sFr. 400.-- im Jahr. 

Ich habe das Anmeldeformular vollständig und wahrheitsgetreu ausgefüllt: 

Datum:   Unterschrift:  

Der Eingang Ihrer Anmeldung wird nicht bestätigt. Es ist mit einer gewissen Wartezeit zu 

rechnen. Die Anmeldung gilt für 1 Jahre und muss danach neu eingereicht werden. 

Bitte senden an: Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden, Postfach, 8048 Zürich 
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II. Bewirtschaftung von Kleingärten

Art. 6 Umweltschonende Bewirtschaftung
Kleingärten sind naturnah zu bewirtschaften. Die Bewirtschaftung 
orientiert sich an anerkannten Grundsätzen des biologischen Gartenbaus. 
Insbesondere sind die folgenden Mindestbestimmungen einzuhalten:

a. Der Boden ist schonend zu bearbeiten. Der Einsatz von Bodenfräsen mit 
schnell rotierenden Messern ist verboten.
b. Zur Düngung und zu Bodenverbesserung sind Kompost, Pflanzenjauche, 
Gründüngung und andere für den biologischen Gartenbau zugelassene 
Düngermittel zu verwenden. Der Einsatz von chemisch-synthetischen  
Düngemitteln („Kunstdünger“) ist untersagt.
c. Die Düngung darf den Bedarf der Kulturen nicht übersteigen. GSZ oder 
der Arealpächter können Bodenanalysen veranlassen.
d. Der Pflanzenschutz hat in erster Linie durch vorbeugende Massnahmen 
zu erfolgen. Bei starkem Schädlings- oder Krankheitsbefall dürfen nur für 
den biologischen Gartenbau zugelassene Hilfsstoffe eingesetzt werden.
e. Der Einsatz von Unkrautvertilgungsmitteln ist auf allen Flächen im 
Areal (Gärten, Wegen, Kiesplätzen usw.) verboten.
f. Der Einsatz von Torf ist verboten.
g. Der Anbau von gentechnisch veränderten Pflanzen ist verboten.
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Veranstaltungsrichtlinien 

Stadtratsbeschluss vom 9. Juli 2014 (621)
Der Stadtrat erlässt, gestützt auf Art. 14 der Verordnung über die 
Benutzung des öffentlichen Grundes vom 23. November 2011 
(Benutzungsordnung; AS 551.210) in Verbindung mit Art. 49 
der Gemeindeordnung der Stadt Zürich vom 26. April 1970 
(AS  101.100), folgende Veranstaltungsrichtlinien:

I. Allgemeine Bestimmungen

Art. 1 Definition
Als Veranstaltung gilt ein zeitlich und örtlich begrenzter Anlass 
auf öffentlichem Grund im Freien, in Fahrnisbauten oder in Zel-
ten mit Ausnahme politischer und religiöser Anlässe im engeren 
Sinne.

Art. 2 Bewilligungsvoraussetzungen
Veranstaltungen werden gestützt auf folgende Kriterien bewilligt:
a. Örtliche Voraussetzungen,
b. Zeitliche Voraussetzungen,
c. Polizeigüterschutz,
d. Weitere gesamtstädtische Interessen (ökonomische, ökolo-

gische und soziale Aspekte, Jugendförderung).

Art. 3 Örtliche Voraussetzungen
1 Veranstaltungen werden bewilligt, wenn sie mit den entspre-
chenden städtischen Nutzungskonzepten vereinbar sind. Zu die-
sen zählen auch Anliegen der Quartier- und Standortentwick-
lung.
2 Bei Örtlichkeiten der Lärmempfindlichkeitsstufe ES II werden in 
der Regel jährlich zwei und bei Lärmempfindlichkeitsstufe ES III 
und höher in der Regel vier Veranstaltungen mit erheblichen 
Auswirkungen bewilligt. Bei der Festlegung der maximalen An-
zahl von Veranstaltungen pro Örtlichkeit wird in jedem Fall die 
Gesamtbelastung des Raumes berücksichtigt.
3 In den als Ruheinseln ausgeschiedenen Gebieten (z. B. Waldge-
biete, von Waldgebieten umschlossene Freihaltezonen) werden 
keine Veranstaltungen bewilligt, ausgenommen sind Jugendpar-
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tys und waldspezifische Sportveranstaltungen an ausgewählten 
Standorten.
4 In Friedhöfen können Veranstaltungen aus besonderen Grün-
den bewilligt werden.

Art. 4 Polizeigüterschutz
Die Bewilligungsbehörde kann von Veranstaltenden je nach 
Veranstaltungsart und -grösse insbesondere ein Sicherheits-, 
Lärmschutz-, Sanitätsdienst-, Mobilitäts- und Entsorgungskon-
zept verlangen.

Art. 5 Rahmenzusagen
Für Veranstaltungen kann eine Rahmenzusage für die beiden 
darauf folgenden Jahre abgegeben werden, sofern die Veran-
staltung ohne Beanstandungen ablief und sie im gleichen Rah-
men durchgeführt werden soll.

II.  Veranstaltungsarten

Art. 6 Quartierveranstaltungen
Bis zu drei aufeinander folgende Tage pro Jahr, einmal bis spä-
testens 02.00 Uhr, einmal bis spätestens 24.00 Uhr, einmal aus-
serhalb der Nachtruhezeiten bzw. sonntags bis spätestens 
22.00 Uhr, wird Folgendes bewilligt:
a. Quartierfeste, die von Quartiervereinen der Stadt Zürich, 

der Stadt unterstützten Vereinen bzw. Institutionen oder 
mindestens drei seit drei Jahren für das Quartier tätigen 
Vereinen organisiert werden,

b. Feste in geschlossenen Siedlungen (z. B. Genossenschafts-
tage).

Art. 7 Kleinstveranstaltungen
Bis zu einem Tag pro Jahr ausserhalb der Nachtruhezeiten wer-
den nicht kommerzielle Kleinstveranstaltungen ohne nennens-
werte Installationen und Verkehrsbehinderungen bewilligt, sofern 
sie einen Quartierbezug aufweisen und weniger als 100 Teilneh-
mende zu erwarten sind.

Art. 8 Sportveranstaltungen
Bis zu zwei aufeinander folgende Tage pro Jahr, einmal bis spä-
testens 24.00 Uhr, einmal bis spätestens 23.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr, werden grosse Sportveranstal-
tungen bewilligt, sofern mindestens zwölf Mannschaften aus 
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verschiedenen Vereinen oder Firmen oder mindestens 100 Ein-
zelwettkämpfende teilnehmen.

Art. 9  Film- und Fernsehübertragungen
Bis zu zehn Tage pro Jahr jeweils bis spätestens 23.30 Uhr 
werden Open-Air-Kinos oder Übertragungen von internationa-
len Sportveranstaltungen auf Grossleinwände bewilligt, die von 
Quartiervereinen der Stadt Zürich, der Stadt unterstützten Ver-
einen bzw. Institutionen oder mindestens drei seit drei Jahren für 
das Quartier tätigen Vereinen organisiert werden.

Art. 10 Vereins- und Firmenfeste
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 02.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden Feste von ortsansässigen 
Firmen und Vereinen anlässlich von Jubiläen jeweils frühestens 
nach 10 Jahren und im Abstand von 10 Jahren und bei 25- und 
75-Jahre-Jubiläen bewilligt.

Art. 11 Bauabschlussfeste
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 02.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden nach mindestens einmo-
natigen Tiefbauarbeiten mit Einschränkungen der Zugänglich-
keit zu den Liegenschaften Veranstaltungen bewilligt.

Art. 12 Anlässe politischer Parteien
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 24.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden Anlässe politischer Par-
teien oder Gruppierungen bewilligt, die bereits einmal an Ge-
meinderatswahlen teilgenommen haben.

Art. 13 Präsentationen und Eröffnungen
Bis zu einem Tag pro Jahr werktags ausserhalb der Nachtruhe-
zeiten bzw. sonntags, ausgenommen an hohen Feiertagen, von 
11.00 bis 22.00 Uhr wird Folgendes bewilligt:
a. Präsentationen zur Tourismus- und Standortförderung,
b. Neueröffnungen von Geschäften,
c. Wiedereröffnungen von Geschäften nach mindestens ein-

monatiger Umbauzeit.

Art. 14 Jugendpartys
Personen zwischen 18 und 25 Jahren mit Wohnsitz in der Stadt 
Zürich werden nicht kommerzielle Jugendpartys im Freien be-
willigt.
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Art. 15 Übrige Veranstaltungen
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 23.00 Uhr bzw. sonn-
tags und während der Winterzeit bis spätestens 22.00 Uhr wird 
eine von Privatpersonen, einzelnen Vereinen oder der Verwal-
tung organisierte Veranstaltung beim Nachweis eines öffentli-
chen Interesses auf öffentlichem Grund bewilligt werden.

III.  Zuständigkeiten Bewilligung

Art. 16 Grundsatz
1 Die Stadtpolizei, Büro für Veranstaltungen, bewilligt Veranstal-
tungen gemäss Art. 6 bis 15 und sorgt für die verwaltungsinterne 
Vernehmlassung und Koordination.
2 Bei Differenzen innerhalb der Stadtverwaltung entscheidet die 
Chefin oder der Chef der Verwaltungsabteilung der Stadtpolizei.
3 Die Stadtpolizei, Büro für Veranstaltungen, bewilligt Kleinstver-
anstaltungen nach Art. 7 mit den üblichen Auflagen ohne stadt-
interne Vernehmlassung.

Art. 17 Ausnahmen
1 Die Vorsteherin oder der Vorsteher des Polizeidepartements 
wird ermächtigt, für Veranstaltungen Bewilligungen in Abwei-
chung von diesen Richtlinien zu erteilen, wenn ein öffentliches 
Interesse vorliegt.
2 Der Stadtrat befindet über den zeitlichen und örtlichen Rahmen 
von einmaligen Grossveranstaltungen mit bedeutenden Auswir-
kungen auf die Bevölkerung und der Sperrung von Hauptver-
kehrsachsen während längerer Zeit.

IV.  Gebühren und Dienstleistungskosten

Art. 18 Grundsatz
1 Es werden Bewilligungs- und Schreibgebühren erhoben.
2 Für die Nutzung des öffentlichen Grundes durch Verkaufs-
stände, Promotionsstände, Festwirtschaften und andere ge-
werbliche Aktivitäten anlässlich von Veranstaltungen wird unter 
Berücksichtigung von Art und Dauer der Benutzung sowie der 
Lage eine Benutzungsgebühr festgesetzt.
3 Gebühren für hoheitliche Leistungen der Stadtverwaltung (inkl. 
Energie und Wasser) werden verrechnet.
4 Erbringt die Stadtverwaltung ausnahmsweise Leistungen zu 
Gunsten der Veranstaltung, zu denen sie nicht verpflichtet ist, 
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wird voller Kostenersatz verlangt. Die Stadtverwaltung kann die 
Veranstaltenden auch verpflichten, solche Leistungen in ange-
messenem Umfang selber zu erbringen oder Dritte auf eigene 
Kosten damit zu beauftragen.

Art. 19 Ausnahmen
1 Von der Benutzungsgebührenpflicht öffentlicher Grund befreit 
sind:
a. Offizielle 1. August-Feiern,
b. Jugendpartys,
c. eigene Veranstaltungen der Stadt Zürich,
d. gemeinnützige Anlässe, sofern über die bestimmungsge-

mässe Verwendung des Rechnungsergebnisses vollstän-
dig Rechenschaft abgelegt wird,

e. Quartierfeste und -veranstaltungen (ausgenommen Märk-
te) mit Verkaufsständen bis zu 150 Quadratmetern Fläche 
bzw. 45 Laufmetern, die Quartiervereine oder im Quartier 
ansässige Vereine im öffentlichen Interesse für die Quar-
tierbevölkerung organisieren und selbst durchführen.

2 Nicht verrechnet werden Leistungen der Stadtverwaltung, die 
zwar durch Besuchende der Veranstaltung verursacht werden, 
dem Veranstaltenden aber nicht direkt zugeordnet werden kön-
nen.
3 Im Einzelfall kann auf Gesuch hin ganz oder teilweise auf die 
Verrechnung von Leistungen der Stadtverwaltung unter folgen-
den Voraussetzungen verzichtet werden:
a. die Veranstaltung ist öffentlich zugänglich,
b. die Veranstaltung ist nicht gewinnorientiert,
c. die Veranstaltung ist von ehrenamtlich tätigen Personen or-

ganisiert.
4 Im Weiteren kann bei Vorliegen eines besonderen öffentlichen 
Interesses im Einzelfall auf die Verrechnung von Gebühren und 
Kosten verzichtet werden.

Art. 20 Beiträge
1 Je nach Veranstaltungsart kann das zuständige Organ der 
Stadt innerhalb seiner Finanzkompetenzen finanzielle Beiträge 
leisten, wenn die Veranstaltung einen hohen kulturellen, sportli-
chen oder sozialen Wert hat oder einen wesentlichen Faktor für 
das Standortmarketing leistet.
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2 Wenn die Stadt finanzielle Beiträge über Fr. 10 000.– leistet, ist 
ein Gebühren- und Kostenerlass ausgeschlossen. Sponsoring-
beiträge gelten nicht als finanzielle Beiträge.

Art. 21 Gebühren- und Kostenberechnung
Die Gebühren- und Kostenberechnung richtet sich nach der Ge-
bührenordnung zu diesen Richtlinien sowie den anderweitig be-
stehenden besonderen Tarifgrundlagen.

V.  Zuständigkeiten Erlass

Art. 22 Koordinationsstelle
1 Gesuche um Gebühren- und Kostenerlass sind zusammen 
mit dem Veranstaltungsbewilligungsgesuch bei der Stadtpolizei, 
Büro für Veranstaltungen, einzureichen, die die Erlassvoraus-
setzungen prüft. Im Rahmen der Vernehmlassung holt sie die 
Stellungnahmen der betroffenen Dienstabteilungen ein, die der 
Stadtpolizei auch den geschätzten Erlassbetrag melden.
2 Es wird aufgrund des vorgelegten Budgets unter Vorbehalt der 
Abnahme der Schlussabrechnung mit der Veranstaltungsbewil-
ligung ein Grundsatzentscheid gefällt.
3 Es kann bereits in der Rahmenzusage ein Grundsatzentscheid 
gefällt werden.

Art. 23 Stadtrat
Der Stadtrat entscheidet über Gesuche um Gebühren- und Kos-
tenerlass, wenn diese voraussichtlich oder tatsächlich einen Ge-
samtbetrag von Fr. 100 000.– übersteigen, und über diejenigen 
in Anwendung von Art. 19 Abs. 4. Vorbehalten bleibt die Zustän-
digkeit des Gemeinderats oder der Gemeinde.

Art. 24 Polizeidepartement
In allen übrigen Fällen entscheidet die Vorsteherin oder der Vor-
steher des Polizeidepartements.

VI.  Schlussbestimmungen

Art. 25 Aufhebung bisherigen Rechts
Die Veranstaltungsrichtlinien vom 16. Mai 2007 werden aufge-
hoben.

Art. 26 Inkrafttreten
Die Veranstaltungsrichtlinien treten am 1. Januar 2015 in Kraft.
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Gebührenordnung Veranstaltungsrichtlinien

Stadtratsbeschluss vom 9. Juli 2014 (621)
Der Stadtrat erlässt, gestützt auf Art. 21 der Veranstaltungsricht-
linien vom 9. Juli 2014 i. V. m. Art. 49 der Gemeindeordnung der 
Stadt Zürich vom 26. April 1970 (AS 101.100), folgende Gebüh-
renordnung Veranstaltungsrichtlinien:

I.  Gebühren- und Kostenansätze

Art. 1  Bewilligungs- und Schreibgebühren
Die Bewilligungs- und Schreibgebühren werden von der Vorste-
herin oder vom Vorsteher des Polizeidepartements im Rahmen 
der kantonalen Verordnung über die Gebühren der Gemeinde-
behörden festgesetzt.

Art. 2 Benutzungsgebühren öffentlicher Grund
1 Für Verkaufsstände, Promotionsstände und andere gewerbli-
che Aktivitäten gelten folgende Gebührenansätze, wobei die ge-
samte Veranstaltungsfläche berechnet wird:

m2/Tag
a.Zone 1 (sehr gute Lage):Fr. 8.–

- Kreis 1
- Kreis 2: Seeuferanlage
- Kreis 8: Seeuferanlage

b.Zone 2 (gute Lage):Fr. 4.–
-Kreis 4: Helvetiaplatz, Bäckeranlage, Lang-

strasse (Quartier Stauffacher-/Strassburg-/
Ba dener-/Lang-/Lager- und Kasernenstras se) 
und angrenzende Örtlichkeiten

-Kreis 5: Langstrasse/Limmatplatz und angren-
zende Örtlichkeiten

c.Zone 3 (übrige Lage):Fr. 2.–

2 Für Festwirtschaften und ähnliche Benützungsarten gilt die Hälf-
te der in Abs. 1 aufgeführten Gebührenansätze.
3 Für Veranstaltungen, bei denen ein Eintritt erhoben wird, kann 
die Benutzungsgebühr in Form einer Umsatzbeteiligung erho-
ben werden, wobei als Umsatz die Einnahmen aus Billettverkäu-
fen nach Abzug allfälliger Abgaben aus Billettverkäufen an den 
Zürcher Verkehrsverbund und Mehrwertsteuer gelten:

This is how you should do it. 

8

a.Zone 1 (sehr gute Lage):10 % Umsatzbeteiligung

b.Zonen 2 und 3 (gute Lage  
und übrige Lage):

5 % Umsatzbeteiligung

c.Bei Veranstaltungen mit einem Verkaufs- bzw. Festwirt-
schaftsanteil von über einem Viertel der Gesamtfläche wird 
dieser gemäss Abs. 1 und 2 zusätzlich abgerechnet.

4 Für einen Aufbau- beziehungsweise Abbautag wird keine Ge-
bühr berechnet. Ab dem zweiten Tag wird für einen Aufbau- oder 
Abbautag zehn Prozent des entsprechenden Gebührentagesan-
satzes verrechnet.

Art. 3  Übrige Gebühren und Kosten
Falls keine besondere Tarifgrundlage besteht, erfolgt die Ver-
rechnung des Einsatzes von Personal und Mitteln der städti-
schen Verwaltung nach Aufwand und den aktuellen Kostenan-
sätzen für gelegentliche städtische Dienstleistungen an Dritte.

Art. 4  Indexierung
Die Ansätze können jeweils der Teuerung angepasst werden, 
wenn diese seit der letzten Anpassung um mindestens fünf Pro-
zent vom Zürcher Index der Konsumentenpreise abweicht.

II.  Schlussbestimmungen

Art. 5  Aufhebung bisherigen Rechts
Die Gebührenordnung zu den Veranstaltungsrichtlinien vom 16. Mai 
2007 wird aufgehoben.

Art. 6  Inkrafttreten
Die Gebührenordnung zu den Veranstaltungsrichtlinien tritt am 
1. Januar 2015 in Kraft.

This is how you should do it. 

Big Brother is watching you.

Allotment gardens contribute to self-sufficiency. Is the concept of the allotment 
garden still relevant in our society?

P.M., Aussersihlas a quarter of autonomous bolos, 1986

Garden City Movement 1898 - Ebenezer Howard

„A garden city is a well-designed settlement on a well-maintained site, which is 
permanently owned by the community in such a way that any speculation with the 

land is impossible.“
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What have you been doing all this time?

How far should we go? New residential and commercial buildings instead of allot-
ment gardens for the Thurgauerstrasse?
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What have you been doing all this time?

common ground

What makes city dwellers temporarily swap computer mice and other work tools 
for picks and shovels to sweat in musty beds?

   [Signature] [QR Code] 

2017–3495 1 

18.xxx 

Botschaft 
zur Volksinitiative «Mehr bezahlbare Wohnungen» und zu einem 
Bundesbeschluss über einen Rahmenkredit zur Aufstockung des 
Fonds de Roulement zugunsten des gemeinnützigen Wohnungsbaus 

 vom … 

 
Sehr geehrter Herr Nationalratspräsident 
Sehr geehrte Frau Ständeratspräsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit dieser Botschaft beantragen wir Ihnen, die Volksinitiative «Mehr bezahlbare 
Wohnungen» Volk und Ständen zur Abstimmung zu unterbreiten mit der Empfeh-
lung, die Initiative abzulehnen. Gleichzeitig unterbreiten wir Ihnen, mit dem Antrag 
auf Zustimmung, einen mit der Volksinitiative eng zusammenhängenden Erlassent-
wurf (Entwurf zu einem Bundesbeschluss über einen Rahmenkredit zur Aufstockung 
des Fonds de Roulement zugunsten des gemeinnützigen Wohnungsbaus). 

Wir versichern Sie, sehr geehrter Herr Nationalratspräsident, sehr geehrte Frau 
Ständeratspräsidentin, sehr geehrte Damen und Herren, unserer vorzüglichen Hoch-
achtung. 

… Im Namen des Schweizerischen Bundesrates 

Der Bundespräsident: Alain Berset 
Der Bundeskanzler: Walter Thurnherr 

 
 

Volksinitiative

Urhütte
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What have you been doing all this time?

8AepunS LAepih leSVYt,-t'“ 14

Aepli I

Aepsi nHI

Aepsaup3/\A

1 3 blVd oruav =2 Aeps3nl

8S:6L(3

A.e p u o m

]aaM H)dvm

f

What have you been doing all this time?

Urhütte

nature

This is mine now!

This is mine now!

How sustainable is my vegetable patch?
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What have you been doing all this time?

How can we preserve the allotment gardens in our townscape?
 !Against the gentrification!

Text zum BILD

„People pass an open paradise garden indifferently and only become sad when it is 
closed.“ (Gottfried Keller 1819 - 1890)

What are you hiding in there?

Trapped in the orderly miniature world of allotment gardens.

Kanton Zürich GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Orthofoto SWISSIMAGE 2013

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 04.03.2020 16:32:13 Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:6000

Zentrum: [2678256.88,1250120.82]

FreizeitimFamiliengartenSAVk1072011)

1959fandinZürichdie«ErsteSchweizerischeGartenbau-AusstellungG59» statt.WegenihrerParallelenzurLandesausstellung1939warsieauchals«Blu-men-
Landi»bekannt.Undwiedieseoszilliertedie«G59»zwischenBeschwörung

135

1959wirddieWiesezum«Liegeplatz»DerFamiliengarten4/1959,S.54)

MischaGallatiundJanineSchillerSAVk1072011)

immernochübereinenansehnlichen«Spiel-Rasenplatz»FürdieKinderstehtnun nebenderSandkisteaucheineSchaukelbereit.

DerMuster-Gartenplan1943sollteEinsteigernhelfen,eineneigenenKleingartenanzulegen.Mit derAktion«Mirpflanzed»unterstütztedieStadtNeu-GärtnerinnenundNeu-Gärtnerzum ZweckeinergesteigertenErnährungssouveränität.DerFamiliengarten12/1943,S.205)

134

FreizeitimFamiliengartenSAVk1072011)

den1930er-und40er-JahrenofteingesetztePergolavordemGartenhauserinnert alszeittypischerBinnen-Exotismus«andasgeradeinderLandi-undKriegszeitals TeildervielfältigenEidgenossenschaftundgleichzeitigalsfremdartigste überhauptnochzugänglicheFeriendestinationgeschätzteTessin».56FürdieKinder

DerLandi-Garten1939verfügtebereitsübereineWiese,fürdieKinderstandeineSandkiste bereit«DerFamiliengarten»1939,Nr.8,S.131)

133

wurdeeigenseineSandkistebereitgestellt.

1943erschienim«Familiengarten»eineReihevoneinführendenTextenzur Gartengestaltung.DamitsollteNeupächterndieAnlegungeinesGartenserleichtert werden.GestartetwurdedieArtikelseriemiteinemMusterplan,dernicht wesentlichvondemjenigenderLandesausstellungabwich.Genaudiesistinteressant:
Obwohl1943dieMaximender«Anbauschlacht»galt,verfügtederGarten

This is how you should do it!

The allotment gardens Juchhof = Zone type: E3, recreation zone 3

Kanton Zürich GIS-Browser (https://maps.zh.ch) ÖREB-Kataster

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 07.03.2020 10:55:49 Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte erteilen allein die zuständigen Behörden.Massstab 1:6000

Zentrum: [2678186.22,1250237.94]

100 flowers campaign

What do we need?

Open spaces must be assigned to the residential areas and incorporated into the 
city as leisure facilities.

„Everything that is against nature will not last in the long run.“ 
(Charles Darwin 1809 - 1882)

Walden

Petition «Eisstadion ja – aber nicht auf Kosten der Familiengärten» 
with 15 367 signatures

100 flowers campaign

CHF 1.50 for planting one tree to fight against the Climacrisis. Will this Wmake up 
for your plane ride?

How important is green space for the well-being of humans?

SiedlungRiedtli1919 
Friedrich Wilhelm Fisslerund 
Friedrich Hirsbrunner, 
HochbauamtZurich Stadt 

SiedlungRiedtli1919 Friedrich Wilhelm Fisslerund Friedrich Hirsbrunner, HochbauamtZurich Stadt 

applying to the system do demonstrate against the system

Are allotment gardens, a swiss way of slums?

182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 

Common areas for social exchange. How public are the allotment gardens?

Max Kollbrunner. HardauII, Triemli, 1978
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What have I been doing all this time?

8 flowers campaign

182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182

How much money are you ready to spent on this garden gnome?

applying to the system do demonstrate against the system

182kg

Hortus Conclusus

google: paradise

Which products contribute to the organic cultivation of allotment gardens?

Dünger
In Kleingärten enthalten die Böden generell genügend Phos-

phor, und mit Kompost wird zusätzlich Phosphor zugeführt. Um 

eine Überdüngung mit Phosphor zu vermeiden, enthält diese 

Liste keine phosphatlastigen Dünger, ausser für Pflanzen in 

Behältern.

Stickstoffreiche (N-reiche) Dünger

ProduktFirma Biorga HornmehlHauert HGB Biorga HornspäneHauert HGB BiosolBiogarten Hauert Biorga HornmehlHauert HGB Migros Bio Garden – HornspäneMigros Orgazot MicroSilmark Renovita-HornspäneRenovita

Kaliumreiche (K-reiche) Dünger

ProduktFirma Hauert KalimagnesiaHauert HGB Myr PotassiumMeoc

Mehrnährstoffdünger

ProduktFirma Biohop Rasendünger SaatRenovita Biorga HochbeetdüngerHauert HGB Coop Oecoplan DüngerstäbchenCoop Coop Oecoplan GartendüngerCoop Coop Oecoplan RasendüngerCoop Fiwo Bio Langzeitdünger für Balkon-  und KübelpflanzenÖkohum

Fiwo Bio Langzeitdünger für den  HausgartenÖkohum

Fiwo-plant NKÖkohum Hauert Biorga GartendüngerHauert HGB Hauert Biorga RasendüngerHauert HGB Hauert Biorganic RasendüngerHauert HGB MareLanaSymbioars Migros Bio Garden DüngestäbchenMigros Oecoplan Hochbeetdünger 1.5 kgCoop Oecoplan Rasendünger 5 kgCoop RasendüngerTimac Agro Sträucher-, Buchs- und KoniferendüngerTimac Agro

Flüssige Dünger

ProduktFirma Amino Power Liquid 50Leu+Gygax Biogarten AnzuchtdüngerBiogarten Biogarten Geranien und BalkonpflanzenBiogarten Biogarten Obst- und Beerendünger flüssigBiogarten Biogarten Rosen FlüssigdüngerBiogarten Biogarten TomatenBiogarten Biogarten ZimmerpflanzenBiogarten Biohop FertikalRenovita BioTrissol BlumendüngerNeogard BioTrissol Tomaten-DüngerNeogard Coop Oecoplan FlüssigdüngerCoop Diamin BeProtan EutrofitSilmark Eutrofit RPSilmark Hauert Biorga FlüssigdüngerHauert HGB Hauert Biorga TomatenHauert HGB HB-101Flora Migros Bio Garden – Gemüse- und  KräuterdüngerMigros

Mikro DüngerEM Schweiz Oecoplan Gesal Obst- und GemüsedüngerCompo Jardin Wuxal Bio FlüssigdüngerHauert HGB

Kalk-, Magnesium- und Schwefeldünger

ProduktFirma Hauert Biorga Gartenkalk mit MeeresalgenHauert HGB Migros Bio Garden – Kalk, granuliertMigros OmyaPro CalciumOmya Coralite KR+ PulverWytor

Hilfsmittel und Hilfsstoffe
Weitere Hilfmittel wie Bodenhilfsstoffe, Algenextrakte, Pflan-

zenhilfsmittel, Mikroorganismenpräparate und Saathilfsmittel, 

welche für die biologische Landwirtschaft zugelassen sind, 

dürfen auch in Kleingärten eingesetzt werden. Sie sind jedoch 

nicht einzeln in dieser Liste aufgeführt.

ProduktFirma Hauert Biorga UrgesteinsmehlHauert HGB Migros Bio Garden – SteinmehlMigros Napf-SteinmehlBiogarten Penergetic b BentonitPenergetic Penergetic b QuarzPenergetic Penergetic p ObstPenergetic Penergetic p QuarzPenergetic Penergetic p RebenPenergetic Terra StratUnipoint

Fortsetzung rechte Spalte

Fortsetzung Dünger

Kompostzusätze

ProduktFirma Biorott SchnellkomposterBiogarten Coop Oecoplan Kompost AktivatorCoop Gartenaktiv KR+Wytor Migros Bio Garden – KompoststarterMigros TominmehlBiogarten

Erden
Mulchmaterialien

ProduktFirma Abdeckmaterial RicoterRicoter Choco d'OrÖkohum Coop Oecoplan AbdeckmaterialCoop HolzschnitzelRicoter KakaoschalenRicoter Oecoplan HolzschnitzelCoop PiniendekorÖkohum PinienrindeRicoter SchilfmulchRicoter

Substrate und Erden 
Es dürfen nur Substrate ohne Torf verwendet werden.

ProduktFirma AussaaterdeÖkohum Aussaaterde Bio-LineRicoter Belflor AussaaterdeRicoter Capito Aussaaterde ohne TorfLandi Schweiz Coop Oecoplan AussaaterdeCoop Bio Gemüse- und KräutererdeZulauf Gärtnererde / WildblumenerdeMaurer Belflor Bio-Sol UniversalerdeRicoter Belflor CitruserdeRicoter Belflor KräutererdeRicoter Bio KräutererdeTerre Suisse Bio-UniversalerdeÖkohum Blumen-Gemüseerde Bio-LineRicoter Capito Erde Universal BioLandi Schweiz Compo Bio 50% weniger Gewicht  UniversalerdeCompo Jardin

Compo Bio Hochbeet- und GemüseerdeCompo Jardin Compo Bio Tomaten-, Gemüse-  und KräutererdeCompo Jardin

Compo Bio UniversalerdeCompo Jardin Coop Oecoplan BalkonpflanzenerdeCoop Coop Oecoplan Blühpflanzen- und  BalkonerdeCoop

Coop Oecoplan Kräuter-, Tomaten-  und GemüseerdeCoop

Coop Oecoplan KübelpflanzenerdeCoop Coop Oecoplan TorfersatzCoop Coop Oecoplan UniversalerdeCoop Die BiologischeErnst Meier GartenerdeÖkohum GartenhumusRicoter Gemüseerde Bio-LineRicoter Jardin Royal PflanzerdeJumbo KübelpflanzenerdeRicoter Migros Bio Garden Aussaat- und  KräutererdeMigros

Migros Bio Garden Balkon- und  GeranienerdeMigros

Migros Bio Garden Buchs-und  BambuserdeMigros

Migros Bio Garden GemüseerdeMigros Migros Bio Garden Mediterrane  KübelpflanzenerdeMigros

Migros Bio Garden RosenerdeMigros Migros Bio Garden Torfersatz und  GartenmulchMigros

Migros Bio Garden UniversalerdeMigros Migros Bio Garden ZitruspflanzenerdeMigros NaschgartenÖkohum Oecoplan – Compo Sana UniversalerdeCompo Jardin Oecoplan GemüseerdeCoop Oecoplan LeichterdeCoop Oecoplan Vegane BalkonerdeCoop PflanzenerdeLeureko ProTer+ torffreie Bio BlumenerdeDeltaflor ProTer+ torffreie Bio UniversalerdeDeltaflor Ricoter Balkon- und Hochbeeterde  Bio-LineRicoter

Ricoter Kräutererde Bio-LineRicoter Ricoter Leichterde Bio-LineRicoter RosenerdeÖkohum Schweizer Erde veganRicoter Topferde ohne TorfÖkohum TrogerdeRicoter Zitruspflanzenerde Bio-LineRicoter Coop Oecoplan Kakteenerde ohne TorfCoop Coop Oecoplan OrchideenerdeCoop Kakteenerde ohne Torf Bio-LineRicoter Migros Bio Garden KakteenerdeMigros Migros Bio Garden OrchideenerdeMigros Ricoter Orchideenerde Ricoter

Fortsetzung Rückseite

Positivliste
Betriebsmittelliste für biologische Kleingärten
Ausgabe 2019

Dies ist eine Positivliste von Düngern, Erden, Pflan zen- 
schutzmitteln und Nützlingen, welche zur bio logischen 
Bewirtschaftung von Kleingärten verwendet werden 
dürfen. Die Liste ist als überschaubares Hilfsmittel für 
Kleingärten konzipiert. Sie enthält eine sinnvolle Auswahl 
von Produkten, welche im Hobbybereich leicht erhältlich 
sind und in angepassten Mengen verkauft werden.  
Die aufgeführten Produkte genügen in der Regel für die 
Bewirtschaftung von Kleingärten. In Spezial fällen kann  
es allerdings vorkommen, dass die aufgeführten Mittel 
nicht genügen. In solchen Fällen dürfen auch andere 
Produkte verwendet werden, welche im Biolandbau zu- 
lässig sind. (Siehe www.betriebsmittelliste.ch)

Neben der vorliegenden Kurzversion existiert auch eine 
ausführliche Version der «Positivliste – Betriebsmittelliste 
für biologische Kleingärten» mit wichtigen Infor mationen 
zu den einzelnen Produkten, dem Wirkungs spektrum  
und Be zugsadressen. Diese ausführliche Liste ist aus- 
schlies slich als PDF-Doku ment im Internet ver fügbar. 
Siehe www.betriebsmittelliste.ch oder  
www.stadt-zuerich.ch/kleingaerten  Biologisch Gärtnern

Cocoon Recycling, 90 gr, 6000 Expl., Mai 2019
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First city expansion - When Zurich became a big city

City extension, 1934

the living room

We want to be free.

The souvenir involves the displacement of attention into the past.

Pflanzet Blumen!

How can we improve our living conditions?

‘The Rookery of St Giles, London' (1850), 
from 'Old and New London Illustrated Vol. IV,' 
by Edward Walford, 1878.
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What have you been doing all this time?

fake

man-made landscape

Parodie auf The New York Times, „All theNews wehopetoprint“, 11/2008

(David 
Metz, 2008)

DAS MATERIAL DIENT ALLEIN INTERNEN VERWENDUNG FÜR LEHRZWECKE DURCH DIE TU MÜNCHEN 
UND KANN ÜBER DIE AUTOREN ZU DOKUMENTATIONS- UND LERNZWECKEN BEZOGEN WERDEN. 

JEDE (AUCH AUSZUGSWEISE) VERÖFFENTLICHUNG, VERVIELFÄLTIGUNG, HOSTING, WEITERGABE SOWIE 
ARTFREMDE VERWENDUNG SIND UNTERSAGT (GEMÄSS §60A URHG). BEI FRAGEN BITTE WENDEN AN: BOUCSEIN@TUM.DE

DAS MATERIAL DIENT ALLEIN INTERNEN VERWENDUNG FÜR LEHRZWECKE DURCH DIE TU MÜNCHEN 
UND KANN ÜBER DIE AUTOREN ZU DOKUMENTATIONS- UND LERNZWECKEN BEZOGEN WERDEN. 

JEDE (AUCH AUSZUGSWEISE) VERÖFFENTLICHUNG, VERVIELFÄLTIGUNG, HOSTING, WEITERGABE SOWIE 
ARTFREMDE VERWENDUNG SIND UNTERSAGT (GEMÄSS §60A URHG). BEI FRAGEN BITTE WENDEN AN: BOUCSEIN@TUM.DE

how should we approach the relationship between development and open space in 
cities? What is the added value of open space?

Pflanzet Bäume!

The garden of Eden - the fusion of man and nature in paradise

The allotment garden as a response to a better and healthier life for the poor? 
Gustave Doré, Over London - By Rail (1872)

Gustave Doré, Over London –By Rail, in London: A Pilgrimage, 1872

Memories from paradise!

How safe are the allotment gardens? 

Narrow and dirty backyards in Zurich - the urge for fresh air and nature

Backyard in Industriequartier, 1915    Hof in Stauffacher, photo 1947

Backyard in Industriequartier, 1915    Hof in Stauffacher, photo 1947
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FAMILIENGARTENVEREIN  ALTSTETTEN-ALBISRIEDEN 

Postfach 1087, 8048 Zürich 

mail@fgvaa.ch, www.fgvaa.ch 

 

Grün Stadt Zürich erhält ebenfalls eine Einladung zur GV mit allen Beilagen, die auch die Mitglieder 
erhalten. 

Artikel 15  Aufgaben der GV 

Der ordentlichen GV stehen folgende Kompetenzen zu: 

- Genehmigung des Protokolls der letzten Generalversammlung 
- Wahl der Präsidentin oder des Präsidenten sowie der übrigen Mitglieder des Vorstandes 
- Wahl der Revisionsstelle 
- Abnahme des Jahresberichtes des Präsidenten oder der Präsidentin  
- Abnahme der Jahresrechnung und des Berichtes der Revisionsstelle 
- Festsetzung des Mitgliederbeitrages. 
- Statutenänderungen 
- Ernennung von Ehrenmitgliedern 
- Beschlussfassung über die Auflösung, Teilung oder Fusion des Vereins 
- Beschlussfassung über die Verwendung des Liquidationserlöses im Falle der Auflösung des 

Vereins. 
 

Artikel 16 Beschlussfassung der GV 

Jede ordnungsgemäss einberufene GV ist beschlussfähig. Sie wird vom Präsidenten oder der Prä-
sidentin geleitet, im Verhinderungsfalle von der Stellvertretung. Über alle Verhandlungen ist zumin-
dest ein Beschlussprotokoll zu führen. 

Jedes Aktivmitglied verfügt über eine Stimme. Es kann sich durch ein engeres Familienmitglied oder 
ein anderes Aktivmitglied vertreten lassen. Ein Aktivmitglied kann höchstens zwei Stimmen abge-
ben bzw. eine Vertretung übernehmen. 

Die Beschlussfassung erfolgt mit einfachem Mehr der abgegebenen Stimmen, bei Wahlen gilt zu-
erst das absolute, dann das relative Mehr der Anwesenden. 

Bei Stimmengleichheit entscheidet die oder der Vorsitzende. 

Abstimmungen und Wahlen erfolgen in der Regel offen. 

Auf Beschluss des Vorstandes oder wenn die Mehrheit der Anwesenden es verlangen, sind sie ge-
heim durchzuführen. 

 

B.  Der Vorstand 

Artikel 17  Funktion / Wahl 

Der Vorstand ist das ausführende Organ des Vereins.  

Neue Vorstandsmitglieder werden von der Generalversammlung in ein bestimmtes Amt gewählt. 
Bei der Wiederwahl wird der Präsident / die Präsidentin einzeln gewählt, die anderen Vorstandsmit-
glieder können in Globo bestätigt werden.  

Der Vorstand wird auf zwei Jahre gewählt. Wiederwahl ist möglich. 
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SELF-DETERMINATION

Binzsquat, 2006-2013

free time

Was it worth it?

On the road with the seasonal, regional and organic vegetable subscription

For a sustainable agriculture

Can green rooftops replace the value of owning an allotment garden?
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IV.  Finanzen 

Artikel 9  Einnahmen 

Zur Verfolgung des Vereinszweckes verfügt der Verein über: 
- die Mitgliederbeiträge, die Pachtzinsen und weitere von den zuständigen Organen festgelegte 

Beiträge oder im Pachtvertrag festgesetzte Abgaben  
- weitere Einnahmen wie Überschüsse aus Dienstleistungen des Vereins auf dem Areal 
- Beiträge der öffentlichen Hand 
- Gönnerbeiträge 

 
Der Verein hat für Unterhalt und Sanierungen angemessene Reserven zu bilden; die Reservebil-
dung für Rückbauten regelt sich nach dem Pachtvertrag mit der Stadt Zürich. 

Artikel 10  Entschädigungen / Finanzreglement 

Die Vorstandsmitglieder sowie die Funktionärinnen und Funktionäre sind ehrenamtlich tätig. Für 
spezielle Aufgaben können sie entschädigt werden. Der Vorstand regelt die Entschädigungen und 
die Finanzkompetenzen. 

Artikel 11  Rechnungsjahr 

Das Rechnungsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

V. Organisation 

Artikel 12 Organe 

Die Organe des Vereins sind 
- die Generalversammlung 
- der Vorstand 
- die Revisionsstelle 

 
A.  Die Generalversammlung 

Artikel 13  Funktion und Zusammensetzung 

Die GV ist das oberste Organ des Vereins.  

Die ordentliche GV findet jährlich in den ersten vier Monaten des Jahres statt.  

Sie setzt sich aus den Aktivmitgliedern zusammen.  

Artikel 14  Ordentliche und ausserordentliche GV / Einladung  

Zur GV werden die Mitglieder sechs Wochen im Voraus schriftlich und unter Beilage einer Traktan-
denliste eingeladen. Anträge der Mitglieder zu den Traktanden, welche dem allgemeinen Vereinsin-
teresse dienen, sind dem Vorstand spätestens vier Wochen vor der GV einzureichen.  

Ausserordentliche Generalversammlungen können vom Vorstand einberufen oder von einem Fünf-
tel der Mitglieder unter Angabe der Traktanden schriftlich verlangt werden. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 
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First city expansion - When Zurich became a big city

City extension, 1934

What have you been doing all this time?

free time

Where do my products come from and how are they produced? 
(Michael Wolf, The real toy Story)

Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK 

Bundesamt für Umwelt BAFU 

Nationale Grundwasserbeobachtung NAQUA Bundesamt für Umwelt BAFU 

Pflanzenschutzmittel (PSM) -Wirkstoffe und -Metaboliten im Grundwasser 

Zeitraum 2007 - 2017 Messstellen Modul SPEZ und TREND Bemerkungen Maximalwert pro Messstelle 

PSM-Wirkstoff PSM-Metabolit Einstufung Messstellen [Anzahl] Zulassungs- verfahren* Konzentration >0.1 µg/l 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2007-2017 2,4-D ----1 ------1 Atrazin 14 6 7 7 6 6 4 3 2 2 1 15 (Atrazin) Desethyl-atrazin rel. 18 13 13 12 13 13 9 5 6 2 2 22 (Atrazin) Desethyl-desisopropyl-atrazin n. b. -------/ / / 2 2 (Atrazin) Desisopropyl-atrazin rel. --2 --------2 Bentazon --2 3 --1 4 6 3 2 11 (Chloridazon) Desphenyl-chloridazon n. rel. 2 2 -89 80 83 83 84 87 82 77 99 (Chloridazon) Methyl-desphenyl-chloridazon n. rel. ---24 27 24 27 24 26 26 19 35 (Chlorthalonil) Chlorthalonil-sulfonsäure (R417888) rel. / / / / / / / / / / 11 11 (Chlorthalonil) Chlorthalonil R471811 n. rel. / / / / / / / / / / 20 20 (Chlorthalonil) Chlorthalonil SYN 507900 rel. / / / / / / / / / / 1 1 Chlortoluron ------1 ---2 2 DEET --------1 1 -1 (Dichlobenil, Fluopicolid) 2,6-Dichlorbenzamid n. rel. 13 13 15 8 13 8 7 10 7 4 3 25 (Dichlofluanid, Tolyfluanid) N,N-Dimethylsulfamid (DMS) n. rel. --/ 8 6 2 7 5 4 3 5 9 (Dimethachlor) Dimethachlor-ESA (CGA 354742) n. rel. --/ ---1 1 -1 1 4 (Dimethachlor) Dimethachlor-OXA (CGA 50266) n. rel. --/ 1 ---1 ---2 Ethofumesat --1 --------1 (Fludioxonil) Fludioxonil CGA 192155 n. b. / / / / / / / / / / 1 1 Glyphosat 1 -/ --/ / / / 2 -3 (Glyphosat) AMPA n. b. 1 -/ -1 / / / / -1 3 Isoproturon --1 1 ------1 3 MCPA ------1 ----1 Mecoprop ------2 1 -1 -2 Metaldehyd / / ---1 --/ / / 1 Metamitron --1 --1 ---1 -2 Metazachlor -----1 1 1 ---1 (Metazachlor) Metazachlor-ESA (BH 479-08) n. rel. --1 1 1 2 3 1 2 1 -6 (Metazachlor) Metazachlor-OXA (BH 479-04) n. rel. -------1 --1 2 Metolachlor 4 3 4 2 3 2 2 2 2 2 3 9 (Metolachlor) Metolachlor CGA 368208 n. b. / / / / / / / / / / 2 2 (Metolachlor) Metolachlor NOA 413173 n. b. / / / / / / / / / / 4 4 (Metolachlor) Metolachlor-ESA (CGA 354743) n. rel. 15 15 14 18 21 28 36 29 33 36 33 59 (Metolachlor) Metolachlor-OXA (CGA 51202) n. rel. 2 3 2 3 4 4 4 2 3 3 3 10 Propachlor Propachlor-ESA rel. -----1 -----1 Propazin ---1 -------1 (Terbuthylazin) Terbuthylazin LM6 n. b. / / / / / / / / / / 1 1 Numerische Anforderung GSchV (PSM-Wirkstoffe): 0.1 µg/l 

(…)  Ausgangssubstanz des jeweiligen PSM-Metaboliten * BLW/ BLV. Relevanz von Pflanzenschutzmittel-Metaboliten im Grund- und Trinkwasser. Stand 06.08.19 n. b. im Zulassungsverfahren nicht beurteilt rel.   im Zulassungsverfahren als relevant eingestuft n. rel.  im Zulassungsverfahren als nicht relevant eingestuft 

At what price?

surveillance-garden
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III.   Mitgliedschaft  

Artikel 5  Aktivmitglieder 

Aktivmitglieder sind die Pächter und Pächterinnen während der Pachtdauer. Dies ist im Pachtver-
trag festzuhalten. 

Mit dem Abschluss des Pachtvertrages erhalten die Aktivmitglieder die Vereinsstatuten und alle sie 
betreffenden ausserstatutarischen Bestimmungen. Sie haben den Empfang dieser Unterlagen zu 
bestätigen und schriftlich zu erklären, dass sie deren Verbindlichkeit für sich anerkennen. 

Die Aktivmitglieder sind verpflichtet: 
- die Bestrebungen des Vereins zu unterstützen und sich an Pachtvertrag, Statuten, Reglemente 

und Vereinsbeschlüsse zu halten 
- ihren Garten in Ordnung zu halten, ihn in gegenseitiger Rücksichtnahme naturnah und umwelt-

gerecht zu pflegen sowie Boden- und Luftbelastungen zu vermeiden 
- die Haftung für die gepachtete Gartenparzelle zu übernehmen und sich dafür entsprechend zu 

versichern (Haftpflicht- und ev. Hausratversicherung) 
- Mitgliederbeitrag und Pachtzins sowie weitere vom Verein beschlossene Beiträge pünktlich zu 

entrichten. 
Die Mitglieder haften bis zur Beendigung der Mitgliedschaft für ihren Beitrag. 

Für Verbindlichkeiten des Vereins haftet ausschliesslich das Vereinsvermögen. 

Artikel 6  Passivmitglieder  

Der Vorstand kann ehemalige Aktivmitglieder sowie weitere Personen oder Personenverbände, 
welche bisher das Familiengartenwesen aktiv unterstützten, als Passivmitglieder aufnehmen. Pas-
sivmitglieder haben kein Stimm- und Wahlrecht.  

Artikel 7  Ehrenmitglieder 

Zu Ehrenmitgliedern können auf Vorschlag des Vorstandes durch die Generalversammlung ver-
diente Persönlichkeiten ernannt werden. Sie sind Aktivmitgliedern gleichgestellt und haben somit 
Stimm- und Wahlrecht. 

Artikel 8  Beendigung der Mitgliedschaft 

Die Aktivmitgliedschaft erlischt mit der Beendigung des Pachtverhältnisses zwischen dem Aktivmit-
glied und dem Verein. Die Passivmitgliedschaft wird automatisch beendet bei Nichtbezahlung des 
Mitgliederbeitrags.  

Über die Aufnahme und den Ausschluss von Passiv- und Aktivmitgliedern und somit auch über den 
Abschluss und die Kündigung eines Pachtvertrages entscheidet der Vorstand. Ein Ausschluss kann 
jederzeit erfolgen, muss jedoch schriftlich begründet werden. 

Nach Beendigung der Mitgliedschaft besteht kein Anspruch auf das Vereinsvermögen. 

 

 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
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Statuten Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden  (FGVAA) 

I.  Name und Sitz 

Artikel 1  Name und Sitz 

Unter dem Namen Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden besteht ein gemeinnütziger Verein im 
Sinne der Artikel 60 ff des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB) mit Sitz in Zürich. 

Er ist politisch und konfessionell neutral. 

Er kann Vereinen oder Organisationen, wie etwa dem Schweizer Familiengärtner-Verband (SFGV) 
und dem Verbund Lebensraum Zürich (VLZ), oder solchen, die seiner Verankerung im Quartier die-
nen, beitreten. 

II.  Zweck und Aufgaben 

Artikel 2  Zweck 

Der Verein pflegt und fördert das Familiengartenwesen und leistet dadurch einen wertvollen Beitrag 
für die Erhaltung von besonderen Erholungsgebieten im Einklang mit den diesbezüglichen Bestre-
bungen der öffentlichen Hand, insbesondere der Stadt Zürich.   

Im Weiteren fördert er die Integration unter den Mitgliedern (Jung und Alt, Einheimische und Aus-
länder), vorab durch gesellige Anlässe, sowie die guten Beziehungen zur Umgebung. 

Der Verein verfolgt weder kommerzielle Zwecke noch erstrebt er einen Gewinn. 

Artikel 3  Aufgaben 

Zur Verfolgung dieser Zwecke nimmt er im Einklang mit den geltenden einschlägigen Bestimmun-
gen und Regelungen der öffentlichen Hand, insbesondere von Grün Stadt Zürich (GSZ), in erster 
Linie folgende Aufgaben wahr: 
- er pachtet von der Stadt Zürich und anderen Eigentümern geeignetes Kulturland, das er seinen 

Mitgliedern in Form von Familiengärten weiterverpachtet, wobei pro Person bzw. Familie nur ei-
ne Parzelle gepachtet werden kann    

- er sorgt für die Pflege der Gartenareale nach umweltfreundlichen Grundsätzen und in Beachtung 
naturnaher Anbaumethoden und sorgt für die dazu erforderliche Infrastruktur 

- er kann den Pächterinnen und Pächtern weitere Dienstleistungen anbieten wie den kostengüns-
tigen gemeinsamen Einkauf von Produkten  

- er veranstaltet oder fördert Anlässe in den Arealen und der Umgebung zur Förderung des guten 
Einvernehmens unter den Mitgliedern und mit der Nachbarschaft (z.B. Blumentage für Alters-
heime, Beteiligung an Quartieranlässen, Gartenbegehungen). 

Artikel 4  Aufteilung oder Fusion 

Falls aufgrund von Veränderungen im Bestand oder in der Grösse der Areale oder der Mitglieder-
zahlen die Aufgaben nicht oder nicht mehr gehörig wahrgenommen werden können, kann sich der 
Verein im Einvernehmen mit GSZ mit einem anderen Gartenverein zusammenlegen oder sich auf-
spalten. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
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Gemüse
SubspeziesJan.Feb.Mrz.Apr.MaiJun.Jul.Aug.Sep.Okt.Nov.Dez.

Amaranth, Inkaweizen

Andenbeere

Auberginen / Eierfrucht

Bergaubergine, Tomatillo

Bohnen, Buschbohnen

Bohnen, Stangenbohnen

Bohnen, Sojabohnen

Erbsen, Kefen

Fenchel, Knollenfenchel

Gurken

Blumenkohl

Broccoli

Federkohl, Grünkohl, Palmkohl

Karotten, Möhren

Kohlrabi

Weisskabis, Weisskohl

Blattsenf, verschiedene

Räben, Herbstrüben

Kürbis

Zucchetti, Zucchini

Lauch, Porree

Zuckermais

Schnittmangold

Stielmangold, Krautstiel

Nüsslisalat, Feldsalat

Okra / lady’s finger

Peperoni / Peperoncini

Pastinaken

Radies

Tomatensetzlinge selbstgemacht!

1.  Besorgen Sie sich eine Anzuchtsplatte und einen Sack Bio-Anzuchtserde. Füllen Sie die Vertiefungen mit Erde, und drücken Sie sie leicht an. Mit handwarmen Wasser angiessen und anschliessend ein Same pro Vertiefung stecken und leicht andrücken. Mit ein wenig Erde bedecken und mit einer datierten Etikette versehen. Eine feuchte Zeitung über die Saat legen um sie vor dem Austrocknen zu schützen.

2.  Die Anzuchtsplatte in die Nähe eines Radiators stellen. Sobald die Samen keimen (täglich kontrollieren) die Zeitung entfernen und die Platte ans Licht stellen, jedoch nicht ins direkte Sonnenlicht, da die Keimlinge sonst verbrennen. 

3.  Nach 4–5 Wochen sind die Pflänzchen gut durchwurzelt und können in einen grösseren Topf verpflanzt werden.

4.  Anfang Mai die Jungpflanzen ins TOMATENHAUS oder in einen sehr grossen Topf für den Balkon verpflanzen. Tomaten möglichst tief setzen, dann regelmässig feucht halten und eine Mulchdecke aus Stroh geben, damit die Erde weniger austrocknet. Pflanzen bei Bedarf aufbinden und Seitentriebe ausbrechen.

www.Zollinger.Bio

  Säen     Pflanzen     Ernten

Aussaatkalender / Calendrier de semis

Über 400 Sorten und Arten aus unabhängiger Zucht.  
Vom Schweizer Familienbetrieb.

Une sélection de plus de 400 variétés pour votre potager.  
Produit en Suisse par notre entreprise familiale.

SubspeziesJan.Feb.Mrz.Apr.MaiJun.Jul.Aug.Sep.Okt.Nov.Dez.

Randen, Rote Rüben

Eissalat, Eisbergsalat

Kopfsalat

Eichblattsalat, Lattughino

Winterlattughino

Schnittsalat, Pflücksalat

Spinat / Diverse

Tomaten

Winterportulak, Postelein

Wurzelpetersilie

Cicorino Rosso

Schnittzichorien

Zwiebeln

Schaftzwiebeln

Kräuter
SubspeziesJan.Feb.Mrz.Apr.MaiJun.Jul.Aug.Sep.Okt.Nov.Dez.

Barbarakraut

Basilikum

Bohnenkraut

Borretsch, Gurkenkraut

Dill

Gewürzfenchel

Hirschhornwegerich

Johanniskraut

Kamille

Kerbel

Koriander

Lavendel

Oregano / Majoran

Petersilie

SubspeziesJan.Feb.Mrz.Apr.MaiJun.Jul.Aug.Sep.Okt.Nov.Dez.

Rucola, Salatrauke

Salbei, Salvia

Schabzigerklee

Shiso / Perilla

Senf

Tabak

Tagetes, Gewürztagetes

Thymian

Blumen
SubspeziesJan.Feb.Mrz.Apr.MaiJun.Jul.Aug.Sep.Okt.Nov.Dez.

Kapuzinerkresse

Sonnenblume

Ringelblume

Lein, Flachs

Kornblume

Cosmea

Zinnie

Mohn, Klatschmohn

Edelwicke

Ipomea, Prunkwinde

Löwenmäulchen

Goldmohn

Marokk. Leinkraut

Bischofskraut

Sommeraster

Agastache

Gründüngung
SubspeziesJan.Feb.Mrz.Apr.MaiJun.Jul.Aug.Sep.Okt.Nov.Dez.

Sabbatjahr

Sommerpause

Landsberger Gemenge

Winterpause
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What have I been doing all this time?

Theater of Dreams

April Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Auf vorherrschend sonnige Tage folgen solche mit Regen und veränderlichem Wetter. Gegen das Ende des Monats zeigt sich ziemlich warme und schöne Witterung.

1. 

2. bis 12.

14. bis 27.

29. bis 30.

2. bis 12.

3. und 4., 30.

7.

7. und 8.

9. und 10.

9. bis 22.

14. bis 27.

18. und 19.

23. und 24.

30. 

1., 13., 27., 28.

Obsigend – aufsteigender Mond 

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Im Nidsigend Blatt-, Blüten-, Wurzel- und Fruchtgemüse an den ihnen entsprechenden Tagen säen, pikieren oder pfl anzen.

Löwen-Tage im Nidsigend: Wiese ansäen, Fruchtgemüse wie Tomaten, Mais, Gurken, Zucchetti ansäen oder auspfl anzen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Waage-Tage im Nidsigend: Nach dem Rasenmähen wächst das Gras weniger schnell.

Skorpion-Tage im abnehmenden Mond und nidsigend:  Blumen, Heil- kräuter, Kopfsalat und Kohlgewächse säen,  pikieren, pfl egen.

Abnehmender Mond zum Zurückschneiden aller Pfl anzen sowie für das Ansetzen des Komposts günstig.

Obsigend eignet sich für die Fassung von Quellen; für die Veredlung von Obstbäumen sind Fruchttage (20. 9 h bis 22. 22 h) vorzuziehen.

Blatttage im Obsigend: Brennnessel, Kresse und Löwenzahn ernten.

Stier-Tage im Obsigend: Erdschädlinge wie Erdraupen,  Werren etc. bekämpfen.

Beliebter Tag für das Stecken von Bohnen und Erbsen (Maiabend).

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten,  Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl- arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren- sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020 

 IV.AprilHimmels-Erscheinung

• 20 h •
• • 23 h w

w w 23 h •  • • 22 h •  • • 23 h •
••

w w 10 h •
•  • 21 h • •  • • 18 h •
• • 22 h w

ww

w 9 h •
•  

• • 3 h •

Anbruch des Tages um 4.57 Abschied um 21.47 Alter April 14.

 1 Hugo  2  Abund  3  Ignaz  4  Ambrosi  5  Palmtag  6  Demetri  7  Zölestin  8  Maria  9  Gründonnerstag 10  Karfreitag 11  Philipp 12  Ostertag 13 Ostermontag  14  Tiburtius 15  Raphael 16  Daniel 17  Rudolf 18  Christoph 19  Quasimodo 20  Hermann 21  Wolf 22  Kajus 23  Georg 24  Albrecht 25  Marx 26  Misericordia 27  Anastasius 28  Vital 29  Peter 30  Walburga

☽ 12.21, ☾

☾erdnah ○ 4.35

☋, ☾

☾ 0.56

 ☉ in ♉ ☾erdfern

● 4.26

♁☌☉ ☊☾, ♀ im gr. Glanz

☽ 22.38

♋ ♋ 20 h ♌♌
♌ 23 h ♍♍
♍ 23 h ♎

♎ ♎ 22 h ♋
♋ ♋ 23 h ♐
♐♐

♐ 2 h ♑

♑ ♑ 10 h ♒♒
♒ 21 h ♓♓

♓ ♓ 9 h ♈♈
♈ 22 h ♉♉

♉ ♉ 9 h ♊♊
♊ 19 h ♋♋

♋ ♋ 3 h ♌

Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag

Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

IV

At what price?

Dezember Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung Auf Tage mit milder Witterung, jedoch wenig Sonnenschein, folgen neblige. Es zeigt sich trü bes, regnerisches Wetter; zuweilen kalte Tage.

1. bis 2.

4. bis 14.

16. bis 29.

31.

4.

4. 14 h bis 6. 21 h, 13.

9. und 10., 17. 7 h bis 19. 14 h

1., 3., 14., 15., 28., 30.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Am Barbaratag Zweige von Obstbäumen und blühenden Sträuchern schneiden, die an Weihnachten in der Wohnung blühen werden.

Fruchttage im Nidsigend: Nutzholz schlagen und Obstbäume schneiden.

Blütentage vor Weihnachten: Christbäume ernten.

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten,  Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl- arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren- sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020

 XII.DezemberHimmels-Erscheinung

• 5 h •

• 14 h •
• • 21 h w  w

w w 1 h •
• • 3 h • • • 4 h • 

w 
w 7 h •

• • 14 h • • • 24 h •
••

• 12 h w

ww

w 1 h • 

• 11 h •

• 20 h •

Anbruch des Tages um 6.23 Abschied um 18.11  Alter Christmonat 14.

 1  Otwin  2  Fronfasten  3  Luzi  4  Barbara  5  Abigail  6  2. Advent  7  Enoch, Agnes  8  Mariä Empfängnis  9  Willibald 10  Walter 11  Waldemar 12  Ottilia 13  3. Advent  14  Niklas 15  Abraham 16  Adelheid 17  Notker 18  Wunibald 19  Nemesi 20  4. Advent 21  Thomas 22  Florian 23  Dagobert 24  Adam, Eva 25  Christtag 26  Stephan 27  S. n. Weihnachten 28  Kindleintag 29  Jonathan 30  David 31  Silvester

☋

☾

☾1.37

☾erdnah

● 17.17, ☋ ☾

☉ in ♑, ♃☌♄ ☽ 0.41

☾erdfern

☊

○ 4.28, ☾

♊ ♊ 5 h ♋♋
♋ 14 h ♌♌
♌ 21 h ♍♍

♍ ♍ 1 h ♎♎
♎ 3 h ♏♏
♏ 4 h ♐ 

♐ ♐ 5 h ♑♑
♑ 7 h ♒♒
♒ 14 h ♓♓
♓ 24 h ♈♈

♈ ♈ 12 h ♉♉
♉ ♉ 1 h ♊♊

♊ 11 h ♋
♋ ♋ 20 h ♌

Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag
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FAMILIENGARTENVEREIN  ALTSTETTEN-ALBISRIEDEN 

Postfach 1087, 8048 Zürich 

mail@fgvaa.ch, www.fgvaa.ch 

 

Vorstandsmitglieder haben an der GV Stimm- und Wahlrecht. 

Kann ein Vorstandsmitglied sein Amt nicht mehr ausüben, so überträgt der Vorstand einem anderen 
Vorstandsmitglied dessen bisherige Aufgaben interimsmässig bis zur nächsten Generalversamm-
lung.  

Artikel 18  Aufgaben des Vorstandes 

Der Vorstand regelt die laufenden Geschäfte, die nicht durch Gesetz oder Statuten anderen Orga-
nen vorbehalten sind. 

Er erlässt das Finanzreglement (vgl. Art. 10), das Arealreglement sowie allfällige weitere notwendi-
ge Vorschriften. 

Er vertritt den Verein nach Aussen. 

Er bestellt die Delegierten für den Schweizer Familiengärtner-Verband (SFGV) sowie allfälliger 
Drittorganisationen. 

Im Weiteren werden die Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortungen der Vorstandsmitglieder 
durch ein Geschäftsreglement bestimmt, dass der Vorstand zu erlassen hat. 

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. 

Beschlüsse auf dem Zirkularweg sind zulässig. 

Es gilt das einfache Stimmenmehr, bei Stimmengleichheit entscheidet die Präsidentin oder der Prä-
sident. 

Artikel 19 Zeichnungsberechtigung 

Der Vorstand regelt die Zeichnungsberechtigung im zu erlassenden Geschäftsreglement (siehe 
Artikel 18). 

 

C.  Die Revisionsstelle 

 

Artikel 20  Rechnungsprüfung 

Der Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden ist nicht revisionspflichtig. Die ordentliche General-
versammlung wählt für die Amtsdauer von zwei Jahren zwei Rechnungsprüfer bzw. Prüferinnen. 
Wiederwahl ist möglich. Ihnen obliegt die Prüfung der Jahresrechnung sowie Berichterstattung und 
Antragstellung an den Verein. 

Stellt sich niemand aus dem Verein für diese Aufgabe zur Verfügung, kann der Vorstand die Rech-
nungsprüfung einer externen Stelle übertragen. 
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Statuten Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden  (FGVAA) 

I.  Name und Sitz 

Artikel 1  Name und Sitz 

Unter dem Namen Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden besteht ein gemeinnütziger Verein im 
Sinne der Artikel 60 ff des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB) mit Sitz in Zürich. 

Er ist politisch und konfessionell neutral. 

Er kann Vereinen oder Organisationen, wie etwa dem Schweizer Familiengärtner-Verband (SFGV) 
und dem Verbund Lebensraum Zürich (VLZ), oder solchen, die seiner Verankerung im Quartier die-
nen, beitreten. 

II.  Zweck und Aufgaben 

Artikel 2  Zweck 

Der Verein pflegt und fördert das Familiengartenwesen und leistet dadurch einen wertvollen Beitrag 
für die Erhaltung von besonderen Erholungsgebieten im Einklang mit den diesbezüglichen Bestre-
bungen der öffentlichen Hand, insbesondere der Stadt Zürich.   

Im Weiteren fördert er die Integration unter den Mitgliedern (Jung und Alt, Einheimische und Aus-
länder), vorab durch gesellige Anlässe, sowie die guten Beziehungen zur Umgebung. 

Der Verein verfolgt weder kommerzielle Zwecke noch erstrebt er einen Gewinn. 

Artikel 3  Aufgaben 

Zur Verfolgung dieser Zwecke nimmt er im Einklang mit den geltenden einschlägigen Bestimmun-
gen und Regelungen der öffentlichen Hand, insbesondere von Grün Stadt Zürich (GSZ), in erster 
Linie folgende Aufgaben wahr: 
- er pachtet von der Stadt Zürich und anderen Eigentümern geeignetes Kulturland, das er seinen 

Mitgliedern in Form von Familiengärten weiterverpachtet, wobei pro Person bzw. Familie nur ei-
ne Parzelle gepachtet werden kann    

- er sorgt für die Pflege der Gartenareale nach umweltfreundlichen Grundsätzen und in Beachtung 
naturnaher Anbaumethoden und sorgt für die dazu erforderliche Infrastruktur 

- er kann den Pächterinnen und Pächtern weitere Dienstleistungen anbieten wie den kostengüns-
tigen gemeinsamen Einkauf von Produkten  

- er veranstaltet oder fördert Anlässe in den Arealen und der Umgebung zur Förderung des guten 
Einvernehmens unter den Mitgliedern und mit der Nachbarschaft (z.B. Blumentage für Alters-
heime, Beteiligung an Quartieranlässen, Gartenbegehungen). 

Artikel 4  Aufteilung oder Fusion 

Falls aufgrund von Veränderungen im Bestand oder in der Grösse der Areale oder der Mitglieder-
zahlen die Aufgaben nicht oder nicht mehr gehörig wahrgenommen werden können, kann sich der 
Verein im Einvernehmen mit GSZ mit einem anderen Gartenverein zusammenlegen oder sich auf-
spalten. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

What does the noise of the highway do to your well-being?

Does the smell of the the smell of the sewage plant disturbs you?

März Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Vorherrschend Tage mit Sonnenschein. Dann kommen Tage mit Schneefall oder Regen. Gegen Ende zeigt sich trü bes und raues Wetter.

1. bis 4.

6. bis 16.

18. bis 31.

1. bis 9., 25. bis 31.

2. und 3., 29. und 30.

6. bis 16.

6. bis 10 h, 12. ab 10 h bis 14. 12 h

6. 10 h bis 8. 12 h, 14. 12 h bis 16. 17 h

8. 12 h bis 10. 11 h, 16. ab 17 h

Ab 9.

10.

10. 11 h bis 12. 10 h

4., 5., 17., 31.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Im zunehmenden Mond Kompost umsetzen und Schnecken bekämpfen.

Zwillingstage: günstig für das Umtopfen von Zimmer-,  Garten- und Balkonpfl anzen.

Nidsigend: die letzten günstigen Tage für den Rebenschnitt.

Blatttage im Nidsigend: Heilkräuter und Blattgemüse wie  Salat, Kräuter, Spinat, Kohl, Lauch, Krautstiele, Knollenfenchel etc. säen, pikieren, pfl egen.

Fruchttage im Nidsigend: Bohnen, Chefen und Erbsen  stecken. Obst- bäume schneiden, sofern sie noch nicht austreiben, sowie Stecklinge von Johannis- und Stachelbeersträuchern vermehren.

Wurzeltage im Nidsigend: Zwiebeln, Rüben, Schwarzwurzeln, Radies- chen, Kartoffeln etc. säen bzw. stecken.

Vollmond sowie die folgenden Tage des abnehmenden  Mondes sind günstig zum Düngen und für das Schneiden aller Pfl anzenarten.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Rasen mähen im Nidsigend an Waage-Tagen, da das Gras dann weniger schnell nachwächst.

Kritische Tage

2020

 III.MärzHimmels-Erscheinung

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag

w 20 h •
••

• 10 h •
• • 12 h w

w w 11 h •
• • 10 h •
•

• 12 h •
• • 17 h w

w  
w 2 h •

• • 14 h •
••

• 2 h •
• • 15 h w

ww

w 4 h •
•

Anbruch des Tages um 5.07 Abschied um 19.55 Alter März 14.

 1 Invocavit  2 Hartwin  3 Kunigunda  4 Fronfasten  5 Eusebius  6 Fridolin  7 Perpetua  8 Reminiscere  9 Franziska 10 Alexander 11 Küngold 12 Gregor 13 Ernst

14 Zacharias 15 Oculi 16 Heribert 17 Gertrud 18 Mittfasten 19 Joseph 20 Emanuel 21 Benedikt 22 Laetare 23 Otto, Fidel 24 Hermo 25 Mariä Verk. 26 Desideri 27 Ruprecht 28 Priskus 29 Judica 30 Quirin 31 Nelly, Balbina 

☽ 20.58

☊☾

♆☌☉ ○ 18.48 ☾erdnah  

☾ 10.34 ☋, ☾

☉ in ♈, ♂☌♃

● 10.28, ☾erdfern,     [♀ Abendstern

☊

♉ 20 h ♊♊
♊ ♊ 5 h ♋♋

♋ 10 h ♌♌
♌ 12 h ♍

♍ ♍ 11 h ♎
♎ ♎ 10 h ♋
♋

♋ 12 h ♐
♐ ♐ 17 h ♑♑
♑ ♑ 2 h ♒♒

♒ 14 h ♓
♓♓

♓ 2 h ♈♈
♈ 15 h ♉♉

♉ ♉ 4 h ♊♊
♊ 14 h ♋

III

Mai Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Der Monat fängt mit kü hler Witterung an. Es folgen Tage mit sonnigem Wetter. Dann kommen Regentage, sodann endet der Monat mit schönem Frü hlingswetter.

1. bis 10.

12. bis 24.

26. bis 31.

1., 27. 9 h bis 29. 14 h

1. bis 10., 26. bis 31.

2. 8 h bis 4. 9 h, 29. 14 h bis 31. 17 h

4. 9 h bis 6. 9 h

6.

7. bis 21.

6. 9 h bis 8. 9 h, 26. bis 27. 9 h

Ab 16.

22. ab 19.39 h

10., 11., 24., 25.

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Fruchttage im Nidsigend: Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbis, Auber- ginen etc. pfl anzen sowie Bohnen und Erbsen stecken.

Nidsigend: generell gute Pfl anztage für alle Gemüsesetzlinge an den ihnen entsprechenden Tagen. Geeignet für Heckenschnitt.

Wurzeltage im Nidsigend: Wurzelgemüse säen, pikieren und pfl anzen. Diese Jungfrau-Tage gelten auch als besonders günstig für Bohnen, Zwiebeln, Kartoffeln und Schnittblumen.

Waage-Tage bei zunehmendem Mond und nidsigend: Blumen säen und pfl anzen. An diesem Tag geschnittenes Gras soll weniger schnell wachsen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Zeit um Vollmond und Zeit des abnehmenden Mondes: Gute Dünge- tage, die sich auch für die Bodenbearbeitung eignen und, wenn nötig, zum Wässern.

Blatttage im Nidsigend: Spinat, Schnittsalate und Küchenkräuter  setzen bzw. säen. Balkonkistchen mit Küchenkräutern wie Dill, Koriander, Estragon, Majoran, Basilikum, Schnittlauch und Petersilie bepfl anzen.

Nach den Eisheiligen: laut Tradition Ende der Frostgefahr. Diese Regel hat in den letzten Jahren oft nicht mehr gestimmt. Sicherer ist es, sich nach den Frostwarnungen der meteorologischen Dienste zu richten.

Neumond: Pfl anzen schneiden, die von Schädlingen befallen sind.

Kritische Tage

2020

 V.MaiHimmels-Erscheinung

• • 8 h w

w w 9 h •
• • 9 h •
•  • 9 h •
•

w 18 h •  •

• • 3 h • • • 16 h •
••

• 4 h w    
w w 16 h •
•

• • 9 h •
• • 14 h w    
w    

w 17 h •   

Anbruch des Tages um 3.48 Abschied um 22.49 Alter Mai 14.

 1  Philipp, Jakob  2  Athanas  3  Jubilate  4  Florian  5  Gotthard  6  Paravizin  7  Juvenal  8  Stanislaus  9  Beat 10  Cantate 11  Mamert 12  Pankraz 13  Servaz

14  Bonifaz 15  Sophia 16  Peregrin 17  Rogate 18  Isabella 19  Hildrun 20  Christian 21  Auffahrt 22  Helena 23  Dietrich 24  Exaudi 25  Urban 26  Alfred 27  Fronfasten 28  Wilhelm 29  Maximilian 30  Hiob 31  Pfingsten

☾erdnah ○ 12.45

☊☾, ♄ wird rückläufig

☾16.03, ♃ wird rückläufig

☾erdfern

☉ in ♊

● 19.39, ☿☌♀

☊☾

☽ 5.30

♌ ♌ 8 h ♍
♍ ♍ 9 h ♎
♎ ♎ 9 h ♋
♋ ♋ 9 h ♐
♐ ♐ 12 h ♑♑

♑ 18 h ♒♒

♒ ♒ 3 h ♓♓
♓ 16 h ♈♈

♈ ♈ 4 h ♉♉
♉ 16 h ♊♊

♊ ♊ 1 h ♋♋
♋ 9 h ♌♌
♌ 14 h ♍

♍ ♍ 17 h ♎

Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

V

November Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung Anfangs vorherrschend heiteres, liebliches Wetter. Es kommen Tage mit Schneefall und ziemlich kalter Witterung. Es zeigt sich andauernd kaltes Wetter.

1. bis 4.

6. bis 17.

19. bis 30.

1. bis 4., 19. bis 30.

6. bis 17.

7. 8 h bis 9. 15 h

14.

24. 16 h bis 26.

4., 5., 17., 18.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: günstig für den frühen Schnitt von Weihnachtsbäumen; wenn möglich Blütentag (2. 11 h bis 3., 19. 21 h bis  22. 5 h, 29. 17 h bis 30.) wählen.

Nidsigend: Gehölze und Sträucher setzen, Blumenzwiebeln stecken.

Löwe-Tage im Nidsigend: Sauerkraut einhobeln.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Fruchttage im Obsigend: vielleicht die letzten guten Tage im Jahr zum Ernten und Einlagern von Gemüse.

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten,  Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl- arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren- sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau
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 XI.NovemberHimmels-Erscheinung

w w 11 h •
•

• • 8 h •
• • 15 h w

w w 17 h •
• • 17 h •

• • 17 h •
•

w 21 h •
••

• 5 h •
• • 16 h •
••

• 5 h w

w 
w 17 h •

•

Anbruch des Tages um 5.50 Abschied um 18.21 Alter Wintermonat 14.

 1 21. Allerheiligen  2  Allerseelen  3  Theophil  4  Sigmund  5  Emerich  6  Leonhard  7  Florenz  8  22. Klaudi  9  Theodor 10  Louisa 11  Martin 12  Emil 13  Wibrath 

14  Friedrich 15  23. Albert, Leopold 16  Otmar 17  Berthold 18  Eugen 19  Elisabeth 20  Kolumban 21  Mariä Opfer 22  24. Cäcilia 23  Klemens 24  Salesi 25  Katharina 26  Konrad 27 Jeremias 28  Gerold, Noah 29  1. Advent 30  Andreas

☊☾

☾14.46

☿ am Morgen

☾erdnah ● 6.07, ♂ wird rechtläufig

☋☾

☉ in ♐ ☽5.45

☾erdfern

♆ wird rechtläufig ○ 10.30

♉ ♉ 11 h ♊♊
♊ 23 h ♋♋

♋ ♋ 8 h ♌♌
♌ 15 h ♍♍
♍ 17 h ♎♎
♎ 17 h ♏

♏ ♏ 17 h ♐♐
♐ 18 h ♑♑
♑ 21 h ♒♒

♒ ♒ 5 h ♓♓
♓ 16 h ♈♈

♈ ♈ 5 h ♉♉
♉ 17 h ♊♊

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag
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VI. Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 21  Auflösung des Vereins 

Die Auflösung des Vereins kann nur mit einer Zweidrittelmehrheit der anwesenden Stimmberechtig-
ten beschlossen werden. 

Das nach der Auflösung verbleibende Vermögen fällt an eine allfällige Nachfolgeorganisation mit 
vergleichbarem Ziel und Zweck, Fehlendenfalls an die Stadt Zürich, welche die Mittel für einen glei-
chen oder ähnlichen Zweck auszurichten hat. Eine Verteilung unter den Mitgliedern ist ausge-
schlossen. 

Inkrafttreten 

Diese Statuten treten mit ihrer Genehmigung durch die ordentliche Generalversammlung vom 17. 
März 2017 in Kraft. 

Zürich, den 17.03.2017 Präsident Vizepräsident 

 Adolf Gloor Robert Kümin 

 

 

 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

The surrounding industry only a visuelle threat for the allotment gardens?

what kind of feelings do you get when you‘re standing in your allotment garden 
and you see at the surrounding industry?

Januar Saat- und Pfl anztage

Mutmassliche Witterung
Anfangs ziemlich mildes Wetter; dann kaltes, mitunter Schneefall. Es zeigen sich einige sonnige Tage; nachher unbeständiges Wetter.

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten,  Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl- arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren- sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

1. bis 9. 

11. bis 22.

24. bis 31.

1. bis 9., 24. bis 31.

1. bis 9. 25. bis 31.

1. bis 10.

11. bis 22.

13.

13. 15 h bis 15. 17 h

24. 

10., 22., 23.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: Kein Nutzholz schlagen.

Obsigend und zunehmender Mond: Geranien schneiden.

Bei zunehmendem Mond Obstgehölze und Rosen veredeln.

Im Nidsigend Obstbäume (besonders geeignet sind Fruchttage), Sträucher und Reben schneiden, im Gewächshaus  umpikieren und umtopfen. Das Wachstum kann günstig beeinfl usst werden, wenn dies an einem der Pfl anze entsprechenden Tag getan wird: z. B. Salat, Kräuter und Kohl an Blatttagen und Sellerie an Wurzeltagen.

Mond erdnah: immer günstig zum Düngen.

Wurzeltage bei abnehmendem Mond und nidsigend: Wurzelgemüse im Gewächshaus säen.

Neumond: Kranke und von Schädlingen befallene Pfl anzen und Sträucher zurückschneiden.

Kritische Tage

2020

 I.JanuarHimmels-Erscheinung

• • 5 h •
• • 7 h w

ww

w 3 h •
• • 10 h •

• 13 h •
•

• 15 h w

w w 17 h •
• • 19 h •
• • 24 h •
••

 

w 14 h •
••

• 1 h •
• • 13 h •
••

Anbruch des Tages um 6.26 Abschied um 18.34 Alter Sylvester 13.

 1 Neujahr  2 Berchtold  3 Genoveva  4 Titus  5 ED S. n. Epiph.  6 F Heil. 3 Könige  7 Isidor  8 Erhard  9 Julian 10 Samson 11 Diethelm 12 1. S. n. Epiph.

13 Hilarius 14 Isael, Felix 15 Maurus 16 Marzell 17 Anton 18 Priska 19 2. S. n. Epiph. 20 Sebastian 21 Agnes, Meinrad 22 Vinzenz 23 Emerentia 24 Timothe 25 Pauli Bekehrung 26 3. S. n. Epiph. 27 Chrysostomus 28 Karl 29 Valerie 30 Adelgunda 31 Virgil

♓ ♓ 5 h ♈
♈ ♈17 h ♉
♉♉

♉ 3 h ♊
♊ ♊ 10 h ♏
♏ 

♏ 13 h ♌
♌

♌ 13 h ♍
♍ ♍ 17 h ♎
♎ ♎ 19 h ♋
♋ ♋ 24 h ♐
♐♐

♐ 6 h ♑
♑ ♑ 14 h ♒♒
♒ ♒ 1 h ♓♓

♓ 13 h ♈♈
♈

☾erdfern ☽ 5.46

☉ erdnah

○ 20.21, ☊, ☾ ♁ wird rechtläufig

☾erdnah, ♄☌☉

☾13.59

☉ in ♒

☊☾
● 22.42

☾erdfern

Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

I

Februar Saat- und Pfl anztage

Mutmassliche Witterung Tage mit Schneefall. Es folgt raue Witterung. Vorherrschend liebliches Wetter. Nachher zeigt sich nasses und trü bes; sodann angenehme Tage.

1. bis 5.

7. bis 18.

20. bis 29.

1. bis 5., 20. bis 29.

8. bis 9., 16. bis 18. 12 h

7. bis 18.

9.

10.

10. und 11.

14. und 15.

22.

6. und 19.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit 

Obsigend – aufsteigender Mond

Im Obsigend Pfropfreiser und Stecklinge schneiden. Besonders  günstig sind die Widder-Tage (Fruchttage vom 25. 20 h bis 28. 9 h). 

Fruchttage im Nidsigend: Zucchetti, Tomaten etc. in Saatschale im Gewächshaus säen.

Im Nidsigend ist allgemein eine gute Zeit, um Balkonpfl anzen, unge- schützt überwinterte Rosen, Obstbäume, Reben und Sträucher zu schneiden. Für den Rebenschnitt sollte der Boden schon gut abge- trocknet sein. Für Fruchtpfl anzen Fruchttage vorziehen. Zum Schneiden von Blütensträuchern eignen sich Blütentage, die sich auch für die Aussaat der frühen Sommerblumen auf der Fensterbank oder im  Gewächshaus empfehlen.

Vollmond: Zimmerpfl anzen düngen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Wurzeltage bei abnehmendem Mond und nidsigend: Wurzelgemüse und Wurzelkräuter in Saatschale im Gewächshaus säen.

Blatttage im Nidsigend: Blattgemüse in Saatschalen im  Gewächshaus säen.

Neumond im Obsigend: Kranke und von Schädlingen befallene Pfl anzen zurückschneiden.

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten,  Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl- arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren- sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020

 II.FebruarHimmels-Erscheinung

• 1 h w
w w 13 h •
• • 20 h •

• 24 h •
••

• 1 h w
w w 1 h •
•

• 2 h •
• • 5 h •
• • 12 h w

w 21 h •
••

• 8 h •
• • 20 h •
••

• 9 h w
w

Anbruch des Tages um 5.58 Abschied um 19.14 Alter Hornung 14.

 1  Brigitta  2  4. S. n. Epiph.  3  Blasius  4  Veronika  5  Agathe  6  Dorothea  7  Richard  8  Salomon  9  Septuagesima 10  Scholastika 11 Euphrosina 12 Susanna 13 Jonas

14 Valentin 15 Faustin 16 Sexagesima 17 Arthur 18 Kaspar 19 Marian 20 Euchar 21 Eleonora 22 Petri Stuhlfeier 23 Fastnacht-So. 24 Schalttag 25 Fastnacht-Di. 26 Aschermittwoch 27 Nestor 28 Frida, Sara 29 Leander

☽ 2.42

☊,☾

○ 8.33 ☾erdnah, ☿ a. Abend

☾23.17

☉ in ♓, ☋, ☾ 

● 16.32

☾erdfern

♈ 1 h ♉♉
♉ 13 h ♊♊
♊ 20 h ♋♋
♋ 24 h ♌♌

♌ ♌ 1 h ♍
♍ ♍ 1 h ♎
♎

♎ 2 h ♋
♋ ♋ 5 h ♐
♐ ♐ 12 h ♑♑

♑ 21 h ♒♒
♒ ♒ 8 h ♓♓

♓ 20 h ♈♈
♈ ♈ 9 h ♉♉

Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

II

How valuable is this piece of land?

Oktober Saat- und Pfl anztage 

1. bis 8.

10. bis 21.

23. bis 31.

1. bis 8., 23. bis 31.

1. 5 h bis 3. 17 h, 28. 10 h bis 30. 22 h

3. 17 h bis 6. 6 h, 23. bis 14 h

10.

10. bis 21.

11. 2 h bis 13. 7 h

13. 7 h bis 15. 8 h, 21. ab 9 h

15. 8 h bis 17. 7 h

17.

8., 9., 20., 22.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: Gemüse und Früchte ernten und einlagern.

Widder-Tage im Obsigend: Obst ernten und einlagern, Obstgehölze veredeln.

Wurzeltage im Obsigend: die letzten günstigen Tage für die Ernte und Einlagerung von Wurzelgemüsen.

Krebs-Tag im abnehmenden Mond: Hecken und Sträucher schneiden sowie oberirdische Schädlinge bekämpfen.

Nidsigend: Beerensträucher, Obst- und Waldbäume setzen, Wintersaat aussäen, Kompost und Jauchen ausbringen, Gründüngung einarbeiten.

Löwen-Tage im abnehmenden Mond: Pfl anzen, Sträucher und Bäume zurückschneiden und auslichten.

Wurzeltage im Nidsigend: Winterzwiebeln und Knoblauch stecken.

Waage-Tage im Nidsigend: Sträucher und mehrjährige Blütenpfl anzen umpfl anzen. Günstig zum Rasenmähen, das Gras wächst weniger schnell.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Kritische Tage

Mutmassliche Witterung Vorherrschend sonnige Witterung. Mitunter Regen. Dann folgt schönes und ziemlich warmes Wetter. Gegen das Ende des Monats zeigt sich angenehmes Herbstwetter.

2020

 X.OktoberHimmels-Erscheinung

• 5 h •
• • 17 h w

ww 
w 6 h •

•

• • 2 h •
• • 7 h w

w w 8 h •
• • 7 h •
• • 7 h •

• 9 h w

w 14 h •
• • 22 h •
••

• 10 h •
• • 22 h w

w

Anbruch des Tages um 6.08 Abschied um 20.07 Alter Weinmonat 14.

 1  Remigi  2  Leodegar  3  Leonz  4  17. Franz  5  Plazid  6  Angela  7  Judith  8  Pelagius  9  Dionis 10  Gideon 11  18. Burkhard 12  Gerold 13  Kolman

14  Hedwig 15  Theresia 16  Gallus 17  Justus 18  19. Lukas 19  Ferdinand 20  Wendelin 21  Ursula 22  Kordula 23  Maximus 24  Salome 25  20. Krispin 26  Armand 27  Sabina 28  Simon, Judas 29  Narzissus 30  Alois 31  Wolfgang

○ 23.05

☾erdfern

☊☾
☾2.40

♂☍☉

● 21.31 ☾erdnah

☋

☾☽15.23, ☉ in ♏

☾erdfern ○ 15.49, ⛢☍☉

♓ 5 h ♈♈
♈ 17 h ♉♉

♉ ♉ 6 h ♊♊
♊ 18 h ♋

♋♋
♋ 2 h ♌♌
♌ 7 h ♍

♍ ♍ 8 h ♎
♎ ♎ 7 h ♏
♏ ♏ 7 h ♐
♐ ♐ 9 h ♑
♑ ♑ 14 h ♒♒

♒ 22 h ♓♓
♓ ♓ 10 h ♈♈

♈ 22 h ♉♉

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag

Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

X

September Saat- und Pfl anztage 

1. bis 11.

13. bis 23.

25. bis 30.

1. bis 11., 25. bis 30.

4. bis 6. 11 h

6. 11 h bis 8. 23 h, 25.

9. und 10.

9. und 10., 26. 8 h bis 28. 18 h

13. bis 18 h

13. 18 h bis 15. 21 h, 22.

16. bis 17. 21 h

17. 21 h bis 19. 21 h

18.

19. 21 h bis 21. 22 h

11., 12., 23., 24.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: Obst ernten. Beeren vermehren durch Steckholz; Stecklinge von immergrünen Hecken, Geranien und Fuchsien stecken.

Widder-Tage im Obsigend: Gemüse, Kartoffeln, Früchte und Getreide ernten und einlagern.

Wurzeltage im Obsigend: Kartoffeln, Rüben und Zwiebeln ernten und einlagern. Auch für Bodenbearbeitung, Düngen und Wässern geeignet. Knoblauch für den nächsten Herbst stecken.

Zwillinge-Tage bei abnehmendem Mond: Pfl anzen und Sträucher zurückschneiden.

Blütentage im Obsigend: Kohlarten, die ins Winterlager kommen, ernten. Als Ersatz die Fruchttage verwenden. Diese Tage eignen sich auch für die Herstellung von Sauerkraut. Ausserdem sind die Wassermann- Tage (1. bis 12 h, 26. 8 h bis 28. 18 h) günstig zum Hacken und Jäten.

Krebs-Tag im abnehmenden Mond und nidsigend: Zimmer-, Balkon- und Gartenpfl anzen giessen und düngen, oberirdische Schädlinge  bekämpfen.

Fruchttage im Nidsigend: Kernobst einlagern, einmachen und Getreide aussäen.

Jungfrau-Tage um Neumond: Kompost ansetzen und ausstreuen. Erd- und Wurzelschädlinge bekämpfen.

Waage-Tage: günstig zum Rasenmähen; das Gras soll weniger schnell nachwachsen.

Mond in Erdnähe ist immer günstig zum Düngen.

Skorpion-Tage im zunehmenden Mond: Schnecken bekämpfen; Kräuter für Jauchen und Brühen ansetzen.

Kritische Tage

2020

 IX.SeptemberHimmels-Erscheinung

• 12 h •  • • 22 h •
••

• 11 h w

w w 23 h •
••

• 18 h •

• • 21 h w

w w 21 h •
• • 21 h •   • • 22 h • • 

w w 8 h •
• • 18 h • ••

Anbruch des Tages um 5.25 Abschied um 21.10 Alter Herbstmonat 14.

 1 Verena  2  Degenhard  3  Theodos  4  Esther  5  Herkules  6  13. Magnus  7  Regina  8  Mariä Geburt  9  Egidi, Lilly 10  Sergi 11  Regula 12  Tobias 13  14. Hektor  14  Kreuzerhöhung 15  Fortunat 16  Fronfasten 17  Lambert 18  Rosa 19  Januar 20  Eidg. Bettag 21  Matthäus 22  Mauriz 23  Thekla 24  Liber, Robert 25  Kleophas 26  Ziprian 27  16. Kosmus 28  Wenzeslaus 29  Michael 30  Hieronymus

○ 7.22

☾erdfern

♂ wird rückläufig
☾ 11.26 ☊, ♆☍☉ ☾♃ wird rechtläufig

● 13.00 ☾erdnah

☉ in ♎ ☋☽ 3.55, ☾

♄ wird rechtläufig

♒ 12 h ♓♓
♓ 22 h ♈♈

♈ ♈ 11 h ♉♉
♉ 23 h ♊♊

♊ ♊ 10 h ♋♋
♋ 18 h ♌

♌ ♌ 21 h ♍♍
♍ 21 h ♎

♎ ♎ 21 h ♏
♏ ♏ 22 h ♐
♐♐

♐ 1 h ♑
♑ ♑ 8 h ♒♒

♒ 18 h ♓
♓♓

Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch

IX

August Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung Anfangs sonnige Tage. Es folgt trü bes Wetter. Sodann zeigt sich schöne, mitunter sehr warme Witterung. Auf Regenwetter kommt wieder sonniges.

2. bis 14.

16. bis 27.

29. bis 31.

3. und 4., 12. 16 h bis 13.

7. 15 h bis 9.

10. bis 12. 16 h

10. 3 h bis 12. 16 h, 19. 10 h bis 21. 11 h, 29.

16., 23. 12 h bis 25. 15 h

16. bis 27.

21.

21. 11 h bis 23. 12 h

1., 14., 15., 27., 28.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Blütentage im Obsigend: Schnittblumen ernten, Stiefmütterchen und andere Frühblüher für das kommende Frühjahr auf dem Balkon aussäen.

Fruchttage im Obsigend: Knoblauch, Zwiebeln und Wurzelgemüse wie frühe Kartoffeln und Saatkartoffeln ernten. Ausläufer von Erdbeeren pfl anzen. Obstbäume und Beerensträucher schneiden.

Stier-Tage im abnehmenden Mond: günstig zum Ernten,  Einlagern und Einmachen von Wurzelgemüse. Kompost ansetzen.

Wurzeltage: Nach der Ernte düngen und den Boden bearbeiten, um ihn für die Herbstaussaat vorzubereiten, indem Nährstoffe eingearbeitet werden.

Blatttage im Nidsigend: Im Freiland Nüsslisalat, Spinat und Schnittsalat, unter Glas oder Folie Chinakohl, Kohlrabi, Blumenkohl, Weisskohl, Winterspinat und Wintersalate sowie die wintergrünen Kräuter Petersilie und Kerbel aussäen.

Im Nidsigend laubtragende Hecken stutzen.

Mond erdnah ist günstig zum Düngen.

Waage-Tage bei zunehmendem Mond und nidsigend: Blumen und Heilkräuter säen sowie Rasen mähen: Das Gras wächst weniger schnell.

Kritische Tage

 VIII.AugustHimmels-Erscheinung

2020

w 20 h •   ••
• 4 h •  • • 15 h •

••
• 3 h w

w w 16 h •   •

    
• • 8 h •
•  • 10 h w

w w 11 h •
•  • 12 h •  •

• 15 h •
•

w 

w 3 h •
•

Anbruch des Tages um 4.29 Abschied um 22.24 Alter Augustmonat 14.

 1 Bundesfeier  2 8. Gustav  3 Josias, August  4 Dominik  5  Oswald  6  Sixt, Alice  7  Heinrike  8  Ziriak  9  9. Roman 10  Laurenz 11  Gottlieb 12  Klara 13  Hippolit  14  Samuel 15  Mariä Himmelf. 16  10. Rochus 17  Karlmann 18  Reinald 19  Sebald 20  Bernhard 21  Irmgard 22  Alphons 23  11. Zachäus 24  Bartholomäus 25  Ludwig 26  Severin 27  Gebhard 28  Augustin 29  Joh. Enthauptung 30  12. Adolf 31  Rebekka, Paulin 

☾

○ 17.59

☾erdfern

☾18.45

♀ Morgenstern

☊☾, ⛢ wird rückläufig

● 4.42

☾erdnah ☉ in ♍

 ☽ 19.58

☋, Ende Hundstage ☾

♑ ♑ 20 h ♒
♒♒

♒ 4 h ♓♓
♓ 15 h ♈♈

♈ ♈ 3 h ♉♉
♉ 16 h ♊♊

♊ ♊ 2 h ♋♋
♋ 8 h ♌♌
♌ 10 h ♍♍
♍ 11 h ♎

♎ ♎ 12 h ♏
♏ ♏ 15 h ♐♐

♐ 20 h ♑
♑♑

♑ 3 h ♒♒

Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag

VIII

Juni Saat- und Pfl anztage 

1. bis 6.

8. bis 21.

23. bis 30.

1. bis 2. 18 h, 28. und 29.

2. 18 h bis 4. 19 h, 30.

2. 18 h bis 4. 19 h, 23. bis 15 h, 30.

3. und 30.

4. 19 h bis 5., 23. 15 h bis 25. 19 h

8., 16. 12 h bis 18. 23 h, 25. 19 h bis 27. 22 h

9. 3 h bis 11. 12 h, 19. und 20.

14. bis 16. 12 h

21. ab 8.42 h

21. 8 h bis 23. 15 h

6., 7., 21., 22.

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Waage-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Blumen und  Heilkräuter säen und pfl anzen. Günstig zum Rasenmähen, wenn das Gras weniger schnell wachsen soll.

Skorpion-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Schnecken  bekämpfen und Kräuter für Schädlingsbekämpfungsmittel ansetzen.

Blatttage im Nidsigend: Spinat und Schnittsalat aussäen und Blatt- gewächse wie Kopfsalat, Wirz, Blumenkohl, Rosenkohl und Endivien auspfl anzen.

Mond in Erdnähe ist immer günstig zum Düngen.

Fruchttage im Nidsigend: Hecken schneiden und Obstbäume auslichten, damit die Sträucher und Bäume nicht mehr so kräftig neu austreiben. Zimmer- und Balkonpfl anzen umtopfen oder umsetzen. Beeren, Blüten- tee und Kräuter ernten.

Wurzeltage: Boden lockern, düngen und wässern. Bei sehr trockenem und heissem Wetter nicht täglich giessen, sondern an den Wurzeltagen umso kräftiger.

Blütentage im Obsigend: Schnittblumen schneiden. Die Blumen halten länger und duften intensiver. Beste Schnittzeit ist am frühen Morgen vor Sonnenaufgang.

Widder-Tage im abnehmenden Mond und obsigend: Beeren, Obst, Gemüse, Blütentee und Kräuter ernten.

Neumond: Giessen und kranke oder von Schädlingen befallene  Pfl anzen zurückschneiden.

Unkraut jäten im Krebs.

Kritische Tage

2020

 VI.JuniHimmels-Erscheinung

• • 18 h •
• • 19 h •
•

w w 3 h •
• • 12 h •
• • 23 h •

••
• 12 h w

w  
w 23 h •   ••

• 15 h •
• • 19 h w

w w 22 h •
••

• 1 h •

Anbruch des Tages um 3.01 Abschied um 23.45 Alter Brachmonat 14.

 1  Pfingstmontag  2  Marzell  3  Erasmus   4  Eduard, Bertha  5  Reinhard  6  Gottfried  7  Dreifaltigk.-So.  8  Medard  9  Miriam 10  Hildebrand 11  Fronleichnam 12  Basil 13  Felicitas

14  1. S. n. Dreif. 15  Vitus 16  Justina 17  Folkmar 18  Arnold 19  Gervas 20  Silver 21  2. Albanus 22  Gottschalk 23  Edeltrud 24  Joh. der Täufer 25  Eberhard 26  Paulus 27  Gero, 7 Schläf. 28  3. Benjamin 29  Peter und Paul 30  Pauli Gedächt.

☾erdnah, ♀☌ ☉

○ 21.12 ☋☾

☾8.24

☾erdfern

☉ in ♋ ● 8.42, ☊ ☾♆ wird rückläufig

☽ 10.16

☾erdnah 

♎ ♎ 18 h ♏
♏ ♏ 19 h ♐
♐ ♐ 22 h ♑
♑♑

♑ 3 h ♒ 

♒ ♒ 12 h ♓♓
♓ 23 h ♈

♈♈
♈ 12 h ♉♉
♉ 23 h ♊♊

♊ ♊ 8 h ♋♋
♋ 15 h ♌

♌ ♌ 19 h ♍♍
♍ 22 h ♎♎

♎ ♎ 1 h ♋

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag

VI

When is the time in our allotments  over?

Juli Saat- und Pfl anztage 

1. bis 4.

6. bis 18.

20. bis 31.

1., 27. 6 h bis 29. 9 h

1., 20. bis 22 h, 27. 6 h bis 29. 9 h

2. und 3., 20. 22 h bis 22., 29. 9 h bis 30.

6. bis 12 h, 13. 20 h bis 16. 7 h, 23. 2 h bis 24.

6. 12 h bis 8. 20 h, 16. 7 h bis 17.

11. 7 h bis 13. 20 h

18. 16 h bis 20. 22 h

20. ab 19.33 h

25.

25. und 26.

4., 5., 18., 19., 31.

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Skorpion-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Schnecken  bekämpfen und Kräuter für Schädlingsbekämpfungsmittel ansetzen.

Blatttage im Nidsigend: Spinat und Schnittsalat aussäen und Blatt- gewächse wie Kopfsalat, Wirz, Blumenkohl, Rosenkohl und Endivien auspfl anzen.

Fruchttage im Nidsigend: Hecken schneiden und Obstbäume auslichten, damit die Sträucher und Bäume nicht mehr so kräftig neu austreiben. Zimmer- und Balkonpfl anzen umtopfen oder umsetzen. Beeren, Blüten- tee und Kräuter ernten.

Wurzeltage: Boden lockern, düngen und wässern. Bei sehr trockenem und heissem Wetter nicht täglich giessen, sondern an den Wurzeltagen umso kräftiger.

Blütentage im Obsigend: Schnittblumen schneiden. Die Blumen halten länger und duften intensiver. Beste Schnittzeit ist am frühen Morgen vor Sonnenaufgang.

Widder-Tage im abnehmenden Mond und obsigend: Beeren, Obst, Gemüse, Blütentee und Kräuter ernten.

Unkraut jäten im Krebs.

Neumond: Giessen und kranke oder von Schädlingen befallene  Pfl anzen zurückschneiden.

Mond in Erdnähe ist immer günstig zum Düngen.

Waage-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Blumen und  Heilkräuter säen und pfl anzen. Günstig zum Rasenmähen, wenn das Gras weniger schnell wachsen soll.

Kritische Tage
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 VII.JuliHimmels-Erscheinung

• • 3 h •
•

w 12 h •    •    • 20 h •  ••
• 7 h •

• • 20 h w

ww

w 7 h  •  •  

• 22 h •
••

• 2h w

w w 4 h •
• • 6 h •  • • 9 h •
•

Anbruch des Tages um 3.26 Abschied um 23.38 Alter Heumonat 14.

 1  Theobald  2  Mariä Heims.  3  Kornel  4  Ulrich  5  4. Balthasar  6  Esaias, Ida  7  Joachim  8  Kilian  9  Zirill 10  Gunzo 11  Rahel 12  5. Nathan 13  Heinrich  14  Bonaventura 15  Margaretha 16  Ruth 17  Lydia 18  Hartmann 19  6. Rosina 20  Elias 21  Arbogast 22  Maria Magdal. 23  Elsbeth 24  Christine 25  Jakob 26  7. Anna 27  Magdalena 28  Pantaleon 29  Beatrix 30  Jakobea 31  Erna, German

☉ erdfern, ☋ ○ 6.45, ☾

♀ im grossen    [Glanz ☾erdfern ☾1.29

♃☍☉

Beginn Hundstage

☊☾
● 19.33, ♄☍☉

☉ in ♌

☾erdnah

☽ 14.33

☊

♋ ♋ 3 h ♐
♐ ♐ 7 h ♑
♑ ♑ 12 h ♒♒

♒ 20 h ♓
♓♓

♓ 7 h ♈♈
♈ 20 h ♉

♉♉
♉ 7 h ♊♊
♊ 16 h ♋♋
♋ 22 h ♌♌

♌ ♌ 2 h ♍♍
♍ 4 h ♎

♎ ♎ 6 h ♋
♋ ♋ 9 h ♐
♐ ♐ 14 h ♑

Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag

Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
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0+4+4+3+1+0+6+1+6+1= B+S+S+A+G

Youth demonstration against high rents and speculation. Who owns the land?

Youth demonstration against high rents and speculation, May 1980. Banner reads: “Swap 4-room condemned flat for villa on Zürichberg” 

Autonomous commune. In P.M., Bolo‘ Bolo 1983

Autonomous commune. In: P.M., Bolo’ Bolo, 1983

The souvenir involves the displacement of attention into the past.

Pflanzet Blumen!

How can we improve our living conditions?

‘The Rookery of St Giles, London' (1850), 
from 'Old and New London Illustrated Vol. IV,' 
by Edward Walford, 1878.
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What have you been doing all this time?

Pflanzet Bäume!

The garden of Eden - the fusion of man and nature in paradise

The allotment garden as a response to a better and healthier life for the poor? 
Gustave Doré, Over London - By Rail (1872)

Gustave Doré, Over London –By Rail, in London: A Pilgrimage, 1872

Memories from paradise!

SELF-DETERMINATION

Binzsquat, 2006-2013

free time

Was it worth it?

On the road with the seasonal, regional and organic vegetable subscription

For a sustainable agriculture

applying to the system do demonstrate against the system

Are allotment gardens, a swiss way of slums?

182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182

How much money are you ready to spent on this garden gnome?

applying to the system do demonstrate against the system

First city expansion - When Zurich became a big city

City extension, 1934

the living room

We want to be free.

Youth demonstration against high rents and speculation. Who owns the land?

Youth demonstration against high rents and speculation, May 1980. Banner reads: “Swap 4-room condemned flat for villa on Zürichberg” 

Open spaces must be assigned to the residential areas and incorporated into the 
city as leisure facilities.

„Everything that is against nature will not last in the long run.“ 
(Charles Darwin 1809 - 1882)

Walden

Petition «Eisstadion ja – aber nicht auf Kosten der Familiengärten» 
with 15 367 signatures

100 flowers campaign

CHF 1.50 for planting one tree to fight against the Climacrisis. Will this Wmake up 
for your plane ride?

How important is green space for the well-being of humans?

SiedlungRiedtli1919 
Friedrich Wilhelm Fisslerund 
Friedrich Hirsbrunner, 
HochbauamtZurich Stadt 

SiedlungRiedtli1919 Friedrich Wilhelm Fisslerund Friedrich Hirsbrunner, HochbauamtZurich Stadt 

applying to the system do demonstrate against the system

Are allotment gardens, a swiss way of slums?

Common areas for social exchange. How public are the allotment gardens?

Max Kollbrunner. HardauII, Triemli, 1978
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What have I been doing all this time?

8 flowers campaign

Youth demonstration against high rents and speculation. Who owns the land?

Youth demonstration against high rents and speculation, May 1980. Banner reads: “Swap 4-room condemned flat for villa on Zürichberg” 

April Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Auf vorherrschend sonnige Tage folgen solche mit Regen und veränderlichem Wetter. Gegen das Ende des Monats zeigt sich ziemlich warme und schöne Witterung.

1. 

2. bis 12.

14. bis 27.

29. bis 30.

2. bis 12.

3. und 4., 30.

7.

7. und 8.

9. und 10.

9. bis 22.

14. bis 27.

18. und 19.

23. und 24.

30. 

1., 13., 27., 28.

Obsigend – aufsteigender Mond 

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Im Nidsigend Blatt-, Blüten-, Wurzel- und Fruchtgemüse an den ihnen entsprechenden Tagen säen, pikieren oder pfl anzen.

Löwen-Tage im Nidsigend: Wiese ansäen, Fruchtgemüse wie Tomaten, Mais, Gurken, Zucchetti ansäen oder auspfl anzen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Waage-Tage im Nidsigend: Nach dem Rasenmähen wächst das Gras weniger schnell.

Skorpion-Tage im abnehmenden Mond und nidsigend:  Blumen, Heil- kräuter, Kopfsalat und Kohlgewächse säen,  pikieren, pfl egen.

Abnehmender Mond zum Zurückschneiden aller Pfl anzen sowie für das Ansetzen des Komposts günstig.

Obsigend eignet sich für die Fassung von Quellen; für die Veredlung von Obstbäumen sind Fruchttage (20. 9 h bis 22. 22 h) vorzuziehen.

Blatttage im Obsigend: Brennnessel, Kresse und Löwenzahn ernten.

Stier-Tage im Obsigend: Erdschädlinge wie Erdraupen,  Werren etc. bekämpfen.

Beliebter Tag für das Stecken von Bohnen und Erbsen (Maiabend).

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten,  Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl- arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren- sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020 

 IV.AprilHimmels-Erscheinung
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ww

w 9 h •
•  

• • 3 h •

Anbruch des Tages um 4.57 Abschied um 21.47 Alter April 14.

 1 Hugo  2  Abund  3  Ignaz  4  Ambrosi  5  Palmtag  6  Demetri  7  Zölestin  8  Maria  9  Gründonnerstag 10  Karfreitag 11  Philipp 12  Ostertag 13 Ostermontag  14  Tiburtius 15  Raphael 16  Daniel 17  Rudolf 18  Christoph 19  Quasimodo 20  Hermann 21  Wolf 22  Kajus 23  Georg 24  Albrecht 25  Marx 26  Misericordia 27  Anastasius 28  Vital 29  Peter 30  Walburga

☽ 12.21, ☾

☾erdnah ○ 4.35

☋, ☾

☾ 0.56

 ☉ in ♉ ☾erdfern

● 4.26

♁☌☉ ☊☾, ♀ im gr. Glanz

☽ 22.38

♋ ♋ 20 h ♌♌
♌ 23 h ♍♍
♍ 23 h ♎

♎ ♎ 22 h ♋
♋ ♋ 23 h ♐
♐♐

♐ 2 h ♑

♑ ♑ 10 h ♒♒
♒ 21 h ♓♓

♓ ♓ 9 h ♈♈
♈ 22 h ♉♉

♉ ♉ 9 h ♊♊
♊ 19 h ♋♋

♋ ♋ 3 h ♌
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Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag
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II. Bewirtschaftung von Kleingärten

Art. 6 Umweltschonende Bewirtschaftung
Kleingärten sind naturnah zu bewirtschaften. Die Bewirtschaftung 
orientiert sich an anerkannten Grundsätzen des biologischen Gartenbaus. 
Insbesondere sind die folgenden Mindestbestimmungen einzuhalten:

a. Der Boden ist schonend zu bearbeiten. Der Einsatz von Bodenfräsen mit 
schnell rotierenden Messern ist verboten.
b. Zur Düngung und zu Bodenverbesserung sind Kompost, Pflanzenjauche, 
Gründüngung und andere für den biologischen Gartenbau zugelassene 
Düngermittel zu verwenden. Der Einsatz von chemisch-synthetischen  
Düngemitteln („Kunstdünger“) ist untersagt.
c. Die Düngung darf den Bedarf der Kulturen nicht übersteigen. GSZ oder 
der Arealpächter können Bodenanalysen veranlassen.
d. Der Pflanzenschutz hat in erster Linie durch vorbeugende Massnahmen 
zu erfolgen. Bei starkem Schädlings- oder Krankheitsbefall dürfen nur für 
den biologischen Gartenbau zugelassene Hilfsstoffe eingesetzt werden.
e. Der Einsatz von Unkrautvertilgungsmitteln ist auf allen Flächen im 
Areal (Gärten, Wegen, Kiesplätzen usw.) verboten.
f. Der Einsatz von Torf ist verboten.
g. Der Anbau von gentechnisch veränderten Pflanzen ist verboten.

551.280

1

Veranstaltungsrichtlinien 

Stadtratsbeschluss vom 9. Juli 2014 (621)
Der Stadtrat erlässt, gestützt auf Art. 14 der Verordnung über die 
Benutzung des öffentlichen Grundes vom 23. November 2011 
(Benutzungsordnung; AS 551.210) in Verbindung mit Art. 49 
der Gemeindeordnung der Stadt Zürich vom 26. April 1970 
(AS  101.100), folgende Veranstaltungsrichtlinien:

I. Allgemeine Bestimmungen

Art. 1 Definition
Als Veranstaltung gilt ein zeitlich und örtlich begrenzter Anlass 
auf öffentlichem Grund im Freien, in Fahrnisbauten oder in Zel-
ten mit Ausnahme politischer und religiöser Anlässe im engeren 
Sinne.

Art. 2 Bewilligungsvoraussetzungen
Veranstaltungen werden gestützt auf folgende Kriterien bewilligt:
a. Örtliche Voraussetzungen,
b. Zeitliche Voraussetzungen,
c. Polizeigüterschutz,
d. Weitere gesamtstädtische Interessen (ökonomische, ökolo-

gische und soziale Aspekte, Jugendförderung).

Art. 3 Örtliche Voraussetzungen
1 Veranstaltungen werden bewilligt, wenn sie mit den entspre-
chenden städtischen Nutzungskonzepten vereinbar sind. Zu die-
sen zählen auch Anliegen der Quartier- und Standortentwick-
lung.
2 Bei Örtlichkeiten der Lärmempfindlichkeitsstufe ES II werden in 
der Regel jährlich zwei und bei Lärmempfindlichkeitsstufe ES III 
und höher in der Regel vier Veranstaltungen mit erheblichen 
Auswirkungen bewilligt. Bei der Festlegung der maximalen An-
zahl von Veranstaltungen pro Örtlichkeit wird in jedem Fall die 
Gesamtbelastung des Raumes berücksichtigt.
3 In den als Ruheinseln ausgeschiedenen Gebieten (z. B. Waldge-
biete, von Waldgebieten umschlossene Freihaltezonen) werden 
keine Veranstaltungen bewilligt, ausgenommen sind Jugendpar-

This is how you should do it. 
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tys und waldspezifische Sportveranstaltungen an ausgewählten 
Standorten.
4 In Friedhöfen können Veranstaltungen aus besonderen Grün-
den bewilligt werden.

Art. 4 Polizeigüterschutz
Die Bewilligungsbehörde kann von Veranstaltenden je nach 
Veranstaltungsart und -grösse insbesondere ein Sicherheits-, 
Lärmschutz-, Sanitätsdienst-, Mobilitäts- und Entsorgungskon-
zept verlangen.

Art. 5 Rahmenzusagen
Für Veranstaltungen kann eine Rahmenzusage für die beiden 
darauf folgenden Jahre abgegeben werden, sofern die Veran-
staltung ohne Beanstandungen ablief und sie im gleichen Rah-
men durchgeführt werden soll.

II.  Veranstaltungsarten

Art. 6 Quartierveranstaltungen
Bis zu drei aufeinander folgende Tage pro Jahr, einmal bis spä-
testens 02.00 Uhr, einmal bis spätestens 24.00 Uhr, einmal aus-
serhalb der Nachtruhezeiten bzw. sonntags bis spätestens 
22.00 Uhr, wird Folgendes bewilligt:
a. Quartierfeste, die von Quartiervereinen der Stadt Zürich, 

der Stadt unterstützten Vereinen bzw. Institutionen oder 
mindestens drei seit drei Jahren für das Quartier tätigen 
Vereinen organisiert werden,

b. Feste in geschlossenen Siedlungen (z. B. Genossenschafts-
tage).

Art. 7 Kleinstveranstaltungen
Bis zu einem Tag pro Jahr ausserhalb der Nachtruhezeiten wer-
den nicht kommerzielle Kleinstveranstaltungen ohne nennens-
werte Installationen und Verkehrsbehinderungen bewilligt, sofern 
sie einen Quartierbezug aufweisen und weniger als 100 Teilneh-
mende zu erwarten sind.

Art. 8 Sportveranstaltungen
Bis zu zwei aufeinander folgende Tage pro Jahr, einmal bis spä-
testens 24.00 Uhr, einmal bis spätestens 23.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr, werden grosse Sportveranstal-
tungen bewilligt, sofern mindestens zwölf Mannschaften aus 
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verschiedenen Vereinen oder Firmen oder mindestens 100 Ein-
zelwettkämpfende teilnehmen.

Art. 9  Film- und Fernsehübertragungen
Bis zu zehn Tage pro Jahr jeweils bis spätestens 23.30 Uhr 
werden Open-Air-Kinos oder Übertragungen von internationa-
len Sportveranstaltungen auf Grossleinwände bewilligt, die von 
Quartiervereinen der Stadt Zürich, der Stadt unterstützten Ver-
einen bzw. Institutionen oder mindestens drei seit drei Jahren für 
das Quartier tätigen Vereinen organisiert werden.

Art. 10 Vereins- und Firmenfeste
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 02.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden Feste von ortsansässigen 
Firmen und Vereinen anlässlich von Jubiläen jeweils frühestens 
nach 10 Jahren und im Abstand von 10 Jahren und bei 25- und 
75-Jahre-Jubiläen bewilligt.

Art. 11 Bauabschlussfeste
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 02.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden nach mindestens einmo-
natigen Tiefbauarbeiten mit Einschränkungen der Zugänglich-
keit zu den Liegenschaften Veranstaltungen bewilligt.

Art. 12 Anlässe politischer Parteien
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 24.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden Anlässe politischer Par-
teien oder Gruppierungen bewilligt, die bereits einmal an Ge-
meinderatswahlen teilgenommen haben.

Art. 13 Präsentationen und Eröffnungen
Bis zu einem Tag pro Jahr werktags ausserhalb der Nachtruhe-
zeiten bzw. sonntags, ausgenommen an hohen Feiertagen, von 
11.00 bis 22.00 Uhr wird Folgendes bewilligt:
a. Präsentationen zur Tourismus- und Standortförderung,
b. Neueröffnungen von Geschäften,
c. Wiedereröffnungen von Geschäften nach mindestens ein-

monatiger Umbauzeit.

Art. 14 Jugendpartys
Personen zwischen 18 und 25 Jahren mit Wohnsitz in der Stadt 
Zürich werden nicht kommerzielle Jugendpartys im Freien be-
willigt.
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Art. 15 Übrige Veranstaltungen
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 23.00 Uhr bzw. sonn-
tags und während der Winterzeit bis spätestens 22.00 Uhr wird 
eine von Privatpersonen, einzelnen Vereinen oder der Verwal-
tung organisierte Veranstaltung beim Nachweis eines öffentli-
chen Interesses auf öffentlichem Grund bewilligt werden.

III.  Zuständigkeiten Bewilligung

Art. 16 Grundsatz
1 Die Stadtpolizei, Büro für Veranstaltungen, bewilligt Veranstal-
tungen gemäss Art. 6 bis 15 und sorgt für die verwaltungsinterne 
Vernehmlassung und Koordination.
2 Bei Differenzen innerhalb der Stadtverwaltung entscheidet die 
Chefin oder der Chef der Verwaltungsabteilung der Stadtpolizei.
3 Die Stadtpolizei, Büro für Veranstaltungen, bewilligt Kleinstver-
anstaltungen nach Art. 7 mit den üblichen Auflagen ohne stadt-
interne Vernehmlassung.

Art. 17 Ausnahmen
1 Die Vorsteherin oder der Vorsteher des Polizeidepartements 
wird ermächtigt, für Veranstaltungen Bewilligungen in Abwei-
chung von diesen Richtlinien zu erteilen, wenn ein öffentliches 
Interesse vorliegt.
2 Der Stadtrat befindet über den zeitlichen und örtlichen Rahmen 
von einmaligen Grossveranstaltungen mit bedeutenden Auswir-
kungen auf die Bevölkerung und der Sperrung von Hauptver-
kehrsachsen während längerer Zeit.

IV.  Gebühren und Dienstleistungskosten

Art. 18 Grundsatz
1 Es werden Bewilligungs- und Schreibgebühren erhoben.
2 Für die Nutzung des öffentlichen Grundes durch Verkaufs-
stände, Promotionsstände, Festwirtschaften und andere ge-
werbliche Aktivitäten anlässlich von Veranstaltungen wird unter 
Berücksichtigung von Art und Dauer der Benutzung sowie der 
Lage eine Benutzungsgebühr festgesetzt.
3 Gebühren für hoheitliche Leistungen der Stadtverwaltung (inkl. 
Energie und Wasser) werden verrechnet.
4 Erbringt die Stadtverwaltung ausnahmsweise Leistungen zu 
Gunsten der Veranstaltung, zu denen sie nicht verpflichtet ist, 
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wird voller Kostenersatz verlangt. Die Stadtverwaltung kann die 
Veranstaltenden auch verpflichten, solche Leistungen in ange-
messenem Umfang selber zu erbringen oder Dritte auf eigene 
Kosten damit zu beauftragen.

Art. 19 Ausnahmen
1 Von der Benutzungsgebührenpflicht öffentlicher Grund befreit 
sind:
a. Offizielle 1. August-Feiern,
b. Jugendpartys,
c. eigene Veranstaltungen der Stadt Zürich,
d. gemeinnützige Anlässe, sofern über die bestimmungsge-

mässe Verwendung des Rechnungsergebnisses vollstän-
dig Rechenschaft abgelegt wird,

e. Quartierfeste und -veranstaltungen (ausgenommen Märk-
te) mit Verkaufsständen bis zu 150 Quadratmetern Fläche 
bzw. 45 Laufmetern, die Quartiervereine oder im Quartier 
ansässige Vereine im öffentlichen Interesse für die Quar-
tierbevölkerung organisieren und selbst durchführen.

2 Nicht verrechnet werden Leistungen der Stadtverwaltung, die 
zwar durch Besuchende der Veranstaltung verursacht werden, 
dem Veranstaltenden aber nicht direkt zugeordnet werden kön-
nen.
3 Im Einzelfall kann auf Gesuch hin ganz oder teilweise auf die 
Verrechnung von Leistungen der Stadtverwaltung unter folgen-
den Voraussetzungen verzichtet werden:
a. die Veranstaltung ist öffentlich zugänglich,
b. die Veranstaltung ist nicht gewinnorientiert,
c. die Veranstaltung ist von ehrenamtlich tätigen Personen or-

ganisiert.
4 Im Weiteren kann bei Vorliegen eines besonderen öffentlichen 
Interesses im Einzelfall auf die Verrechnung von Gebühren und 
Kosten verzichtet werden.

Art. 20 Beiträge
1 Je nach Veranstaltungsart kann das zuständige Organ der 
Stadt innerhalb seiner Finanzkompetenzen finanzielle Beiträge 
leisten, wenn die Veranstaltung einen hohen kulturellen, sportli-
chen oder sozialen Wert hat oder einen wesentlichen Faktor für 
das Standortmarketing leistet.

This is how you should do it. 
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2 Wenn die Stadt finanzielle Beiträge über Fr. 10 000.– leistet, ist 
ein Gebühren- und Kostenerlass ausgeschlossen. Sponsoring-
beiträge gelten nicht als finanzielle Beiträge.

Art. 21 Gebühren- und Kostenberechnung
Die Gebühren- und Kostenberechnung richtet sich nach der Ge-
bührenordnung zu diesen Richtlinien sowie den anderweitig be-
stehenden besonderen Tarifgrundlagen.

V.  Zuständigkeiten Erlass

Art. 22 Koordinationsstelle
1 Gesuche um Gebühren- und Kostenerlass sind zusammen 
mit dem Veranstaltungsbewilligungsgesuch bei der Stadtpolizei, 
Büro für Veranstaltungen, einzureichen, die die Erlassvoraus-
setzungen prüft. Im Rahmen der Vernehmlassung holt sie die 
Stellungnahmen der betroffenen Dienstabteilungen ein, die der 
Stadtpolizei auch den geschätzten Erlassbetrag melden.
2 Es wird aufgrund des vorgelegten Budgets unter Vorbehalt der 
Abnahme der Schlussabrechnung mit der Veranstaltungsbewil-
ligung ein Grundsatzentscheid gefällt.
3 Es kann bereits in der Rahmenzusage ein Grundsatzentscheid 
gefällt werden.

Art. 23 Stadtrat
Der Stadtrat entscheidet über Gesuche um Gebühren- und Kos-
tenerlass, wenn diese voraussichtlich oder tatsächlich einen Ge-
samtbetrag von Fr. 100 000.– übersteigen, und über diejenigen 
in Anwendung von Art. 19 Abs. 4. Vorbehalten bleibt die Zustän-
digkeit des Gemeinderats oder der Gemeinde.

Art. 24 Polizeidepartement
In allen übrigen Fällen entscheidet die Vorsteherin oder der Vor-
steher des Polizeidepartements.

VI.  Schlussbestimmungen

Art. 25 Aufhebung bisherigen Rechts
Die Veranstaltungsrichtlinien vom 16. Mai 2007 werden aufge-
hoben.

Art. 26 Inkrafttreten
Die Veranstaltungsrichtlinien treten am 1. Januar 2015 in Kraft.

This is how you should do it. 
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Gebührenordnung Veranstaltungsrichtlinien

Stadtratsbeschluss vom 9. Juli 2014 (621)
Der Stadtrat erlässt, gestützt auf Art. 21 der Veranstaltungsricht-
linien vom 9. Juli 2014 i. V. m. Art. 49 der Gemeindeordnung der 
Stadt Zürich vom 26. April 1970 (AS 101.100), folgende Gebüh-
renordnung Veranstaltungsrichtlinien:

I.  Gebühren- und Kostenansätze

Art. 1  Bewilligungs- und Schreibgebühren
Die Bewilligungs- und Schreibgebühren werden von der Vorste-
herin oder vom Vorsteher des Polizeidepartements im Rahmen 
der kantonalen Verordnung über die Gebühren der Gemeinde-
behörden festgesetzt.

Art. 2 Benutzungsgebühren öffentlicher Grund
1 Für Verkaufsstände, Promotionsstände und andere gewerbli-
che Aktivitäten gelten folgende Gebührenansätze, wobei die ge-
samte Veranstaltungsfläche berechnet wird:

m2/Tag
a.Zone 1 (sehr gute Lage):Fr. 8.–

- Kreis 1
- Kreis 2: Seeuferanlage
- Kreis 8: Seeuferanlage

b.Zone 2 (gute Lage):Fr. 4.–
-Kreis 4: Helvetiaplatz, Bäckeranlage, Lang-

strasse (Quartier Stauffacher-/Strassburg-/
Ba dener-/Lang-/Lager- und Kasernenstras se) 
und angrenzende Örtlichkeiten

-Kreis 5: Langstrasse/Limmatplatz und angren-
zende Örtlichkeiten

c.Zone 3 (übrige Lage):Fr. 2.–

2 Für Festwirtschaften und ähnliche Benützungsarten gilt die Hälf-
te der in Abs. 1 aufgeführten Gebührenansätze.
3 Für Veranstaltungen, bei denen ein Eintritt erhoben wird, kann 
die Benutzungsgebühr in Form einer Umsatzbeteiligung erho-
ben werden, wobei als Umsatz die Einnahmen aus Billettverkäu-
fen nach Abzug allfälliger Abgaben aus Billettverkäufen an den 
Zürcher Verkehrsverbund und Mehrwertsteuer gelten:

This is how you should do it. 
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a.Zone 1 (sehr gute Lage):10 % Umsatzbeteiligung

b.Zonen 2 und 3 (gute Lage  
und übrige Lage):

5 % Umsatzbeteiligung

c.Bei Veranstaltungen mit einem Verkaufs- bzw. Festwirt-
schaftsanteil von über einem Viertel der Gesamtfläche wird 
dieser gemäss Abs. 1 und 2 zusätzlich abgerechnet.

4 Für einen Aufbau- beziehungsweise Abbautag wird keine Ge-
bühr berechnet. Ab dem zweiten Tag wird für einen Aufbau- oder 
Abbautag zehn Prozent des entsprechenden Gebührentagesan-
satzes verrechnet.

Art. 3  Übrige Gebühren und Kosten
Falls keine besondere Tarifgrundlage besteht, erfolgt die Ver-
rechnung des Einsatzes von Personal und Mitteln der städti-
schen Verwaltung nach Aufwand und den aktuellen Kostenan-
sätzen für gelegentliche städtische Dienstleistungen an Dritte.

Art. 4  Indexierung
Die Ansätze können jeweils der Teuerung angepasst werden, 
wenn diese seit der letzten Anpassung um mindestens fünf Pro-
zent vom Zürcher Index der Konsumentenpreise abweicht.

II.  Schlussbestimmungen

Art. 5  Aufhebung bisherigen Rechts
Die Gebührenordnung zu den Veranstaltungsrichtlinien vom 16. Mai 
2007 wird aufgehoben.

Art. 6  Inkrafttreten
Die Gebührenordnung zu den Veranstaltungsrichtlinien tritt am 
1. Januar 2015 in Kraft.

This is how you should do it. 

Big Brother is watching you.

Allotment gardens contribute to self-sufficiency. Is the concept of the allotment 
garden still relevant in our society?

P.M., Aussersihlas a quarter of autonomous bolos, 1986

Garden City Movement 1898 - Ebenezer Howard

„A garden city is a well-designed settlement on a well-maintained site, which is 
permanently owned by the community in such a way that any speculation with the 

land is impossible.“
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What have you been doing all this time?

How far should we go? New residential and commercial buildings instead of allot-
ment gardens for the Thurgauerstrasse?
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What have you been doing all this time?

common ground

What makes city dwellers temporarily swap computer mice and other work tools 
for picks and shovels to sweat in musty beds?

   [Signature] [QR Code] 

2017–3495 1 

18.xxx 

Botschaft 
zur Volksinitiative «Mehr bezahlbare Wohnungen» und zu einem 
Bundesbeschluss über einen Rahmenkredit zur Aufstockung des 
Fonds de Roulement zugunsten des gemeinnützigen Wohnungsbaus 

 vom … 

 
Sehr geehrter Herr Nationalratspräsident 
Sehr geehrte Frau Ständeratspräsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit dieser Botschaft beantragen wir Ihnen, die Volksinitiative «Mehr bezahlbare 
Wohnungen» Volk und Ständen zur Abstimmung zu unterbreiten mit der Empfeh-
lung, die Initiative abzulehnen. Gleichzeitig unterbreiten wir Ihnen, mit dem Antrag 
auf Zustimmung, einen mit der Volksinitiative eng zusammenhängenden Erlassent-
wurf (Entwurf zu einem Bundesbeschluss über einen Rahmenkredit zur Aufstockung 
des Fonds de Roulement zugunsten des gemeinnützigen Wohnungsbaus). 

Wir versichern Sie, sehr geehrter Herr Nationalratspräsident, sehr geehrte Frau 
Ständeratspräsidentin, sehr geehrte Damen und Herren, unserer vorzüglichen Hoch-
achtung. 

… Im Namen des Schweizerischen Bundesrates 

Der Bundespräsident: Alain Berset 
Der Bundeskanzler: Walter Thurnherr 

 
 

Volksinitiative

Urhütte
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What have you been doing all this time?
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What have you been doing all this time?

Urhütte

nature

This is mine now!

This is mine now!

How sustainable is my vegetable patch?
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What have you been doing all this time?

How can we preserve the allotment gardens in our townscape?
 !Against the gentrification!

Text zum BILD

„People pass an open paradise garden indifferently and only become sad when it is 
closed.“ (Gottfried Keller 1819 - 1890)

What are you hiding in there?

Trapped in the orderly miniature world of allotment gardens.

Kanton Zürich GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Orthofoto SWISSIMAGE 2013

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 04.03.2020 16:32:13 Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:6000

Zentrum: [2678256.88,1250120.82]

FreizeitimFamiliengartenSAVk1072011)

1959fandinZürichdie«ErsteSchweizerischeGartenbau-AusstellungG59» statt.WegenihrerParallelenzurLandesausstellung1939warsieauchals«Blu-men-
Landi»bekannt.Undwiedieseoszilliertedie«G59»zwischenBeschwörung

135

1959wirddieWiesezum«Liegeplatz»DerFamiliengarten4/1959,S.54)

MischaGallatiundJanineSchillerSAVk1072011)

immernochübereinenansehnlichen«Spiel-Rasenplatz»FürdieKinderstehtnun nebenderSandkisteaucheineSchaukelbereit.

DerMuster-Gartenplan1943sollteEinsteigernhelfen,eineneigenenKleingartenanzulegen.Mit derAktion«Mirpflanzed»unterstütztedieStadtNeu-GärtnerinnenundNeu-Gärtnerzum ZweckeinergesteigertenErnährungssouveränität.DerFamiliengarten12/1943,S.205)

134

FreizeitimFamiliengartenSAVk1072011)

den1930er-und40er-JahrenofteingesetztePergolavordemGartenhauserinnert alszeittypischerBinnen-Exotismus«andasgeradeinderLandi-undKriegszeitals TeildervielfältigenEidgenossenschaftundgleichzeitigalsfremdartigste überhauptnochzugänglicheFeriendestinationgeschätzteTessin».56FürdieKinder

DerLandi-Garten1939verfügtebereitsübereineWiese,fürdieKinderstandeineSandkiste bereit«DerFamiliengarten»1939,Nr.8,S.131)

133

wurdeeigenseineSandkistebereitgestellt.

1943erschienim«Familiengarten»eineReihevoneinführendenTextenzur Gartengestaltung.DamitsollteNeupächterndieAnlegungeinesGartenserleichtert werden.GestartetwurdedieArtikelseriemiteinemMusterplan,dernicht wesentlichvondemjenigenderLandesausstellungabwich.Genaudiesistinteressant:
Obwohl1943dieMaximender«Anbauschlacht»galt,verfügtederGarten

This is how you should do it!

The allotment gardens Juchhof = Zone type: E3, recreation zone 3

Kanton Zürich GIS-Browser (https://maps.zh.ch) ÖREB-Kataster

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 07.03.2020 10:55:49 Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte erteilen allein die zuständigen Behörden.Massstab 1:6000

Zentrum: [2678186.22,1250237.94]

100 flowers campaign

What do we need?

Open spaces must be assigned to the residential areas and incorporated into the 
city as leisure facilities.

„Everything that is against nature will not last in the long run.“ 
(Charles Darwin 1809 - 1882)

Walden

Petition «Eisstadion ja – aber nicht auf Kosten der Familiengärten» 
with 15 367 signatures

100 flowers campaign

CHF 1.50 for planting one tree to fight against the Climacrisis. Will this Wmake up 
for your plane ride?

How important is green space for the well-being of humans?

SiedlungRiedtli1919 
Friedrich Wilhelm Fisslerund 
Friedrich Hirsbrunner, 
HochbauamtZurich Stadt 

SiedlungRiedtli1919 Friedrich Wilhelm Fisslerund Friedrich Hirsbrunner, HochbauamtZurich Stadt 

applying to the system do demonstrate against the system

Are allotment gardens, a swiss way of slums?

182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 

Common areas for social exchange. How public are the allotment gardens?

Max Kollbrunner. HardauII, Triemli, 1978
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What have I been doing all this time?

8 flowers campaign

182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182

How much money are you ready to spent on this garden gnome?

applying to the system do demonstrate against the system

182kg

Hortus Conclusus

google: paradise

Which products contribute to the organic cultivation of allotment gardens?

Dünger
In Kleingärten enthalten die Böden generell genügend Phos-

phor, und mit Kompost wird zusätzlich Phosphor zugeführt. Um 

eine Überdüngung mit Phosphor zu vermeiden, enthält diese 

Liste keine phosphatlastigen Dünger, ausser für Pflanzen in 

Behältern.

Stickstoffreiche (N-reiche) Dünger

ProduktFirma Biorga HornmehlHauert HGB Biorga HornspäneHauert HGB BiosolBiogarten Hauert Biorga HornmehlHauert HGB Migros Bio Garden – HornspäneMigros Orgazot MicroSilmark Renovita-HornspäneRenovita

Kaliumreiche (K-reiche) Dünger

ProduktFirma Hauert KalimagnesiaHauert HGB Myr PotassiumMeoc

Mehrnährstoffdünger

ProduktFirma Biohop Rasendünger SaatRenovita Biorga HochbeetdüngerHauert HGB Coop Oecoplan DüngerstäbchenCoop Coop Oecoplan GartendüngerCoop Coop Oecoplan RasendüngerCoop Fiwo Bio Langzeitdünger für Balkon-  und KübelpflanzenÖkohum

Fiwo Bio Langzeitdünger für den  HausgartenÖkohum

Fiwo-plant NKÖkohum Hauert Biorga GartendüngerHauert HGB Hauert Biorga RasendüngerHauert HGB Hauert Biorganic RasendüngerHauert HGB MareLanaSymbioars Migros Bio Garden DüngestäbchenMigros Oecoplan Hochbeetdünger 1.5 kgCoop Oecoplan Rasendünger 5 kgCoop RasendüngerTimac Agro Sträucher-, Buchs- und KoniferendüngerTimac Agro

Flüssige Dünger

ProduktFirma Amino Power Liquid 50Leu+Gygax Biogarten AnzuchtdüngerBiogarten Biogarten Geranien und BalkonpflanzenBiogarten Biogarten Obst- und Beerendünger flüssigBiogarten Biogarten Rosen FlüssigdüngerBiogarten Biogarten TomatenBiogarten Biogarten ZimmerpflanzenBiogarten Biohop FertikalRenovita BioTrissol BlumendüngerNeogard BioTrissol Tomaten-DüngerNeogard Coop Oecoplan FlüssigdüngerCoop Diamin BeProtan EutrofitSilmark Eutrofit RPSilmark Hauert Biorga FlüssigdüngerHauert HGB Hauert Biorga TomatenHauert HGB HB-101Flora Migros Bio Garden – Gemüse- und  KräuterdüngerMigros

Mikro DüngerEM Schweiz Oecoplan Gesal Obst- und GemüsedüngerCompo Jardin Wuxal Bio FlüssigdüngerHauert HGB

Kalk-, Magnesium- und Schwefeldünger

ProduktFirma Hauert Biorga Gartenkalk mit MeeresalgenHauert HGB Migros Bio Garden – Kalk, granuliertMigros OmyaPro CalciumOmya Coralite KR+ PulverWytor

Hilfsmittel und Hilfsstoffe
Weitere Hilfmittel wie Bodenhilfsstoffe, Algenextrakte, Pflan-

zenhilfsmittel, Mikroorganismenpräparate und Saathilfsmittel, 

welche für die biologische Landwirtschaft zugelassen sind, 

dürfen auch in Kleingärten eingesetzt werden. Sie sind jedoch 

nicht einzeln in dieser Liste aufgeführt.

ProduktFirma Hauert Biorga UrgesteinsmehlHauert HGB Migros Bio Garden – SteinmehlMigros Napf-SteinmehlBiogarten Penergetic b BentonitPenergetic Penergetic b QuarzPenergetic Penergetic p ObstPenergetic Penergetic p QuarzPenergetic Penergetic p RebenPenergetic Terra StratUnipoint

Fortsetzung rechte Spalte

Fortsetzung Dünger

Kompostzusätze

ProduktFirma Biorott SchnellkomposterBiogarten Coop Oecoplan Kompost AktivatorCoop Gartenaktiv KR+Wytor Migros Bio Garden – KompoststarterMigros TominmehlBiogarten

Erden
Mulchmaterialien

ProduktFirma Abdeckmaterial RicoterRicoter Choco d'OrÖkohum Coop Oecoplan AbdeckmaterialCoop HolzschnitzelRicoter KakaoschalenRicoter Oecoplan HolzschnitzelCoop PiniendekorÖkohum PinienrindeRicoter SchilfmulchRicoter

Substrate und Erden 
Es dürfen nur Substrate ohne Torf verwendet werden.

ProduktFirma AussaaterdeÖkohum Aussaaterde Bio-LineRicoter Belflor AussaaterdeRicoter Capito Aussaaterde ohne TorfLandi Schweiz Coop Oecoplan AussaaterdeCoop Bio Gemüse- und KräutererdeZulauf Gärtnererde / WildblumenerdeMaurer Belflor Bio-Sol UniversalerdeRicoter Belflor CitruserdeRicoter Belflor KräutererdeRicoter Bio KräutererdeTerre Suisse Bio-UniversalerdeÖkohum Blumen-Gemüseerde Bio-LineRicoter Capito Erde Universal BioLandi Schweiz Compo Bio 50% weniger Gewicht  UniversalerdeCompo Jardin

Compo Bio Hochbeet- und GemüseerdeCompo Jardin Compo Bio Tomaten-, Gemüse-  und KräutererdeCompo Jardin

Compo Bio UniversalerdeCompo Jardin Coop Oecoplan BalkonpflanzenerdeCoop Coop Oecoplan Blühpflanzen- und  BalkonerdeCoop

Coop Oecoplan Kräuter-, Tomaten-  und GemüseerdeCoop

Coop Oecoplan KübelpflanzenerdeCoop Coop Oecoplan TorfersatzCoop Coop Oecoplan UniversalerdeCoop Die BiologischeErnst Meier GartenerdeÖkohum GartenhumusRicoter Gemüseerde Bio-LineRicoter Jardin Royal PflanzerdeJumbo KübelpflanzenerdeRicoter Migros Bio Garden Aussaat- und  KräutererdeMigros

Migros Bio Garden Balkon- und  GeranienerdeMigros

Migros Bio Garden Buchs-und  BambuserdeMigros

Migros Bio Garden GemüseerdeMigros Migros Bio Garden Mediterrane  KübelpflanzenerdeMigros

Migros Bio Garden RosenerdeMigros Migros Bio Garden Torfersatz und  GartenmulchMigros

Migros Bio Garden UniversalerdeMigros Migros Bio Garden ZitruspflanzenerdeMigros NaschgartenÖkohum Oecoplan – Compo Sana UniversalerdeCompo Jardin Oecoplan GemüseerdeCoop Oecoplan LeichterdeCoop Oecoplan Vegane BalkonerdeCoop PflanzenerdeLeureko ProTer+ torffreie Bio BlumenerdeDeltaflor ProTer+ torffreie Bio UniversalerdeDeltaflor Ricoter Balkon- und Hochbeeterde  Bio-LineRicoter

Ricoter Kräutererde Bio-LineRicoter Ricoter Leichterde Bio-LineRicoter RosenerdeÖkohum Schweizer Erde veganRicoter Topferde ohne TorfÖkohum TrogerdeRicoter Zitruspflanzenerde Bio-LineRicoter Coop Oecoplan Kakteenerde ohne TorfCoop Coop Oecoplan OrchideenerdeCoop Kakteenerde ohne Torf Bio-LineRicoter Migros Bio Garden KakteenerdeMigros Migros Bio Garden OrchideenerdeMigros Ricoter Orchideenerde Ricoter

Fortsetzung Rückseite

Positivliste
Betriebsmittelliste für biologische Kleingärten
Ausgabe 2019

Dies ist eine Positivliste von Düngern, Erden, Pflan zen- 
schutzmitteln und Nützlingen, welche zur bio logischen 
Bewirtschaftung von Kleingärten verwendet werden 
dürfen. Die Liste ist als überschaubares Hilfsmittel für 
Kleingärten konzipiert. Sie enthält eine sinnvolle Auswahl 
von Produkten, welche im Hobbybereich leicht erhältlich 
sind und in angepassten Mengen verkauft werden.  
Die aufgeführten Produkte genügen in der Regel für die 
Bewirtschaftung von Kleingärten. In Spezial fällen kann  
es allerdings vorkommen, dass die aufgeführten Mittel 
nicht genügen. In solchen Fällen dürfen auch andere 
Produkte verwendet werden, welche im Biolandbau zu- 
lässig sind. (Siehe www.betriebsmittelliste.ch)

Neben der vorliegenden Kurzversion existiert auch eine 
ausführliche Version der «Positivliste – Betriebsmittelliste 
für biologische Kleingärten» mit wichtigen Infor mationen 
zu den einzelnen Produkten, dem Wirkungs spektrum  
und Be zugsadressen. Diese ausführliche Liste ist aus- 
schlies slich als PDF-Doku ment im Internet ver fügbar. 
Siehe www.betriebsmittelliste.ch oder  
www.stadt-zuerich.ch/kleingaerten  Biologisch Gärtnern

Cocoon Recycling, 90 gr, 6000 Expl., Mai 2019
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First city expansion - When Zurich became a big city

City extension, 1934

the living room

We want to be free.

The souvenir involves the displacement of attention into the past.

Pflanzet Blumen!

How can we improve our living conditions?

‘The Rookery of St Giles, London' (1850), 
from 'Old and New London Illustrated Vol. IV,' 
by Edward Walford, 1878.
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What have you been doing all this time?

fake

man-made landscape

Parodie auf The New York Times, „All theNews wehopetoprint“, 11/2008

(David 
Metz, 2008)

DAS MATERIAL DIENT ALLEIN INTERNEN VERWENDUNG FÜR LEHRZWECKE DURCH DIE TU MÜNCHEN 
UND KANN ÜBER DIE AUTOREN ZU DOKUMENTATIONS- UND LERNZWECKEN BEZOGEN WERDEN. 

JEDE (AUCH AUSZUGSWEISE) VERÖFFENTLICHUNG, VERVIELFÄLTIGUNG, HOSTING, WEITERGABE SOWIE 
ARTFREMDE VERWENDUNG SIND UNTERSAGT (GEMÄSS §60A URHG). BEI FRAGEN BITTE WENDEN AN: BOUCSEIN@TUM.DE

DAS MATERIAL DIENT ALLEIN INTERNEN VERWENDUNG FÜR LEHRZWECKE DURCH DIE TU MÜNCHEN 
UND KANN ÜBER DIE AUTOREN ZU DOKUMENTATIONS- UND LERNZWECKEN BEZOGEN WERDEN. 

JEDE (AUCH AUSZUGSWEISE) VERÖFFENTLICHUNG, VERVIELFÄLTIGUNG, HOSTING, WEITERGABE SOWIE 
ARTFREMDE VERWENDUNG SIND UNTERSAGT (GEMÄSS §60A URHG). BEI FRAGEN BITTE WENDEN AN: BOUCSEIN@TUM.DE

how should we approach the relationship between development and open space in 
cities? What is the added value of open space?

Pflanzet Bäume!

The garden of Eden - the fusion of man and nature in paradise

The allotment garden as a response to a better and healthier life for the poor? 
Gustave Doré, Over London - By Rail (1872)

Gustave Doré, Over London –By Rail, in London: A Pilgrimage, 1872

Memories from paradise!

How safe are the allotment gardens? 

Narrow and dirty backyards in Zurich - the urge for fresh air and nature

Backyard in Industriequartier, 1915    Hof in Stauffacher, photo 1947

Backyard in Industriequartier, 1915    Hof in Stauffacher, photo 1947
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Grün Stadt Zürich erhält ebenfalls eine Einladung zur GV mit allen Beilagen, die auch die Mitglieder 
erhalten. 

Artikel 15  Aufgaben der GV 

Der ordentlichen GV stehen folgende Kompetenzen zu: 

- Genehmigung des Protokolls der letzten Generalversammlung 
- Wahl der Präsidentin oder des Präsidenten sowie der übrigen Mitglieder des Vorstandes 
- Wahl der Revisionsstelle 
- Abnahme des Jahresberichtes des Präsidenten oder der Präsidentin  
- Abnahme der Jahresrechnung und des Berichtes der Revisionsstelle 
- Festsetzung des Mitgliederbeitrages. 
- Statutenänderungen 
- Ernennung von Ehrenmitgliedern 
- Beschlussfassung über die Auflösung, Teilung oder Fusion des Vereins 
- Beschlussfassung über die Verwendung des Liquidationserlöses im Falle der Auflösung des 

Vereins. 
 

Artikel 16 Beschlussfassung der GV 

Jede ordnungsgemäss einberufene GV ist beschlussfähig. Sie wird vom Präsidenten oder der Prä-
sidentin geleitet, im Verhinderungsfalle von der Stellvertretung. Über alle Verhandlungen ist zumin-
dest ein Beschlussprotokoll zu führen. 

Jedes Aktivmitglied verfügt über eine Stimme. Es kann sich durch ein engeres Familienmitglied oder 
ein anderes Aktivmitglied vertreten lassen. Ein Aktivmitglied kann höchstens zwei Stimmen abge-
ben bzw. eine Vertretung übernehmen. 

Die Beschlussfassung erfolgt mit einfachem Mehr der abgegebenen Stimmen, bei Wahlen gilt zu-
erst das absolute, dann das relative Mehr der Anwesenden. 

Bei Stimmengleichheit entscheidet die oder der Vorsitzende. 

Abstimmungen und Wahlen erfolgen in der Regel offen. 

Auf Beschluss des Vorstandes oder wenn die Mehrheit der Anwesenden es verlangen, sind sie ge-
heim durchzuführen. 

 

B.  Der Vorstand 

Artikel 17  Funktion / Wahl 

Der Vorstand ist das ausführende Organ des Vereins.  

Neue Vorstandsmitglieder werden von der Generalversammlung in ein bestimmtes Amt gewählt. 
Bei der Wiederwahl wird der Präsident / die Präsidentin einzeln gewählt, die anderen Vorstandsmit-
glieder können in Globo bestätigt werden.  

Der Vorstand wird auf zwei Jahre gewählt. Wiederwahl ist möglich. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

SELF-DETERMINATION

Binzsquat, 2006-2013

free time

Was it worth it?

On the road with the seasonal, regional and organic vegetable subscription

For a sustainable agriculture

Can green rooftops replace the value of owning an allotment garden?
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IV.  Finanzen 

Artikel 9  Einnahmen 

Zur Verfolgung des Vereinszweckes verfügt der Verein über: 
- die Mitgliederbeiträge, die Pachtzinsen und weitere von den zuständigen Organen festgelegte 

Beiträge oder im Pachtvertrag festgesetzte Abgaben  
- weitere Einnahmen wie Überschüsse aus Dienstleistungen des Vereins auf dem Areal 
- Beiträge der öffentlichen Hand 
- Gönnerbeiträge 

 
Der Verein hat für Unterhalt und Sanierungen angemessene Reserven zu bilden; die Reservebil-
dung für Rückbauten regelt sich nach dem Pachtvertrag mit der Stadt Zürich. 

Artikel 10  Entschädigungen / Finanzreglement 

Die Vorstandsmitglieder sowie die Funktionärinnen und Funktionäre sind ehrenamtlich tätig. Für 
spezielle Aufgaben können sie entschädigt werden. Der Vorstand regelt die Entschädigungen und 
die Finanzkompetenzen. 

Artikel 11  Rechnungsjahr 

Das Rechnungsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

V. Organisation 

Artikel 12 Organe 

Die Organe des Vereins sind 
- die Generalversammlung 
- der Vorstand 
- die Revisionsstelle 

 
A.  Die Generalversammlung 

Artikel 13  Funktion und Zusammensetzung 

Die GV ist das oberste Organ des Vereins.  

Die ordentliche GV findet jährlich in den ersten vier Monaten des Jahres statt.  

Sie setzt sich aus den Aktivmitgliedern zusammen.  

Artikel 14  Ordentliche und ausserordentliche GV / Einladung  

Zur GV werden die Mitglieder sechs Wochen im Voraus schriftlich und unter Beilage einer Traktan-
denliste eingeladen. Anträge der Mitglieder zu den Traktanden, welche dem allgemeinen Vereinsin-
teresse dienen, sind dem Vorstand spätestens vier Wochen vor der GV einzureichen.  

Ausserordentliche Generalversammlungen können vom Vorstand einberufen oder von einem Fünf-
tel der Mitglieder unter Angabe der Traktanden schriftlich verlangt werden. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

First city expansion - When Zurich became a big city

City extension, 1934

What have you been doing all this time?

free time

Where do my products come from and how are they produced? 
(Michael Wolf, The real toy Story)

Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK 

Bundesamt für Umwelt BAFU 

Nationale Grundwasserbeobachtung NAQUA Bundesamt für Umwelt BAFU 

Pflanzenschutzmittel (PSM) -Wirkstoffe und -Metaboliten im Grundwasser 

Zeitraum 2007 - 2017 Messstellen Modul SPEZ und TREND Bemerkungen Maximalwert pro Messstelle 

PSM-Wirkstoff PSM-Metabolit Einstufung Messstellen [Anzahl] Zulassungs- verfahren* Konzentration >0.1 µg/l 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2007-2017 2,4-D ----1 ------1 Atrazin 14 6 7 7 6 6 4 3 2 2 1 15 (Atrazin) Desethyl-atrazin rel. 18 13 13 12 13 13 9 5 6 2 2 22 (Atrazin) Desethyl-desisopropyl-atrazin n. b. -------/ / / 2 2 (Atrazin) Desisopropyl-atrazin rel. --2 --------2 Bentazon --2 3 --1 4 6 3 2 11 (Chloridazon) Desphenyl-chloridazon n. rel. 2 2 -89 80 83 83 84 87 82 77 99 (Chloridazon) Methyl-desphenyl-chloridazon n. rel. ---24 27 24 27 24 26 26 19 35 (Chlorthalonil) Chlorthalonil-sulfonsäure (R417888) rel. / / / / / / / / / / 11 11 (Chlorthalonil) Chlorthalonil R471811 n. rel. / / / / / / / / / / 20 20 (Chlorthalonil) Chlorthalonil SYN 507900 rel. / / / / / / / / / / 1 1 Chlortoluron ------1 ---2 2 DEET --------1 1 -1 (Dichlobenil, Fluopicolid) 2,6-Dichlorbenzamid n. rel. 13 13 15 8 13 8 7 10 7 4 3 25 (Dichlofluanid, Tolyfluanid) N,N-Dimethylsulfamid (DMS) n. rel. --/ 8 6 2 7 5 4 3 5 9 (Dimethachlor) Dimethachlor-ESA (CGA 354742) n. rel. --/ ---1 1 -1 1 4 (Dimethachlor) Dimethachlor-OXA (CGA 50266) n. rel. --/ 1 ---1 ---2 Ethofumesat --1 --------1 (Fludioxonil) Fludioxonil CGA 192155 n. b. / / / / / / / / / / 1 1 Glyphosat 1 -/ --/ / / / 2 -3 (Glyphosat) AMPA n. b. 1 -/ -1 / / / / -1 3 Isoproturon --1 1 ------1 3 MCPA ------1 ----1 Mecoprop ------2 1 -1 -2 Metaldehyd / / ---1 --/ / / 1 Metamitron --1 --1 ---1 -2 Metazachlor -----1 1 1 ---1 (Metazachlor) Metazachlor-ESA (BH 479-08) n. rel. --1 1 1 2 3 1 2 1 -6 (Metazachlor) Metazachlor-OXA (BH 479-04) n. rel. -------1 --1 2 Metolachlor 4 3 4 2 3 2 2 2 2 2 3 9 (Metolachlor) Metolachlor CGA 368208 n. b. / / / / / / / / / / 2 2 (Metolachlor) Metolachlor NOA 413173 n. b. / / / / / / / / / / 4 4 (Metolachlor) Metolachlor-ESA (CGA 354743) n. rel. 15 15 14 18 21 28 36 29 33 36 33 59 (Metolachlor) Metolachlor-OXA (CGA 51202) n. rel. 2 3 2 3 4 4 4 2 3 3 3 10 Propachlor Propachlor-ESA rel. -----1 -----1 Propazin ---1 -------1 (Terbuthylazin) Terbuthylazin LM6 n. b. / / / / / / / / / / 1 1 Numerische Anforderung GSchV (PSM-Wirkstoffe): 0.1 µg/l 

(…)  Ausgangssubstanz des jeweiligen PSM-Metaboliten * BLW/ BLV. Relevanz von Pflanzenschutzmittel-Metaboliten im Grund- und Trinkwasser. Stand 06.08.19 n. b. im Zulassungsverfahren nicht beurteilt rel.   im Zulassungsverfahren als relevant eingestuft n. rel.  im Zulassungsverfahren als nicht relevant eingestuft 

At what price?

surveillance-garden
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III.   Mitgliedschaft  

Artikel 5  Aktivmitglieder 

Aktivmitglieder sind die Pächter und Pächterinnen während der Pachtdauer. Dies ist im Pachtver-
trag festzuhalten. 

Mit dem Abschluss des Pachtvertrages erhalten die Aktivmitglieder die Vereinsstatuten und alle sie 
betreffenden ausserstatutarischen Bestimmungen. Sie haben den Empfang dieser Unterlagen zu 
bestätigen und schriftlich zu erklären, dass sie deren Verbindlichkeit für sich anerkennen. 

Die Aktivmitglieder sind verpflichtet: 
- die Bestrebungen des Vereins zu unterstützen und sich an Pachtvertrag, Statuten, Reglemente 

und Vereinsbeschlüsse zu halten 
- ihren Garten in Ordnung zu halten, ihn in gegenseitiger Rücksichtnahme naturnah und umwelt-

gerecht zu pflegen sowie Boden- und Luftbelastungen zu vermeiden 
- die Haftung für die gepachtete Gartenparzelle zu übernehmen und sich dafür entsprechend zu 

versichern (Haftpflicht- und ev. Hausratversicherung) 
- Mitgliederbeitrag und Pachtzins sowie weitere vom Verein beschlossene Beiträge pünktlich zu 

entrichten. 
Die Mitglieder haften bis zur Beendigung der Mitgliedschaft für ihren Beitrag. 

Für Verbindlichkeiten des Vereins haftet ausschliesslich das Vereinsvermögen. 

Artikel 6  Passivmitglieder  

Der Vorstand kann ehemalige Aktivmitglieder sowie weitere Personen oder Personenverbände, 
welche bisher das Familiengartenwesen aktiv unterstützten, als Passivmitglieder aufnehmen. Pas-
sivmitglieder haben kein Stimm- und Wahlrecht.  

Artikel 7  Ehrenmitglieder 

Zu Ehrenmitgliedern können auf Vorschlag des Vorstandes durch die Generalversammlung ver-
diente Persönlichkeiten ernannt werden. Sie sind Aktivmitgliedern gleichgestellt und haben somit 
Stimm- und Wahlrecht. 

Artikel 8  Beendigung der Mitgliedschaft 

Die Aktivmitgliedschaft erlischt mit der Beendigung des Pachtverhältnisses zwischen dem Aktivmit-
glied und dem Verein. Die Passivmitgliedschaft wird automatisch beendet bei Nichtbezahlung des 
Mitgliederbeitrags.  

Über die Aufnahme und den Ausschluss von Passiv- und Aktivmitgliedern und somit auch über den 
Abschluss und die Kündigung eines Pachtvertrages entscheidet der Vorstand. Ein Ausschluss kann 
jederzeit erfolgen, muss jedoch schriftlich begründet werden. 

Nach Beendigung der Mitgliedschaft besteht kein Anspruch auf das Vereinsvermögen. 

 

 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like
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Statuten Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden  (FGVAA) 

I.  Name und Sitz 

Artikel 1  Name und Sitz 

Unter dem Namen Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden besteht ein gemeinnütziger Verein im 
Sinne der Artikel 60 ff des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB) mit Sitz in Zürich. 

Er ist politisch und konfessionell neutral. 

Er kann Vereinen oder Organisationen, wie etwa dem Schweizer Familiengärtner-Verband (SFGV) 
und dem Verbund Lebensraum Zürich (VLZ), oder solchen, die seiner Verankerung im Quartier die-
nen, beitreten. 

II.  Zweck und Aufgaben 

Artikel 2  Zweck 

Der Verein pflegt und fördert das Familiengartenwesen und leistet dadurch einen wertvollen Beitrag 
für die Erhaltung von besonderen Erholungsgebieten im Einklang mit den diesbezüglichen Bestre-
bungen der öffentlichen Hand, insbesondere der Stadt Zürich.   

Im Weiteren fördert er die Integration unter den Mitgliedern (Jung und Alt, Einheimische und Aus-
länder), vorab durch gesellige Anlässe, sowie die guten Beziehungen zur Umgebung. 

Der Verein verfolgt weder kommerzielle Zwecke noch erstrebt er einen Gewinn. 

Artikel 3  Aufgaben 

Zur Verfolgung dieser Zwecke nimmt er im Einklang mit den geltenden einschlägigen Bestimmun-
gen und Regelungen der öffentlichen Hand, insbesondere von Grün Stadt Zürich (GSZ), in erster 
Linie folgende Aufgaben wahr: 
- er pachtet von der Stadt Zürich und anderen Eigentümern geeignetes Kulturland, das er seinen 

Mitgliedern in Form von Familiengärten weiterverpachtet, wobei pro Person bzw. Familie nur ei-
ne Parzelle gepachtet werden kann    

- er sorgt für die Pflege der Gartenareale nach umweltfreundlichen Grundsätzen und in Beachtung 
naturnaher Anbaumethoden und sorgt für die dazu erforderliche Infrastruktur 

- er kann den Pächterinnen und Pächtern weitere Dienstleistungen anbieten wie den kostengüns-
tigen gemeinsamen Einkauf von Produkten  

- er veranstaltet oder fördert Anlässe in den Arealen und der Umgebung zur Förderung des guten 
Einvernehmens unter den Mitgliedern und mit der Nachbarschaft (z.B. Blumentage für Alters-
heime, Beteiligung an Quartieranlässen, Gartenbegehungen). 

Artikel 4  Aufteilung oder Fusion 

Falls aufgrund von Veränderungen im Bestand oder in der Grösse der Areale oder der Mitglieder-
zahlen die Aufgaben nicht oder nicht mehr gehörig wahrgenommen werden können, kann sich der 
Verein im Einvernehmen mit GSZ mit einem anderen Gartenverein zusammenlegen oder sich auf-
spalten. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

Gemüse
SubspeziesJan.Feb.Mrz.Apr.MaiJun.Jul.Aug.Sep.Okt.Nov.Dez.

Amaranth, Inkaweizen

Andenbeere

Auberginen / Eierfrucht

Bergaubergine, Tomatillo

Bohnen, Buschbohnen

Bohnen, Stangenbohnen

Bohnen, Sojabohnen

Erbsen, Kefen

Fenchel, Knollenfenchel

Gurken

Blumenkohl

Broccoli

Federkohl, Grünkohl, Palmkohl

Karotten, Möhren

Kohlrabi

Weisskabis, Weisskohl

Blattsenf, verschiedene

Räben, Herbstrüben

Kürbis

Zucchetti, Zucchini

Lauch, Porree

Zuckermais

Schnittmangold

Stielmangold, Krautstiel

Nüsslisalat, Feldsalat

Okra / lady’s finger

Peperoni / Peperoncini

Pastinaken

Radies

Tomatensetzlinge selbstgemacht!

1.  Besorgen Sie sich eine Anzuchtsplatte und einen Sack Bio-Anzuchtserde. Füllen Sie die Vertiefungen mit Erde, und drücken Sie sie leicht an. Mit handwarmen Wasser angiessen und anschliessend ein Same pro Vertiefung stecken und leicht andrücken. Mit ein wenig Erde bedecken und mit einer datierten Etikette versehen. Eine feuchte Zeitung über die Saat legen um sie vor dem Austrocknen zu schützen.

2.  Die Anzuchtsplatte in die Nähe eines Radiators stellen. Sobald die Samen keimen (täglich kontrollieren) die Zeitung entfernen und die Platte ans Licht stellen, jedoch nicht ins direkte Sonnenlicht, da die Keimlinge sonst verbrennen. 

3.  Nach 4–5 Wochen sind die Pflänzchen gut durchwurzelt und können in einen grösseren Topf verpflanzt werden.

4.  Anfang Mai die Jungpflanzen ins TOMATENHAUS oder in einen sehr grossen Topf für den Balkon verpflanzen. Tomaten möglichst tief setzen, dann regelmässig feucht halten und eine Mulchdecke aus Stroh geben, damit die Erde weniger austrocknet. Pflanzen bei Bedarf aufbinden und Seitentriebe ausbrechen.

www.Zollinger.Bio

  Säen     Pflanzen     Ernten

Aussaatkalender / Calendrier de semis

Über 400 Sorten und Arten aus unabhängiger Zucht.  
Vom Schweizer Familienbetrieb.

Une sélection de plus de 400 variétés pour votre potager.  
Produit en Suisse par notre entreprise familiale.

SubspeziesJan.Feb.Mrz.Apr.MaiJun.Jul.Aug.Sep.Okt.Nov.Dez.

Randen, Rote Rüben

Eissalat, Eisbergsalat

Kopfsalat

Eichblattsalat, Lattughino

Winterlattughino

Schnittsalat, Pflücksalat

Spinat / Diverse

Tomaten

Winterportulak, Postelein

Wurzelpetersilie

Cicorino Rosso

Schnittzichorien

Zwiebeln

Schaftzwiebeln

Kräuter
SubspeziesJan.Feb.Mrz.Apr.MaiJun.Jul.Aug.Sep.Okt.Nov.Dez.

Barbarakraut

Basilikum

Bohnenkraut

Borretsch, Gurkenkraut

Dill

Gewürzfenchel

Hirschhornwegerich

Johanniskraut

Kamille

Kerbel

Koriander

Lavendel

Oregano / Majoran

Petersilie

SubspeziesJan.Feb.Mrz.Apr.MaiJun.Jul.Aug.Sep.Okt.Nov.Dez.

Rucola, Salatrauke

Salbei, Salvia

Schabzigerklee

Shiso / Perilla

Senf

Tabak

Tagetes, Gewürztagetes

Thymian

Blumen
SubspeziesJan.Feb.Mrz.Apr.MaiJun.Jul.Aug.Sep.Okt.Nov.Dez.

Kapuzinerkresse

Sonnenblume

Ringelblume

Lein, Flachs

Kornblume

Cosmea

Zinnie

Mohn, Klatschmohn

Edelwicke

Ipomea, Prunkwinde

Löwenmäulchen

Goldmohn

Marokk. Leinkraut

Bischofskraut

Sommeraster

Agastache

Gründüngung
SubspeziesJan.Feb.Mrz.Apr.MaiJun.Jul.Aug.Sep.Okt.Nov.Dez.

Sabbatjahr

Sommerpause

Landsberger Gemenge

Winterpause

Gemüse
SubspeziesJan.Feb.Mrz.Apr.MaiJun.Jul.Aug.Sep.Okt.Nov.Dez.

Amaranth, Inkaweizen

Andenbeere

Auberginen / Eierfrucht

Bergaubergine, Tomatillo

Bohnen, Buschbohnen

Bohnen, Stangenbohnen

Bohnen, Sojabohnen

Erbsen, Kefen

Fenchel, Knollenfenchel

Gurken

Blumenkohl

Broccoli

Federkohl, Grünkohl, Palmkohl

Karotten, Möhren

Kohlrabi

Weisskabis, Weisskohl

Blattsenf, verschiedene

Räben, Herbstrüben

Kürbis

Zucchetti, Zucchini

Lauch, Porree

Zuckermais

Schnittmangold

Stielmangold, Krautstiel

Nüsslisalat, Feldsalat

Okra / lady’s finger

Peperoni / Peperoncini

Pastinaken

Radies

Tomatensetzlinge selbstgemacht!

1.  Besorgen Sie sich eine Anzuchtsplatte und einen Sack Bio-Anzuchtserde. Füllen Sie die Vertiefungen mit Erde, und drücken Sie sie leicht an. Mit handwarmen Wasser angiessen und anschliessend ein Same pro Vertiefung stecken und leicht andrücken. Mit ein wenig Erde bedecken und mit einer datierten Etikette versehen. Eine feuchte Zeitung über die Saat legen um sie vor dem Austrocknen zu schützen.

2.  Die Anzuchtsplatte in die Nähe eines Radiators stellen. Sobald die Samen keimen (täglich kontrollieren) die Zeitung entfernen und die Platte ans Licht stellen, jedoch nicht ins direkte Sonnenlicht, da die Keimlinge sonst verbrennen. 

3.  Nach 4–5 Wochen sind die Pflänzchen gut durchwurzelt und können in einen grösseren Topf verpflanzt werden.

4.  Anfang Mai die Jungpflanzen ins TOMATENHAUS oder in einen sehr grossen Topf für den Balkon verpflanzen. Tomaten möglichst tief setzen, dann regelmässig feucht halten und eine Mulchdecke aus Stroh geben, damit die Erde weniger austrocknet. Pflanzen bei Bedarf aufbinden und Seitentriebe ausbrechen.

www.Zollinger.Bio

  Säen     Pflanzen     Ernten

Aussaatkalender / Calendrier de semis

Über 400 Sorten und Arten aus unabhängiger Zucht.  
Vom Schweizer Familienbetrieb.

Une sélection de plus de 400 variétés pour votre potager.  
Produit en Suisse par notre entreprise familiale.
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Spinat / Diverse
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Winterportulak, Postelein

Wurzelpetersilie

Cicorino Rosso

Schnittzichorien

Zwiebeln

Schaftzwiebeln

Kräuter
SubspeziesJan.Feb.Mrz.Apr.MaiJun.Jul.Aug.Sep.Okt.Nov.Dez.

Barbarakraut

Basilikum

Bohnenkraut

Borretsch, Gurkenkraut

Dill

Gewürzfenchel

Hirschhornwegerich

Johanniskraut

Kamille

Kerbel

Koriander

Lavendel

Oregano / Majoran

Petersilie

SubspeziesJan.Feb.Mrz.Apr.MaiJun.Jul.Aug.Sep.Okt.Nov.Dez.

Rucola, Salatrauke

Salbei, Salvia

Schabzigerklee

Shiso / Perilla

Senf

Tabak

Tagetes, Gewürztagetes

Thymian

Blumen
SubspeziesJan.Feb.Mrz.Apr.MaiJun.Jul.Aug.Sep.Okt.Nov.Dez.

Kapuzinerkresse

Sonnenblume

Ringelblume

Lein, Flachs

Kornblume

Cosmea

Zinnie

Mohn, Klatschmohn

Edelwicke

Ipomea, Prunkwinde

Löwenmäulchen

Goldmohn

Marokk. Leinkraut

Bischofskraut

Sommeraster

Agastache

Gründüngung
SubspeziesJan.Feb.Mrz.Apr.MaiJun.Jul.Aug.Sep.Okt.Nov.Dez.

Sabbatjahr

Sommerpause

Landsberger Gemenge

Winterpause

What have I been doing all this time?

Theater of Dreams

April Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Auf vorherrschend sonnige Tage folgen solche mit Regen und veränderlichem Wetter. Gegen das Ende des Monats zeigt sich ziemlich warme und schöne Witterung.

1. 

2. bis 12.

14. bis 27.

29. bis 30.

2. bis 12.

3. und 4., 30.

7.

7. und 8.

9. und 10.

9. bis 22.

14. bis 27.

18. und 19.

23. und 24.

30. 

1., 13., 27., 28.

Obsigend – aufsteigender Mond 

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Im Nidsigend Blatt-, Blüten-, Wurzel- und Fruchtgemüse an den ihnen entsprechenden Tagen säen, pikieren oder pfl anzen.

Löwen-Tage im Nidsigend: Wiese ansäen, Fruchtgemüse wie Tomaten, Mais, Gurken, Zucchetti ansäen oder auspfl anzen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Waage-Tage im Nidsigend: Nach dem Rasenmähen wächst das Gras weniger schnell.

Skorpion-Tage im abnehmenden Mond und nidsigend:  Blumen, Heil- kräuter, Kopfsalat und Kohlgewächse säen,  pikieren, pfl egen.

Abnehmender Mond zum Zurückschneiden aller Pfl anzen sowie für das Ansetzen des Komposts günstig.

Obsigend eignet sich für die Fassung von Quellen; für die Veredlung von Obstbäumen sind Fruchttage (20. 9 h bis 22. 22 h) vorzuziehen.

Blatttage im Obsigend: Brennnessel, Kresse und Löwenzahn ernten.

Stier-Tage im Obsigend: Erdschädlinge wie Erdraupen,  Werren etc. bekämpfen.

Beliebter Tag für das Stecken von Bohnen und Erbsen (Maiabend).

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten,  Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl- arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren- sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau
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 IV.AprilHimmels-Erscheinung

• 20 h •
• • 23 h w

w w 23 h •  • • 22 h •  • • 23 h •
••

w w 10 h •
•  • 21 h • •  • • 18 h •
• • 22 h w

ww

w 9 h •
•  

• • 3 h •

Anbruch des Tages um 4.57 Abschied um 21.47 Alter April 14.

 1 Hugo  2  Abund  3  Ignaz  4  Ambrosi  5  Palmtag  6  Demetri  7  Zölestin  8  Maria  9  Gründonnerstag 10  Karfreitag 11  Philipp 12  Ostertag 13 Ostermontag  14  Tiburtius 15  Raphael 16  Daniel 17  Rudolf 18  Christoph 19  Quasimodo 20  Hermann 21  Wolf 22  Kajus 23  Georg 24  Albrecht 25  Marx 26  Misericordia 27  Anastasius 28  Vital 29  Peter 30  Walburga

☽ 12.21, ☾

☾erdnah ○ 4.35

☋, ☾

☾ 0.56

 ☉ in ♉ ☾erdfern

● 4.26

♁☌☉ ☊☾, ♀ im gr. Glanz

☽ 22.38

♋ ♋ 20 h ♌♌
♌ 23 h ♍♍
♍ 23 h ♎

♎ ♎ 22 h ♋
♋ ♋ 23 h ♐
♐♐

♐ 2 h ♑

♑ ♑ 10 h ♒♒
♒ 21 h ♓♓

♓ ♓ 9 h ♈♈
♈ 22 h ♉♉

♉ ♉ 9 h ♊♊
♊ 19 h ♋♋

♋ ♋ 3 h ♌

Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag

Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

IV

At what price?

Dezember Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung Auf Tage mit milder Witterung, jedoch wenig Sonnenschein, folgen neblige. Es zeigt sich trü bes, regnerisches Wetter; zuweilen kalte Tage.

1. bis 2.

4. bis 14.

16. bis 29.

31.

4.

4. 14 h bis 6. 21 h, 13.

9. und 10., 17. 7 h bis 19. 14 h

1., 3., 14., 15., 28., 30.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Am Barbaratag Zweige von Obstbäumen und blühenden Sträuchern schneiden, die an Weihnachten in der Wohnung blühen werden.

Fruchttage im Nidsigend: Nutzholz schlagen und Obstbäume schneiden.

Blütentage vor Weihnachten: Christbäume ernten.

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten,  Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl- arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren- sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020

 XII.DezemberHimmels-Erscheinung

• 5 h •

• 14 h •
• • 21 h w  w

w w 1 h •
• • 3 h • • • 4 h • 

w 
w 7 h •

• • 14 h • • • 24 h •
••

• 12 h w

ww

w 1 h • 

• 11 h •

• 20 h •

Anbruch des Tages um 6.23 Abschied um 18.11  Alter Christmonat 14.

 1  Otwin  2  Fronfasten  3  Luzi  4  Barbara  5  Abigail  6  2. Advent  7  Enoch, Agnes  8  Mariä Empfängnis  9  Willibald 10  Walter 11  Waldemar 12  Ottilia 13  3. Advent  14  Niklas 15  Abraham 16  Adelheid 17  Notker 18  Wunibald 19  Nemesi 20  4. Advent 21  Thomas 22  Florian 23  Dagobert 24  Adam, Eva 25  Christtag 26  Stephan 27  S. n. Weihnachten 28  Kindleintag 29  Jonathan 30  David 31  Silvester

☋

☾

☾1.37

☾erdnah

● 17.17, ☋ ☾

☉ in ♑, ♃☌♄ ☽ 0.41

☾erdfern

☊

○ 4.28, ☾

♊ ♊ 5 h ♋♋
♋ 14 h ♌♌
♌ 21 h ♍♍

♍ ♍ 1 h ♎♎
♎ 3 h ♏♏
♏ 4 h ♐ 

♐ ♐ 5 h ♑♑
♑ 7 h ♒♒
♒ 14 h ♓♓
♓ 24 h ♈♈

♈ ♈ 12 h ♉♉
♉ ♉ 1 h ♊♊

♊ 11 h ♋
♋ ♋ 20 h ♌

Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag
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FAMILIENGARTENVEREIN  ALTSTETTEN-ALBISRIEDEN 

Postfach 1087, 8048 Zürich 

mail@fgvaa.ch, www.fgvaa.ch 

 

Vorstandsmitglieder haben an der GV Stimm- und Wahlrecht. 

Kann ein Vorstandsmitglied sein Amt nicht mehr ausüben, so überträgt der Vorstand einem anderen 
Vorstandsmitglied dessen bisherige Aufgaben interimsmässig bis zur nächsten Generalversamm-
lung.  

Artikel 18  Aufgaben des Vorstandes 

Der Vorstand regelt die laufenden Geschäfte, die nicht durch Gesetz oder Statuten anderen Orga-
nen vorbehalten sind. 

Er erlässt das Finanzreglement (vgl. Art. 10), das Arealreglement sowie allfällige weitere notwendi-
ge Vorschriften. 

Er vertritt den Verein nach Aussen. 

Er bestellt die Delegierten für den Schweizer Familiengärtner-Verband (SFGV) sowie allfälliger 
Drittorganisationen. 

Im Weiteren werden die Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortungen der Vorstandsmitglieder 
durch ein Geschäftsreglement bestimmt, dass der Vorstand zu erlassen hat. 

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. 

Beschlüsse auf dem Zirkularweg sind zulässig. 

Es gilt das einfache Stimmenmehr, bei Stimmengleichheit entscheidet die Präsidentin oder der Prä-
sident. 

Artikel 19 Zeichnungsberechtigung 

Der Vorstand regelt die Zeichnungsberechtigung im zu erlassenden Geschäftsreglement (siehe 
Artikel 18). 

 

C.  Die Revisionsstelle 

 

Artikel 20  Rechnungsprüfung 

Der Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden ist nicht revisionspflichtig. Die ordentliche General-
versammlung wählt für die Amtsdauer von zwei Jahren zwei Rechnungsprüfer bzw. Prüferinnen. 
Wiederwahl ist möglich. Ihnen obliegt die Prüfung der Jahresrechnung sowie Berichterstattung und 
Antragstellung an den Verein. 

Stellt sich niemand aus dem Verein für diese Aufgabe zur Verfügung, kann der Vorstand die Rech-
nungsprüfung einer externen Stelle übertragen. 
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FAMILIENGARTENVEREIN  ALTSTETTEN-ALBISRIEDEN 

Postfach 1087, 8048 Zürich 

mail@fgvaa.ch, www.fgvaa.ch 

 

Statuten Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden  (FGVAA) 

I.  Name und Sitz 

Artikel 1  Name und Sitz 

Unter dem Namen Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden besteht ein gemeinnütziger Verein im 
Sinne der Artikel 60 ff des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB) mit Sitz in Zürich. 

Er ist politisch und konfessionell neutral. 

Er kann Vereinen oder Organisationen, wie etwa dem Schweizer Familiengärtner-Verband (SFGV) 
und dem Verbund Lebensraum Zürich (VLZ), oder solchen, die seiner Verankerung im Quartier die-
nen, beitreten. 

II.  Zweck und Aufgaben 

Artikel 2  Zweck 

Der Verein pflegt und fördert das Familiengartenwesen und leistet dadurch einen wertvollen Beitrag 
für die Erhaltung von besonderen Erholungsgebieten im Einklang mit den diesbezüglichen Bestre-
bungen der öffentlichen Hand, insbesondere der Stadt Zürich.   

Im Weiteren fördert er die Integration unter den Mitgliedern (Jung und Alt, Einheimische und Aus-
länder), vorab durch gesellige Anlässe, sowie die guten Beziehungen zur Umgebung. 

Der Verein verfolgt weder kommerzielle Zwecke noch erstrebt er einen Gewinn. 

Artikel 3  Aufgaben 

Zur Verfolgung dieser Zwecke nimmt er im Einklang mit den geltenden einschlägigen Bestimmun-
gen und Regelungen der öffentlichen Hand, insbesondere von Grün Stadt Zürich (GSZ), in erster 
Linie folgende Aufgaben wahr: 
- er pachtet von der Stadt Zürich und anderen Eigentümern geeignetes Kulturland, das er seinen 

Mitgliedern in Form von Familiengärten weiterverpachtet, wobei pro Person bzw. Familie nur ei-
ne Parzelle gepachtet werden kann    

- er sorgt für die Pflege der Gartenareale nach umweltfreundlichen Grundsätzen und in Beachtung 
naturnaher Anbaumethoden und sorgt für die dazu erforderliche Infrastruktur 

- er kann den Pächterinnen und Pächtern weitere Dienstleistungen anbieten wie den kostengüns-
tigen gemeinsamen Einkauf von Produkten  

- er veranstaltet oder fördert Anlässe in den Arealen und der Umgebung zur Förderung des guten 
Einvernehmens unter den Mitgliedern und mit der Nachbarschaft (z.B. Blumentage für Alters-
heime, Beteiligung an Quartieranlässen, Gartenbegehungen). 

Artikel 4  Aufteilung oder Fusion 

Falls aufgrund von Veränderungen im Bestand oder in der Grösse der Areale oder der Mitglieder-
zahlen die Aufgaben nicht oder nicht mehr gehörig wahrgenommen werden können, kann sich der 
Verein im Einvernehmen mit GSZ mit einem anderen Gartenverein zusammenlegen oder sich auf-
spalten. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

What does the noise of the highway do to your well-being?

Does the smell of the the smell of the sewage plant disturbs you?

März Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Vorherrschend Tage mit Sonnenschein. Dann kommen Tage mit Schneefall oder Regen. Gegen Ende zeigt sich trü bes und raues Wetter.

1. bis 4.

6. bis 16.

18. bis 31.

1. bis 9., 25. bis 31.

2. und 3., 29. und 30.

6. bis 16.

6. bis 10 h, 12. ab 10 h bis 14. 12 h

6. 10 h bis 8. 12 h, 14. 12 h bis 16. 17 h

8. 12 h bis 10. 11 h, 16. ab 17 h

Ab 9.

10.

10. 11 h bis 12. 10 h

4., 5., 17., 31.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Im zunehmenden Mond Kompost umsetzen und Schnecken bekämpfen.

Zwillingstage: günstig für das Umtopfen von Zimmer-,  Garten- und Balkonpfl anzen.

Nidsigend: die letzten günstigen Tage für den Rebenschnitt.

Blatttage im Nidsigend: Heilkräuter und Blattgemüse wie  Salat, Kräuter, Spinat, Kohl, Lauch, Krautstiele, Knollenfenchel etc. säen, pikieren, pfl egen.

Fruchttage im Nidsigend: Bohnen, Chefen und Erbsen  stecken. Obst- bäume schneiden, sofern sie noch nicht austreiben, sowie Stecklinge von Johannis- und Stachelbeersträuchern vermehren.

Wurzeltage im Nidsigend: Zwiebeln, Rüben, Schwarzwurzeln, Radies- chen, Kartoffeln etc. säen bzw. stecken.

Vollmond sowie die folgenden Tage des abnehmenden  Mondes sind günstig zum Düngen und für das Schneiden aller Pfl anzenarten.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Rasen mähen im Nidsigend an Waage-Tagen, da das Gras dann weniger schnell nachwächst.

Kritische Tage

2020

 III.MärzHimmels-Erscheinung

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag

w 20 h •
••

• 10 h •
• • 12 h w

w w 11 h •
• • 10 h •
•

• 12 h •
• • 17 h w

w  
w 2 h •

• • 14 h •
••

• 2 h •
• • 15 h w

ww

w 4 h •
•

Anbruch des Tages um 5.07 Abschied um 19.55 Alter März 14.

 1 Invocavit  2 Hartwin  3 Kunigunda  4 Fronfasten  5 Eusebius  6 Fridolin  7 Perpetua  8 Reminiscere  9 Franziska 10 Alexander 11 Küngold 12 Gregor 13 Ernst

14 Zacharias 15 Oculi 16 Heribert 17 Gertrud 18 Mittfasten 19 Joseph 20 Emanuel 21 Benedikt 22 Laetare 23 Otto, Fidel 24 Hermo 25 Mariä Verk. 26 Desideri 27 Ruprecht 28 Priskus 29 Judica 30 Quirin 31 Nelly, Balbina 

☽ 20.58

☊☾

♆☌☉ ○ 18.48 ☾erdnah  

☾ 10.34 ☋, ☾

☉ in ♈, ♂☌♃

● 10.28, ☾erdfern,     [♀ Abendstern

☊

♉ 20 h ♊♊
♊ ♊ 5 h ♋♋

♋ 10 h ♌♌
♌ 12 h ♍

♍ ♍ 11 h ♎
♎ ♎ 10 h ♋
♋

♋ 12 h ♐
♐ ♐ 17 h ♑♑
♑ ♑ 2 h ♒♒

♒ 14 h ♓
♓♓

♓ 2 h ♈♈
♈ 15 h ♉♉

♉ ♉ 4 h ♊♊
♊ 14 h ♋

III

Mai Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Der Monat fängt mit kü hler Witterung an. Es folgen Tage mit sonnigem Wetter. Dann kommen Regentage, sodann endet der Monat mit schönem Frü hlingswetter.

1. bis 10.

12. bis 24.

26. bis 31.

1., 27. 9 h bis 29. 14 h

1. bis 10., 26. bis 31.

2. 8 h bis 4. 9 h, 29. 14 h bis 31. 17 h

4. 9 h bis 6. 9 h

6.

7. bis 21.

6. 9 h bis 8. 9 h, 26. bis 27. 9 h

Ab 16.

22. ab 19.39 h

10., 11., 24., 25.

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Fruchttage im Nidsigend: Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbis, Auber- ginen etc. pfl anzen sowie Bohnen und Erbsen stecken.

Nidsigend: generell gute Pfl anztage für alle Gemüsesetzlinge an den ihnen entsprechenden Tagen. Geeignet für Heckenschnitt.

Wurzeltage im Nidsigend: Wurzelgemüse säen, pikieren und pfl anzen. Diese Jungfrau-Tage gelten auch als besonders günstig für Bohnen, Zwiebeln, Kartoffeln und Schnittblumen.

Waage-Tage bei zunehmendem Mond und nidsigend: Blumen säen und pfl anzen. An diesem Tag geschnittenes Gras soll weniger schnell wachsen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Zeit um Vollmond und Zeit des abnehmenden Mondes: Gute Dünge- tage, die sich auch für die Bodenbearbeitung eignen und, wenn nötig, zum Wässern.

Blatttage im Nidsigend: Spinat, Schnittsalate und Küchenkräuter  setzen bzw. säen. Balkonkistchen mit Küchenkräutern wie Dill, Koriander, Estragon, Majoran, Basilikum, Schnittlauch und Petersilie bepfl anzen.

Nach den Eisheiligen: laut Tradition Ende der Frostgefahr. Diese Regel hat in den letzten Jahren oft nicht mehr gestimmt. Sicherer ist es, sich nach den Frostwarnungen der meteorologischen Dienste zu richten.

Neumond: Pfl anzen schneiden, die von Schädlingen befallen sind.

Kritische Tage

2020

 V.MaiHimmels-Erscheinung

• • 8 h w

w w 9 h •
• • 9 h •
•  • 9 h •
•

w 18 h •  •

• • 3 h • • • 16 h •
••

• 4 h w    
w w 16 h •
•

• • 9 h •
• • 14 h w    
w    

w 17 h •   

Anbruch des Tages um 3.48 Abschied um 22.49 Alter Mai 14.

 1  Philipp, Jakob  2  Athanas  3  Jubilate  4  Florian  5  Gotthard  6  Paravizin  7  Juvenal  8  Stanislaus  9  Beat 10  Cantate 11  Mamert 12  Pankraz 13  Servaz

14  Bonifaz 15  Sophia 16  Peregrin 17  Rogate 18  Isabella 19  Hildrun 20  Christian 21  Auffahrt 22  Helena 23  Dietrich 24  Exaudi 25  Urban 26  Alfred 27  Fronfasten 28  Wilhelm 29  Maximilian 30  Hiob 31  Pfingsten

☾erdnah ○ 12.45

☊☾, ♄ wird rückläufig

☾16.03, ♃ wird rückläufig

☾erdfern

☉ in ♊

● 19.39, ☿☌♀

☊☾

☽ 5.30

♌ ♌ 8 h ♍
♍ ♍ 9 h ♎
♎ ♎ 9 h ♋
♋ ♋ 9 h ♐
♐ ♐ 12 h ♑♑

♑ 18 h ♒♒

♒ ♒ 3 h ♓♓
♓ 16 h ♈♈

♈ ♈ 4 h ♉♉
♉ 16 h ♊♊

♊ ♊ 1 h ♋♋
♋ 9 h ♌♌
♌ 14 h ♍

♍ ♍ 17 h ♎

Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

V

November Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung Anfangs vorherrschend heiteres, liebliches Wetter. Es kommen Tage mit Schneefall und ziemlich kalter Witterung. Es zeigt sich andauernd kaltes Wetter.

1. bis 4.

6. bis 17.

19. bis 30.

1. bis 4., 19. bis 30.

6. bis 17.

7. 8 h bis 9. 15 h

14.

24. 16 h bis 26.

4., 5., 17., 18.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: günstig für den frühen Schnitt von Weihnachtsbäumen; wenn möglich Blütentag (2. 11 h bis 3., 19. 21 h bis  22. 5 h, 29. 17 h bis 30.) wählen.

Nidsigend: Gehölze und Sträucher setzen, Blumenzwiebeln stecken.

Löwe-Tage im Nidsigend: Sauerkraut einhobeln.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Fruchttage im Obsigend: vielleicht die letzten guten Tage im Jahr zum Ernten und Einlagern von Gemüse.

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten,  Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl- arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren- sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020

 XI.NovemberHimmels-Erscheinung

w w 11 h •
•

• • 8 h •
• • 15 h w

w w 17 h •
• • 17 h •

• • 17 h •
•

w 21 h •
••

• 5 h •
• • 16 h •
••

• 5 h w

w 
w 17 h •

•

Anbruch des Tages um 5.50 Abschied um 18.21 Alter Wintermonat 14.

 1 21. Allerheiligen  2  Allerseelen  3  Theophil  4  Sigmund  5  Emerich  6  Leonhard  7  Florenz  8  22. Klaudi  9  Theodor 10  Louisa 11  Martin 12  Emil 13  Wibrath 

14  Friedrich 15  23. Albert, Leopold 16  Otmar 17  Berthold 18  Eugen 19  Elisabeth 20  Kolumban 21  Mariä Opfer 22  24. Cäcilia 23  Klemens 24  Salesi 25  Katharina 26  Konrad 27 Jeremias 28  Gerold, Noah 29  1. Advent 30  Andreas

☊☾

☾14.46

☿ am Morgen

☾erdnah ● 6.07, ♂ wird rechtläufig

☋☾

☉ in ♐ ☽5.45

☾erdfern

♆ wird rechtläufig ○ 10.30

♉ ♉ 11 h ♊♊
♊ 23 h ♋♋

♋ ♋ 8 h ♌♌
♌ 15 h ♍♍
♍ 17 h ♎♎
♎ 17 h ♏

♏ ♏ 17 h ♐♐
♐ 18 h ♑♑
♑ 21 h ♒♒

♒ ♒ 5 h ♓♓
♓ 16 h ♈♈

♈ ♈ 5 h ♉♉
♉ 17 h ♊♊

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag
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FAMILIENGARTENVEREIN  ALTSTETTEN-ALBISRIEDEN 

Postfach 1087, 8048 Zürich 

mail@fgvaa.ch, www.fgvaa.ch 

 

VI. Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 21  Auflösung des Vereins 

Die Auflösung des Vereins kann nur mit einer Zweidrittelmehrheit der anwesenden Stimmberechtig-
ten beschlossen werden. 

Das nach der Auflösung verbleibende Vermögen fällt an eine allfällige Nachfolgeorganisation mit 
vergleichbarem Ziel und Zweck, Fehlendenfalls an die Stadt Zürich, welche die Mittel für einen glei-
chen oder ähnlichen Zweck auszurichten hat. Eine Verteilung unter den Mitgliedern ist ausge-
schlossen. 

Inkrafttreten 

Diese Statuten treten mit ihrer Genehmigung durch die ordentliche Generalversammlung vom 17. 
März 2017 in Kraft. 

Zürich, den 17.03.2017 Präsident Vizepräsident 

 Adolf Gloor Robert Kümin 

 

 

 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

The surrounding industry only a visuelle threat for the allotment gardens?

what kind of feelings do you get when you‘re standing in your allotment garden 
and you see at the surrounding industry?

Januar Saat- und Pfl anztage

Mutmassliche Witterung
Anfangs ziemlich mildes Wetter; dann kaltes, mitunter Schneefall. Es zeigen sich einige sonnige Tage; nachher unbeständiges Wetter.

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten,  Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl- arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren- sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

1. bis 9. 

11. bis 22.

24. bis 31.

1. bis 9., 24. bis 31.

1. bis 9. 25. bis 31.

1. bis 10.

11. bis 22.

13.

13. 15 h bis 15. 17 h

24. 

10., 22., 23.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: Kein Nutzholz schlagen.

Obsigend und zunehmender Mond: Geranien schneiden.

Bei zunehmendem Mond Obstgehölze und Rosen veredeln.

Im Nidsigend Obstbäume (besonders geeignet sind Fruchttage), Sträucher und Reben schneiden, im Gewächshaus  umpikieren und umtopfen. Das Wachstum kann günstig beeinfl usst werden, wenn dies an einem der Pfl anze entsprechenden Tag getan wird: z. B. Salat, Kräuter und Kohl an Blatttagen und Sellerie an Wurzeltagen.

Mond erdnah: immer günstig zum Düngen.

Wurzeltage bei abnehmendem Mond und nidsigend: Wurzelgemüse im Gewächshaus säen.

Neumond: Kranke und von Schädlingen befallene Pfl anzen und Sträucher zurückschneiden.

Kritische Tage

2020

 I.JanuarHimmels-Erscheinung

• • 5 h •
• • 7 h w

ww

w 3 h •
• • 10 h •

• 13 h •
•

• 15 h w

w w 17 h •
• • 19 h •
• • 24 h •
••

 

w 14 h •
••

• 1 h •
• • 13 h •
••

Anbruch des Tages um 6.26 Abschied um 18.34 Alter Sylvester 13.

 1 Neujahr  2 Berchtold  3 Genoveva  4 Titus  5 ED S. n. Epiph.  6 F Heil. 3 Könige  7 Isidor  8 Erhard  9 Julian 10 Samson 11 Diethelm 12 1. S. n. Epiph.

13 Hilarius 14 Isael, Felix 15 Maurus 16 Marzell 17 Anton 18 Priska 19 2. S. n. Epiph. 20 Sebastian 21 Agnes, Meinrad 22 Vinzenz 23 Emerentia 24 Timothe 25 Pauli Bekehrung 26 3. S. n. Epiph. 27 Chrysostomus 28 Karl 29 Valerie 30 Adelgunda 31 Virgil

♓ ♓ 5 h ♈
♈ ♈17 h ♉
♉♉

♉ 3 h ♊
♊ ♊ 10 h ♏
♏ 

♏ 13 h ♌
♌

♌ 13 h ♍
♍ ♍ 17 h ♎
♎ ♎ 19 h ♋
♋ ♋ 24 h ♐
♐♐

♐ 6 h ♑
♑ ♑ 14 h ♒♒
♒ ♒ 1 h ♓♓

♓ 13 h ♈♈
♈

☾erdfern ☽ 5.46

☉ erdnah

○ 20.21, ☊, ☾ ♁ wird rechtläufig

☾erdnah, ♄☌☉

☾13.59

☉ in ♒

☊☾
● 22.42

☾erdfern

Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

I

Februar Saat- und Pfl anztage

Mutmassliche Witterung Tage mit Schneefall. Es folgt raue Witterung. Vorherrschend liebliches Wetter. Nachher zeigt sich nasses und trü bes; sodann angenehme Tage.

1. bis 5.

7. bis 18.

20. bis 29.

1. bis 5., 20. bis 29.

8. bis 9., 16. bis 18. 12 h

7. bis 18.

9.

10.

10. und 11.

14. und 15.

22.

6. und 19.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit 

Obsigend – aufsteigender Mond

Im Obsigend Pfropfreiser und Stecklinge schneiden. Besonders  günstig sind die Widder-Tage (Fruchttage vom 25. 20 h bis 28. 9 h). 

Fruchttage im Nidsigend: Zucchetti, Tomaten etc. in Saatschale im Gewächshaus säen.

Im Nidsigend ist allgemein eine gute Zeit, um Balkonpfl anzen, unge- schützt überwinterte Rosen, Obstbäume, Reben und Sträucher zu schneiden. Für den Rebenschnitt sollte der Boden schon gut abge- trocknet sein. Für Fruchtpfl anzen Fruchttage vorziehen. Zum Schneiden von Blütensträuchern eignen sich Blütentage, die sich auch für die Aussaat der frühen Sommerblumen auf der Fensterbank oder im  Gewächshaus empfehlen.

Vollmond: Zimmerpfl anzen düngen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Wurzeltage bei abnehmendem Mond und nidsigend: Wurzelgemüse und Wurzelkräuter in Saatschale im Gewächshaus säen.

Blatttage im Nidsigend: Blattgemüse in Saatschalen im  Gewächshaus säen.

Neumond im Obsigend: Kranke und von Schädlingen befallene Pfl anzen zurückschneiden.

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten,  Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl- arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren- sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020

 II.FebruarHimmels-Erscheinung

• 1 h w
w w 13 h •
• • 20 h •

• 24 h •
••

• 1 h w
w w 1 h •
•

• 2 h •
• • 5 h •
• • 12 h w

w 21 h •
••

• 8 h •
• • 20 h •
••

• 9 h w
w

Anbruch des Tages um 5.58 Abschied um 19.14 Alter Hornung 14.

 1  Brigitta  2  4. S. n. Epiph.  3  Blasius  4  Veronika  5  Agathe  6  Dorothea  7  Richard  8  Salomon  9  Septuagesima 10  Scholastika 11 Euphrosina 12 Susanna 13 Jonas

14 Valentin 15 Faustin 16 Sexagesima 17 Arthur 18 Kaspar 19 Marian 20 Euchar 21 Eleonora 22 Petri Stuhlfeier 23 Fastnacht-So. 24 Schalttag 25 Fastnacht-Di. 26 Aschermittwoch 27 Nestor 28 Frida, Sara 29 Leander

☽ 2.42

☊,☾

○ 8.33 ☾erdnah, ☿ a. Abend

☾23.17

☉ in ♓, ☋, ☾ 

● 16.32

☾erdfern

♈ 1 h ♉♉
♉ 13 h ♊♊
♊ 20 h ♋♋
♋ 24 h ♌♌

♌ ♌ 1 h ♍
♍ ♍ 1 h ♎
♎

♎ 2 h ♋
♋ ♋ 5 h ♐
♐ ♐ 12 h ♑♑

♑ 21 h ♒♒
♒ ♒ 8 h ♓♓

♓ 20 h ♈♈
♈ ♈ 9 h ♉♉

Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

II

How valuable is this piece of land?

Oktober Saat- und Pfl anztage 

1. bis 8.

10. bis 21.

23. bis 31.

1. bis 8., 23. bis 31.

1. 5 h bis 3. 17 h, 28. 10 h bis 30. 22 h

3. 17 h bis 6. 6 h, 23. bis 14 h

10.

10. bis 21.

11. 2 h bis 13. 7 h

13. 7 h bis 15. 8 h, 21. ab 9 h

15. 8 h bis 17. 7 h

17.

8., 9., 20., 22.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: Gemüse und Früchte ernten und einlagern.

Widder-Tage im Obsigend: Obst ernten und einlagern, Obstgehölze veredeln.

Wurzeltage im Obsigend: die letzten günstigen Tage für die Ernte und Einlagerung von Wurzelgemüsen.

Krebs-Tag im abnehmenden Mond: Hecken und Sträucher schneiden sowie oberirdische Schädlinge bekämpfen.

Nidsigend: Beerensträucher, Obst- und Waldbäume setzen, Wintersaat aussäen, Kompost und Jauchen ausbringen, Gründüngung einarbeiten.

Löwen-Tage im abnehmenden Mond: Pfl anzen, Sträucher und Bäume zurückschneiden und auslichten.

Wurzeltage im Nidsigend: Winterzwiebeln und Knoblauch stecken.

Waage-Tage im Nidsigend: Sträucher und mehrjährige Blütenpfl anzen umpfl anzen. Günstig zum Rasenmähen, das Gras wächst weniger schnell.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Kritische Tage

Mutmassliche Witterung Vorherrschend sonnige Witterung. Mitunter Regen. Dann folgt schönes und ziemlich warmes Wetter. Gegen das Ende des Monats zeigt sich angenehmes Herbstwetter.

2020

 X.OktoberHimmels-Erscheinung

• 5 h •
• • 17 h w

ww 
w 6 h •

•

• • 2 h •
• • 7 h w

w w 8 h •
• • 7 h •
• • 7 h •

• 9 h w

w 14 h •
• • 22 h •
••

• 10 h •
• • 22 h w

w

Anbruch des Tages um 6.08 Abschied um 20.07 Alter Weinmonat 14.

 1  Remigi  2  Leodegar  3  Leonz  4  17. Franz  5  Plazid  6  Angela  7  Judith  8  Pelagius  9  Dionis 10  Gideon 11  18. Burkhard 12  Gerold 13  Kolman

14  Hedwig 15  Theresia 16  Gallus 17  Justus 18  19. Lukas 19  Ferdinand 20  Wendelin 21  Ursula 22  Kordula 23  Maximus 24  Salome 25  20. Krispin 26  Armand 27  Sabina 28  Simon, Judas 29  Narzissus 30  Alois 31  Wolfgang

○ 23.05

☾erdfern

☊☾
☾2.40

♂☍☉

● 21.31 ☾erdnah

☋

☾☽15.23, ☉ in ♏

☾erdfern ○ 15.49, ⛢☍☉

♓ 5 h ♈♈
♈ 17 h ♉♉

♉ ♉ 6 h ♊♊
♊ 18 h ♋

♋♋
♋ 2 h ♌♌
♌ 7 h ♍

♍ ♍ 8 h ♎
♎ ♎ 7 h ♏
♏ ♏ 7 h ♐
♐ ♐ 9 h ♑
♑ ♑ 14 h ♒♒

♒ 22 h ♓♓
♓ ♓ 10 h ♈♈

♈ 22 h ♉♉

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag

Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

X

September Saat- und Pfl anztage 

1. bis 11.

13. bis 23.

25. bis 30.

1. bis 11., 25. bis 30.

4. bis 6. 11 h

6. 11 h bis 8. 23 h, 25.

9. und 10.

9. und 10., 26. 8 h bis 28. 18 h

13. bis 18 h

13. 18 h bis 15. 21 h, 22.

16. bis 17. 21 h

17. 21 h bis 19. 21 h

18.

19. 21 h bis 21. 22 h

11., 12., 23., 24.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: Obst ernten. Beeren vermehren durch Steckholz; Stecklinge von immergrünen Hecken, Geranien und Fuchsien stecken.

Widder-Tage im Obsigend: Gemüse, Kartoffeln, Früchte und Getreide ernten und einlagern.

Wurzeltage im Obsigend: Kartoffeln, Rüben und Zwiebeln ernten und einlagern. Auch für Bodenbearbeitung, Düngen und Wässern geeignet. Knoblauch für den nächsten Herbst stecken.

Zwillinge-Tage bei abnehmendem Mond: Pfl anzen und Sträucher zurückschneiden.

Blütentage im Obsigend: Kohlarten, die ins Winterlager kommen, ernten. Als Ersatz die Fruchttage verwenden. Diese Tage eignen sich auch für die Herstellung von Sauerkraut. Ausserdem sind die Wassermann- Tage (1. bis 12 h, 26. 8 h bis 28. 18 h) günstig zum Hacken und Jäten.

Krebs-Tag im abnehmenden Mond und nidsigend: Zimmer-, Balkon- und Gartenpfl anzen giessen und düngen, oberirdische Schädlinge  bekämpfen.

Fruchttage im Nidsigend: Kernobst einlagern, einmachen und Getreide aussäen.

Jungfrau-Tage um Neumond: Kompost ansetzen und ausstreuen. Erd- und Wurzelschädlinge bekämpfen.

Waage-Tage: günstig zum Rasenmähen; das Gras soll weniger schnell nachwachsen.

Mond in Erdnähe ist immer günstig zum Düngen.

Skorpion-Tage im zunehmenden Mond: Schnecken bekämpfen; Kräuter für Jauchen und Brühen ansetzen.

Kritische Tage

2020

 IX.SeptemberHimmels-Erscheinung

• 12 h •  • • 22 h •
••

• 11 h w

w w 23 h •
••

• 18 h •

• • 21 h w

w w 21 h •
• • 21 h •   • • 22 h • • 

w w 8 h •
• • 18 h • ••

Anbruch des Tages um 5.25 Abschied um 21.10 Alter Herbstmonat 14.

 1 Verena  2  Degenhard  3  Theodos  4  Esther  5  Herkules  6  13. Magnus  7  Regina  8  Mariä Geburt  9  Egidi, Lilly 10  Sergi 11  Regula 12  Tobias 13  14. Hektor  14  Kreuzerhöhung 15  Fortunat 16  Fronfasten 17  Lambert 18  Rosa 19  Januar 20  Eidg. Bettag 21  Matthäus 22  Mauriz 23  Thekla 24  Liber, Robert 25  Kleophas 26  Ziprian 27  16. Kosmus 28  Wenzeslaus 29  Michael 30  Hieronymus

○ 7.22

☾erdfern

♂ wird rückläufig
☾ 11.26 ☊, ♆☍☉ ☾♃ wird rechtläufig

● 13.00 ☾erdnah

☉ in ♎ ☋☽ 3.55, ☾

♄ wird rechtläufig

♒ 12 h ♓♓
♓ 22 h ♈♈

♈ ♈ 11 h ♉♉
♉ 23 h ♊♊

♊ ♊ 10 h ♋♋
♋ 18 h ♌

♌ ♌ 21 h ♍♍
♍ 21 h ♎

♎ ♎ 21 h ♏
♏ ♏ 22 h ♐
♐♐

♐ 1 h ♑
♑ ♑ 8 h ♒♒

♒ 18 h ♓
♓♓

Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch

IX

August Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung Anfangs sonnige Tage. Es folgt trü bes Wetter. Sodann zeigt sich schöne, mitunter sehr warme Witterung. Auf Regenwetter kommt wieder sonniges.

2. bis 14.

16. bis 27.

29. bis 31.

3. und 4., 12. 16 h bis 13.

7. 15 h bis 9.

10. bis 12. 16 h

10. 3 h bis 12. 16 h, 19. 10 h bis 21. 11 h, 29.

16., 23. 12 h bis 25. 15 h

16. bis 27.

21.

21. 11 h bis 23. 12 h

1., 14., 15., 27., 28.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Blütentage im Obsigend: Schnittblumen ernten, Stiefmütterchen und andere Frühblüher für das kommende Frühjahr auf dem Balkon aussäen.

Fruchttage im Obsigend: Knoblauch, Zwiebeln und Wurzelgemüse wie frühe Kartoffeln und Saatkartoffeln ernten. Ausläufer von Erdbeeren pfl anzen. Obstbäume und Beerensträucher schneiden.

Stier-Tage im abnehmenden Mond: günstig zum Ernten,  Einlagern und Einmachen von Wurzelgemüse. Kompost ansetzen.

Wurzeltage: Nach der Ernte düngen und den Boden bearbeiten, um ihn für die Herbstaussaat vorzubereiten, indem Nährstoffe eingearbeitet werden.

Blatttage im Nidsigend: Im Freiland Nüsslisalat, Spinat und Schnittsalat, unter Glas oder Folie Chinakohl, Kohlrabi, Blumenkohl, Weisskohl, Winterspinat und Wintersalate sowie die wintergrünen Kräuter Petersilie und Kerbel aussäen.

Im Nidsigend laubtragende Hecken stutzen.

Mond erdnah ist günstig zum Düngen.

Waage-Tage bei zunehmendem Mond und nidsigend: Blumen und Heilkräuter säen sowie Rasen mähen: Das Gras wächst weniger schnell.

Kritische Tage

 VIII.AugustHimmels-Erscheinung

2020

w 20 h •   ••
• 4 h •  • • 15 h •

••
• 3 h w

w w 16 h •   •

    
• • 8 h •
•  • 10 h w

w w 11 h •
•  • 12 h •  •

• 15 h •
•

w 

w 3 h •
•

Anbruch des Tages um 4.29 Abschied um 22.24 Alter Augustmonat 14.

 1 Bundesfeier  2 8. Gustav  3 Josias, August  4 Dominik  5  Oswald  6  Sixt, Alice  7  Heinrike  8  Ziriak  9  9. Roman 10  Laurenz 11  Gottlieb 12  Klara 13  Hippolit  14  Samuel 15  Mariä Himmelf. 16  10. Rochus 17  Karlmann 18  Reinald 19  Sebald 20  Bernhard 21  Irmgard 22  Alphons 23  11. Zachäus 24  Bartholomäus 25  Ludwig 26  Severin 27  Gebhard 28  Augustin 29  Joh. Enthauptung 30  12. Adolf 31  Rebekka, Paulin 

☾

○ 17.59

☾erdfern

☾18.45

♀ Morgenstern

☊☾, ⛢ wird rückläufig

● 4.42

☾erdnah ☉ in ♍

 ☽ 19.58

☋, Ende Hundstage ☾

♑ ♑ 20 h ♒
♒♒

♒ 4 h ♓♓
♓ 15 h ♈♈

♈ ♈ 3 h ♉♉
♉ 16 h ♊♊

♊ ♊ 2 h ♋♋
♋ 8 h ♌♌
♌ 10 h ♍♍
♍ 11 h ♎

♎ ♎ 12 h ♏
♏ ♏ 15 h ♐♐

♐ 20 h ♑
♑♑

♑ 3 h ♒♒

Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag

VIII

Juni Saat- und Pfl anztage 

1. bis 6.

8. bis 21.

23. bis 30.

1. bis 2. 18 h, 28. und 29.

2. 18 h bis 4. 19 h, 30.

2. 18 h bis 4. 19 h, 23. bis 15 h, 30.

3. und 30.

4. 19 h bis 5., 23. 15 h bis 25. 19 h

8., 16. 12 h bis 18. 23 h, 25. 19 h bis 27. 22 h

9. 3 h bis 11. 12 h, 19. und 20.

14. bis 16. 12 h

21. ab 8.42 h

21. 8 h bis 23. 15 h

6., 7., 21., 22.

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Waage-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Blumen und  Heilkräuter säen und pfl anzen. Günstig zum Rasenmähen, wenn das Gras weniger schnell wachsen soll.

Skorpion-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Schnecken  bekämpfen und Kräuter für Schädlingsbekämpfungsmittel ansetzen.

Blatttage im Nidsigend: Spinat und Schnittsalat aussäen und Blatt- gewächse wie Kopfsalat, Wirz, Blumenkohl, Rosenkohl und Endivien auspfl anzen.

Mond in Erdnähe ist immer günstig zum Düngen.

Fruchttage im Nidsigend: Hecken schneiden und Obstbäume auslichten, damit die Sträucher und Bäume nicht mehr so kräftig neu austreiben. Zimmer- und Balkonpfl anzen umtopfen oder umsetzen. Beeren, Blüten- tee und Kräuter ernten.

Wurzeltage: Boden lockern, düngen und wässern. Bei sehr trockenem und heissem Wetter nicht täglich giessen, sondern an den Wurzeltagen umso kräftiger.

Blütentage im Obsigend: Schnittblumen schneiden. Die Blumen halten länger und duften intensiver. Beste Schnittzeit ist am frühen Morgen vor Sonnenaufgang.

Widder-Tage im abnehmenden Mond und obsigend: Beeren, Obst, Gemüse, Blütentee und Kräuter ernten.

Neumond: Giessen und kranke oder von Schädlingen befallene  Pfl anzen zurückschneiden.

Unkraut jäten im Krebs.

Kritische Tage

2020

 VI.JuniHimmels-Erscheinung

• • 18 h •
• • 19 h •
•

w w 3 h •
• • 12 h •
• • 23 h •

••
• 12 h w

w  
w 23 h •   ••

• 15 h •
• • 19 h w

w w 22 h •
••

• 1 h •

Anbruch des Tages um 3.01 Abschied um 23.45 Alter Brachmonat 14.

 1  Pfingstmontag  2  Marzell  3  Erasmus   4  Eduard, Bertha  5  Reinhard  6  Gottfried  7  Dreifaltigk.-So.  8  Medard  9  Miriam 10  Hildebrand 11  Fronleichnam 12  Basil 13  Felicitas

14  1. S. n. Dreif. 15  Vitus 16  Justina 17  Folkmar 18  Arnold 19  Gervas 20  Silver 21  2. Albanus 22  Gottschalk 23  Edeltrud 24  Joh. der Täufer 25  Eberhard 26  Paulus 27  Gero, 7 Schläf. 28  3. Benjamin 29  Peter und Paul 30  Pauli Gedächt.

☾erdnah, ♀☌ ☉

○ 21.12 ☋☾

☾8.24

☾erdfern

☉ in ♋ ● 8.42, ☊ ☾♆ wird rückläufig

☽ 10.16

☾erdnah 

♎ ♎ 18 h ♏
♏ ♏ 19 h ♐
♐ ♐ 22 h ♑
♑♑

♑ 3 h ♒ 

♒ ♒ 12 h ♓♓
♓ 23 h ♈

♈♈
♈ 12 h ♉♉
♉ 23 h ♊♊

♊ ♊ 8 h ♋♋
♋ 15 h ♌

♌ ♌ 19 h ♍♍
♍ 22 h ♎♎

♎ ♎ 1 h ♋

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag

VI

When is the time in our allotments  over?

Juli Saat- und Pfl anztage 

1. bis 4.

6. bis 18.

20. bis 31.

1., 27. 6 h bis 29. 9 h

1., 20. bis 22 h, 27. 6 h bis 29. 9 h

2. und 3., 20. 22 h bis 22., 29. 9 h bis 30.

6. bis 12 h, 13. 20 h bis 16. 7 h, 23. 2 h bis 24.

6. 12 h bis 8. 20 h, 16. 7 h bis 17.

11. 7 h bis 13. 20 h

18. 16 h bis 20. 22 h

20. ab 19.33 h

25.

25. und 26.

4., 5., 18., 19., 31.

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Skorpion-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Schnecken  bekämpfen und Kräuter für Schädlingsbekämpfungsmittel ansetzen.

Blatttage im Nidsigend: Spinat und Schnittsalat aussäen und Blatt- gewächse wie Kopfsalat, Wirz, Blumenkohl, Rosenkohl und Endivien auspfl anzen.

Fruchttage im Nidsigend: Hecken schneiden und Obstbäume auslichten, damit die Sträucher und Bäume nicht mehr so kräftig neu austreiben. Zimmer- und Balkonpfl anzen umtopfen oder umsetzen. Beeren, Blüten- tee und Kräuter ernten.

Wurzeltage: Boden lockern, düngen und wässern. Bei sehr trockenem und heissem Wetter nicht täglich giessen, sondern an den Wurzeltagen umso kräftiger.

Blütentage im Obsigend: Schnittblumen schneiden. Die Blumen halten länger und duften intensiver. Beste Schnittzeit ist am frühen Morgen vor Sonnenaufgang.

Widder-Tage im abnehmenden Mond und obsigend: Beeren, Obst, Gemüse, Blütentee und Kräuter ernten.

Unkraut jäten im Krebs.

Neumond: Giessen und kranke oder von Schädlingen befallene  Pfl anzen zurückschneiden.

Mond in Erdnähe ist immer günstig zum Düngen.

Waage-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Blumen und  Heilkräuter säen und pfl anzen. Günstig zum Rasenmähen, wenn das Gras weniger schnell wachsen soll.

Kritische Tage

2020

 VII.JuliHimmels-Erscheinung

• • 3 h •
•

w 12 h •    •    • 20 h •  ••
• 7 h •

• • 20 h w

ww

w 7 h  •  •  

• 22 h •
••

• 2h w

w w 4 h •
• • 6 h •  • • 9 h •
•

Anbruch des Tages um 3.26 Abschied um 23.38 Alter Heumonat 14.

 1  Theobald  2  Mariä Heims.  3  Kornel  4  Ulrich  5  4. Balthasar  6  Esaias, Ida  7  Joachim  8  Kilian  9  Zirill 10  Gunzo 11  Rahel 12  5. Nathan 13  Heinrich  14  Bonaventura 15  Margaretha 16  Ruth 17  Lydia 18  Hartmann 19  6. Rosina 20  Elias 21  Arbogast 22  Maria Magdal. 23  Elsbeth 24  Christine 25  Jakob 26  7. Anna 27  Magdalena 28  Pantaleon 29  Beatrix 30  Jakobea 31  Erna, German

☉ erdfern, ☋ ○ 6.45, ☾

♀ im grossen    [Glanz ☾erdfern ☾1.29

♃☍☉

Beginn Hundstage

☊☾
● 19.33, ♄☍☉

☉ in ♌

☾erdnah

☽ 14.33

☊

♋ ♋ 3 h ♐
♐ ♐ 7 h ♑
♑ ♑ 12 h ♒♒

♒ 20 h ♓
♓♓

♓ 7 h ♈♈
♈ 20 h ♉

♉♉
♉ 7 h ♊♊
♊ 16 h ♋♋
♋ 22 h ♌♌

♌ ♌ 2 h ♍♍
♍ 4 h ♎

♎ ♎ 6 h ♋
♋ ♋ 9 h ♐
♐ ♐ 14 h ♑

Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag

Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

VII

0+4+4+3+1+0+6+1+6+1= B+S+S+A+G

Youth demonstration against high rents and speculation. Who owns the land?

Youth demonstration against high rents and speculation, May 1980. Banner reads: “Swap 4-room condemned flat for villa on Zürichberg” 

Autonomous commune. In P.M., Bolo‘ Bolo 1983

Autonomous commune. In: P.M., Bolo’ Bolo, 1983

The souvenir involves the displacement of attention into the past.

Pflanzet Blumen!

How can we improve our living conditions?

‘The Rookery of St Giles, London' (1850), 
from 'Old and New London Illustrated Vol. IV,' 
by Edward Walford, 1878.
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What have you been doing all this time?

Pflanzet Bäume!

The garden of Eden - the fusion of man and nature in paradise

The allotment garden as a response to a better and healthier life for the poor? 
Gustave Doré, Over London - By Rail (1872)

Gustave Doré, Over London –By Rail, in London: A Pilgrimage, 1872

Memories from paradise!

SELF-DETERMINATION

Binzsquat, 2006-2013

free time

Was it worth it?

On the road with the seasonal, regional and organic vegetable subscription

For a sustainable agriculture

applying to the system do demonstrate against the system

Are allotment gardens, a swiss way of slums?

182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182

How much money are you ready to spent on this garden gnome?

applying to the system do demonstrate against the system

First city expansion - When Zurich became a big city

City extension, 1934

the living room

We want to be free.

Youth demonstration against high rents and speculation. Who owns the land?

Youth demonstration against high rents and speculation, May 1980. Banner reads: “Swap 4-room condemned flat for villa on Zürichberg” 
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Veranstaltungsrichtlinien 

Stadtratsbeschluss vom 9. Juli 2014 (621)
Der Stadtrat erlässt, gestützt auf Art. 14 der Verordnung über die 
Benutzung des öffentlichen Grundes vom 23. November 2011 
(Benutzungsordnung; AS 551.210) in Verbindung mit Art. 49 
der Gemeindeordnung der Stadt Zürich vom 26. April 1970 
(AS  101.100), folgende Veranstaltungsrichtlinien:

I. Allgemeine Bestimmungen

Art. 1 Definition
Als Veranstaltung gilt ein zeitlich und örtlich begrenzter Anlass 
auf öffentlichem Grund im Freien, in Fahrnisbauten oder in Zel-
ten mit Ausnahme politischer und religiöser Anlässe im engeren 
Sinne.

Art. 2 Bewilligungsvoraussetzungen
Veranstaltungen werden gestützt auf folgende Kriterien bewilligt:
a. Örtliche Voraussetzungen,
b. Zeitliche Voraussetzungen,
c. Polizeigüterschutz,
d. Weitere gesamtstädtische Interessen (ökonomische, ökolo-

gische und soziale Aspekte, Jugendförderung).

Art. 3 Örtliche Voraussetzungen
1 Veranstaltungen werden bewilligt, wenn sie mit den entspre-
chenden städtischen Nutzungskonzepten vereinbar sind. Zu die-
sen zählen auch Anliegen der Quartier- und Standortentwick-
lung.
2 Bei Örtlichkeiten der Lärmempfindlichkeitsstufe ES II werden in 
der Regel jährlich zwei und bei Lärmempfindlichkeitsstufe ES III 
und höher in der Regel vier Veranstaltungen mit erheblichen 
Auswirkungen bewilligt. Bei der Festlegung der maximalen An-
zahl von Veranstaltungen pro Örtlichkeit wird in jedem Fall die 
Gesamtbelastung des Raumes berücksichtigt.
3 In den als Ruheinseln ausgeschiedenen Gebieten (z. B. Waldge-
biete, von Waldgebieten umschlossene Freihaltezonen) werden 
keine Veranstaltungen bewilligt, ausgenommen sind Jugendpar-
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tys und waldspezifische Sportveranstaltungen an ausgewählten 
Standorten.
4 In Friedhöfen können Veranstaltungen aus besonderen Grün-
den bewilligt werden.

Art. 4 Polizeigüterschutz
Die Bewilligungsbehörde kann von Veranstaltenden je nach 
Veranstaltungsart und -grösse insbesondere ein Sicherheits-, 
Lärmschutz-, Sanitätsdienst-, Mobilitäts- und Entsorgungskon-
zept verlangen.

Art. 5 Rahmenzusagen
Für Veranstaltungen kann eine Rahmenzusage für die beiden 
darauf folgenden Jahre abgegeben werden, sofern die Veran-
staltung ohne Beanstandungen ablief und sie im gleichen Rah-
men durchgeführt werden soll.

II.  Veranstaltungsarten

Art. 6 Quartierveranstaltungen
Bis zu drei aufeinander folgende Tage pro Jahr, einmal bis spä-
testens 02.00 Uhr, einmal bis spätestens 24.00 Uhr, einmal aus-
serhalb der Nachtruhezeiten bzw. sonntags bis spätestens 
22.00 Uhr, wird Folgendes bewilligt:
a. Quartierfeste, die von Quartiervereinen der Stadt Zürich, 

der Stadt unterstützten Vereinen bzw. Institutionen oder 
mindestens drei seit drei Jahren für das Quartier tätigen 
Vereinen organisiert werden,

b. Feste in geschlossenen Siedlungen (z. B. Genossenschafts-
tage).

Art. 7 Kleinstveranstaltungen
Bis zu einem Tag pro Jahr ausserhalb der Nachtruhezeiten wer-
den nicht kommerzielle Kleinstveranstaltungen ohne nennens-
werte Installationen und Verkehrsbehinderungen bewilligt, sofern 
sie einen Quartierbezug aufweisen und weniger als 100 Teilneh-
mende zu erwarten sind.

Art. 8 Sportveranstaltungen
Bis zu zwei aufeinander folgende Tage pro Jahr, einmal bis spä-
testens 24.00 Uhr, einmal bis spätestens 23.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr, werden grosse Sportveranstal-
tungen bewilligt, sofern mindestens zwölf Mannschaften aus 

This is how you should do it. 

3

verschiedenen Vereinen oder Firmen oder mindestens 100 Ein-
zelwettkämpfende teilnehmen.

Art. 9  Film- und Fernsehübertragungen
Bis zu zehn Tage pro Jahr jeweils bis spätestens 23.30 Uhr 
werden Open-Air-Kinos oder Übertragungen von internationa-
len Sportveranstaltungen auf Grossleinwände bewilligt, die von 
Quartiervereinen der Stadt Zürich, der Stadt unterstützten Ver-
einen bzw. Institutionen oder mindestens drei seit drei Jahren für 
das Quartier tätigen Vereinen organisiert werden.

Art. 10 Vereins- und Firmenfeste
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 02.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden Feste von ortsansässigen 
Firmen und Vereinen anlässlich von Jubiläen jeweils frühestens 
nach 10 Jahren und im Abstand von 10 Jahren und bei 25- und 
75-Jahre-Jubiläen bewilligt.

Art. 11 Bauabschlussfeste
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 02.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden nach mindestens einmo-
natigen Tiefbauarbeiten mit Einschränkungen der Zugänglich-
keit zu den Liegenschaften Veranstaltungen bewilligt.

Art. 12 Anlässe politischer Parteien
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 24.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden Anlässe politischer Par-
teien oder Gruppierungen bewilligt, die bereits einmal an Ge-
meinderatswahlen teilgenommen haben.

Art. 13 Präsentationen und Eröffnungen
Bis zu einem Tag pro Jahr werktags ausserhalb der Nachtruhe-
zeiten bzw. sonntags, ausgenommen an hohen Feiertagen, von 
11.00 bis 22.00 Uhr wird Folgendes bewilligt:
a. Präsentationen zur Tourismus- und Standortförderung,
b. Neueröffnungen von Geschäften,
c. Wiedereröffnungen von Geschäften nach mindestens ein-

monatiger Umbauzeit.

Art. 14 Jugendpartys
Personen zwischen 18 und 25 Jahren mit Wohnsitz in der Stadt 
Zürich werden nicht kommerzielle Jugendpartys im Freien be-
willigt.
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Art. 15 Übrige Veranstaltungen
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 23.00 Uhr bzw. sonn-
tags und während der Winterzeit bis spätestens 22.00 Uhr wird 
eine von Privatpersonen, einzelnen Vereinen oder der Verwal-
tung organisierte Veranstaltung beim Nachweis eines öffentli-
chen Interesses auf öffentlichem Grund bewilligt werden.

III.  Zuständigkeiten Bewilligung

Art. 16 Grundsatz
1 Die Stadtpolizei, Büro für Veranstaltungen, bewilligt Veranstal-
tungen gemäss Art. 6 bis 15 und sorgt für die verwaltungsinterne 
Vernehmlassung und Koordination.
2 Bei Differenzen innerhalb der Stadtverwaltung entscheidet die 
Chefin oder der Chef der Verwaltungsabteilung der Stadtpolizei.
3 Die Stadtpolizei, Büro für Veranstaltungen, bewilligt Kleinstver-
anstaltungen nach Art. 7 mit den üblichen Auflagen ohne stadt-
interne Vernehmlassung.

Art. 17 Ausnahmen
1 Die Vorsteherin oder der Vorsteher des Polizeidepartements 
wird ermächtigt, für Veranstaltungen Bewilligungen in Abwei-
chung von diesen Richtlinien zu erteilen, wenn ein öffentliches 
Interesse vorliegt.
2 Der Stadtrat befindet über den zeitlichen und örtlichen Rahmen 
von einmaligen Grossveranstaltungen mit bedeutenden Auswir-
kungen auf die Bevölkerung und der Sperrung von Hauptver-
kehrsachsen während längerer Zeit.

IV.  Gebühren und Dienstleistungskosten

Art. 18 Grundsatz
1 Es werden Bewilligungs- und Schreibgebühren erhoben.
2 Für die Nutzung des öffentlichen Grundes durch Verkaufs-
stände, Promotionsstände, Festwirtschaften und andere ge-
werbliche Aktivitäten anlässlich von Veranstaltungen wird unter 
Berücksichtigung von Art und Dauer der Benutzung sowie der 
Lage eine Benutzungsgebühr festgesetzt.
3 Gebühren für hoheitliche Leistungen der Stadtverwaltung (inkl. 
Energie und Wasser) werden verrechnet.
4 Erbringt die Stadtverwaltung ausnahmsweise Leistungen zu 
Gunsten der Veranstaltung, zu denen sie nicht verpflichtet ist, 
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wird voller Kostenersatz verlangt. Die Stadtverwaltung kann die 
Veranstaltenden auch verpflichten, solche Leistungen in ange-
messenem Umfang selber zu erbringen oder Dritte auf eigene 
Kosten damit zu beauftragen.

Art. 19 Ausnahmen
1 Von der Benutzungsgebührenpflicht öffentlicher Grund befreit 
sind:
a. Offizielle 1. August-Feiern,
b. Jugendpartys,
c. eigene Veranstaltungen der Stadt Zürich,
d. gemeinnützige Anlässe, sofern über die bestimmungsge-

mässe Verwendung des Rechnungsergebnisses vollstän-
dig Rechenschaft abgelegt wird,

e. Quartierfeste und -veranstaltungen (ausgenommen Märk-
te) mit Verkaufsständen bis zu 150 Quadratmetern Fläche 
bzw. 45 Laufmetern, die Quartiervereine oder im Quartier 
ansässige Vereine im öffentlichen Interesse für die Quar-
tierbevölkerung organisieren und selbst durchführen.

2 Nicht verrechnet werden Leistungen der Stadtverwaltung, die 
zwar durch Besuchende der Veranstaltung verursacht werden, 
dem Veranstaltenden aber nicht direkt zugeordnet werden kön-
nen.
3 Im Einzelfall kann auf Gesuch hin ganz oder teilweise auf die 
Verrechnung von Leistungen der Stadtverwaltung unter folgen-
den Voraussetzungen verzichtet werden:
a. die Veranstaltung ist öffentlich zugänglich,
b. die Veranstaltung ist nicht gewinnorientiert,
c. die Veranstaltung ist von ehrenamtlich tätigen Personen or-

ganisiert.
4 Im Weiteren kann bei Vorliegen eines besonderen öffentlichen 
Interesses im Einzelfall auf die Verrechnung von Gebühren und 
Kosten verzichtet werden.

Art. 20 Beiträge
1 Je nach Veranstaltungsart kann das zuständige Organ der 
Stadt innerhalb seiner Finanzkompetenzen finanzielle Beiträge 
leisten, wenn die Veranstaltung einen hohen kulturellen, sportli-
chen oder sozialen Wert hat oder einen wesentlichen Faktor für 
das Standortmarketing leistet.
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2 Wenn die Stadt finanzielle Beiträge über Fr. 10 000.– leistet, ist 
ein Gebühren- und Kostenerlass ausgeschlossen. Sponsoring-
beiträge gelten nicht als finanzielle Beiträge.

Art. 21 Gebühren- und Kostenberechnung
Die Gebühren- und Kostenberechnung richtet sich nach der Ge-
bührenordnung zu diesen Richtlinien sowie den anderweitig be-
stehenden besonderen Tarifgrundlagen.

V.  Zuständigkeiten Erlass

Art. 22 Koordinationsstelle
1 Gesuche um Gebühren- und Kostenerlass sind zusammen 
mit dem Veranstaltungsbewilligungsgesuch bei der Stadtpolizei, 
Büro für Veranstaltungen, einzureichen, die die Erlassvoraus-
setzungen prüft. Im Rahmen der Vernehmlassung holt sie die 
Stellungnahmen der betroffenen Dienstabteilungen ein, die der 
Stadtpolizei auch den geschätzten Erlassbetrag melden.
2 Es wird aufgrund des vorgelegten Budgets unter Vorbehalt der 
Abnahme der Schlussabrechnung mit der Veranstaltungsbewil-
ligung ein Grundsatzentscheid gefällt.
3 Es kann bereits in der Rahmenzusage ein Grundsatzentscheid 
gefällt werden.

Art. 23 Stadtrat
Der Stadtrat entscheidet über Gesuche um Gebühren- und Kos-
tenerlass, wenn diese voraussichtlich oder tatsächlich einen Ge-
samtbetrag von Fr. 100 000.– übersteigen, und über diejenigen 
in Anwendung von Art. 19 Abs. 4. Vorbehalten bleibt die Zustän-
digkeit des Gemeinderats oder der Gemeinde.

Art. 24 Polizeidepartement
In allen übrigen Fällen entscheidet die Vorsteherin oder der Vor-
steher des Polizeidepartements.

VI.  Schlussbestimmungen

Art. 25 Aufhebung bisherigen Rechts
Die Veranstaltungsrichtlinien vom 16. Mai 2007 werden aufge-
hoben.

Art. 26 Inkrafttreten
Die Veranstaltungsrichtlinien treten am 1. Januar 2015 in Kraft.
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Gebührenordnung Veranstaltungsrichtlinien

Stadtratsbeschluss vom 9. Juli 2014 (621)
Der Stadtrat erlässt, gestützt auf Art. 21 der Veranstaltungsricht-
linien vom 9. Juli 2014 i. V. m. Art. 49 der Gemeindeordnung der 
Stadt Zürich vom 26. April 1970 (AS 101.100), folgende Gebüh-
renordnung Veranstaltungsrichtlinien:

I.  Gebühren- und Kostenansätze

Art. 1  Bewilligungs- und Schreibgebühren
Die Bewilligungs- und Schreibgebühren werden von der Vorste-
herin oder vom Vorsteher des Polizeidepartements im Rahmen 
der kantonalen Verordnung über die Gebühren der Gemeinde-
behörden festgesetzt.

Art. 2 Benutzungsgebühren öffentlicher Grund
1 Für Verkaufsstände, Promotionsstände und andere gewerbli-
che Aktivitäten gelten folgende Gebührenansätze, wobei die ge-
samte Veranstaltungsfläche berechnet wird:

m2/Tag
a.Zone 1 (sehr gute Lage):Fr. 8.–

- Kreis 1
- Kreis 2: Seeuferanlage
- Kreis 8: Seeuferanlage

b.Zone 2 (gute Lage):Fr. 4.–
-Kreis 4: Helvetiaplatz, Bäckeranlage, Lang-

strasse (Quartier Stauffacher-/Strassburg-/
Ba dener-/Lang-/Lager- und Kasernenstras se) 
und angrenzende Örtlichkeiten

-Kreis 5: Langstrasse/Limmatplatz und angren-
zende Örtlichkeiten

c.Zone 3 (übrige Lage):Fr. 2.–

2 Für Festwirtschaften und ähnliche Benützungsarten gilt die Hälf-
te der in Abs. 1 aufgeführten Gebührenansätze.
3 Für Veranstaltungen, bei denen ein Eintritt erhoben wird, kann 
die Benutzungsgebühr in Form einer Umsatzbeteiligung erho-
ben werden, wobei als Umsatz die Einnahmen aus Billettverkäu-
fen nach Abzug allfälliger Abgaben aus Billettverkäufen an den 
Zürcher Verkehrsverbund und Mehrwertsteuer gelten:

This is how you should do it. 
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a.Zone 1 (sehr gute Lage):10 % Umsatzbeteiligung

b.Zonen 2 und 3 (gute Lage  
und übrige Lage):

5 % Umsatzbeteiligung

c.Bei Veranstaltungen mit einem Verkaufs- bzw. Festwirt-
schaftsanteil von über einem Viertel der Gesamtfläche wird 
dieser gemäss Abs. 1 und 2 zusätzlich abgerechnet.

4 Für einen Aufbau- beziehungsweise Abbautag wird keine Ge-
bühr berechnet. Ab dem zweiten Tag wird für einen Aufbau- oder 
Abbautag zehn Prozent des entsprechenden Gebührentagesan-
satzes verrechnet.

Art. 3  Übrige Gebühren und Kosten
Falls keine besondere Tarifgrundlage besteht, erfolgt die Ver-
rechnung des Einsatzes von Personal und Mitteln der städti-
schen Verwaltung nach Aufwand und den aktuellen Kostenan-
sätzen für gelegentliche städtische Dienstleistungen an Dritte.

Art. 4  Indexierung
Die Ansätze können jeweils der Teuerung angepasst werden, 
wenn diese seit der letzten Anpassung um mindestens fünf Pro-
zent vom Zürcher Index der Konsumentenpreise abweicht.

II.  Schlussbestimmungen

Art. 5  Aufhebung bisherigen Rechts
Die Gebührenordnung zu den Veranstaltungsrichtlinien vom 16. Mai 
2007 wird aufgehoben.

Art. 6  Inkrafttreten
Die Gebührenordnung zu den Veranstaltungsrichtlinien tritt am 
1. Januar 2015 in Kraft.

This is how you should do it. 

Big Brother is watching you.

Allotment gardens contribute to self-sufficiency. Is the concept of the allotment 
garden still relevant in our society?

P.M., Aussersihlas a quarter of autonomous bolos, 1986

Garden City Movement 1898 - Ebenezer Howard

„A garden city is a well-designed settlement on a well-maintained site, which is 
permanently owned by the community in such a way that any speculation with the 

land is impossible.“
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What have you been doing all this time?

How far should we go? New residential and commercial buildings instead of allot-
ment gardens for the Thurgauerstrasse?
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What have you been doing all this time?

common ground

What makes city dwellers temporarily swap computer mice and other work tools 
for picks and shovels to sweat in musty beds?

   [Signature] [QR Code] 
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Botschaft 
zur Volksinitiative «Mehr bezahlbare Wohnungen» und zu einem 
Bundesbeschluss über einen Rahmenkredit zur Aufstockung des 
Fonds de Roulement zugunsten des gemeinnützigen Wohnungsbaus 

 vom … 

 
Sehr geehrter Herr Nationalratspräsident 
Sehr geehrte Frau Ständeratspräsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit dieser Botschaft beantragen wir Ihnen, die Volksinitiative «Mehr bezahlbare 
Wohnungen» Volk und Ständen zur Abstimmung zu unterbreiten mit der Empfeh-
lung, die Initiative abzulehnen. Gleichzeitig unterbreiten wir Ihnen, mit dem Antrag 
auf Zustimmung, einen mit der Volksinitiative eng zusammenhängenden Erlassent-
wurf (Entwurf zu einem Bundesbeschluss über einen Rahmenkredit zur Aufstockung 
des Fonds de Roulement zugunsten des gemeinnützigen Wohnungsbaus). 

Wir versichern Sie, sehr geehrter Herr Nationalratspräsident, sehr geehrte Frau 
Ständeratspräsidentin, sehr geehrte Damen und Herren, unserer vorzüglichen Hoch-
achtung. 

… Im Namen des Schweizerischen Bundesrates 

Der Bundespräsident: Alain Berset 
Der Bundeskanzler: Walter Thurnherr 

 
 

Volksinitiative

Urhütte
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What have you been doing all this time?
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What have you been doing all this time?

Urhütte

nature

This is mine now!

This is mine now!
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What have you been doing all this time?

How can we preserve the allotment gardens in our townscape?
 !Against the gentrification!

Text zum BILD

„People pass an open paradise garden indifferently and only become sad when it is 
closed.“ (Gottfried Keller 1819 - 1890)

What are you hiding in there?

Trapped in the orderly miniature world of allotment gardens.

Kanton Zürich GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Orthofoto SWISSIMAGE 2013

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 04.03.2020 16:32:13 Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:6000

Zentrum: [2678256.88,1250120.82]

FreizeitimFamiliengartenSAVk1072011)

1959fandinZürichdie«ErsteSchweizerischeGartenbau-AusstellungG59» statt.WegenihrerParallelenzurLandesausstellung1939warsieauchals«Blu-men-
Landi»bekannt.Undwiedieseoszilliertedie«G59»zwischenBeschwörung

135

1959wirddieWiesezum«Liegeplatz»DerFamiliengarten4/1959,S.54)

MischaGallatiundJanineSchillerSAVk1072011)

immernochübereinenansehnlichen«Spiel-Rasenplatz»FürdieKinderstehtnun nebenderSandkisteaucheineSchaukelbereit.

DerMuster-Gartenplan1943sollteEinsteigernhelfen,eineneigenenKleingartenanzulegen.Mit derAktion«Mirpflanzed»unterstütztedieStadtNeu-GärtnerinnenundNeu-Gärtnerzum ZweckeinergesteigertenErnährungssouveränität.DerFamiliengarten12/1943,S.205)

134

FreizeitimFamiliengartenSAVk1072011)

den1930er-und40er-JahrenofteingesetztePergolavordemGartenhauserinnert alszeittypischerBinnen-Exotismus«andasgeradeinderLandi-undKriegszeitals TeildervielfältigenEidgenossenschaftundgleichzeitigalsfremdartigste überhauptnochzugänglicheFeriendestinationgeschätzteTessin».56FürdieKinder

DerLandi-Garten1939verfügtebereitsübereineWiese,fürdieKinderstandeineSandkiste bereit«DerFamiliengarten»1939,Nr.8,S.131)

133

wurdeeigenseineSandkistebereitgestellt.

1943erschienim«Familiengarten»eineReihevoneinführendenTextenzur Gartengestaltung.DamitsollteNeupächterndieAnlegungeinesGartenserleichtert werden.GestartetwurdedieArtikelseriemiteinemMusterplan,dernicht wesentlichvondemjenigenderLandesausstellungabwich.Genaudiesistinteressant:
Obwohl1943dieMaximender«Anbauschlacht»galt,verfügtederGarten

This is how you should do it!

The allotment gardens Juchhof = Zone type: E3, recreation zone 3

Kanton Zürich GIS-Browser (https://maps.zh.ch) ÖREB-Kataster

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 07.03.2020 10:55:49 Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte erteilen allein die zuständigen Behörden.Massstab 1:6000

Zentrum: [2678186.22,1250237.94]

100 flowers campaign

What do we need?

Open spaces must be assigned to the residential areas and incorporated into the 
city as leisure facilities.

„Everything that is against nature will not last in the long run.“ 
(Charles Darwin 1809 - 1882)

Walden

Petition «Eisstadion ja – aber nicht auf Kosten der Familiengärten» 
with 15 367 signatures

100 flowers campaign

CHF 1.50 for planting one tree to fight against the Climacrisis. Will this Wmake up 
for your plane ride?

How important is green space for the well-being of humans?

SiedlungRiedtli1919 
Friedrich Wilhelm Fisslerund 
Friedrich Hirsbrunner, 
HochbauamtZurich Stadt 

SiedlungRiedtli1919 Friedrich Wilhelm Fisslerund Friedrich Hirsbrunner, HochbauamtZurich Stadt 

applying to the system do demonstrate against the system

Are allotment gardens, a swiss way of slums?

Common areas for social exchange. How public are the allotment gardens?

Max Kollbrunner. HardauII, Triemli, 1978
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What have I been doing all this time?

8 flowers campaign

Youth demonstration against high rents and speculation. Who owns the land?

Youth demonstration against high rents and speculation, May 1980. Banner reads: “Swap 4-room condemned flat for villa on Zürichberg” 

applying to the system do demonstrate against the system

Are allotment gardens, a swiss way of slums?

Common areas for social exchange. How public are the allotment gardens?

Max Kollbrunner. HardauII, Triemli, 1978
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What have I been doing all this time?

8 flowers campaign

Youth demonstration against high rents and speculation. Who owns the land?

Youth demonstration against high rents and speculation, May 1980. Banner reads: “Swap 4-room condemned flat for villa on Zürichberg” 

April Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Auf vorherrschend sonnige Tage folgen solche mit Regen und veränderlichem Wetter. Gegen das Ende des Monats zeigt sich ziemlich warme und schöne Witterung.

1. 

2. bis 12.

14. bis 27.

29. bis 30.

2. bis 12.

3. und 4., 30.

7.

7. und 8.

9. und 10.

9. bis 22.

14. bis 27.

18. und 19.

23. und 24.

30. 

1., 13., 27., 28.

Obsigend – aufsteigender Mond 

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Im Nidsigend Blatt-, Blüten-, Wurzel- und Fruchtgemüse an den ihnen entsprechenden Tagen säen, pikieren oder pfl anzen.

Löwen-Tage im Nidsigend: Wiese ansäen, Fruchtgemüse wie Tomaten, Mais, Gurken, Zucchetti ansäen oder auspfl anzen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Waage-Tage im Nidsigend: Nach dem Rasenmähen wächst das Gras weniger schnell.

Skorpion-Tage im abnehmenden Mond und nidsigend:  Blumen, Heil- kräuter, Kopfsalat und Kohlgewächse säen,  pikieren, pfl egen.

Abnehmender Mond zum Zurückschneiden aller Pfl anzen sowie für das Ansetzen des Komposts günstig.

Obsigend eignet sich für die Fassung von Quellen; für die Veredlung von Obstbäumen sind Fruchttage (20. 9 h bis 22. 22 h) vorzuziehen.

Blatttage im Obsigend: Brennnessel, Kresse und Löwenzahn ernten.

Stier-Tage im Obsigend: Erdschädlinge wie Erdraupen,  Werren etc. bekämpfen.

Beliebter Tag für das Stecken von Bohnen und Erbsen (Maiabend).

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten,  Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl- arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren- sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020 
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nähmend d’werre all bim wickel,

Mir sind Familiegärtner, händ immer frohe muet

Gebet (eines Gärtners)

Herrgott, richte es so ein, 
daß es täglich von Mitternacht bis drei 

Uhr früh regne, 
aber langsam und warm, weißt du, 

damit es einsickern kann;

doch soll es dabei nicht auf die Pech-
nelke, das Steinkraut, Sonnenröschen, 

den Lavendel und andere Blumen 
regnen, 

die dir in deiner unendlichen Weisheit 
als trockenliebende Pflanzen bekannt 
sind - wenn du willst, schreibe ich es 

dir auf ein Blatt Papier auf;

ferner soll die Sonne den ganzen Tag 
über scheinen, 

aber nicht überallhin (zum Beispiel 
nicht auf den Spierstrauch und En-

zian, 
noch auf Funkie und Rhododendron) 

und auch nicht zu stark;

dann möge es viel Tau und wenig 
Wind geben, 

genug Regenwürmer, keine Blat-
tläuse, Schnecken und keinen Mehl-

tau,

und einmal in der Woche 
verdünnte Jauche mit Taubenmist 

regnen. 

Amen.

- Capek, Karel

Garten im Winter
«Nun ist erloschen seiner Blumen Pracht,

Die Aepfel waren letzte Ernte.
Und eine rauhreifkalte Nacht

Das letzte Blatt vom Strauch entfernte.

Ein dürrer Erbsenreisighaufen
Ruht fröstelnd unterm Pfirsischbaum,

Und bei den Bohnenstangen raufen
Sie Spatzen sich auf engem Raum.

Doch halt! Elegisch nun zu werden
Ist nicht Gartenfreundes Sinn!

Es könnte seinen Ruf gefährden –
Und deshalb gehe ich jetzt hin

Und hole schnell die Gartenschere,
Beginne mit dem Winterschnitt.
Ob Apfelbaum, ob Stachelbeere:

Sie werden viele Zweige quitt!

Doch während alte Zweige schwinden,
Seh ich die jungen Knospen schon,
Die mir die neue Frucht verkünden

Als treuer Gartenarbeit Lohn.»

- Emil Boss, Der Familiengarten 1969

Bi eus im Gartehüüsli, isch d’welt voll sunneschy.

streut de schnägge Salz uf d’schwänz,

obs schön isch oder rägnet, es tuet em Garte guet.

«Mir sind Familiegärtner, händ im-
mer frohe muet,

obs schön isch oder rägnet, es tuet em 
Garte guet.

Wenn’s tönt vo Chrieg und Händel, 
sind mir gar nie debi

Bi eus im Gartehüüsli, isch d’welt voll 
sunneschy.

Bohne, Bölle, Rande, Räbe;
Gäng eus immer guet zum Läbe

Und im Herbst es Tröpfli wy,
wer wett da nit Gärtner si.

Mir sind Familiegärtner, sind all vo 
guetem Holz,

und über eusi Gärte, da sind mir alli 
richtig stolz.

Macht d’arbet dir au d’wuche dur scho 
öppe schwere schnuuf,

im Garte bisch du Meister, det läbsch 
du wieder uf.

Rüebli, Chrut und Bohnestickel,
nähmend d’werre all bim wickel,

streut de schnägge Salz uf d’schwänz,
denn nimmts alli, Butz und Bänz.

Mir sind Familiegärtner, stönd fröhli 
i de wält,

Mir gäbed eusi Gärte nid her für alles 
Geld.

S’isch Freizit und erholig für mänge 
Arbeitsmaa

Wo det im heimatbode frisch Muet 
und Hilf chann ha.

Rose, Tulpe, Gladiole,
Nelke, Astere gits au z’hole.

Und mängs Beet voll Blueme ganz
Gänd eusem Läbe sunneglanz.»

- Der Familiengarten

Herbst
«Vorbei des Frühlings Träumewogen,

Vorbei des Sommers Leidenschaft!
Es ist der Herbst ins Land gezogen

Mit seiner stillen, reifen Kraft.

Aus goldnem Füllhorn will er geben.
Zum Segensfest flammt auf der Hain,

Färbt glühend sich der Glanz der Reben –
Dann soll die grosse Ruhe sein...

O zage nicht, wenn deinen Tagen
Ganz leise Blatt um Blatt entschwebt;

Wenn sie nur edle Frucht getragen,
Dann hast du nicht umsonst gelebt!

 - A. de Crignis

Mir sind Familiegärtner, stönd fröhli i de wält,

denn nimmts alli, Butz und Bänz.

Wenn’s tönt vo Chrieg und Händel, sind mir gar nie debi

Die Bereitschaft

Voriges Jahr um diese Zeit
hatte es ganz leicht geschneit.

Schon hörte man es überall fluchen,
nach Besen, Schippe, Schieber 

suchen.

Zwei Tage fiel der Schnee nur nieder,
dann sah man ihn nie wieder. 

Nur Schippe, Schieber und Besen
konnte man öfter auflesen. 

Denn der Wind ward oft zum Sturm
und rüttelte nicht nur an jedem 

Turm.
Und der Bürger, Bewohner, Kamerad
hielt das Winterwerkzeug noch parat. 

Irgendwann müsst Schnee ja kom-
men,

dann würde alles schnell genommen.
Im Juli in der wärmsten Urlaubszeit

fand ich es immer noch einsatzbereit. 

Doch, wo es seit dem Winter stand,
ich nur noch den Schieber fand.
Das andere, das mir so vertraut,
war leider alles schon geklaut.

-  Wolf-Rüdiger Guthmann

«Die pralle Sonne auf dem Rücken,
während man sich über Schaufel oder Hacke beugt

oder beschaulich den warmen, duftenden Lehmboden riecht,
ist heilender als manch eine Medizin.»

- Charles Dudley Warner

«Allen sonstigen Meinungen zum 
Trotz 

entsteht ein Gärtner 
weder aus Samen noch aus Schößlin-

gen, Zwiebeln, Knollen oder Ablegern, 
er wächst einzig und allein durch die 
Erfahrung, durch die Umgebung und 

durch Naturbedingungen.»

- Karel, Capek

Mir gäbed eusi Gärte nid her für alles Geld.

Mir sind Familiegärtner, stönd fröhli i de wält,

Mir sind Familiegärtner, händ immer frohe muet

Zum Schluss: Was bedeutet das 
Klein- und Familiengartenwe-

sen?

«Verständnis für andere Berufsarten.
Vermehrung der Inlandproduktion.

Ideale Ausnützung der Freizeit.

Weg zum bescheidenen Wohlstand.
Förderung des Familiensinns.

Verbundensein mit Grund und Boden.

Hebung der Liebe und Freude zur 
Natur.

Sinn für die Kulturen der heimatli-
chen Erde.

Liebe zur Heimat und zum Vater-
lande.

Mehrung der Volkskraft.
Quelle der Gesundheit und körperli-

chen Ertüchtigung.
Erziehung zu Moral, Kultur und Sit-

tlichkeit.

Förderung zur Lebensfreude und 
Lebenslust.

Höherbewertung des Lebens.
Erziehung zum Menschen und Staats-

bürger.

Selbsthilfe.

Bindeglied zwischen Stadt und Land.
Sport in der Arbeit.

Entlastung des Haushaltsbudgets.
Förderung der Volkswohlfahrt.»

- M. in Der Familiengarten 1934

WIE GUT DAS ES EIN WETTER GIBT !
«Mal heiß, mal kalt, mal Sonne - Regen.

Gewitter, Schnee und Hagel eben.
So ist das Wetter jedes Jahr -
ich hoffe, das ist jedem klar! 

Beständigkeit, was heißt schon das?
Bestimmt ist´s manchmal länger nass - dann Wochen 

lang oft viel zu trocken.
Doch grade das, darf uns nicht schocken.

Wird´s dann im Juli furchtbar heiß -
und uns läuft literweis´ der Schweiß.

Gar mancher dann die Sonn´ verpönt - der and´re sich 
den Tag verschönt.

So ist es halt in diesem Leben.
Drum kann es auch mal Regen geben
und den gleich Wochen, in der Tat -

für viele Länder eine Gnad´! 
Nicht anders ist´s, ist tief der Winter.
Da freu´n sich kleine, große Kinder.
Doch auch die andern soll es geben,

die nicht so gern den Gehsteig fegen!
Was bleibt, das ist doch sonnenklar -

egal was für ein Wetter war.
Die Hauptsache wir hatten eines -

viel schlechter wär´- wir hätten keines!»

- Rainer F. Storm

S’isch Freizit und erholig für mänge Arbeitsmaa

Mir gäbed eusi Gärte nid her für alles Geld.

Bi eus im Gartehüüsli, isch d’welt voll sunneschy.»

Der Gartenmist

«Der Gartenmist wird nicht nur ver-
wendet,

weil er dem Boden Nahrung spendet, 
Er ist auch ebenso bekannt
Als bester Humusliferant.

Den Gartenmist, man stellt ihn her 
Aus Stauden, Laub und anderem 

mehr.
Die dann durch Pflege umgewandelt 
Mist “Composto Lonza” auch behan-

delt,
Ergeben einen Gartenmist,

Der voll Gehalt und Nährstoff ist. 
Dabei ist aber auch zu beachten, 

Immer zu feuchten und darnach zu 
trachten, “Composto Lonza herbei-

zutragen.

Und, wenn handbreit sind die Lagen, 
Man das Pulver streuen kann,
Pro Quadratmeter vierhundert 

Gramm.
Auch etwas Torfmull beizugeben.
Ist vorteilhaft und hält am Leben

Die Kleinarbeiter, die mit List Abfälle 
verwandeln in Gartenmist.

Nach fünf Wochen, wie man hört, 
Wird der Haufen umgekehrt,
Und nach kurzer Rottungszeit
Ist der Mist gebrauchsbereit. 

Wer ihn verwendet, kann nur loben,
Denn er verbessert Ernte und 

Boden.»

- Der Familiengarten

«Im übrigen bin ich,
nicht ungern,

der Sklave meines Garten,
wo ich samt meiner Frau fast jede freie Minute arbeite.

Es macht mich sehr müd und ist etwas zuviel,
aber mitten in alledem,

was die Menschen heut tun,
fühlen, denken und schwatzen,

ist es das Klügste und Wohltuendste,
was man tun kann.»

- Hermann Hesse

Wo det im heimatbode frisch Muet und Hilf chann ha.

S’isch Freizit und erholig für mänge Arbeitsmaa

Bohne, Bölle, Rande, Räbe;

«Das ist’s ja, was den Menschen zieret,
und dazu wird ihm der Verstand,
dass er im Innern Herzen spüret,

was er erschaffen mit seiner Hand.»

- Friedrich Schiller

«Es gibt Menschen, die können 
komponieren und nennen sich daher 

Komponist oder Compositeur.
Ich kompostiere und bin daher ein 

Komposteur.

Nun, was ist, so frage ich mich,
höher zu bewerten:

ein Compositeur,
der aus Tönen neue Melodien schafft 

(die einem allerdings dann immer 
irgendwie bekannt vorkommen)

oder ein Komposteur,
der Abfälle teilweise gemeinster Art in 

allerfeinsten,
dunkelschimmernden,

krümeligen Humus verwandelt
und dadurch den Nährboden für eine 

neue,
wunderbare Sinfonie des Lebens
und der Fruchtbarkeit bereitet?»

- Herbert Schneider

Möge jeder still beglückt
seiner Freuden warten!

Wenn die Rose selbst sich schmückt,
schmückt sie auch den Garten.

- Friedrich Rückert

Gänd eusem Läbe sunneglanz.

Wo det im heimatbode frisch Muet und Hilf chann ha.

Gäng eus immer guet zum Läbe

«Das Gesunde an einem Garten ist,
dass er sich hauptsächlich unten befindet.

Dies nötigt den Heimgärtner zu an- und ausdauernden, 
höchst gesunden Kniebeugen.

Das ist auch der Grund,
warum alte Gärtner Rosenliebhaber sind:

Die kommen ihnen auf gemütlicher Reich -
und Riechweite entgegen.»

- Eugen Oker aus: Zum Teufel mit meinem Garten

Ich geh in die Hocke und rupfe Radi-
eschen,

ich mach Rumpfbeugen und lese 
Schnecken ab

 Ich schwinge die Hocke
- stärke die Handmuskulaur durch 
den Gebrauch der Gartenschere, 

mein Puls steigt auf die vorgesehenen 
Werte und ich schwitze

- die Sonne ersetzt mir das Solarium, 
nein,

“Fit in den Frühling mit Trimm und 
Sport”,

da kann ich nur kichern.

Wer also umgräbt, jätet, pflanzt,
gegen Unkräuter und Schädlinge 

kämpft,
hat sein Fitness-Programm hinter 

sich
und fühlt sich zufrieden

wie die Hausfrau
nach ihrem Frühjahrshausputz.

-Stähle, Balduin der Gartenfreund

«Wem Mutter Natur 
ein Gärtchen gibt und Rosen, 

dem gibt sie auch 
Raussen und Blattläuse, 

damit er’s verlernt, 
sich über Kleinigkeiten zu entrüsten.»

- Wilhelm Busch

Und mängs Beet voll Blueme ganz

Die Freude am Garten sei das A und
das O aller Gärtner, sagt Hans Heiniger,
Vertreter der Region Bern im Vorstand
des Schweizer Familiengärtner-Ver-
bands. Seit Jahren bewirtschaftet auch
er eine Parzelle im Berner Ostquartier:
Sorgfältig befestigt er mit Wäscheklam-
mern Tücher über einem Gitter, um die
jungen Pflänzchen vor der heissen Son-
ne zu schützen. Er fühlt sich für das
Gemüse verantwortlich, seine Frau
sorgt für die Blumen.

««Sorgen vergessen»»
Seit seiner Pensionierung spiele sich
sein Leben die meiste Zeit über im Gar-
ten ab. Er erinnert sich, wie er schon
früher jeweils beim «Beeri ablesen» alle
Alltags- und Berufssorgen habe verges-
sen können. Zudem sei das eigene
Gemüse ein willkommener Zustupf für
die Haushaltung gewesen: «Drei Kinder
hatten wir und einen kleinen Lohn, da
waren wir oft froh um die Ernte.» Hans

Seit 25 Jahren
pflegt AugustBlaser seineGartenparzelle:«Jäten ist einDauerthema.»

Heiniger weiss, dass sich diese Zeiten
geändert haben: «Heute sind die Gar-
tenarbeit, das Hobby, die Ruhe und das
Zusammensein wichtiger als der Ertrag
aus dem Garten.»

So ist es für die Gartenverantwortli-
chen auch nicht immer einfach, für ihre
Vereinsarbeit aktive Mitarbeitende zu fin-
den. Zu Gemeinschaftsarbeiten sind alle
Pächter verpflichtet: Sechs Stunden jähr-
lieh muss jeder für gemeinsame Arbeiten
wie Hecken schneiden, Gartenwege
jäten, das Vereinslokal mit dem Um-
schwung sauber halten oder Böschungen
mähen einsetzen. Steht viel Arbeit an,
springen oft pensionierte oder arbeitslose
Kleingärtner ein und werden für ihre Ar-
beit von den andern Pächtern bezahlt.

Jeder Kleingärtner hat zudem die
Möglichkeit, mit seinen Gartenkollegen
auch ausserhalb der eigenen Parzelle et-
was zu unternehmen. Ein Jahrespro-
gramm bietet die verschiedensten Akti-
vitäten für die Kleingärtner an. So gibt es
eine Gartenreise, ein Gartenfest, Gar-

tenbegehungen und einen Blumentag,
einen Begrûssungsapéro für neue Päch-
ter, ein Jassturnier, ein Gnagi- und Erbs-
suppenfestival und eine Weihnachts-
feier. Aber auch Setzlingsverkäufe, ein
Häckseldienst und der Verkauf von
Kuhmist werden für die Gärtnerinnen
und Gärtner organisiert.

Familien- statt Schrebergarten
«Einmal dürfen sie in ihrem Artikel
<Schrebergarten> schreiben und dann
nicht mehr», hatte Werner Schäublin,
Präsident des Schweizer Familiengärt-
ner-Verbands, zu Beginn des Gesprächs
gebeten. «Schrebergarten» töne abwer-
tend, «Schrebergärteler» würden
belächelt, mit Schrebergärten seien Vor-
urteile verknüpft.

Die Einrichtung von Schrebergärten
geht auf den deutschen Arzt Daniel
Gottlob Moritz Schreber (1808-1861)
zurück, der nach Möglichkeiten suchte,
die durch Verstädterung und Industria-
lisierung in Armut lebenden und ver-
nachlässigten Kinder sinnvoll zu be-
schäftigen und gesünder zu ernähren.
Auch noch während der Krisenjahre
und der beiden Weltkriege waren die
Schrebergärten reine Nutzgärten: Für
viele Familien war das Pflanzen und
Ernten von eigenem Gemüse eine über-
lebenswichtige Notwendigkeit.

Erst mit der Einführung der Fünftage-
woche und der Verkürzung der Arbeits-
zeit auf 42 Wochenstunden bekamen die
Schrebergärten eine neue Bedeutung:
Sie sollten ein Ort für eine sinnvolle Frei-
zeitbeschäftigung und Erholung werden,
natürliche Oasen, Grünräume, ein Nah-
erholungsgebiet für Städter, die der Hek-
tik des Alltags entfliehen wollten.

Heute gehören in der Schweiz gegen30 000 Familien, die auf 640 Hektaren
gegen vierhundert Gartenareale bewirt-
Schäften, dem Schweizer Familiengärt-
ner-Verband an. Diese Gartenareale
werden von Vereinen, welche ihrerseits
wiederum in achtzig Sektionen zusam-
mengefasst sind, verwaltet. Die Garten-
flächen pachten die Sektionen von Ge-
meinden und anderen Landbesitzern -in Bern fast ausschliesslich von der
Stadtgärtnerei. Für einen Quadratmeter
Pachtland bezahlen die Familiengärtner
durchschnittlich einen Franken.
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Rise, Tulpe, Gladiole,

Und im Herbst es Tröpfli wy,

Frühling

«Still erwacht das junge Leben
in dem Gärtlein, lieb und traut,

Überall winkt reicher Segen,
Liebevoll wird aufgebaut.

O Frühlingszeit, o schöne Zeit
Im Rosenduft und Flieder,

In Wald und Feld im neuen Kleid
Zeigt sich die Flora wieder.

Und lebensfroh im Blütenmeer
Rauscht das Gesumm der Bienen,
Die Segensreich, auf weise Lehr’

Dem Land und Volke dienen.

Wer bringt dem Flor im Morgentau
Die köstlich süssen Gaben?

Und wer die Kunst zum Zeltenbau
Der wundersamen Waben?

Wer hält im trauten Heim die Wacht
Und schirmt das Glück, den Frieden?

Es ist des Schöpfers weise Kraft,
Die sorgt für seine Lieben.»

- A. Widler, Der Familiengarten 1964 

Mandelbaum
(Prunus persica albo plena)

«Leise sind an den Bäumen
in einer seligen Nacht

aus ihren zagenden Träumen
weisse Blüten erwacht.»

- Der Familiengarten 1964 

Sorg vor!

«Sorg vor - sorg vor, sunscht wenn der Biswind goht- 
isch’s z’spot!.

Jetzt isch es Summer, kasch no saie -
Kasch pflanze in Die’s Gärtli chli

Vo alle, alle liebe G’müesli, die doch vorhande sötte si.

Bald isch der Winter wieder do -
Wie wird’s dänn i Dim Keller stoh?

Häb acht! Häb Sorg! Du wit kei Borg. -

Lueg, s’borge isch es bösi Sach,
Die’s Härz schreit nochher nur no: Ach -
Gang jetzt is Gärtli, s’isch no Summer;

Lueg, s’Gärtli nimmt Dir mänge Kummer.

Und hesch Du g’sait die Sämli all,
Kömme die G’müesli überall; -

Sie wänn jetzt wachse, s’isch e Freud,
Und s’Gärtli isch dänn neu akleid.

Mir pflanze Rübli für der Winter,
Und Bohne, Erbse, Krut und minder;
Mir wänd währschaftigs Dörrzüg ha,

Erst dänn kasch Du di freue dra.»

- Ida Frei, Der Familiengarten 1940 

FAMILIENGÄRTEN fflf/IM

Vergissmeinnicht aus, die seine Blu-
menrabatte zu überwuchern drohen. Er
hat seine Parzelle bereits seit 25 Jahren.
«Noch nie ist mir der Garten verleidet.»
Dabei gibt das gute Dutzend Beetli recht
viel zu tun: An den Wochenenden und
regelmässig nach der Arbeit kommt Au-
gust Blaser in den Garten und macht das
Nötigste. Natürlich sei Jäten dabei ein
Dauerthema. Für ihn ist der Garten ein
Hobby, das er in seiner Freizeit leiden-
schaftlich pflegt.

Diese Freizeitbeschäftigung verbin-
det ihn mit den anderen Kleingärtnern:
«Sonst haben wir kaum Gemeinsamkei-
ten.» Die Pflanzer seien nämlich nicht
alles «Grüne» oder besondere Natur-
burschen, sondern ganz gewöhnliche
Freizeitleute. August Blaser ist einer der
wenigen Gärtner, der sich kein eigenes
Gartenhäuschen erstellt hat. Wenig spä-
ter sitzt er bei seinem italienischen
Nachbarn in der Pergola und trinkt mit
ihm ein Bier: «Ich brauche gar kein
eigenes Gartenhäuschen», ruft er über
den gepflegten Kiesweg herüber.

Rund die Hälfte aller Gärten sind von
Ausländern gepachtet. Nicht nur die
verschiedenen Landesfahnen, auch die
Gärten zeugen von den unterschiedli-
chen Kulturen: Da wachsen Tomaten,
Zwiebeln und Kartoffeln oder Aubergi-
nen, Peperoni und Melonen, in einem
portugiesischen Bohnenfeld geben
krumme Stecken den Pflanzen den nöti-
gen Halt, eine Frau aus Sri Lanka zieht
Furchen in ein noch brachliegendes
Gartenbeet. Viele der Gärten sind pein-
lieh genau bearbeitet, kaum ein Unkraut
wird bewilligt, andere scheinen natur-
nah, leicht verwildert.

Palik Imre, ein 76-jähriger gebürtiger
Ungar, zieht vor allem Reben und Erd-
beeren. Seit seiner Pensionierung ver-
bringt er den grössten Teil seiner Freizeit
im Garten. So oft wie möglich begleitet
ihn seine Frau im Rollstuhl. Am meisten
freut sich Palik Imre auf die Sonntage:
Dann kommt manchmal seine ganze Fa-
milie zusammen und geniesst den freien
Tag im Garten.

Kovak Hüseyin will mit seinen türki-
sehen Verwandten und Freunden aus
der Westschweiz im Garten Sis Kebab
grillieren. Kinder, Nichten, Cousins und
Onkel drängen sich um den Gartentisch
auf dem gedeckten Sitzplatz, Coca-Cola

Gepflegte und geschmückte Garten-
häuschen gehören auf jedes Areal.

und Popcorn werden angeboten. Seit
fünfzehn Jahren haben Kavak Hüseyin
und seine Frau bereits die Gartenparzel-
le. Gelernt haben sie das Gärtnern vom
Zuschauen - «und jetzt habe ich auch
die Gartenkrankheit», sagt Kavak Hü-
seyin. Sein besonderer Stolz ist das gros-
se Beet voller langer, scharfer Papri-
kaschoten, die er unter einem Pias-
tikdach zieht. «Der Garten ist interna-
tional», meint er mit einer weit ausho-
lenden Armbewegung. Mit seinen

Nachbarn versteht er sich gut. «Nachbar
ist eben Nachbar», da müsse es gut ge-
hen - und im Notfall könne man sich ja
auf einen kurzen Gruss beschränken.

Diese Vielfalt, das bunte Nationenge-
misch und die unterschiedlichsten zwi-
schenmenschlichen Kontakte seien es,
welche den Pflanzern viele positive Er-
lebnisse vermitteln würden, sagt Martin
Blaser, Präsident des Familiengartenver-
eins Bern-Ost. Er jedenfalls möchte nicht
mehr darauf verzichten. Standesunter-
schiede und Privilegien sind im Garten
aufgehoben. Die meisten rufen sich beim
Vornamen. Der Berner Stadtratspräsi-
dent geniesst in seinen Shorts und mit der
Spritzkanne in der Hand ebenso den
Feierabend wie Baubüezer, Bundesbe-
amte, Familienfrauen und -väter.

Rund die Hälfte aller Pächter sind im
Pensionsalter. «Balsam für die Seele» sei
der Garten oft für sie, sagt Martin Blaser.
Trotzdem möchte er vermehrt junge Fa-
milien für das Gärtnern begeistern. AI-
lerdings gibt es nicht jede Menge frei
werdender Parzellen. Ein einmal ge-
pachteter Garten wird oft von einer
Generation zur nächsten weitergege-
ben. Während sich in den Berner Gärten
Angebot und Nachfrage etwa die Waage
halten, hat die Basler Sektion zurzeit
Mühe, alle ihre Gartenparzellen zu ver-
mieten. Dagegen besteht für Genfer
Gärten eine Warteliste von sechshun-
dert Interessierten.

Internationale Nachbarschaft: Italiener und Schweizer trinken zusammen ein Bier.
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Nelke, Astere gits au z’hole.

wer wett da nit Gärtner si.

«Der Komposthaufen ist die Dung-
grube des Gärtners 

Des Gärtners liebste Steckenpferde ist 
seine gute Komposterde 

Zeig mir deinen Mist und ich sag’ dir, 
wer du bist

Gut gedüngt ist halb gewachsen

Mist ist des Bauern List 

Kleinvieh macht auch Mist 

Halt ihn feucht und tret ihn feste,in 
engem Raum, im Schatten vom Baum, 

das ist für den Mist das beste.

Mist geht über List. 

Wenn die Sonne auf einen Misthaufen 
scheint, so antwortet er mit Gestank.» 

- Bauernregeln

«Die Pracht der Gärten aber
hat stets die Liebe zur Natur zur Voraussetzung.»

- Madame de Staël

«In Wonne lässt sich bald beschauen,
wie klarer Tau erquickt die Auen

der Schöpfung Hand im Land regiert.
Die Blum’ in prächt’gen Farben ziert.

Es jubiliert der Fink im Baum.
Die Meise singt im Gartenzaun,

Rotschwänzchen zwitschert zart und 
Weich

Und Lerchen trillern froh im Kreis
Bald ziert die Gegend um uns her
Ein einzig schönes Blütenmeer.»

- A. Widler

Und mängs Beet voll Blueme ganz

Mir sind Familiegärtner, sind all vo guetem Holz,

«Weit und schön ist die Welt,
doch wie danke ich dem Himmel,

dass ein Gärtchen beschränkt,
Zierlich mein eigen, gehört.

Bringet mich wieder nach Hause!
Was hat ein Gärtner zu reisen!

Ehre bringt ihm und Glück,
wenn er sein Gärtchen besorgt.»

- Johann Wolfgang Goethe

Frühlings-Stimmung

«Im Gärtlein voller Wonne
Das Leben ist erwacht

Weil Mütterlein, die Sonne,
Den Lenzesgruss gebracht.

Im Blumenbeete spriessen
Gar liebevoll zum Licht

Die Krokus und Narzissen
Und die Vergissmeinnicht.

Bald werden duftend thronen
Der Rosen Schmuck und Zier,

Margriten, Anemonen,
Die Blüten am Spalier.

Ein Herrliches Beschauen,
Die Wunder der Natur,

Wenn Perlentau die Auen
Erquickt auf weiter Flur.

Die Lerche lobt im Liede
Die hehre Schöpfungskraft;
Wir preisen Gottes Liebe,

Die alles so geschafft.»

- A. Widler, Der Familiengarten 1947 

Frühlingsfreunden

«Es naht der Lenz, die Sonne lacht,
Sie grüsst die ersten Zeugen;

Die Amsel ruft zur Tageswacht,
Der Winter muss sich beugen.

Schon dürfen wir ins Freie geh’n,
Das Gärtlein schön betreuen,

Und dort die neuen Wunder seh’n,
Die herzlich uns erfreuen.

Ein Kirchlein ist das Gartenhaus,
Man fühlt sich dort geborgen,

Und bindet froh den Blumenstrauss,
Entrückt von Last und Sorgen.

Die Meise hat dort Wohnbestand,
Stellt sich vertraut zum Mahle,

Und nimmt gar lieb aus off’ner Hand
Den Nusskern aus der Schale.

Sohat uns Gott das Gartenheim
Gar liebevoll beschieden;

Ob Regen oder Sonnenschein
Wir finden Ruh und Frieden»

- A. Widler, Der Familiengarten 1938 

Gänd eusem Läbe sunneglanz.

und über eusi Gärte, da sind mir alli richtig stolz.

Erinnerung an die Landi

«Verrauscht das Fest der Hei-
matwehr,

Der Landi Haupt und Glieder,
Verklungen auch im Blumenmeer

Die trauten Schweizer-Lieder.

Ergreifend bot die Höhenstrass
Der Ahnen scheres Ringen,

Erstaunlich auch das reiche Mass
Im Fortschritt und Gelingen.

Auch unser Gärtlein an dem See
Half schmuck die Landi kleiden,

Sein Musterbau und die Idee
Fand ungeteilte Freuden.

Erinnerung bleibt die Willenskraft,
Der Ruhm von Werk und Taten;
Was Liebe zu der Arbeit schafft,

Die Frucht betreuter Saaten.

Mit Stolz und Ehrfurcht dürfen wir
Der Schöpfungskraft gedenken,

Und allen danken, die allhier
Das Schifflein halfen lenken.

Soll weiterhin das Schweizerland
Im Geist der Freiheit blüh’n,

Bleib treu dem Bund mit Herz und 
Hand,

Vereint macht stark und kühn»

- A. Widler, Der Familiengarten 1939

I eusem Garte.

«Im Susenberg, am Waldesrand,
do lyt es herrlichs Stückli Land;
das ist syt feufundzwänzig Johre

für eus aks Garte userkore.

Do pflegt i menger freie Stund
mit frohem Sinn und de Natur im Bund,

en Ma, e Frau und gar e zarti Chinderhand
es chlyses Stuck vo eusrem heimatliche Land.

Mit Schufle, Reche, Hacke, Channe
tuend aly Chräft mer zämespane

und freued eus, wenn s’Wunder glingt,
dass s’Pflänzli us es Sömli springt.

Mer pflanzet Chnole, Chrut und Gmües,
Blueme duftig, Beeri zuckersüess.

Wie herrly schmöcked, me chas chum erwarte,
der eigne Arbet Frücht us eusem Garte.»

- A. Widler, Der Familiengarten 1939

Mir sind Familiegärtner, händ immer frohe muet

Macht d’arbet dir au d’wuche dur scho öppe schwere schnuuf,

Gebet (eines Gärtners)

Herrgott, richte es so ein, 
daß es täglich von Mitternacht bis drei 

Uhr früh regne, 
aber langsam und warm, weißt du, 

damit es einsickern kann;

doch soll es dabei nicht auf die Pech-
nelke, das Steinkraut, Sonnenröschen, 

den Lavendel und andere Blumen 
regnen, 

die dir in deiner unendlichen Weisheit 
als trockenliebende Pflanzen bekannt 
sind - wenn du willst, schreibe ich es 

dir auf ein Blatt Papier auf;

ferner soll die Sonne den ganzen Tag 
über scheinen, 

aber nicht überallhin (zum Beispiel 
nicht auf den Spierstrauch und En-

zian, 
noch auf Funkie und Rhododendron) 

und auch nicht zu stark;

dann möge es viel Tau und wenig 
Wind geben, 

genug Regenwürmer, keine Blat-
tläuse, Schnecken und keinen Mehl-

tau,

und einmal in der Woche 
verdünnte Jauche mit Taubenmist 

regnen. 

Amen.

- Capek, Karel

Garten im Winter
«Nun ist erloschen seiner Blumen Pracht,

Die Aepfel waren letzte Ernte.
Und eine rauhreifkalte Nacht

Das letzte Blatt vom Strauch entfernte.

Ein dürrer Erbsenreisighaufen
Ruht fröstelnd unterm Pfirsischbaum,

Und bei den Bohnenstangen raufen
Sie Spatzen sich auf engem Raum.

Doch halt! Elegisch nun zu werden
Ist nicht Gartenfreundes Sinn!

Es könnte seinen Ruf gefährden –
Und deshalb gehe ich jetzt hin

Und hole schnell die Gartenschere,
Beginne mit dem Winterschnitt.
Ob Apfelbaum, ob Stachelbeere:

Sie werden viele Zweige quitt!

Doch während alte Zweige schwinden,
Seh ich die jungen Knospen schon,
Die mir die neue Frucht verkünden

Als treuer Gartenarbeit Lohn.»

- Emil Boss, Der Familiengarten 1969

obs schön isch oder rägnet, es tuet em Garte guet.

im Garte bisch du Meister, det läbsch du wieder uf.

Gebet (eines Gärtners)

Herrgott, richte es so ein, 
daß es täglich von Mitternacht bis drei 

Uhr früh regne, 
aber langsam und warm, weißt du, 

damit es einsickern kann;

doch soll es dabei nicht auf die Pech-
nelke, das Steinkraut, Sonnenröschen, 

den Lavendel und andere Blumen 
regnen, 

die dir in deiner unendlichen Weisheit 
als trockenliebende Pflanzen bekannt 
sind - wenn du willst, schreibe ich es 

dir auf ein Blatt Papier auf;

ferner soll die Sonne den ganzen Tag 
über scheinen, 

aber nicht überallhin (zum Beispiel 
nicht auf den Spierstrauch und En-

zian, 
noch auf Funkie und Rhododendron) 

und auch nicht zu stark;

dann möge es viel Tau und wenig 
Wind geben, 

genug Regenwürmer, keine Blat-
tläuse, Schnecken und keinen Mehl-

tau,

und einmal in der Woche 
verdünnte Jauche mit Taubenmist 

regnen. 

Amen.

- Capek, Karel

Garten im Winter
«Nun ist erloschen seiner Blumen Pracht,

Die Aepfel waren letzte Ernte.
Und eine rauhreifkalte Nacht

Das letzte Blatt vom Strauch entfernte.

Ein dürrer Erbsenreisighaufen
Ruht fröstelnd unterm Pfirsischbaum,

Und bei den Bohnenstangen raufen
Sie Spatzen sich auf engem Raum.

Doch halt! Elegisch nun zu werden
Ist nicht Gartenfreundes Sinn!

Es könnte seinen Ruf gefährden –
Und deshalb gehe ich jetzt hin

Und hole schnell die Gartenschere,
Beginne mit dem Winterschnitt.
Ob Apfelbaum, ob Stachelbeere:

Sie werden viele Zweige quitt!

Doch während alte Zweige schwinden,
Seh ich die jungen Knospen schon,
Die mir die neue Frucht verkünden

Als treuer Gartenarbeit Lohn.»

- Emil Boss, Der Familiengarten 1969

Wenn’s tönt vo Chrieg und Händel, sind mir gar nie debi

Rüebli, Chrut und Bohnestickel,

Gebet (eines Gärtners)

Herrgott, richte es so ein, 
daß es täglich von Mitternacht bis drei 

Uhr früh regne, 
aber langsam und warm, weißt du, 

damit es einsickern kann;

doch soll es dabei nicht auf die Pech-
nelke, das Steinkraut, Sonnenröschen, 

den Lavendel und andere Blumen 
regnen, 

die dir in deiner unendlichen Weisheit 
als trockenliebende Pflanzen bekannt 
sind - wenn du willst, schreibe ich es 

dir auf ein Blatt Papier auf;

ferner soll die Sonne den ganzen Tag 
über scheinen, 

aber nicht überallhin (zum Beispiel 
nicht auf den Spierstrauch und En-

zian, 
noch auf Funkie und Rhododendron) 

und auch nicht zu stark;

dann möge es viel Tau und wenig 
Wind geben, 

genug Regenwürmer, keine Blat-
tläuse, Schnecken und keinen Mehl-

tau,

und einmal in der Woche 
verdünnte Jauche mit Taubenmist 

regnen. 

Amen.

- Capek, Karel

Garten im Winter
«Nun ist erloschen seiner Blumen Pracht,

Die Aepfel waren letzte Ernte.
Und eine rauhreifkalte Nacht

Das letzte Blatt vom Strauch entfernte.

Ein dürrer Erbsenreisighaufen
Ruht fröstelnd unterm Pfirsischbaum,

Und bei den Bohnenstangen raufen
Sie Spatzen sich auf engem Raum.

Doch halt! Elegisch nun zu werden
Ist nicht Gartenfreundes Sinn!

Es könnte seinen Ruf gefährden –
Und deshalb gehe ich jetzt hin

Und hole schnell die Gartenschere,
Beginne mit dem Winterschnitt.
Ob Apfelbaum, ob Stachelbeere:

Sie werden viele Zweige quitt!

Doch während alte Zweige schwinden,
Seh ich die jungen Knospen schon,
Die mir die neue Frucht verkünden

Als treuer Gartenarbeit Lohn.»

- Emil Boss, Der Familiengarten 1969
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Und bei den Bohnenstangen raufen
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Doch halt! Elegisch nun zu werden
Ist nicht Gartenfreundes Sinn!

Es könnte seinen Ruf gefährden –
Und deshalb gehe ich jetzt hin

Und hole schnell die Gartenschere,
Beginne m

it dem
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interschnitt.
Ob Apfelbaum

, ob Stachelbeere:
Sie werden viele Zweige quitt!

Doch während alte Zweige schwinden,
Seh ich die jungen Knospen schon,
Die m
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Als treuer Gartenarbeit Lohn.»

- Em
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iliengarten 1969
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M
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eister, det läbsch 
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M
ir sind Fam
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M
ir gäbed eusi Gärte nid her für alles 

Geld.
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W
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uet 

und H
ilf chann ha.

Rose, Tulpe, Gladiole,
N

elke, Astere gits au z’hole.
Und m

ängs Beet voll Bluem
e ganz

Gänd eusem
 Läbe sunneglanz.»

- Der Fam
iliengarten

H
erbst

«Vorbei des Frühlings Träum
ewogen,

Vorbei des Som
m

ers Leidenschaft!
Es ist der H

erbst ins Land gezogen
M

it seiner stillen, reifen Kraft.

Aus goldnem
 Füllhorn will er geben.

Zum
 Segensfest flam

m
t auf der H

ain,
Färbt glühend sich der Glanz der Reben –

Dann soll die grosse Ruhe sein...

O zage nicht, wenn deinen Tagen
Ganz leise Blatt um

 Blatt entschwebt;
W

enn sie nur edle Frucht getragen,
Dann hast du nicht um

sonst gelebt!
 - A. de CrignisM

ir sind Fam
iliegärtner, stönd fröhli i de wält,

denn nim
m

ts alli, Butz und Bänz.

W
enn’s tönt vo Chrieg und Händel, sind m

ir gar nie debi

D
ie Bereitschaft

Voriges Jahr um
 diese Zeit

hatte es ganz leicht geschneit.
Schon hörte m

an es überall fluchen,
nach Besen, Schippe, Schieber 

suchen.

Zwei Tage fiel der Schnee nur nieder,
dann sah m

an ihn nie wieder. 
N

ur Schippe, Schieber und Besen
konnte m

an öfter auflesen. 

Denn der W
ind ward oft zum

 Sturm
und rüttelte nicht nur an jedem

 
Turm

.
Und der Bürger, Bewohner, Kam

erad
hielt das W

interwerkzeug noch parat. 

Irgendwann m
üsst Schnee ja kom

-
m

en,
dann würde alles schnell genom

m
en.

Im
 Juli in der wärm

sten Urlaubszeit
fand ich es im

m
er noch einsatzbereit. 

Doch, wo es seit dem
 W

inter stand,
ich nur noch den Schieber fand.
Das andere, das m

ir so vertraut,
war leider alles schon geklaut.

-  W
olf-Rüdiger Guthm

ann

«Die pralle Sonne auf dem
 Rücken,

während m
an sich über Schaufel oder Hacke beugt

oder beschaulich den warm
en, duftenden Lehm

boden riecht,
ist heilender als m

anch eine M
edizin.»

- Charles Dudley W
arner

«Allen sonstigen M
einungen zum

 
Trotz 

entsteht ein Gärtner 
weder aus Sam

en noch aus Schößlin-
gen, Zwiebeln, Knollen oder Ablegern, 
er wächst einzig und allein durch die 
Erfahrung, durch die Um

gebung und 
durch N

aturbedingungen.»

- Karel, Capek

M
ir gäbed eusi Gärte nid her für alles Geld.

M
ir sind Fam

iliegärtner, stönd fröhli i de wält,

M
ir sind Fam

iliegärtner, händ im
m

er frohe m
uet

Zum
 Schluss: W

as bedeutet das 
K

lein- und Fam
iliengartenw

e-
sen?

«Verständnis für andere Berufsarten.
Verm

ehrung der Inlandproduktion.
Ideale Ausnützung der Freizeit.

W
eg zum

 bescheidenen W
ohlstand.

Förderung des Fam
iliensinns.

Verbundensein m
it Grund und Boden.

H
ebung der Liebe und Freude zur 

N
atur.

Sinn für die Kulturen der heim
atli-

chen Erde.
Liebe zur H

eim
at und zum

 Vater-
lande.

M
ehrung der Volkskraft.

Quelle der Gesundheit und körperli-
chen Ertüchtigung.

Erziehung zu M
oral, Kultur und Sit-

tlichkeit.

Förderung zur Lebensfreude und 
Lebenslust.

H
öherbewertung des Lebens.

Erziehung zum
 M

enschen und Staats-
bürger.

Selbsthilfe.

Bindeglied zwischen Stadt und Land.
Sport in der Arbeit.

Entlastung des H
aushaltsbudgets.

Förderung der Volkswohlfahrt.»

- M
. in Der Fam

iliengarten 1934

W
IE G

U
T D

A
S ES EIN

 W
ETTER

 G
IBT !

«M
al heiß, m

al kalt, m
al Sonne - Regen.

Gewitter, Schnee und H
agel eben.

So ist das W
etter jedes Jahr -

ich hoffe, das ist jedem
 klar! 

Beständigkeit, was heißt schon das?
Bestim

m
t ist´s m

anchm
al länger nass - dann W

ochen 
lang oft viel zu trocken.

Doch grade das, darf uns nicht schocken.
W

ird´s dann im
 Juli furchtbar heiß -

und uns läuft literweis´ der Schweiß.
Gar m

ancher dann die Sonn´ verpönt - der and´re sich 
den Tag verschönt.

So ist es halt in diesem
 Leben.

Drum
 kann es auch m

al Regen geben
und den gleich W

ochen, in der Tat -
für viele Länder eine Gnad´! 

N
icht anders ist´s, ist tief der W

inter.
Da freu´n sich kleine, große Kinder.
Doch auch die andern soll es geben,

die nicht so gern den Gehsteig fegen!
W

as bleibt, das ist doch sonnenklar -
egal was für ein W

etter war.
Die H

auptsache wir hatten eines -
viel schlechter wär´- wir hätten keines!»

- Rainer F. StormS’isch Freizit und erholig für m
änge Arbeitsm

aa

M
ir gäbed eusi Gärte nid her für alles Geld.

Bi eus im
 Gartehüüsli, isch d’welt voll sunneschy.» D

er G
artenm

ist

«Der Gartenm
ist wird nicht nur ver-
wendet,

weil er dem
 Boden N

ahrung spendet, 
Er ist auch ebenso bekannt
Als bester H

um
usliferant.

Den Gartenm
ist, m

an stellt ihn her 
Aus Stauden, Laub und anderem

 
m

ehr.
Die dann durch Pflege um

gewandelt 
M

ist “Com
posto Lonza” auch behan-

delt,
Ergeben einen Gartenm

ist,
Der voll Gehalt und N

ährstoff ist. 
Dabei ist aber auch zu beachten, 

Im
m

er zu feuchten und darnach zu 
trachten, “Com

posto Lonza herbei-
zutragen.

Und, wenn handbreit sind die Lagen, 
M

an das Pulver streuen kann,
Pro Quadratm

eter vierhundert 
Gram

m
.

Auch etwas Torfm
ull beizugeben.

Ist vorteilhaft und hält am
 Leben

Die Kleinarbeiter, die m
it List Abfälle 

verwandeln in Gartenm
ist.

N
ach fünf W

ochen, wie m
an hört, 

W
ird der H

aufen um
gekehrt,

Und nach kurzer Rottungszeit
Ist der M

ist gebrauchsbereit. 
W

er ihn verwendet, kann nur loben,
Denn er verbessert Ernte und 

Boden.»

- Der Fam
iliengarten

«Im
 übrigen bin ich,

nicht ungern,
der Sklave m

eines Garten,
wo ich sam

t m
einer Frau fast jede freie M

inute arbeite.

Es m
acht m

ich sehr m
üd und ist etwas zuviel,

aber m
itten in alledem

,
was die M

enschen heut tun,
fühlen, denken und schwatzen,

ist es das Klügste und W
ohltuendste,

was m
an tun kann.»

- H
erm

ann H
esse

W
o det im

 heim
atbode frisch M

uet und Hilf chann ha.

S’isch Freizit und erholig für m
änge Arbeitsm

aa

Bohne, Bölle, Rande, Räbe;

«Das ist’s ja, was den M
enschen zieret,

und dazu wird ihm
 der Verstand,

dass er im
 Innern H

erzen spüret,
was er erschaffen m

it seiner H
and.»

- Friedrich Schiller

«Es gibt M
enschen, die können 

kom
ponieren und nennen sich daher 

Kom
ponist oder Com

positeur.
Ich kom

postiere und bin daher ein 
Kom

posteur.

N
un, was ist, so frage ich m

ich,
höher zu bewerten:

ein Com
positeur,

der aus Tönen neue M
elodien schafft 

(die einem
 allerdings dann im

m
er 

irgendwie bekannt vorkom
m

en)

oder ein Kom
posteur,

der Abfälle teilweise gem
einster Art in 

allerfeinsten,
dunkelschim

m
ernden,

krüm
eligen H

um
us verwandelt

und dadurch den N
ährboden für eine 

neue,
wunderbare Sinfonie des Lebens
und der Fruchtbarkeit bereitet?»

- H
erbert Schneider

M
öge jeder still beglückt

seiner Freuden warten!

W
enn die Rose selbst sich schm

ückt,
schm

ückt sie auch den Garten.

- Friedrich Rückert

Gänd eusem
 Läbe sunneglanz.

W
o det im

 heim
atbode frisch M

uet und Hilf chann ha.

Gäng eus im
m

er guet zum
 Läbe

«Das Gesunde an einem
 Garten ist,

dass er sich hauptsächlich unten befindet.
Dies nötigt den H

eim
gärtner zu an- und ausdauernden, 

höchst gesunden Kniebeugen.
Das ist auch der Grund,

warum
 alte Gärtner Rosenliebhaber sind:

Die kom
m

en ihnen auf gem
ütlicher Reich -

und Riechweite entgegen.»

- Eugen Oker aus: Zum
 Teufel m

it m
einem

 Garten

Ich geh in die H
ocke und rupfe Radi-

eschen,
ich m

ach Rum
pfbeugen und lese 

Schnecken ab
 Ich schwinge die H

ocke
- stärke die H

andm
uskulaur durch 

den Gebrauch der Gartenschere, 
m

ein Puls steigt auf die vorgesehenen 
W

erte und ich schwitze
- die Sonne ersetzt m

ir das Solarium
, 

nein,
“Fit in den Frühling m

it Trim
m

 und 
Sport”,

da kann ich nur kichern.

W
er also um

gräbt, jätet, pflanzt,
gegen Unkräuter und Schädlinge 

käm
pft,

hat sein Fitness-Program
m

 hinter 
sich

und fühlt sich zufrieden
wie die H

ausfrau
nach ihrem

 Frühjahrshausputz.

-Stähle, Balduin der Gartenfreund

«W
em

 M
utter N

atur 
ein Gärtchen gibt und Rosen, 

dem
 gibt sie auch 

Raussen und Blattläuse, 

dam
it er’s verlernt, 

sich über Kleinigkeiten zu entrüsten.»

- W
ilhelm

 Busch

Und m
ängs Beet voll Bluem

e ganz

Die Freudeam Garten sei dasA und
dasOallerGärtner,sagt HansHeiniger,
Vertreter derRegion Bern im

Vorstand
des

Schweizer
Familiengärtner-Ver-

bands. SeitJahren bewirtschaftet auch
er eineParzelleim

BernerOstquartier:
Sorgfältig befestigter mit Wäscheklam-
mern Tücher über einem

Gitter,um
die

jungen Pflänzchenvor derheissenSon-
nezu schützen.Er fühlt sichfür das
Gemüse

verantwortlich,
seine

Frau
sorgt für dieBlumen.

««Sorgenvergessen»»
SeitseinerPensionierung

spiele sich
seinLeben diemeisteZeit über im

Gar-
ten ab.Ererinnertsich, wieer schon
früherjeweils beim

«Beeriablesen» alle
Alltags- undBerufssorgen habeverges-
sen

können.Zudem
sei das

eigene
Gemüse einwillkommenerZustupf für
dieHaushaltunggewesen: «DreiKinder
hattenwir und einenkleinenLohn, da
waren wir oft frohum

dieErnte.»Hans

Seit 25 Jahren
pflegt August
Blaserseine
Gartenparzelle:
«Jätenist ein
Dauerthema.»

Heiniger weiss, dasssich dieseZeiten
geändert haben:«Heute sind dieGar-
tenarbeit, dasHobby, die Ruheund das
Zusammenseinwichtiger alsderErtrag
aus demGarten.»

Soistes für dieGartenverantwortli-
chenauchnicht immereinfach, für ihre
VereinsarbeitaktiveMitarbeitendezu fin-
den.Zu Gemeinschaftsarbeiten sind alle
Pächterverpflichtet: SechsStundenjähr-
liehmussjeder fürgemeinsame Arbeiten
wie

Hecken
schneiden,

Gartenwege
jäten, dasVereinslokalmit dem

Um-
schwung sauberhalten oderBöschungen
mähen einsetzen. StehtvielArbeitan,
springen oftpensionierte oder arbeitslose
Kleingärtner einund werdenfür ihreAr-
beitvon den andernPächternbezahlt.

JederKleingärtner hat zudem
die

Möglichkeit, mit seinenGartenkollegen
auch ausserhalb dereigenen Parzelleet-
waszu unternehmen. Ein

Jahrespro-
gramm bietet dieverschiedenstenAkti-
vitätenfür dieKleingärtner an. Sogibt es
eineGartenreise, einGartenfest, Gar-

tenbegehungen und einenBlumentag,
einenBegrûssungsapéro fürneue Päch-
ter, einJassturnier, einGnagi- und Erbs-
suppenfestival und

eineWeihnachts-
feier.Aber auchSetzlingsverkäufe, ein
Häckseldienst und

derVerkaufvon
Kuhmist werdenfür dieGärtnerinnen
undGärtnerorganisiert.

Familien-stattSchrebergarten
«Einmaldürfen

siein
ihrem

Artikel
<Schrebergarten>

schreiben und dann
nichtmehr», hatteWernerSchäublin,
Präsident desSchweizerFamiliengärt-
ner-Verbands,zu Beginn desGesprächs
gebeten.«Schrebergarten» töne abwer-
tend,

«Schrebergärteler»
würden

belächelt, mitSchrebergärten seienVor-
urteileverknüpft.

DieEinrichtungvon Schrebergärten
geht auf den

deutschen
Arzt Daniel

GottlobMoritz Schreber(1808-1861)
zurück, dernachMöglichkeiten suchte,
diedurchVerstädterung undIndustria-
lisierung inArmut lebendenundver-
nachlässigten

Kinder sinnvollzu be-
schäftigen undgesünderzu ernähren.
Auch

nochwährend
derKrisenjahre

und derbeidenWeltkriegewaren die
Schrebergärten reineNutzgärten: Für
viele

Familienwar dasPflanzen und
Erntenvon eigenem Gemüse eineüber-
lebenswichtigeNotwendigkeit.

Erstmit derEinführung derFünftage-
woche und derVerkürzung derArbeits-
zeit auf42 Wochenstunden bekamen die
Schrebergärten eineneue Bedeutung:
Siesollten einOrt für einesinnvolle Frei-
zeitbeschäftigung undErholung werden,
natürlicheOasen,Grünräume, einNah-
erholungsgebiet fürStädter, diederHek-
tik desAlltags entfliehenwollten.

Heutegehören in derSchweizgegen
30000Familien, dieauf640 Hektaren
gegen vierhundert Gartenarealebewirt-
Schäften, dem

SchweizerFamiliengärt-
ner-Verband

an. Diese
Gartenareale

werdenvon Vereinen, welche ihrerseits
wiederum

inachtzig Sektionenzusam-
mengefasst sind, verwaltet.DieGarten-
flächenpachten dieSektionenvon Ge-
meindenund anderen Landbesitzern-
in

Bern
fastausschliesslich

von
der

Stadtgärtnerei. Für einenQuadratmeter
Pachtland bezahlen dieFamiliengärtner
durchschnittlich einen Franken.
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Rise, Tulpe, Gladiole,

Und im
 Herbst es Tröpfli wy,

Frühling

«Still erwacht das junge Leben
in dem

 Gärtlein, lieb und traut,
Überall winkt reicher Segen,

Liebevoll wird aufgebaut.

O Frühlingszeit, o schöne Zeit
Im

 Rosenduft und Flieder,
In W

ald und Feld im
 neuen Kleid

Zeigt sich die Flora wieder.

Und lebensfroh im
 Blütenm

eer
Rauscht das Gesum

m
 der Bienen,

Die Segensreich, auf weise Lehr’
Dem

 Land und Volke dienen.

W
er bringt dem

 Flor im
 M

orgentau
Die köstlich süssen Gaben?

Und wer die Kunst zum
 Zeltenbau

Der wundersam
en W

aben?

W
er hält im

 trauten H
eim

 die W
acht

Und schirm
t das Glück, den Frieden?

Es ist des Schöpfers weise Kraft,
Die sorgt für seine Lieben.»

- A. W
idler, Der Fam

iliengarten 1964 

M
andelbaum

(Prunus persica albo plena)

«Leise sind an den Bäum
en

in einer seligen N
acht

aus ihren zagenden Träum
en

weisse Blüten erwacht.»

- Der Fam
iliengarten 1964 

Sorg vor!

«Sorg vor - sorg vor, sunscht wenn der Biswind goht- 
isch’s z’spot!.

Jetzt isch es Sum
m

er, kasch no saie -
Kasch pflanze in Die’s Gärtli chli

Vo alle, alle liebe G’m
üesli, die doch vorhande sötte si.

Bald isch der W
inter wieder do -

W
ie wird’s dänn i Dim

 Keller stoh?
H

äb acht! H
äb Sorg! Du wit kei Borg. -

Lueg, s’borge isch es bösi Sach,
Die’s H

ärz schreit nochher nur no: Ach -
Gang jetzt is Gärtli, s’isch no Sum

m
er;

Lueg, s’Gärtli nim
m

t Dir m
änge Kum

m
er.

Und hesch Du g’sait die Säm
li all,

Köm
m

e die G’m
üesli überall; -

Sie wänn jetzt wachse, s’isch e Freud,
Und s’Gärtli isch dänn neu akleid.

M
ir pflanze Rübli für der W

inter,
Und Bohne, Erbse, Krut und m

inder;
M

ir wänd währschaftigs Dörrzüg ha,
Erst dänn kasch Du di freue dra.»

- Ida Frei, Der Fam
iliengarten 1940 

FAM
ILIEN

G
ÄR

TEN
fflf/IM

Vergissmeinnichtaus, die
seine

Blu-
menrabattezu überwuchern drohen.Er
hat seineParzellebereits seit25Jahren.
«Noch nieistmir derGarten verleidet.»
Dabeigibt dasgute Dutzend Beetlirecht
vielzu tun: An

denWochenenden und
regelmässig nach derArbeitkommt Au-
gust Blaserin denGarten und macht das
Nötigste. Natürlich

seiJäten
dabeiein

Dauerthema.Für ihn istderGarten ein
Hobby, daser in

seiner Freizeitleiden-
schaftlichpflegt.

Diese
Freizeitbeschäftigung

verbin-
detihn mit denanderenKleingärtnern:
«Sonst habenwir kaum

Gemeinsamkei-
ten.»

Die
Pflanzer seiennämlich

nicht
alles

«Grüne»
oder besondere

Natur-
burschen, sondern

ganz
gewöhnliche

Freizeitleute.August Blaser isteiner der
wenigen

Gärtner, der sichkein
eigenes

Gartenhäuschenerstellt hat.Wenigspä-
ter

sitzter
bei seinem

italienischen
Nachbarnin derPergola undtrinkt mit
ihm

ein
Bier:

«Ich
brauche

gar kein
eigenes Gartenhäuschen», rufter über
dengepflegten Kiesweg herüber.

Rund dieHälfte allerGärten sindvon
Ausländern

gepachtet. Nichtnur die
verschiedenenLandesfahnen, auch

die
Gärten

zeugen
von

den
unterschiedli-

chen
Kulturen: Da

wachsen
Tomaten,

Zwiebeln und Kartoffeln oderAubergi-
nen, Peperoni und

Melonen, in
einem

portugiesischen
Bohnenfeld

geben
krumme Stecken denPflanzen dennöti-
gen Halt, eineFrauaus SriLankazieht
Furchen

in
ein

noch
brachliegendes

Gartenbeet.Viele derGärten sindpein-
liehgenau bearbeitet, kaum

einUnkraut
wird

bewilligt, andere
scheinen

natur-
nah, leicht verwildert.

PalikImre, ein76-jähriger gebürtiger
Ungar, ziehtvor allem

Rebenund
Erd-

beeren. SeitseinerPensionierung
ver-

bringt er dengrössten TeilseinerFreizeit
im

Garten. Sooftwiemöglich begleitet
ihn seineFrau im

Rollstuhl.Am
meisten

freutsich
PalikImre auf die

Sonntage:
Dann kommt manchmal seineganze Fa-
miliezusammen undgeniesst denfreien
Tag im

Garten.
KovakHüseyin will mit seinentürki-

sehen
Verwandten

und
Freunden

aus
derWestschweizim

Garten
SisKebab

grillieren. Kinder, Nichten, Cousinsund
Onkeldrängen sichum

denGartentisch
auf dem

gedecktenSitzplatz, Coca-Cola

Gepflegte undgeschmückte Garten-
häuschengehören aufjedes Areal.

und
Popcorn

werden
angeboten. Seit

fünfzehnJahren haben
KavakHüseyin

und seineFrau bereits dieGartenparzel-
le.Gelernt haben sie dasGärtnernvom
Zuschauen- «undjetzt habeich

auch
die

Gartenkrankheit»,sagt KavakHü-
seyin. SeinbesondererStolz ist dasgros-
se

Beetvollerlanger, scharferPapri-
kaschoten,

die
er unter einem

Pias-
tikdach

zieht.«DerGarten
istinterna-

tional», meinter mit einerweit ausho-
lenden

Armbewegung.
Mit

seinen

Nachbarn verstehter sichgut. «Nachbar
ist ebenNachbar», damüsseesgutge-
hen- undim

Notfall könneman sichja
auf einenkurzen Gruss beschränken.

DieseVielfalt, dasbunteNationenge-
mischund

die
unterschiedlichsten

zwi-
schenmenschlichen

Kontakte
seien

es,
welche

den
Pflanzern vielepositive

Er-
lebnissevermittelnwürden,sagt Martin
Blaser, Präsident desFamiliengartenver-
einsBern-Ost.Erjedenfalls möchtenicht
mehr daraufverzichten. Standesunter-
schiedeund

Privilegien
sind

im
Garten

aufgehoben. Die meistenrufen sichbeim
Vornamen.Der BernerStadtratspräsi-
dentgeniesst in seinenShorts undmit der
Spritzkanne

in
derHand

ebenso
den

Feierabend
wie

Baubüezer, Bundesbe-
amte, Familienfrauenund -väter.

Rund dieHälfte aller Pächter sindim
Pensionsalter. «Balsam

für die Seele»sei
derGarten oftfürsie,sagt Martin Blaser.
Trotzdem

möchteer vermehrtjunge Fa-
milien für dasGärtnernbegeistern. AI-
lerdings

gibt es nichtjede
Menge

frei
werdender Parzellen.Ein

einmalge-
pachteter Garten

wird
oftvon

einer
Generation

zur nächsten
weitergege-

ben.Während sichin denBerner Gärten
Angebot undNachfrage etwa dieWaage
halten, hat die

BaslerSektion
zurzeit

Mühe, alleihreGartenparzellen zuver-
mieten.

Dagegen
bestehtfür

Genfer
Gärten

eine
Warteliste

von
sechshun-

dert Interessierten.

Internationale Nachbarschaft:Italiener undSchweizertrinkenzusammen ein Bier.
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Nelke, Astere gits au z’hole.

wer wett da nit Gärtner si. «Der Kom
posthaufen ist die Dung-

grube des Gärtners 

Des Gärtners liebste Steckenpferde ist 
seine gute Kom

posterde 

Zeig m
ir deinen M

ist und ich sag’ dir, 
wer du bist

Gut gedüngt ist halb gewachsen

M
ist ist des Bauern List 

Kleinvieh m
acht auch M

ist 

H
alt ihn feucht und tret ihn feste,in 

engem
 Raum

, im
 Schatten vom

 Baum
, 

das ist für den M
ist das beste.

M
ist geht über List. 

W
enn die Sonne auf einen M

isthaufen 
scheint, so antwortet er m

it Gestank.» 

- Bauernregeln

«Die Pracht der Gärten aber
hat stets die Liebe zur N

atur zur Voraussetzung.»

- M
adam

e de Staël

«In W
onne lässt sich bald beschauen,

wie klarer Tau erquickt die Auen
der Schöpfung H

and im
 Land regiert.

Die Blum
’ in prächt’gen Farben ziert.

Es jubiliert der Fink im
 Baum

.
Die M

eise singt im
 Gartenzaun,

Rotschwänzchen zwitschert zart und 
W

eich
Und Lerchen trillern froh im

 Kreis
Bald ziert die Gegend um

 uns her
Ein einzig schönes Blütenm

eer.»

- A. W
idler

Und m
ängs Beet voll Bluem

e ganz

M
ir sind Fam

iliegärtner, sind all vo guetem
 Holz,

«W
eit und schön ist die W

elt,
doch wie danke ich dem

 H
im

m
el,

dass ein Gärtchen beschränkt,
Zierlich m

ein eigen, gehört.
Bringet m

ich wieder nach H
ause!

W
as hat ein Gärtner zu reisen!

Ehre bringt ihm
 und Glück,

wenn er sein Gärtchen besorgt.»

- Johann W
olfgang Goethe

Frühlings-Stim
m

ung

«Im
 Gärtlein voller W

onne
Das Leben ist erwacht

W
eil M

ütterlein, die Sonne,
Den Lenzesgruss gebracht.

Im
 Blum

enbeete spriessen
Gar liebevoll zum

 Licht
Die Krokus und N

arzissen
Und die Vergissm

einnicht.

Bald werden duftend thronen
Der Rosen Schm

uck und Zier,
M

argriten, Anem
onen,

Die Blüten am
 Spalier.

Ein H
errliches Beschauen,

Die W
under der N

atur,
W

enn Perlentau die Auen
Erquickt auf weiter Flur.

Die Lerche lobt im
 Liede

Die hehre Schöpfungskraft;
W

ir preisen Gottes Liebe,
Die alles so geschafft.»

- A. W
idler, Der Fam

iliengarten 1947 

Frühlingsfreunden

«Es naht der Lenz, die Sonne lacht,
Sie grüsst die ersten Zeugen;

Die Am
sel ruft zur Tageswacht,

Der W
inter m

uss sich beugen.
Schon dürfen wir ins Freie geh’n,

Das Gärtlein schön betreuen,
Und dort die neuen W

under seh’n,
Die herzlich uns erfreuen.

Ein Kirchlein ist das Gartenhaus,
M

an fühlt sich dort geborgen,
Und bindet froh den Blum

enstrauss,
Entrückt von Last und Sorgen.

Die M
eise hat dort W

ohnbestand,
Stellt sich vertraut zum

 M
ahle,

Und nim
m

t gar lieb aus off’ner H
and

Den N
usskern aus der Schale.

Sohat uns Gott das Gartenheim
Gar liebevoll beschieden;

Ob Regen oder Sonnenschein
W

ir finden Ruh und Frieden»

- A. W
idler, Der Fam

iliengarten 1938 

Gänd eusem
 Läbe sunneglanz.

und über eusi Gärte, da sind m
ir alli richtig stolz.

Erinnerung an die Landi

«Verrauscht das Fest der H
ei-

m
atwehr,

Der Landi H
aupt und Glieder,

Verklungen auch im
 Blum

enm
eer

Die trauten Schweizer-Lieder.

Ergreifend bot die H
öhenstrass

Der Ahnen scheres Ringen,
Erstaunlich auch das reiche M

ass
Im

 Fortschritt und Gelingen.

Auch unser Gärtlein an dem
 See

H
alf schm

uck die Landi kleiden,
Sein M

usterbau und die Idee
Fand ungeteilte Freuden.

Erinnerung bleibt die W
illenskraft,

Der Ruhm
 von W

erk und Taten;
W

as Liebe zu der Arbeit schafft,
Die Frucht betreuter Saaten.

M
it Stolz und Ehrfurcht dürfen wir
Der Schöpfungskraft gedenken,

Und allen danken, die allhier
Das Schiffl

ein halfen lenken.

Soll weiterhin das Schweizerland
Im

 Geist der Freiheit blüh’n,
Bleib treu dem

 Bund m
it H

erz und 
H

and,
Vereint m

acht stark und kühn»

- A. W
idler, Der Fam

iliengarten 1939

I eusem
 G

arte.

«Im
 Susenberg, am

 W
aldesrand,

do lyt es herrlichs Stückli Land;
das ist syt feufundzwänzig Johre

für eus aks Garte userkore.

Do pflegt i m
enger freie Stund

m
it frohem

 Sinn und de N
atur im

 Bund,
en M

a, e Frau und gar e zarti Chinderhand
es chlyses Stuck vo eusrem

 heim
atliche Land.

M
it Schufle, Reche, H

acke, Channe
tuend aly Chräft m

er zäm
espane

und freued eus, wenn s’W
under glingt,

dass s’Pflänzli us es Söm
li springt.

M
er pflanzet Chnole, Chrut und Gm

ües,
Bluem

e duftig, Beeri zuckersüess.
W

ie herrly schm
öcked, m

e chas chum
 erwarte,

der eigne Arbet Frücht us eusem
 Garte.»

- A. W
idler, Der Fam

iliengarten 1939

M
ir sind Fam

iliegärtner, händ im
m

er frohe m
uet

M
acht d’arbet dir au d’wuche dur scho öppe schwere schnuuf,

G
ebet (eines G

ärtners)

H
errgott, richte es so ein, 

daß es täglich von M
itternacht bis drei 

Uhr früh regne, 
aber langsam

 und warm
, weißt du, 

dam
it es einsickern kann;

doch soll es dabei nicht auf die Pech-
nelke, das Steinkraut, Sonnenröschen, 

den Lavendel und andere Blum
en 

regnen, 
die dir in deiner unendlichen W

eisheit 
als trockenliebende Pflanzen bekannt 
sind - wenn du willst, schreibe ich es 

dir auf ein Blatt Papier auf;

ferner soll die Sonne den ganzen Tag 
über scheinen, 

aber nicht überallhin (zum
 Beispiel 

nicht auf den Spierstrauch und En-
zian, 

noch auf Funkie und Rhododendron) 
und auch nicht zu stark;

dann m
öge es viel Tau und wenig 

W
ind geben, 

genug Regenwürm
er, keine Blat-

tläuse, Schnecken und keinen M
ehl-

tau,

und einm
al in der W

oche 
verdünnte Jauche m

it Taubenm
ist 

regnen. 

Am
en.

- Capek, Karel

G
arten im

 W
inter

«N
un ist erloschen seiner Blum

en Pracht,
Die Aepfel waren letzte Ernte.
Und eine rauhreifkalte N

acht
Das letzte Blatt vom

 Strauch entfernte.

Ein dürrer Erbsenreisighaufen
Ruht fröstelnd unterm

 Pfirsischbaum
,

Und bei den Bohnenstangen raufen
Sie Spatzen sich auf engem

 Raum
.

Doch halt! Elegisch nun zu werden
Ist nicht Gartenfreundes Sinn!

Es könnte seinen Ruf gefährden –
Und deshalb gehe ich jetzt hin

Und hole schnell die Gartenschere,
Beginne m

it dem
 W

interschnitt.
Ob Apfelbaum

, ob Stachelbeere:
Sie werden viele Zweige quitt!

Doch während alte Zweige schwinden,
Seh ich die jungen Knospen schon,
Die m

ir die neue Frucht verkünden
Als treuer Gartenarbeit Lohn.»

- Em
il Boss, Der Fam

iliengarten 1969

obs schön isch oder rägnet, es tuet em
 Garte guet.

im
 Garte bisch du M

eister, det läbsch du wieder uf.

G
ebet (eines G

ärtners)

H
errgott, richte es so ein, 

daß es täglich von M
itternacht bis drei 

Uhr früh regne, 
aber langsam

 und warm
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Doch während alte Zweige schwinden,
Seh ich die jungen Knospen schon,
Die m
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M
ir sind Fam

iliegärtner, stönd fröhli i de wält,
M

ir gäbed eusi Gärte nid her für alles Geld.
S’isch Freizit und erholig für m

änge Arbeitsm
aa

W
o det im

 heim
atbode frisch M

uet und Hilf chann ha.
Gänd eusem

 Läbe sunneglanz.
Und m

ängs Beet voll Bluem
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M
ir gäbed eusi Gärte nid her für alles Geld.



I eusem Garte.

«Im Susenberg, am Waldesrand,
do lyt es herrlichs Stückli Land;
das ist syt feufundzwänzig Johre
für eus aks Garte userkore.

Do pflegt i menger freie Stund
mit frohem Sinn und de Natur im Bund,
en Ma, e Frau und gar e zarti Chinderhand
es chlyses Stuck vo eusrem heimatliche Land.

Mit Schufle, Reche, Hacke, Channe
tuend aly Chräft mer zämespane
und freued eus, wenn s’Wunder glingt,
dass s’Pflänzli us es Sömli springt.

Mer pflanzet Chnole, Chrut und Gmües,
Blueme duftig, Beeri zuckersüess.
Wie herrly schmöcked, me chas chum erwarte,
der eigne Arbet Frücht us eusem Garte.»

A. Widler, Der Familiengarten 1939

Mir sind Familiegärtner, sind all vo guetem Holz,

Und im Herbst es Tröpfli wy,

Bohne, Bölle, Rande, Räbe;

Bi eus im Gartehüüsli, isch d’welt voll sunneschy.»



Dream of a little Garden Eden. 
Entering through a gate. 
Next water basin. 
Paved way to a garden house. 
A stove bringing together. 
Elements are repeated and repeated. 
House to house. 
Gate to gate. 
Stove to stove. 
Basin to basin. 
All together the Hortus Conclusus. 



Art. 24 Plot limitation
1 Allotment plots may only be fenced at their outer borders and along public 
paths.

Art. 31 Garden house
2  The maximum ridge height for gable roofs is 3.00 m, for pent roofs 2.50 m, 
measured from the bottom edge of the garden house floor.

Art. 37 Stove, Fireplaces, Pizza oven 
1  A Stove, pizza ovens or fireplaces must be placed in such a way that the neigh-
borhood is bothered as little as possible by smoke and odors. A distance of at 
least 1.50 m must be maintained opposite the parcel boundary and buildings.

Art. 43 Connections to the water supply network
2 The connection of automatic irrigation systems to the drinking water network 
is prohibited.





The form has a form. 
You fill in the gaps. 
To inform the Verein.
That you want to be part of their form.
The form shows differences. 
But it doesn’t allow anything else than what it dictates.
You are only one of many.
Many that wait.
To be part of the form.
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FAMILIENGARTENVEREIN  ALTSTETTEN-ALBISRIEDEN 

Postfach, 8048 Zürich 

mail@fgvaa.ch, www.fgvaa.ch 

Anmeldung für einen Familiengarten 

Nur gültig für in der Stadt Zürich wohnende Bewerber und Bewerberinnen 

Der/die Unterzeichnende bewirbt sich um die Mitgliedschaft im Familiengarten-

verein Altstetten-Albisrieden und um einen Familiengarten von ungefähr 200 

m2. 

Name: Vorname: 

Strasse:  PLZ/Ort: 

Geburtsdatum:  Nationalität: 

Geschlecht:   weiblich    männlich Telefon Nr.: 

Handy:   E-Mail: 

Beruf: 

Anzahl der Familienmitglieder: 

davon Kinder (Anzahl + Jahrgang) 

Besitzen Sie bereits einen Garten?  nein   ja, wo:  

Ich möchte einen Garten in folgendem Areal: 

Die Auswahl von mehreren Arealen erhöht die Chance (bitte ankreuzen) 

 1 Bändli (116 Gärten)  6 Buckhauser (8 Gärten) 

 2 Vulkan (200 Gärten)  7 Lyrenweg (18 Gärten) 

 3 Herrenbergli (42 Gärten)  8 Alte Mühle (11 Gärten) 

 4 Salzweg (16 Gärten)  9 Hagenbuchrain (32 Gärten) 

 5 Bachwiesen (13 Gärten)  10 Schwanden (82 Gärten) 

Auf den meisten Gartenparzellen steht ein privates Gartenhaus. Bei Pächterwechsel wird 

das Gartenhaus (ohne Inventar) geschätzt und muss vom Vorpächter übernommen werden. 

Ich wäre bereit einen Kaufpreis von sFr. zu bezahlen (ca. sFr. 500.-- bis 

5‘000.--). Der Pachtzins beträgt je nach Areal und Grösse des Gartens ca. sFr. 250.-- bis 

sFr. 400.-- im Jahr. 

Ich habe das Anmeldeformular vollständig und wahrheitsgetreu ausgefüllt: 

Datum:   Unterschrift:  

Der Eingang Ihrer Anmeldung wird nicht bestätigt. Es ist mit einer gewissen Wartezeit zu 

rechnen. Die Anmeldung gilt für 1 Jahre und muss danach neu eingereicht werden. 

Bitte senden an: Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden, Postfach, 8048 Zürich 



A surface. 
Divided into smaller parcels. 
Repeated. 
Smaller and smaller. 
An action. 
Executed by one, two, three people. 
Everyone. 
Repeated. 
Over and over. 
Spreading across the borders. 
Into the surroundings. 
Accumulating. 



II. management of allotment gardens

Art. 6 Environmentally sound management 
Allotment gardens are to be cultivated in a natural 
way. The cultivation is based on recognised 
principles of organic horticulture. In particular, 
the following minimum requirements must be 
observed:

a. The soil shall be worked gently. The use of 
rotary tillers with rapidly rotating blades is 
prohibited.
b. Compost, plant manure, green manure 
and other fertilisers approved for organic 
horticulture must be used for fertilisation and 
soil improvement. The use of chemical-synthetic 
fertilisers (‚artificial fertilisers‘) is prohibited.
c. Fertilization may not exceed the requirements 
of the crops. GSZ or the leaseholder of the site can 
arrange for soil analyses.
d. Plant protection must primarily be carried out 
by means of preventive measures. In the event of 
severe pest or disease infestation, only auxiliary 
materials approved for organic horticulture may 
be used.
e. The use of herbicides is to be prohibited on all 
areas in Area (gardens, paths, gravel areas, etc.) 
prohibited.
f. The use of peat is prohibited.
g. The cultivation of genetically modified plants is 
prohibited.



Impressions.
Connections. 
Links. 
Contradictions.

Complexity within a grid.
Social artifacts.
Historical artifacts.
Artifacts from zurich.
Artifacts from the moon.
Artifacts from in between. 
Social questions.
Historical questions.
Questions from the past.
Questions about the present.
Questions for the future.
Beyond the grid.

Youth demonstration against high rents and speculation. Who owns the land?

Youth demonstration against high rents and speculation, May 1980.
Banner reads: “Swap 4-room condemned flat for villa on Zürichberg” 

This is mine now!

This is mine now!
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Der/die Unterzeichnende bewirbt sich um die Mitgliedschaft im Familiengarten-

verein Altstetten-Albisrieden und um einen Familiengarten von ungefähr 200 

m2. 

Name: Vorname: 

Strasse:  PLZ/Ort: 

Geburtsdatum:  Nationalität: 

Geschlecht:   weiblich    männlich Telefon Nr.: 

Handy:   E-Mail: 

Beruf: 

Anzahl der Familienmitglieder: 

davon Kinder (Anzahl + Jahrgang) 

Besitzen Sie bereits einen Garten?  nein   ja, wo:  

Ich möchte einen Garten in folgendem Areal: 

Die Auswahl von mehreren Arealen erhöht die Chance (bitte ankreuzen) 

 1 Bändli (116 Gärten)  6 Buckhauser (8 Gärten) 

 2 Vulkan (200 Gärten)  7 Lyrenweg (18 Gärten) 

 3 Herrenbergli (42 Gärten)  8 Alte Mühle (11 Gärten) 

 4 Salzweg (16 Gärten)  9 Hagenbuchrain (32 Gärten) 

 5 Bachwiesen (13 Gärten)  10 Schwanden (82 Gärten) 

Auf den meisten Gartenparzellen steht ein privates Gartenhaus. Bei Pächterwechsel wird 

das Gartenhaus (ohne Inventar) geschätzt und muss vom Vorpächter übernommen werden. 

Ich wäre bereit einen Kaufpreis von sFr. zu bezahlen (ca. sFr. 500.-- bis 

5‘000.--). Der Pachtzins beträgt je nach Areal und Grösse des Gartens ca. sFr. 250.-- bis 

sFr. 400.-- im Jahr. 

Ich habe das Anmeldeformular vollständig und wahrheitsgetreu ausgefüllt: 

Datum:   Unterschrift:  

Der Eingang Ihrer Anmeldung wird nicht bestätigt. Es ist mit einer gewissen Wartezeit zu 

rechnen. Die Anmeldung gilt für 1 Jahre und muss danach neu eingereicht werden. 

Bitte senden an: Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden, Postfach, 8048 Zürich 
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 5 Bachwiesen (13 Gärten)  10 Schwanden (82 Gärten) 

Auf den meisten Gartenparzellen steht ein privates Gartenhaus. Bei Pächterwechsel wird 
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nähmend d’werre all bim wickel,

Mir sind Familiegärtner, händ immer frohe muet

Gebet (eines Gärtners)

Herrgott, richte es so ein, 
daß es täglich von Mitternacht bis drei 

Uhr früh regne, 
aber langsam und warm, weißt du, 

damit es einsickern kann;

doch soll es dabei nicht auf die Pech-
nelke, das Steinkraut, Sonnenröschen, 

den Lavendel und andere Blumen 
regnen, 

die dir in deiner unendlichen Weisheit 
als trockenliebende Pflanzen bekannt 
sind - wenn du willst, schreibe ich es 

dir auf ein Blatt Papier auf;

ferner soll die Sonne den ganzen Tag 
über scheinen, 

aber nicht überallhin (zum Beispiel 
nicht auf den Spierstrauch und En-

zian, 
noch auf Funkie und Rhododendron) 

und auch nicht zu stark;

dann möge es viel Tau und wenig 
Wind geben, 

genug Regenwürmer, keine Blat-
tläuse, Schnecken und keinen Mehl-

tau,

und einmal in der Woche 
verdünnte Jauche mit Taubenmist 

regnen. 

Amen.

- Capek, Karel

Garten im Winter
«Nun ist erloschen seiner Blumen Pracht,

Die Aepfel waren letzte Ernte.
Und eine rauhreifkalte Nacht

Das letzte Blatt vom Strauch entfernte.

Ein dürrer Erbsenreisighaufen
Ruht fröstelnd unterm Pfirsischbaum,

Und bei den Bohnenstangen raufen
Sie Spatzen sich auf engem Raum.

Doch halt! Elegisch nun zu werden
Ist nicht Gartenfreundes Sinn!

Es könnte seinen Ruf gefährden –
Und deshalb gehe ich jetzt hin

Und hole schnell die Gartenschere,
Beginne mit dem Winterschnitt.
Ob Apfelbaum, ob Stachelbeere:

Sie werden viele Zweige quitt!

Doch während alte Zweige schwinden,
Seh ich die jungen Knospen schon,
Die mir die neue Frucht verkünden

Als treuer Gartenarbeit Lohn.»

- Emil Boss, Der Familiengarten 1969

Bi eus im Gartehüüsli, isch d’welt voll sunneschy.

streut de schnägge Salz uf d’schwänz,

obs schön isch oder rägnet, es tuet em Garte guet.

«Mir sind Familiegärtner, händ im-
mer frohe muet,

obs schön isch oder rägnet, es tuet em 
Garte guet.

Wenn’s tönt vo Chrieg und Händel, 
sind mir gar nie debi

Bi eus im Gartehüüsli, isch d’welt voll 
sunneschy.

Bohne, Bölle, Rande, Räbe;
Gäng eus immer guet zum Läbe

Und im Herbst es Tröpfli wy,
wer wett da nit Gärtner si.

Mir sind Familiegärtner, sind all vo 
guetem Holz,

und über eusi Gärte, da sind mir alli 
richtig stolz.

Macht d’arbet dir au d’wuche dur scho 
öppe schwere schnuuf,

im Garte bisch du Meister, det läbsch 
du wieder uf.

Rüebli, Chrut und Bohnestickel,
nähmend d’werre all bim wickel,

streut de schnägge Salz uf d’schwänz,
denn nimmts alli, Butz und Bänz.

Mir sind Familiegärtner, stönd fröhli 
i de wält,

Mir gäbed eusi Gärte nid her für alles 
Geld.

S’isch Freizit und erholig für mänge 
Arbeitsmaa

Wo det im heimatbode frisch Muet 
und Hilf chann ha.

Rose, Tulpe, Gladiole,
Nelke, Astere gits au z’hole.

Und mängs Beet voll Blueme ganz
Gänd eusem Läbe sunneglanz.»

- Der Familiengarten

Herbst
«Vorbei des Frühlings Träumewogen,

Vorbei des Sommers Leidenschaft!
Es ist der Herbst ins Land gezogen

Mit seiner stillen, reifen Kraft.

Aus goldnem Füllhorn will er geben.
Zum Segensfest flammt auf der Hain,

Färbt glühend sich der Glanz der Reben –
Dann soll die grosse Ruhe sein...

O zage nicht, wenn deinen Tagen
Ganz leise Blatt um Blatt entschwebt;

Wenn sie nur edle Frucht getragen,
Dann hast du nicht umsonst gelebt!

 - A. de Crignis

Mir sind Familiegärtner, stönd fröhli i de wält,

denn nimmts alli, Butz und Bänz.

Wenn’s tönt vo Chrieg und Händel, sind mir gar nie debi

Die Bereitschaft

Voriges Jahr um diese Zeit
hatte es ganz leicht geschneit.

Schon hörte man es überall fluchen,
nach Besen, Schippe, Schieber 

suchen.

Zwei Tage fiel der Schnee nur nieder,
dann sah man ihn nie wieder. 

Nur Schippe, Schieber und Besen
konnte man öfter auflesen. 

Denn der Wind ward oft zum Sturm
und rüttelte nicht nur an jedem 

Turm.
Und der Bürger, Bewohner, Kamerad
hielt das Winterwerkzeug noch parat. 

Irgendwann müsst Schnee ja kom-
men,

dann würde alles schnell genommen.
Im Juli in der wärmsten Urlaubszeit

fand ich es immer noch einsatzbereit. 

Doch, wo es seit dem Winter stand,
ich nur noch den Schieber fand.
Das andere, das mir so vertraut,
war leider alles schon geklaut.

-  Wolf-Rüdiger Guthmann

«Die pralle Sonne auf dem Rücken,
während man sich über Schaufel oder Hacke beugt

oder beschaulich den warmen, duftenden Lehmboden riecht,
ist heilender als manch eine Medizin.»

- Charles Dudley Warner

«Allen sonstigen Meinungen zum 
Trotz 

entsteht ein Gärtner 
weder aus Samen noch aus Schößlin-

gen, Zwiebeln, Knollen oder Ablegern, 
er wächst einzig und allein durch die 
Erfahrung, durch die Umgebung und 

durch Naturbedingungen.»

- Karel, Capek

Mir gäbed eusi Gärte nid her für alles Geld.

Mir sind Familiegärtner, stönd fröhli i de wält,

Mir sind Familiegärtner, händ immer frohe muet

Zum Schluss: Was bedeutet das 
Klein- und Familiengartenwe-

sen?

«Verständnis für andere Berufsarten.
Vermehrung der Inlandproduktion.

Ideale Ausnützung der Freizeit.

Weg zum bescheidenen Wohlstand.
Förderung des Familiensinns.

Verbundensein mit Grund und Boden.

Hebung der Liebe und Freude zur 
Natur.

Sinn für die Kulturen der heimatli-
chen Erde.

Liebe zur Heimat und zum Vater-
lande.

Mehrung der Volkskraft.
Quelle der Gesundheit und körperli-

chen Ertüchtigung.
Erziehung zu Moral, Kultur und Sit-

tlichkeit.

Förderung zur Lebensfreude und 
Lebenslust.

Höherbewertung des Lebens.
Erziehung zum Menschen und Staats-

bürger.

Selbsthilfe.

Bindeglied zwischen Stadt und Land.
Sport in der Arbeit.

Entlastung des Haushaltsbudgets.
Förderung der Volkswohlfahrt.»

- M. in Der Familiengarten 1934

WIE GUT DAS ES EIN WETTER GIBT !
«Mal heiß, mal kalt, mal Sonne - Regen.

Gewitter, Schnee und Hagel eben.
So ist das Wetter jedes Jahr -
ich hoffe, das ist jedem klar! 

Beständigkeit, was heißt schon das?
Bestimmt ist´s manchmal länger nass - dann Wochen 

lang oft viel zu trocken.
Doch grade das, darf uns nicht schocken.

Wird´s dann im Juli furchtbar heiß -
und uns läuft literweis´ der Schweiß.

Gar mancher dann die Sonn´ verpönt - der and´re sich 
den Tag verschönt.

So ist es halt in diesem Leben.
Drum kann es auch mal Regen geben
und den gleich Wochen, in der Tat -

für viele Länder eine Gnad´! 
Nicht anders ist´s, ist tief der Winter.
Da freu´n sich kleine, große Kinder.
Doch auch die andern soll es geben,

die nicht so gern den Gehsteig fegen!
Was bleibt, das ist doch sonnenklar -

egal was für ein Wetter war.
Die Hauptsache wir hatten eines -

viel schlechter wär´- wir hätten keines!»

- Rainer F. Storm

S’isch Freizit und erholig für mänge Arbeitsmaa

Mir gäbed eusi Gärte nid her für alles Geld.

Bi eus im Gartehüüsli, isch d’welt voll sunneschy.»

Der Gartenmist

«Der Gartenmist wird nicht nur ver-
wendet,

weil er dem Boden Nahrung spendet, 
Er ist auch ebenso bekannt
Als bester Humusliferant.

Den Gartenmist, man stellt ihn her 
Aus Stauden, Laub und anderem 

mehr.
Die dann durch Pflege umgewandelt 
Mist “Composto Lonza” auch behan-

delt,
Ergeben einen Gartenmist,

Der voll Gehalt und Nährstoff ist. 
Dabei ist aber auch zu beachten, 

Immer zu feuchten und darnach zu 
trachten, “Composto Lonza herbei-

zutragen.

Und, wenn handbreit sind die Lagen, 
Man das Pulver streuen kann,
Pro Quadratmeter vierhundert 

Gramm.
Auch etwas Torfmull beizugeben.
Ist vorteilhaft und hält am Leben

Die Kleinarbeiter, die mit List Abfälle 
verwandeln in Gartenmist.

Nach fünf Wochen, wie man hört, 
Wird der Haufen umgekehrt,
Und nach kurzer Rottungszeit
Ist der Mist gebrauchsbereit. 

Wer ihn verwendet, kann nur loben,
Denn er verbessert Ernte und 

Boden.»

- Der Familiengarten

«Im übrigen bin ich,
nicht ungern,

der Sklave meines Garten,
wo ich samt meiner Frau fast jede freie Minute arbeite.

Es macht mich sehr müd und ist etwas zuviel,
aber mitten in alledem,

was die Menschen heut tun,
fühlen, denken und schwatzen,

ist es das Klügste und Wohltuendste,
was man tun kann.»

- Hermann Hesse

Wo det im heimatbode frisch Muet und Hilf chann ha.

S’isch Freizit und erholig für mänge Arbeitsmaa

Bohne, Bölle, Rande, Räbe;

«Das ist’s ja, was den Menschen zieret,
und dazu wird ihm der Verstand,
dass er im Innern Herzen spüret,

was er erschaffen mit seiner Hand.»

- Friedrich Schiller

«Es gibt Menschen, die können 
komponieren und nennen sich daher 

Komponist oder Compositeur.
Ich kompostiere und bin daher ein 

Komposteur.

Nun, was ist, so frage ich mich,
höher zu bewerten:

ein Compositeur,
der aus Tönen neue Melodien schafft 

(die einem allerdings dann immer 
irgendwie bekannt vorkommen)

oder ein Komposteur,
der Abfälle teilweise gemeinster Art in 

allerfeinsten,
dunkelschimmernden,

krümeligen Humus verwandelt
und dadurch den Nährboden für eine 

neue,
wunderbare Sinfonie des Lebens
und der Fruchtbarkeit bereitet?»

- Herbert Schneider

Möge jeder still beglückt
seiner Freuden warten!

Wenn die Rose selbst sich schmückt,
schmückt sie auch den Garten.

- Friedrich Rückert

Gänd eusem Läbe sunneglanz.

Wo det im heimatbode frisch Muet und Hilf chann ha.

Gäng eus immer guet zum Läbe

«Das Gesunde an einem Garten ist,
dass er sich hauptsächlich unten befindet.

Dies nötigt den Heimgärtner zu an- und ausdauernden, 
höchst gesunden Kniebeugen.

Das ist auch der Grund,
warum alte Gärtner Rosenliebhaber sind:

Die kommen ihnen auf gemütlicher Reich -
und Riechweite entgegen.»

- Eugen Oker aus: Zum Teufel mit meinem Garten

Ich geh in die Hocke und rupfe Radi-
eschen,

ich mach Rumpfbeugen und lese 
Schnecken ab

 Ich schwinge die Hocke
- stärke die Handmuskulaur durch 
den Gebrauch der Gartenschere, 

mein Puls steigt auf die vorgesehenen 
Werte und ich schwitze

- die Sonne ersetzt mir das Solarium, 
nein,

“Fit in den Frühling mit Trimm und 
Sport”,

da kann ich nur kichern.

Wer also umgräbt, jätet, pflanzt,
gegen Unkräuter und Schädlinge 

kämpft,
hat sein Fitness-Programm hinter 

sich
und fühlt sich zufrieden

wie die Hausfrau
nach ihrem Frühjahrshausputz.

-Stähle, Balduin der Gartenfreund

«Wem Mutter Natur 
ein Gärtchen gibt und Rosen, 

dem gibt sie auch 
Raussen und Blattläuse, 

damit er’s verlernt, 
sich über Kleinigkeiten zu entrüsten.»

- Wilhelm Busch

Und mängs Beet voll Blueme ganz

Die Freude am Garten sei das A und
das O aller Gärtner, sagt Hans Heiniger,
Vertreter der Region Bern im Vorstand
des Schweizer Familiengärtner-Ver-
bands. Seit Jahren bewirtschaftet auch
er eine Parzelle im Berner Ostquartier:
Sorgfältig befestigt er mit Wäscheklam-
mern Tücher über einem Gitter, um die
jungen Pflänzchen vor der heissen Son-
ne zu schützen. Er fühlt sich für das
Gemüse verantwortlich, seine Frau
sorgt für die Blumen.

««Sorgen vergessen»»
Seit seiner Pensionierung spiele sich
sein Leben die meiste Zeit über im Gar-
ten ab. Er erinnert sich, wie er schon
früher jeweils beim «Beeri ablesen» alle
Alltags- und Berufssorgen habe verges-
sen können. Zudem sei das eigene
Gemüse ein willkommener Zustupf für
die Haushaltung gewesen: «Drei Kinder
hatten wir und einen kleinen Lohn, da
waren wir oft froh um die Ernte.» Hans

Seit 25 Jahren
pflegt August
Blaser seine
Gartenparzelle:
«Jäten ist ein
Dauerthema.»

Heiniger weiss, dass sich diese Zeiten
geändert haben: «Heute sind die Gar-
tenarbeit, das Hobby, die Ruhe und das
Zusammensein wichtiger als der Ertrag
aus dem Garten.»

So ist es für die Gartenverantwortli-
chen auch nicht immer einfach, für ihre
Vereinsarbeit aktive Mitarbeitende zu fin-
den. Zu Gemeinschaftsarbeiten sind alle
Pächter verpflichtet: Sechs Stunden jähr-
lieh muss jeder für gemeinsame Arbeiten
wie Hecken schneiden, Gartenwege
jäten, das Vereinslokal mit dem Um-
schwung sauber halten oder Böschungen
mähen einsetzen. Steht viel Arbeit an,
springen oft pensionierte oder arbeitslose
Kleingärtner ein und werden für ihre Ar-
beit von den andern Pächtern bezahlt.

Jeder Kleingärtner hat zudem die
Möglichkeit, mit seinen Gartenkollegen
auch ausserhalb der eigenen Parzelle et-
was zu unternehmen. Ein Jahrespro-
gramm bietet die verschiedensten Akti-
vitäten für die Kleingärtner an. So gibt es
eine Gartenreise, ein Gartenfest, Gar-

tenbegehungen und einen Blumentag,
einen Begrûssungsapéro für neue Päch-
ter, ein Jassturnier, ein Gnagi- und Erbs-
suppenfestival und eine Weihnachts-
feier. Aber auch Setzlingsverkäufe, ein
Häckseldienst und der Verkauf von
Kuhmist werden für die Gärtnerinnen
und Gärtner organisiert.

Familien- statt Schrebergarten
«Einmal dürfen sie in ihrem Artikel
<Schrebergarten> schreiben und dann
nicht mehr», hatte Werner Schäublin,
Präsident des Schweizer Familiengärt-
ner-Verbands, zu Beginn des Gesprächs
gebeten. «Schrebergarten» töne abwer-
tend, «Schrebergärteler» würden
belächelt, mit Schrebergärten seien Vor-
urteile verknüpft.

Die Einrichtung von Schrebergärten
geht auf den deutschen Arzt Daniel
Gottlob Moritz Schreber (1808-1861)
zurück, der nach Möglichkeiten suchte,
die durch Verstädterung und Industria-
lisierung in Armut lebenden und ver-
nachlässigten Kinder sinnvoll zu be-
schäftigen und gesünder zu ernähren.
Auch noch während der Krisenjahre
und der beiden Weltkriege waren die
Schrebergärten reine Nutzgärten: Für
viele Familien war das Pflanzen und
Ernten von eigenem Gemüse eine über-
lebenswichtige Notwendigkeit.

Erst mit der Einführung der Fünftage-
woche und der Verkürzung der Arbeits-
zeit auf 42 Wochenstunden bekamen die
Schrebergärten eine neue Bedeutung:
Sie sollten ein Ort für eine sinnvolle Frei-
zeitbeschäftigung und Erholung werden,
natürliche Oasen, Grünräume, ein Nah-
erholungsgebiet für Städter, die der Hek-
tik des Alltags entfliehen wollten.

Heute gehören in der Schweiz gegen
30 000 Familien, die auf 640 Hektaren
gegen vierhundert Gartenareale bewirt-
Schäften, dem Schweizer Familiengärt-
ner-Verband an. Diese Gartenareale
werden von Vereinen, welche ihrerseits
wiederum in achtzig Sektionen zusam-
mengefasst sind, verwaltet. Die Garten-
flächen pachten die Sektionen von Ge-
meinden und anderen Landbesitzern -
in Bern fast ausschliesslich von der
Stadtgärtnerei. Für einen Quadratmeter
Pachtland bezahlen die Familiengärtner
durchschnittlich einen Franken.
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Rise, Tulpe, Gladiole,

Und im Herbst es Tröpfli wy,

Frühling

«Still erwacht das junge Leben
in dem Gärtlein, lieb und traut,

Überall winkt reicher Segen,
Liebevoll wird aufgebaut.

O Frühlingszeit, o schöne Zeit
Im Rosenduft und Flieder,

In Wald und Feld im neuen Kleid
Zeigt sich die Flora wieder.

Und lebensfroh im Blütenmeer
Rauscht das Gesumm der Bienen,
Die Segensreich, auf weise Lehr’

Dem Land und Volke dienen.

Wer bringt dem Flor im Morgentau
Die köstlich süssen Gaben?

Und wer die Kunst zum Zeltenbau
Der wundersamen Waben?

Wer hält im trauten Heim die Wacht
Und schirmt das Glück, den Frieden?

Es ist des Schöpfers weise Kraft,
Die sorgt für seine Lieben.»

- A. Widler, Der Familiengarten 1964 

Mandelbaum
(Prunus persica albo plena)

«Leise sind an den Bäumen
in einer seligen Nacht

aus ihren zagenden Träumen
weisse Blüten erwacht.»

- Der Familiengarten 1964 

Sorg vor!

«Sorg vor - sorg vor, sunscht wenn der Biswind goht- 
isch’s z’spot!.

Jetzt isch es Summer, kasch no saie -
Kasch pflanze in Die’s Gärtli chli

Vo alle, alle liebe G’müesli, die doch vorhande sötte si.

Bald isch der Winter wieder do -
Wie wird’s dänn i Dim Keller stoh?

Häb acht! Häb Sorg! Du wit kei Borg. -

Lueg, s’borge isch es bösi Sach,
Die’s Härz schreit nochher nur no: Ach -
Gang jetzt is Gärtli, s’isch no Summer;

Lueg, s’Gärtli nimmt Dir mänge Kummer.

Und hesch Du g’sait die Sämli all,
Kömme die G’müesli überall; -

Sie wänn jetzt wachse, s’isch e Freud,
Und s’Gärtli isch dänn neu akleid.

Mir pflanze Rübli für der Winter,
Und Bohne, Erbse, Krut und minder;
Mir wänd währschaftigs Dörrzüg ha,

Erst dänn kasch Du di freue dra.»

- Ida Frei, Der Familiengarten 1940 

FAMILIENGÄRTEN fflf/IM

Vergissmeinnicht aus, die seine Blu-
menrabatte zu überwuchern drohen. Er
hat seine Parzelle bereits seit 25 Jahren.
«Noch nie ist mir der Garten verleidet.»
Dabei gibt das gute Dutzend Beetli recht
viel zu tun: An den Wochenenden und
regelmässig nach der Arbeit kommt Au-
gust Blaser in den Garten und macht das
Nötigste. Natürlich sei Jäten dabei ein
Dauerthema. Für ihn ist der Garten ein
Hobby, das er in seiner Freizeit leiden-
schaftlich pflegt.

Diese Freizeitbeschäftigung verbin-
det ihn mit den anderen Kleingärtnern:
«Sonst haben wir kaum Gemeinsamkei-
ten.» Die Pflanzer seien nämlich nicht
alles «Grüne» oder besondere Natur-
burschen, sondern ganz gewöhnliche
Freizeitleute. August Blaser ist einer der
wenigen Gärtner, der sich kein eigenes
Gartenhäuschen erstellt hat. Wenig spä-
ter sitzt er bei seinem italienischen
Nachbarn in der Pergola und trinkt mit
ihm ein Bier: «Ich brauche gar kein
eigenes Gartenhäuschen», ruft er über
den gepflegten Kiesweg herüber.

Rund die Hälfte aller Gärten sind von
Ausländern gepachtet. Nicht nur die
verschiedenen Landesfahnen, auch die
Gärten zeugen von den unterschiedli-
chen Kulturen: Da wachsen Tomaten,
Zwiebeln und Kartoffeln oder Aubergi-
nen, Peperoni und Melonen, in einem
portugiesischen Bohnenfeld geben
krumme Stecken den Pflanzen den nöti-
gen Halt, eine Frau aus Sri Lanka zieht
Furchen in ein noch brachliegendes
Gartenbeet. Viele der Gärten sind pein-
lieh genau bearbeitet, kaum ein Unkraut
wird bewilligt, andere scheinen natur-
nah, leicht verwildert.

Palik Imre, ein 76-jähriger gebürtiger
Ungar, zieht vor allem Reben und Erd-
beeren. Seit seiner Pensionierung ver-
bringt er den grössten Teil seiner Freizeit
im Garten. So oft wie möglich begleitet
ihn seine Frau im Rollstuhl. Am meisten
freut sich Palik Imre auf die Sonntage:
Dann kommt manchmal seine ganze Fa-
milie zusammen und geniesst den freien
Tag im Garten.

Kovak Hüseyin will mit seinen türki-
sehen Verwandten und Freunden aus
der Westschweiz im Garten Sis Kebab
grillieren. Kinder, Nichten, Cousins und
Onkel drängen sich um den Gartentisch
auf dem gedeckten Sitzplatz, Coca-Cola

Gepflegte und geschmückte Garten-
häuschen gehören auf jedes Areal.

und Popcorn werden angeboten. Seit
fünfzehn Jahren haben Kavak Hüseyin
und seine Frau bereits die Gartenparzel-
le. Gelernt haben sie das Gärtnern vom
Zuschauen - «und jetzt habe ich auch
die Gartenkrankheit», sagt Kavak Hü-
seyin. Sein besonderer Stolz ist das gros-
se Beet voller langer, scharfer Papri-
kaschoten, die er unter einem Pias-
tikdach zieht. «Der Garten ist interna-
tional», meint er mit einer weit ausho-
lenden Armbewegung. Mit seinen

Nachbarn versteht er sich gut. «Nachbar
ist eben Nachbar», da müsse es gut ge-
hen - und im Notfall könne man sich ja
auf einen kurzen Gruss beschränken.

Diese Vielfalt, das bunte Nationenge-
misch und die unterschiedlichsten zwi-
schenmenschlichen Kontakte seien es,
welche den Pflanzern viele positive Er-
lebnisse vermitteln würden, sagt Martin
Blaser, Präsident des Familiengartenver-
eins Bern-Ost. Er jedenfalls möchte nicht
mehr darauf verzichten. Standesunter-
schiede und Privilegien sind im Garten
aufgehoben. Die meisten rufen sich beim
Vornamen. Der Berner Stadtratspräsi-
dent geniesst in seinen Shorts und mit der
Spritzkanne in der Hand ebenso den
Feierabend wie Baubüezer, Bundesbe-
amte, Familienfrauen und -väter.

Rund die Hälfte aller Pächter sind im
Pensionsalter. «Balsam für die Seele» sei
der Garten oft für sie, sagt Martin Blaser.
Trotzdem möchte er vermehrt junge Fa-
milien für das Gärtnern begeistern. AI-
lerdings gibt es nicht jede Menge frei
werdender Parzellen. Ein einmal ge-
pachteter Garten wird oft von einer
Generation zur nächsten weitergege-
ben. Während sich in den Berner Gärten
Angebot und Nachfrage etwa die Waage
halten, hat die Basler Sektion zurzeit
Mühe, alle ihre Gartenparzellen zu ver-
mieten. Dagegen besteht für Genfer
Gärten eine Warteliste von sechshun-
dert Interessierten.

Internationale Nachbarschaft: Italiener und Schweizer trinken zusammen ein Bier.
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Nelke, Astere gits au z’hole.

wer wett da nit Gärtner si.

«Der Komposthaufen ist die Dung-
grube des Gärtners 

Des Gärtners liebste Steckenpferde ist 
seine gute Komposterde 

Zeig mir deinen Mist und ich sag’ dir, 
wer du bist

Gut gedüngt ist halb gewachsen

Mist ist des Bauern List 

Kleinvieh macht auch Mist 

Halt ihn feucht und tret ihn feste,in 
engem Raum, im Schatten vom Baum, 

das ist für den Mist das beste.

Mist geht über List. 

Wenn die Sonne auf einen Misthaufen 
scheint, so antwortet er mit Gestank.» 

- Bauernregeln

«Die Pracht der Gärten aber
hat stets die Liebe zur Natur zur Voraussetzung.»

- Madame de Staël

«In Wonne lässt sich bald beschauen,
wie klarer Tau erquickt die Auen

der Schöpfung Hand im Land regiert.
Die Blum’ in prächt’gen Farben ziert.

Es jubiliert der Fink im Baum.
Die Meise singt im Gartenzaun,

Rotschwänzchen zwitschert zart und 
Weich

Und Lerchen trillern froh im Kreis
Bald ziert die Gegend um uns her
Ein einzig schönes Blütenmeer.»

- A. Widler

Und mängs Beet voll Blueme ganz

Mir sind Familiegärtner, sind all vo guetem Holz,

«Weit und schön ist die Welt,
doch wie danke ich dem Himmel,

dass ein Gärtchen beschränkt,
Zierlich mein eigen, gehört.

Bringet mich wieder nach Hause!
Was hat ein Gärtner zu reisen!

Ehre bringt ihm und Glück,
wenn er sein Gärtchen besorgt.»

- Johann Wolfgang Goethe

Frühlings-Stimmung

«Im Gärtlein voller Wonne
Das Leben ist erwacht

Weil Mütterlein, die Sonne,
Den Lenzesgruss gebracht.

Im Blumenbeete spriessen
Gar liebevoll zum Licht

Die Krokus und Narzissen
Und die Vergissmeinnicht.

Bald werden duftend thronen
Der Rosen Schmuck und Zier,

Margriten, Anemonen,
Die Blüten am Spalier.

Ein Herrliches Beschauen,
Die Wunder der Natur,

Wenn Perlentau die Auen
Erquickt auf weiter Flur.

Die Lerche lobt im Liede
Die hehre Schöpfungskraft;
Wir preisen Gottes Liebe,

Die alles so geschafft.»

- A. Widler, Der Familiengarten 1947 

Frühlingsfreunden

«Es naht der Lenz, die Sonne lacht,
Sie grüsst die ersten Zeugen;

Die Amsel ruft zur Tageswacht,
Der Winter muss sich beugen.

Schon dürfen wir ins Freie geh’n,
Das Gärtlein schön betreuen,

Und dort die neuen Wunder seh’n,
Die herzlich uns erfreuen.

Ein Kirchlein ist das Gartenhaus,
Man fühlt sich dort geborgen,

Und bindet froh den Blumenstrauss,
Entrückt von Last und Sorgen.

Die Meise hat dort Wohnbestand,
Stellt sich vertraut zum Mahle,

Und nimmt gar lieb aus off’ner Hand
Den Nusskern aus der Schale.

Sohat uns Gott das Gartenheim
Gar liebevoll beschieden;

Ob Regen oder Sonnenschein
Wir finden Ruh und Frieden»

- A. Widler, Der Familiengarten 1938 

Gänd eusem Läbe sunneglanz.

und über eusi Gärte, da sind mir alli richtig stolz.

Erinnerung an die Landi

«Verrauscht das Fest der Hei-
matwehr,

Der Landi Haupt und Glieder,
Verklungen auch im Blumenmeer

Die trauten Schweizer-Lieder.

Ergreifend bot die Höhenstrass
Der Ahnen scheres Ringen,

Erstaunlich auch das reiche Mass
Im Fortschritt und Gelingen.

Auch unser Gärtlein an dem See
Half schmuck die Landi kleiden,

Sein Musterbau und die Idee
Fand ungeteilte Freuden.

Erinnerung bleibt die Willenskraft,
Der Ruhm von Werk und Taten;
Was Liebe zu der Arbeit schafft,

Die Frucht betreuter Saaten.

Mit Stolz und Ehrfurcht dürfen wir
Der Schöpfungskraft gedenken,

Und allen danken, die allhier
Das Schifflein halfen lenken.

Soll weiterhin das Schweizerland
Im Geist der Freiheit blüh’n,

Bleib treu dem Bund mit Herz und 
Hand,

Vereint macht stark und kühn»

- A. Widler, Der Familiengarten 1939

I eusem Garte.

«Im Susenberg, am Waldesrand,
do lyt es herrlichs Stückli Land;
das ist syt feufundzwänzig Johre

für eus aks Garte userkore.

Do pflegt i menger freie Stund
mit frohem Sinn und de Natur im Bund,

en Ma, e Frau und gar e zarti Chinderhand
es chlyses Stuck vo eusrem heimatliche Land.

Mit Schufle, Reche, Hacke, Channe
tuend aly Chräft mer zämespane

und freued eus, wenn s’Wunder glingt,
dass s’Pflänzli us es Sömli springt.

Mer pflanzet Chnole, Chrut und Gmües,
Blueme duftig, Beeri zuckersüess.

Wie herrly schmöcked, me chas chum erwarte,
der eigne Arbet Frücht us eusem Garte.»

- A. Widler, Der Familiengarten 1939

Mir sind Familiegärtner, händ immer frohe muet

Macht d’arbet dir au d’wuche dur scho öppe schwere schnuuf,

Gebet (eines Gärtners)

Herrgott, richte es so ein, 
daß es täglich von Mitternacht bis drei 

Uhr früh regne, 
aber langsam und warm, weißt du, 

damit es einsickern kann;

doch soll es dabei nicht auf die Pech-
nelke, das Steinkraut, Sonnenröschen, 

den Lavendel und andere Blumen 
regnen, 

die dir in deiner unendlichen Weisheit 
als trockenliebende Pflanzen bekannt 
sind - wenn du willst, schreibe ich es 

dir auf ein Blatt Papier auf;

ferner soll die Sonne den ganzen Tag 
über scheinen, 

aber nicht überallhin (zum Beispiel 
nicht auf den Spierstrauch und En-

zian, 
noch auf Funkie und Rhododendron) 

und auch nicht zu stark;

dann möge es viel Tau und wenig 
Wind geben, 

genug Regenwürmer, keine Blat-
tläuse, Schnecken und keinen Mehl-

tau,

und einmal in der Woche 
verdünnte Jauche mit Taubenmist 

regnen. 

Amen.

- Capek, Karel

Garten im Winter
«Nun ist erloschen seiner Blumen Pracht,

Die Aepfel waren letzte Ernte.
Und eine rauhreifkalte Nacht

Das letzte Blatt vom Strauch entfernte.

Ein dürrer Erbsenreisighaufen
Ruht fröstelnd unterm Pfirsischbaum,

Und bei den Bohnenstangen raufen
Sie Spatzen sich auf engem Raum.

Doch halt! Elegisch nun zu werden
Ist nicht Gartenfreundes Sinn!

Es könnte seinen Ruf gefährden –
Und deshalb gehe ich jetzt hin

Und hole schnell die Gartenschere,
Beginne mit dem Winterschnitt.
Ob Apfelbaum, ob Stachelbeere:

Sie werden viele Zweige quitt!

Doch während alte Zweige schwinden,
Seh ich die jungen Knospen schon,
Die mir die neue Frucht verkünden

Als treuer Gartenarbeit Lohn.»

- Emil Boss, Der Familiengarten 1969

obs schön isch oder rägnet, es tuet em Garte guet.

im Garte bisch du Meister, det läbsch du wieder uf.

Gebet (eines Gärtners)

Herrgott, richte es so ein, 
daß es täglich von Mitternacht bis drei 

Uhr früh regne, 
aber langsam und warm, weißt du, 

damit es einsickern kann;

doch soll es dabei nicht auf die Pech-
nelke, das Steinkraut, Sonnenröschen, 

den Lavendel und andere Blumen 
regnen, 

die dir in deiner unendlichen Weisheit 
als trockenliebende Pflanzen bekannt 
sind - wenn du willst, schreibe ich es 

dir auf ein Blatt Papier auf;

ferner soll die Sonne den ganzen Tag 
über scheinen, 

aber nicht überallhin (zum Beispiel 
nicht auf den Spierstrauch und En-

zian, 
noch auf Funkie und Rhododendron) 

und auch nicht zu stark;

dann möge es viel Tau und wenig 
Wind geben, 

genug Regenwürmer, keine Blat-
tläuse, Schnecken und keinen Mehl-

tau,

und einmal in der Woche 
verdünnte Jauche mit Taubenmist 

regnen. 

Amen.

- Capek, Karel

Garten im Winter
«Nun ist erloschen seiner Blumen Pracht,

Die Aepfel waren letzte Ernte.
Und eine rauhreifkalte Nacht

Das letzte Blatt vom Strauch entfernte.

Ein dürrer Erbsenreisighaufen
Ruht fröstelnd unterm Pfirsischbaum,

Und bei den Bohnenstangen raufen
Sie Spatzen sich auf engem Raum.

Doch halt! Elegisch nun zu werden
Ist nicht Gartenfreundes Sinn!

Es könnte seinen Ruf gefährden –
Und deshalb gehe ich jetzt hin

Und hole schnell die Gartenschere,
Beginne mit dem Winterschnitt.
Ob Apfelbaum, ob Stachelbeere:

Sie werden viele Zweige quitt!

Doch während alte Zweige schwinden,
Seh ich die jungen Knospen schon,
Die mir die neue Frucht verkünden

Als treuer Gartenarbeit Lohn.»

- Emil Boss, Der Familiengarten 1969

Wenn’s tönt vo Chrieg und Händel, sind mir gar nie debi

Rüebli, Chrut und Bohnestickel,

Gebet (eines Gärtners)

Herrgott, richte es so ein, 
daß es täglich von Mitternacht bis drei 

Uhr früh regne, 
aber langsam und warm, weißt du, 

damit es einsickern kann;

doch soll es dabei nicht auf die Pech-
nelke, das Steinkraut, Sonnenröschen, 

den Lavendel und andere Blumen 
regnen, 

die dir in deiner unendlichen Weisheit 
als trockenliebende Pflanzen bekannt 
sind - wenn du willst, schreibe ich es 

dir auf ein Blatt Papier auf;

ferner soll die Sonne den ganzen Tag 
über scheinen, 

aber nicht überallhin (zum Beispiel 
nicht auf den Spierstrauch und En-

zian, 
noch auf Funkie und Rhododendron) 

und auch nicht zu stark;

dann möge es viel Tau und wenig 
Wind geben, 

genug Regenwürmer, keine Blat-
tläuse, Schnecken und keinen Mehl-

tau,

und einmal in der Woche 
verdünnte Jauche mit Taubenmist 

regnen. 

Amen.

- Capek, Karel

Garten im Winter
«Nun ist erloschen seiner Blumen Pracht,

Die Aepfel waren letzte Ernte.
Und eine rauhreifkalte Nacht

Das letzte Blatt vom Strauch entfernte.

Ein dürrer Erbsenreisighaufen
Ruht fröstelnd unterm Pfirsischbaum,

Und bei den Bohnenstangen raufen
Sie Spatzen sich auf engem Raum.

Doch halt! Elegisch nun zu werden
Ist nicht Gartenfreundes Sinn!

Es könnte seinen Ruf gefährden –
Und deshalb gehe ich jetzt hin

Und hole schnell die Gartenschere,
Beginne mit dem Winterschnitt.
Ob Apfelbaum, ob Stachelbeere:

Sie werden viele Zweige quitt!

Doch während alte Zweige schwinden,
Seh ich die jungen Knospen schon,
Die mir die neue Frucht verkünden

Als treuer Gartenarbeit Lohn.»

- Emil Boss, Der Familiengarten 1969

Mir sind Familiegärtner, stönd fröhli i de wält, Mir gäbed eusi Gärte nid her für alles Geld. S’isch Freizit und erholig für mänge Arbeitsmaa Wo det im heimatbode frisch Muet und Hilf chann ha. Gänd eusem Läbe sunneglanz. Und mängs Beet voll Blueme ganzMir gäbed eusi Gärte nid her für alles Geld.



II. Bewirtschaftung von Kleingärten

Art. 6 Umweltschonende Bewirtschaftung
Kleingärten sind naturnah zu bewirtschaften. Die Bewirtschaftung 
orientiert sich an anerkannten Grundsätzen des biologischen Gartenbaus. 
Insbesondere sind die folgenden Mindestbestimmungen einzuhalten:

a. Der Boden ist schonend zu bearbeiten. Der Einsatz von Bodenfräsen mit 
schnell rotierenden Messern ist verboten.
b. Zur Düngung und zu Bodenverbesserung sind Kompost, Pflanzenjauche, 
Gründüngung und andere für den biologischen Gartenbau zugelassene 
Düngermittel zu verwenden. Der Einsatz von chemisch-synthetischen  
Düngemitteln („Kunstdünger“) ist untersagt.
c. Die Düngung darf den Bedarf der Kulturen nicht übersteigen. GSZ oder 
der Arealpächter können Bodenanalysen veranlassen.
d. Der Pflanzenschutz hat in erster Linie durch vorbeugende Massnahmen 
zu erfolgen. Bei starkem Schädlings- oder Krankheitsbefall dürfen nur für 
den biologischen Gartenbau zugelassene Hilfsstoffe eingesetzt werden.
e. Der Einsatz von Unkrautvertilgungsmitteln ist auf allen Flächen im 
Areal (Gärten, Wegen, Kiesplätzen usw.) verboten.
f. Der Einsatz von Torf ist verboten.
g. Der Anbau von gentechnisch veränderten Pflanzen ist verboten.
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Veranstaltungsrichtlinien 

Stadtratsbeschluss vom 9. Juli 2014 (621)
Der Stadtrat erlässt, gestützt auf Art. 14 der Verordnung über die 
Benutzung des öffentlichen Grundes vom 23. November 2011 
(Benutzungsordnung; AS 551.210) in Verbindung mit Art. 49 
der Gemeindeordnung der Stadt Zürich vom 26. April 1970 
(AS  101.100), folgende Veranstaltungsrichtlinien:

I. Allgemeine Bestimmungen

Art. 1  Definition
Als Veranstaltung gilt ein zeitlich und örtlich begrenzter Anlass 
auf öffentlichem Grund im Freien, in Fahrnisbauten oder in Zel-
ten mit Ausnahme politischer und religiöser Anlässe im engeren 
Sinne.

Art. 2  Bewilligungsvoraussetzungen
Veranstaltungen werden gestützt auf folgende Kriterien bewilligt:
a. Örtliche Voraussetzungen,
b. Zeitliche Voraussetzungen,
c. Polizeigüterschutz,
d. Weitere gesamtstädtische Interessen (ökonomische, ökolo-

gische und soziale Aspekte, Jugendförderung).

Art. 3  Örtliche Voraussetzungen
1 Veranstaltungen werden bewilligt, wenn sie mit den entspre-
chenden städtischen Nutzungskonzepten vereinbar sind. Zu die-
sen zählen auch Anliegen der Quartier- und Standortentwick-
lung.
2 Bei Örtlichkeiten der Lärmempfindlichkeitsstufe ES II werden in 
der Regel jährlich zwei und bei Lärmempfindlichkeitsstufe ES III 
und höher in der Regel vier Veranstaltungen mit erheblichen 
Auswirkungen bewilligt. Bei der Festlegung der maximalen An-
zahl von Veranstaltungen pro Örtlichkeit wird in jedem Fall die 
Gesamtbelastung des Raumes berücksichtigt.
3 In den als Ruheinseln ausgeschiedenen Gebieten (z. B. Waldge-
biete, von Waldgebieten umschlossene Freihaltezonen) werden 
keine Veranstaltungen bewilligt, ausgenommen sind Jugendpar-
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tys und waldspezifische Sportveranstaltungen an ausgewählten 
Standorten.
4 In Friedhöfen können Veranstaltungen aus besonderen Grün-
den bewilligt werden.

Art. 4  Polizeigüterschutz
Die Bewilligungsbehörde kann von Veranstaltenden je nach 
Veranstaltungsart und -grösse insbesondere ein Sicherheits-, 
Lärmschutz-,  Sanitätsdienst-, Mobilitäts-  und Entsorgungskon-
zept verlangen.

Art. 5  Rahmenzusagen
Für Veranstaltungen kann eine Rahmenzusage für die beiden 
darauf folgenden Jahre abgegeben werden, sofern die Veran-
staltung ohne Beanstandungen ablief und sie im gleichen Rah-
men durchgeführt werden soll.

II.  Veranstaltungsarten

Art. 6 Quartierveranstaltungen
Bis zu drei aufeinander folgende Tage pro Jahr, einmal bis spä-
testens 02.00 Uhr, einmal bis spätestens 24.00 Uhr, einmal aus-
serhalb der Nachtruhezeiten bzw. sonntags bis spätestens 
22.00 Uhr, wird Folgendes bewilligt:
a. Quartierfeste, die von Quartiervereinen der Stadt Zürich, 

der Stadt unterstützten Vereinen bzw. Institutionen oder 
mindestens drei seit drei Jahren für das Quartier tätigen 
Vereinen organisiert werden,

b. Feste in geschlossenen Siedlungen (z. B. Genossenschafts-
tage).

Art. 7 Kleinstveranstaltungen
Bis zu einem Tag pro Jahr ausserhalb der Nachtruhezeiten wer-
den nicht kommerzielle Kleinstveranstaltungen ohne nennens-
werte Installationen und Verkehrsbehinderungen bewilligt, sofern 
sie einen Quartierbezug aufweisen und weniger als 100 Teilneh-
mende zu erwarten sind.

Art. 8  Sportveranstaltungen
Bis zu zwei aufeinander folgende Tage pro Jahr, einmal bis spä-
testens 24.00 Uhr, einmal bis spätestens 23.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr, werden grosse Sportveranstal-
tungen bewilligt, sofern mindestens zwölf Mannschaften aus 
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verschiedenen Vereinen oder Firmen oder mindestens 100 Ein-
zelwettkämpfende teilnehmen.

Art. 9   Film- und Fernsehübertragungen
Bis zu zehn Tage pro Jahr jeweils bis spätestens 23.30 Uhr 
werden Open-Air-Kinos oder Übertragungen von internationa-
len Sportveranstaltungen auf Grossleinwände bewilligt, die von 
Quartiervereinen der Stadt Zürich, der Stadt unterstützten Ver-
einen bzw. Institutionen oder mindestens drei seit drei Jahren für 
das Quartier tätigen Vereinen organisiert werden.

Art. 10 Vereins- und Firmenfeste
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 02.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden Feste von ortsansässigen 
Firmen und Vereinen anlässlich von Jubiläen jeweils frühestens 
nach 10 Jahren und im Abstand von 10 Jahren und bei 25- und 
75-Jahre-Jubiläen bewilligt.

Art. 11  Bauabschlussfeste
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 02.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden nach mindestens einmo-
natigen  Tiefbauarbeiten mit  Einschränkungen  der  Zugänglich-
keit zu den Liegenschaften Veranstaltungen bewilligt.

Art. 12  Anlässe politischer Parteien
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 24.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden Anlässe politischer Par-
teien oder Gruppierungen bewilligt, die bereits einmal an Ge-
meinderatswahlen teilgenommen haben.

Art. 13  Präsentationen und Eröffnungen
Bis zu einem Tag pro Jahr werktags ausserhalb der Nachtruhe-
zeiten bzw. sonntags, ausgenommen an hohen Feiertagen, von 
11.00 bis 22.00 Uhr wird Folgendes bewilligt:
a. Präsentationen zur Tourismus- und Standortförderung,
b. Neueröffnungen von Geschäften,
c. Wiedereröffnungen von Geschäften nach mindestens ein-

monatiger Umbauzeit.

Art. 14 Jugendpartys
Personen zwischen 18 und 25 Jahren mit Wohnsitz in der Stadt 
Zürich werden nicht kommerzielle Jugendpartys im Freien be-
willigt.
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Art. 15  Übrige Veranstaltungen
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 23.00 Uhr bzw. sonn-
tags und während der Winterzeit bis spätestens 22.00 Uhr wird 
eine von Privatpersonen, einzelnen Vereinen oder der Verwal-
tung organisierte Veranstaltung beim Nachweis eines öffentli-
chen Interesses auf öffentlichem Grund bewilligt werden.

III.  Zuständigkeiten Bewilligung

Art. 16  Grundsatz
1 Die Stadtpolizei, Büro für Veranstaltungen, bewilligt Veranstal-
tungen gemäss Art. 6 bis 15 und sorgt für die verwaltungsinterne 
Vernehmlassung und Koordination.
2 Bei Differenzen innerhalb der Stadtverwaltung entscheidet die 
Chefin oder der Chef der Verwaltungsabteilung der Stadtpolizei.
3 Die Stadtpolizei, Büro für Veranstaltungen, bewilligt Kleinstver-
anstaltungen nach Art. 7 mit den üblichen Auflagen ohne stadt-
interne Vernehmlassung.

Art. 17 Ausnahmen
1 Die Vorsteherin oder der Vorsteher des Polizeidepartements 
wird ermächtigt, für Veranstaltungen Bewilligungen in Abwei-
chung von diesen Richtlinien zu erteilen, wenn ein öffentliches 
Interesse vorliegt.
2 Der Stadtrat befindet über den zeitlichen und örtlichen Rahmen 
von einmaligen Grossveranstaltungen mit bedeutenden Auswir-
kungen auf die Bevölkerung und der Sperrung von Hauptver-
kehrsachsen während längerer Zeit.

IV.   Gebühren und Dienstleistungskosten

Art. 18  Grundsatz
1 Es werden Bewilligungs- und Schreibgebühren erhoben.
2 Für die Nutzung des öffentlichen Grundes durch Verkaufs-
stände, Promotionsstände, Festwirtschaften und andere ge-
werbliche Aktivitäten anlässlich von Veranstaltungen wird unter 
Berücksichtigung von Art und Dauer der Benutzung sowie der 
Lage eine Benutzungsgebühr festgesetzt.
3 Gebühren für hoheitliche Leistungen der Stadtverwaltung (inkl. 
Energie und Wasser) werden verrechnet.
4 Erbringt  die  Stadtverwaltung  ausnahmsweise  Leistungen  zu 
Gunsten der Veranstaltung, zu denen sie nicht verpflichtet  ist, 
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wird voller Kostenersatz verlangt. Die Stadtverwaltung kann die 
Veranstaltenden auch verpflichten, solche Leistungen in ange-
messenem Umfang selber zu erbringen oder Dritte auf eigene 
Kosten damit zu beauftragen.

Art. 19 Ausnahmen
1 Von der Benutzungsgebührenpflicht öffentlicher Grund befreit 
sind:
a. Offizielle 1. August-Feiern,
b. Jugendpartys,
c. eigene Veranstaltungen der Stadt Zürich,
d. gemeinnützige Anlässe, sofern über die bestimmungsge-

mässe Verwendung des Rechnungsergebnisses vollstän-
dig Rechenschaft abgelegt wird,

e. Quartierfeste und -veranstaltungen (ausgenommen Märk-
te) mit Verkaufsständen bis zu 150 Quadratmetern Fläche 
bzw. 45 Laufmetern, die Quartiervereine oder im Quartier 
ansässige Vereine im öffentlichen Interesse für die Quar-
tierbevölkerung organisieren und selbst durchführen.

2 Nicht verrechnet werden Leistungen der Stadtverwaltung, die 
zwar durch Besuchende der Veranstaltung verursacht werden, 
dem Veranstaltenden aber nicht direkt zugeordnet werden kön-
nen.
3 Im Einzelfall kann auf Gesuch hin ganz oder teilweise auf die 
Verrechnung von Leistungen der Stadtverwaltung unter folgen-
den Voraussetzungen verzichtet werden:
a. die Veranstaltung ist öffentlich zugänglich,
b. die Veranstaltung ist nicht gewinnorientiert,
c. die Veranstaltung ist von ehrenamtlich tätigen Personen or-

ganisiert.
4 Im Weiteren kann bei Vorliegen eines besonderen öffentlichen 
Interesses im Einzelfall auf die Verrechnung von Gebühren und 
Kosten verzichtet werden.

Art. 20 Beiträge
1 Je nach Veranstaltungsart kann das zuständige Organ der 
Stadt  innerhalb seiner Finanzkompetenzen finanzielle Beiträge 
leisten, wenn die Veranstaltung einen hohen kulturellen, sportli-
chen oder sozialen Wert hat oder einen wesentlichen Faktor für 
das Standortmarketing leistet.
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2 Wenn die Stadt finanzielle Beiträge über Fr. 10 000.– leistet, ist 
ein Gebühren- und Kostenerlass ausgeschlossen. Sponsoring-
beiträge gelten nicht als finanzielle Beiträge.

Art. 21  Gebühren- und Kostenberechnung
Die Gebühren- und Kostenberechnung richtet sich nach der Ge-
bührenordnung zu diesen Richtlinien sowie den anderweitig be-
stehenden besonderen Tarifgrundlagen.

V.   Zuständigkeiten Erlass

Art. 22  Koordinationsstelle
1 Gesuche um Gebühren- und Kostenerlass sind zusammen 
mit dem Veranstaltungsbewilligungsgesuch bei der Stadtpolizei, 
Büro  für  Veranstaltungen,  einzureichen,  die  die  Erlassvoraus-
setzungen prüft. Im Rahmen der Vernehmlassung holt sie die 
Stellungnahmen der betroffenen Dienstabteilungen ein, die der 
Stadtpolizei auch den geschätzten Erlassbetrag melden.
2 Es wird aufgrund des vorgelegten Budgets unter Vorbehalt der 
Abnahme der Schlussabrechnung mit der Veranstaltungsbewil-
ligung ein Grundsatzentscheid gefällt.
3 Es kann bereits in der Rahmenzusage ein Grundsatzentscheid 
gefällt werden.

Art. 23 Stadtrat
Der Stadtrat entscheidet über Gesuche um Gebühren- und Kos-
tenerlass, wenn diese voraussichtlich oder tatsächlich einen Ge-
samtbetrag von Fr. 100 000.– übersteigen, und über diejenigen 
in Anwendung von Art. 19 Abs. 4. Vorbehalten bleibt die Zustän-
digkeit des Gemeinderats oder der Gemeinde.

Art. 24  Polizeidepartement
In allen übrigen Fällen entscheidet die Vorsteherin oder der Vor-
steher des Polizeidepartements.

VI.   Schlussbestimmungen

Art. 25  Aufhebung bisherigen Rechts
Die Veranstaltungsrichtlinien vom 16. Mai 2007 werden aufge-
hoben.

Art. 26 Inkrafttreten
Die Veranstaltungsrichtlinien treten am 1. Januar 2015 in Kraft.
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Gebührenordnung Veranstaltungsrichtlinien

Stadtratsbeschluss vom 9. Juli 2014 (621)
Der Stadtrat erlässt, gestützt auf Art. 21 der Veranstaltungsricht-
linien vom 9. Juli 2014 i. V. m. Art. 49 der Gemeindeordnung der 
Stadt Zürich vom 26. April 1970 (AS 101.100), folgende Gebüh-
renordnung Veranstaltungsrichtlinien:

I.   Gebühren- und Kostenansätze

Art. 1   Bewilligungs- und Schreibgebühren
Die Bewilligungs- und Schreibgebühren werden von der Vorste-
herin oder vom Vorsteher des Polizeidepartements im Rahmen 
der kantonalen Verordnung über die Gebühren der Gemeinde-
behörden festgesetzt.

Art. 2  Benutzungsgebühren öffentlicher Grund
1 Für Verkaufsstände, Promotionsstände und andere gewerbli-
che Aktivitäten gelten folgende Gebührenansätze, wobei die ge-
samte Veranstaltungsfläche berechnet wird:

m2/Tag
a. Zone 1 (sehr gute Lage): Fr. 8.–

- Kreis 1
- Kreis 2: Seeuferanlage
- Kreis 8: Seeuferanlage

b. Zone 2 (gute Lage): Fr. 4.–
- Kreis 4: Helvetiaplatz, Bäckeranlage, Lang-

strasse (Quartier Stauffacher-/Strassburg-/
Ba dener-/Lang-/Lager- und Kasernenstras se) 
und angrenzende Örtlichkeiten

- Kreis 5: Langstrasse/Limmatplatz und angren-
zende Örtlichkeiten

c. Zone 3 (übrige Lage): Fr. 2.–

2 Für Festwirtschaften und ähnliche Benützungsarten gilt die Hälf-
te der in Abs. 1 aufgeführten Gebührenansätze.
3 Für Veranstaltungen, bei denen ein Eintritt erhoben wird, kann 
die Benutzungsgebühr in Form einer Umsatzbeteiligung erho-
ben werden, wobei als Umsatz die Einnahmen aus Billettverkäu-
fen nach Abzug allfälliger Abgaben aus Billettverkäufen an den 
Zürcher Verkehrsverbund und Mehrwertsteuer gelten:
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a. Zone 1 (sehr gute Lage): 10 % Umsatzbeteiligung

b. Zonen 2 und 3 (gute Lage  
und übrige Lage):

5 % Umsatzbeteiligung

c. Bei Veranstaltungen mit einem Verkaufs- bzw. Festwirt-
schaftsanteil von über einem Viertel der Gesamtfläche wird 
dieser gemäss Abs. 1 und 2 zusätzlich abgerechnet.

4 Für einen Aufbau- beziehungsweise Abbautag wird keine Ge-
bühr berechnet. Ab dem zweiten Tag wird für einen Aufbau- oder 
Abbautag zehn Prozent des entsprechenden Gebührentagesan-
satzes verrechnet.

Art. 3   Übrige Gebühren und Kosten
Falls keine besondere Tarifgrundlage besteht, erfolgt die Ver-
rechnung  des  Einsatzes  von  Personal  und Mitteln  der  städti-
schen Verwaltung nach Aufwand und den aktuellen Kostenan-
sätzen für gelegentliche städtische Dienstleistungen an Dritte.

Art. 4  Indexierung
Die Ansätze können jeweils der Teuerung angepasst werden, 
wenn diese seit der letzten Anpassung um mindestens fünf Pro-
zent vom Zürcher Index der Konsumentenpreise abweicht.

II.   Schlussbestimmungen

Art. 5   Aufhebung bisherigen Rechts
Die Gebührenordnung zu den Veranstaltungsrichtlinien vom 16. Mai 
2007 wird aufgehoben.

Art. 6  Inkrafttreten
Die Gebührenordnung zu den Veranstaltungsrichtlinien tritt am 
1. Januar 2015 in Kraft.

This is how you should do it. 

Big Brother is watching you.

Allotment gardens contribute to self-sufficiency. Is the concept of the allotment 
garden still relevant in our society?

P.M., Aussersihl as a quarter of autonomous bolos, 1986

Garden City Movement 1898 - Ebenezer Howard

„A garden city is a well-designed settlement on a well-maintained site, which is 
permanently owned by the community in such a way that any speculation with the 

land is impossible.“
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What have you been doing all this time?

How far should we go? New residential and commercial buildings instead of allot-
ment gardens for the Thurgauerstrasse?
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What have you been doing all this time?

common ground

What makes city dwellers temporarily swap computer mice and other work tools 
for picks and shovels to sweat in musty beds?

 
 

 
[Signature] [QR Code] 

2017–3495 1 

18.xxx 

Botschaft 
zur Volksinitiative «Mehr bezahlbare Wohnungen» und zu einem 
Bundesbeschluss über einen Rahmenkredit zur Aufstockung des 
Fonds de Roulement zugunsten des gemeinnützigen Wohnungsbaus  
vom … 

 
Sehr geehrter Herr Nationalratspräsident 
Sehr geehrte Frau Ständeratspräsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit dieser Botschaft beantragen wir Ihnen, die Volksinitiative «Mehr bezahlbare 
Wohnungen» Volk und Ständen zur Abstimmung zu unterbreiten mit der Empfeh-
lung, die Initiative abzulehnen. Gleichzeitig unterbreiten wir Ihnen, mit dem Antrag 
auf Zustimmung, einen mit der Volksinitiative eng zusammenhängenden Erlassent-
wurf (Entwurf zu einem Bundesbeschluss über einen Rahmenkredit zur Aufstockung 
des Fonds de Roulement zugunsten des gemeinnützigen Wohnungsbaus). 

Wir versichern Sie, sehr geehrter Herr Nationalratspräsident, sehr geehrte Frau 
Ständeratspräsidentin, sehr geehrte Damen und Herren, unserer vorzüglichen Hoch-
achtung. 

… Im Namen des Schweizerischen Bundesrates 

Der Bundespräsident: Alain Berset 
Der Bundeskanzler: Walter Thurnherr 

 
 

Volksinitiative

Urhütte
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What have you been doing all this time?
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What have you been doing all this time?

Urhütte

nature

This is mine now!

This is mine now!

How sustainable is my vegetable patch?
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What have you been doing all this time?

How can we preserve the allotment gardens in our townscape?
 !Against the gentrification!

Text zum BILD

„People pass an open paradise garden indifferently and only become sad when it is 
closed.“ (Gottfried Keller 1819 - 1890)

What are you hiding in there?

Trapped in the orderly miniature world of allotment gardens.

Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Orthofoto SWISSIMAGE 2013

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 04.03.2020 16:32:13
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit,
Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:6000

Zentrum: [2678256.88,1250120.82]

Freizeit im Familiengarten SAVk 107 2011)

1959 fand in Zürich die «Erste Schweizerische Gartenbau-Ausstellung G59»
statt. Wegen ihrer Parallelen zur Landesausstellung 1939 war sie auch als «Blu-men-

Landi» bekannt. Undwie diese oszillierte die «G59» zwischen Beschwörung

135

1959wird dieWiese zum «Liegeplatz» Der Familiengarten 4/1959, S. 54)

Mischa Gallati und Janine Schiller SAVk 107 2011)

immer noch über einen ansehnlichen «Spiel-Rasenplatz» Für dieKinder steht nun
neben der Sandkiste auch eine Schaukel bereit.

DerMuster-Gartenplan1943 sollte Einsteigern helfen, einen eigenen Kleingartenanzulegen.Mit
der Aktion «Mir pflanzed» unterstützte die Stadt Neu-Gärtnerinnen und Neu-Gärtner zum
Zweck einer gesteigerten Ernährungssouveränität. DerFamiliengarten 12/1943, S. 205)

134

Freizeit im Familiengarten SAVk 107 2011)

den 1930er- und 40er-Jahren oft eingesetzte Pergola vor demGartenhaus erinnert
alszeittypischer Binnen-Exotismus «an das gerade in der Landi- und Kriegszeit als
Teil der vielfältigen Eidgenossenschaft und gleichzeitig als fremdartigste
überhaupt noch zugängliche Feriendestination geschätzte Tessin».56 Für die Kinder

Der Landi-Garten 1939 verfügte bereits über eine Wiese, für die Kinder stand eine Sandkiste
bereit «Der Familiengarten» 1939, Nr. 8, S. 131)

133

wurde eigens eine Sandkiste bereitgestellt.

1943 erschien im «Familiengarten» eine Reihe von einführenden Texten zur
Gartengestaltung.Damit sollte Neupächtern die Anlegung eines Gartens erleichtert

werden. Gestartet wurde die Artikelserie mit einem Musterplan, der nicht
wesentlich von demjenigen der Landesausstellung abwich.Genau dies ist interessant:

Obwohl 1943 die Maximen der «Anbauschlacht» galt, verfügte der Garten

This is how you should do it!

The allotment gardens Juchhof = Zone type: E3, recreation zone 3

Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

ÖREB-Kataster

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 07.03.2020 10:55:49
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte
erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:6000

Zentrum: [2678186.22,1250237.94]

100 flowers campaign

What do we need?

Open spaces must be assigned to the residential areas and incorporated into the 
city as leisure facilities.

„Everything that is against nature will not last in the long run.“ 
(Charles Darwin 1809 - 1882)

Walden

Petition «Eisstadion ja – aber nicht auf Kosten der Familiengärten» 
with 15 367 signatures

100 flowers campaign

CHF 1.50 for planting one tree to fight against the Climacrisis. Will this Wmake up 
for your plane ride?

How important is green space for the well-being of humans?

Siedlung Riedtli 1919 
Friedrich Wilhelm Fissler und 
Friedrich Hirsbrunner, 
Hochbauamt Zurich Stadt 

Siedlung Riedtli 1919 
Friedrich Wilhelm Fissler und 
Friedrich Hirsbrunner, 
Hochbauamt Zurich Stadt 

applying to the system do demonstrate against the system

Are allotment gardens, a swiss way of slums?

182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 

Common areas for social exchange. How public are the allotment gardens?

Max Kollbrunner. Hardau II, Triemli, 1978
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What have I been doing all this time?

8 flowers campaign

182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182

How much money are you ready to spent on this garden gnome?

applying to the system do demonstrate against the system

182kg

Hortus Conclusus

google: paradise

Which products contribute to the organic cultivation of allotment gardens?

Dünger
In Kleingärten enthalten die Böden generell genügend Phos-

phor, und mit Kompost wird zusätzlich Phosphor zugeführt. Um 

eine Überdüngung mit Phosphor zu vermeiden, enthält diese 

Liste keine phosphatlastigen Dünger, ausser für Pflanzen in 

Behältern.

Stickstoffreiche (N-reiche) Dünger

Produkt Firma

Biorga Hornmehl Hauert HGB
Biorga Hornspäne Hauert HGB
Biosol Biogarten
Hauert Biorga Hornmehl Hauert HGB
Migros Bio Garden – Hornspäne Migros
Orgazot Micro Silmark
Renovita-Hornspäne Renovita

Kaliumreiche (K-reiche) Dünger

Produkt Firma

Hauert Kalimagnesia Hauert HGB
Myr Potassium Meoc

Mehrnährstoffdünger

Produkt Firma

Biohop Rasendünger Saat Renovita
Biorga Hochbeetdünger Hauert HGB
Coop Oecoplan Düngerstäbchen Coop
Coop Oecoplan Gartendünger Coop
Coop Oecoplan Rasendünger Coop
Fiwo Bio Langzeitdünger für Balkon-  
und Kübelpflanzen

Ökohum

Fiwo Bio Langzeitdünger für den  
Hausgarten

Ökohum

Fiwo-plant NK Ökohum
Hauert Biorga Gartendünger Hauert HGB
Hauert Biorga Rasendünger Hauert HGB
Hauert Biorganic Rasendünger Hauert HGB
MareLana Symbioars
Migros Bio Garden Düngestäbchen Migros
Oecoplan Hochbeetdünger 1.5 kg Coop
Oecoplan Rasendünger 5 kg Coop
Rasendünger Timac Agro
Sträucher-, Buchs- und Koniferendünger Timac Agro

Flüssige Dünger

Produkt Firma

Amino Power Liquid 50 Leu+Gygax
Biogarten Anzuchtdünger Biogarten
Biogarten Geranien und Balkonpflanzen Biogarten
Biogarten Obst- und Beerendünger flüssig Biogarten
Biogarten Rosen Flüssigdünger Biogarten
Biogarten Tomaten Biogarten
Biogarten Zimmerpflanzen Biogarten
Biohop Fertikal Renovita
BioTrissol Blumendünger Neogard
BioTrissol Tomaten-Dünger Neogard
Coop Oecoplan Flüssigdünger Coop
Diamin Be Protan
Eutrofit Silmark
Eutrofit RP Silmark
Hauert Biorga Flüssigdünger Hauert HGB
Hauert Biorga Tomaten Hauert HGB
HB-101 Flora
Migros Bio Garden – Gemüse- und  
Kräuterdünger

Migros

Mikro Dünger EM Schweiz
Oecoplan Gesal Obst- und Gemüsedünger Compo Jardin
Wuxal Bio Flüssigdünger Hauert HGB

Kalk-, Magnesium- und Schwefeldünger

Produkt Firma

Hauert Biorga Gartenkalk mit Meeresalgen Hauert HGB
Migros Bio Garden – Kalk, granuliert Migros
OmyaPro Calcium Omya
Coralite KR+ Pulver Wytor

Hilfsmittel und Hilfsstoffe
Weitere Hilfmittel wie Bodenhilfsstoffe, Algenextrakte, Pflan-

zenhilfsmittel, Mikroorganismenpräparate und Saathilfsmittel, 

welche für die biologische Landwirtschaft zugelassen sind, 

dürfen auch in Kleingärten eingesetzt werden. Sie sind jedoch 

nicht einzeln in dieser Liste aufgeführt.

Produkt Firma

Hauert Biorga Urgesteinsmehl Hauert HGB
Migros Bio Garden – Steinmehl Migros
Napf-Steinmehl Biogarten
Penergetic b Bentonit Penergetic
Penergetic b Quarz Penergetic
Penergetic p Obst Penergetic
Penergetic p Quarz Penergetic
Penergetic p Reben Penergetic
Terra Strat Unipoint

Fortsetzung rechte Spalte

Fortsetzung Dünger

Kompostzusätze

Produkt Firma

Biorott Schnellkomposter Biogarten
Coop Oecoplan Kompost Aktivator Coop
Gartenaktiv KR+ Wytor
Migros Bio Garden – Kompoststarter Migros
Tominmehl Biogarten

Erden
Mulchmaterialien

Produkt Firma

Abdeckmaterial Ricoter Ricoter
Choco d'Or Ökohum
Coop Oecoplan Abdeckmaterial Coop
Holzschnitzel Ricoter
Kakaoschalen Ricoter
Oecoplan Holzschnitzel Coop
Piniendekor Ökohum
Pinienrinde Ricoter
Schilfmulch Ricoter

Substrate und Erden 
Es dürfen nur Substrate ohne Torf verwendet werden.

Produkt Firma

Aussaaterde Ökohum
Aussaaterde Bio-Line Ricoter
Belflor Aussaaterde Ricoter
Capito Aussaaterde ohne Torf Landi Schweiz
Coop Oecoplan Aussaaterde Coop
Bio Gemüse- und Kräutererde Zulauf
Gärtnererde / Wildblumenerde Maurer
Belflor Bio-Sol Universalerde Ricoter
Belflor Citruserde Ricoter
Belflor Kräutererde Ricoter
Bio Kräutererde Terre Suisse
Bio-Universalerde Ökohum
Blumen-Gemüseerde Bio-Line Ricoter
Capito Erde Universal Bio Landi Schweiz
Compo Bio 50% weniger Gewicht  
Universalerde

Compo Jardin

Compo Bio Hochbeet- und Gemüseerde Compo Jardin
Compo Bio Tomaten-, Gemüse-  
und Kräutererde

Compo Jardin

Compo Bio Universalerde Compo Jardin
Coop Oecoplan Balkonpflanzenerde Coop
Coop Oecoplan Blühpflanzen- und  
Balkonerde

Coop

Coop Oecoplan Kräuter-, Tomaten-  
und Gemüseerde

Coop

Coop Oecoplan Kübelpflanzenerde Coop
Coop Oecoplan Torfersatz Coop
Coop Oecoplan Universalerde Coop
Die Biologische Ernst Meier
Gartenerde Ökohum
Gartenhumus Ricoter
Gemüseerde Bio-Line Ricoter
Jardin Royal Pflanzerde Jumbo
Kübelpflanzenerde Ricoter
Migros Bio Garden Aussaat- und  
Kräutererde

Migros

Migros Bio Garden Balkon- und  
Geranienerde

Migros

Migros Bio Garden Buchs-und  
Bambuserde

Migros

Migros Bio Garden Gemüseerde Migros
Migros Bio Garden Mediterrane  
Kübelpflanzenerde

Migros

Migros Bio Garden Rosenerde Migros
Migros Bio Garden Torfersatz und  
Gartenmulch

Migros

Migros Bio Garden Universalerde Migros
Migros Bio Garden Zitruspflanzenerde Migros
Naschgarten Ökohum
Oecoplan – Compo Sana Universalerde Compo Jardin
Oecoplan Gemüseerde Coop
Oecoplan Leichterde Coop
Oecoplan Vegane Balkonerde Coop
Pflanzenerde Leureko
ProTer+ torffreie Bio Blumenerde Deltaflor
ProTer+ torffreie Bio Universalerde Deltaflor
Ricoter Balkon- und Hochbeeterde  
Bio-Line

Ricoter

Ricoter Kräutererde Bio-Line Ricoter
Ricoter Leichterde Bio-Line Ricoter
Rosenerde Ökohum
Schweizer Erde vegan Ricoter
Topferde ohne Torf Ökohum
Trogerde Ricoter
Zitruspflanzenerde Bio-Line Ricoter
Coop Oecoplan Kakteenerde ohne Torf Coop
Coop Oecoplan Orchideenerde Coop
Kakteenerde ohne Torf Bio-Line Ricoter
Migros Bio Garden Kakteenerde Migros
Migros Bio Garden Orchideenerde Migros
Ricoter Orchideenerde Ricoter

Fortsetzung Rückseite

Positivliste
Betriebsmittelliste für biologische Kleingärten
Ausgabe 2019

Dies ist eine Positivliste von Düngern, Erden, Pflan zen- 
schutzmitteln und Nützlingen, welche zur bio logischen 
Bewirtschaftung von Kleingärten verwendet werden 
dürfen. Die Liste ist als überschaubares Hilfsmittel für 
Kleingärten konzipiert. Sie enthält eine sinnvolle Auswahl 
von Produkten, welche im Hobbybereich leicht erhältlich 
sind und in angepassten Mengen verkauft werden.  
Die aufgeführten Produkte genügen in der Regel für die 
Bewirtschaftung von Kleingärten. In Spezial fällen kann  
es allerdings vorkommen, dass die aufgeführten Mittel 
nicht genügen. In solchen Fällen dürfen auch andere 
Produkte verwendet werden, welche im Biolandbau zu- 
lässig sind. (Siehe www.betriebsmittelliste.ch)

Neben der vorliegenden Kurzversion existiert auch eine 
ausführliche Version der «Positivliste – Betriebsmittelliste 
für biologische Kleingärten» mit wichtigen Infor mationen 
zu den einzelnen Produkten, dem Wirkungs spektrum  
und Be zugsadressen. Diese ausführliche Liste ist aus- 
schlies slich als PDF-Doku ment im Internet ver fügbar. 
Siehe www.betriebsmittelliste.ch oder  
www.stadt-zuerich.ch/kleingaerten  Biologisch Gärtnern

Cocoon Recycling, 90 gr, 6000 Expl., Mai 2019
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First city expansion - When Zurich became a big city

City extension, 1934

the living room

We want to be free.

The souvenir involves the displacement of attention into the past.

Pflanzet Blumen!

How can we improve our living conditions?

‘The Rookery of St Giles, London' (1850), 
from 'Old and New London Illustrated Vol. IV,' 
by Edward Walford, 1878.
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What have you been doing all this time?

fake

man-made landscape

Parodie auf The New York Times, „All the News we hope to print“, 11/2008

(David 
Metz, 2008)

DAS MATERIAL DIENT ALLEIN INTERNEN VERWENDUNG FÜR LEHRZWECKE DURCH DIE TU MÜNCHEN 
UND KANN ÜBER DIE AUTOREN ZU DOKUMENTATIONS- UND LERNZWECKEN BEZOGEN WERDEN. 

JEDE (AUCH AUSZUGSWEISE) VERÖFFENTLICHUNG, VERVIELFÄLTIGUNG, HOSTING, WEITERGABE SOWIE 
ARTFREMDE VERWENDUNG SIND UNTERSAGT (GEMÄSS §60A URHG). BEI FRAGEN BITTE WENDEN AN: BOUCSEIN@TUM.DE

DAS MATERIAL DIENT ALLEIN INTERNEN VERWENDUNG FÜR LEHRZWECKE DURCH DIE TU MÜNCHEN 
UND KANN ÜBER DIE AUTOREN ZU DOKUMENTATIONS- UND LERNZWECKEN BEZOGEN WERDEN. 

JEDE (AUCH AUSZUGSWEISE) VERÖFFENTLICHUNG, VERVIELFÄLTIGUNG, HOSTING, WEITERGABE SOWIE 
ARTFREMDE VERWENDUNG SIND UNTERSAGT (GEMÄSS §60A URHG). BEI FRAGEN BITTE WENDEN AN: BOUCSEIN@TUM.DE

how should we approach the relationship between development and open space in 
cities? What is the added value of open space?

Pflanzet Bäume!

The garden of Eden - the fusion of man and nature in paradise

The allotment garden as a response to a better and healthier life for the poor? 
Gustave Doré, Over London - By Rail (1872)

Gustave Doré, Over London – By Rail, in London: A Pilgrimage, 1872

Memories from paradise!

How safe are the allotment gardens? 

Narrow and dirty backyards in Zurich - the urge for fresh air and nature

Backyard in Industriequartier, 1915    Hof in Stauffacher, photo 1947

Backyard in Industriequartier, 1915    Hof in Stauffacher, photo 1947
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Grün Stadt Zürich erhält ebenfalls eine Einladung zur GV mit allen Beilagen, die auch die Mitglieder 
erhalten. 

Artikel 15  Aufgaben der GV 

Der ordentlichen GV stehen folgende Kompetenzen zu: 

- Genehmigung des Protokolls der letzten Generalversammlung 
- Wahl der Präsidentin oder des Präsidenten sowie der übrigen Mitglieder des Vorstandes 
- Wahl der Revisionsstelle 
- Abnahme des Jahresberichtes des Präsidenten oder der Präsidentin  
- Abnahme der Jahresrechnung und des Berichtes der Revisionsstelle 
- Festsetzung des Mitgliederbeitrages. 
- Statutenänderungen 
- Ernennung von Ehrenmitgliedern 
- Beschlussfassung über die Auflösung, Teilung oder Fusion des Vereins 
- Beschlussfassung über die Verwendung des Liquidationserlöses im Falle der Auflösung des 

Vereins. 
 

Artikel 16 Beschlussfassung der GV 

Jede ordnungsgemäss einberufene GV ist beschlussfähig. Sie wird vom Präsidenten oder der Prä-
sidentin geleitet, im Verhinderungsfalle von der Stellvertretung. Über alle Verhandlungen ist zumin-
dest ein Beschlussprotokoll zu führen. 

Jedes Aktivmitglied verfügt über eine Stimme. Es kann sich durch ein engeres Familienmitglied oder 
ein anderes Aktivmitglied vertreten lassen. Ein Aktivmitglied kann höchstens zwei Stimmen abge-
ben bzw. eine Vertretung übernehmen. 

Die Beschlussfassung erfolgt mit einfachem Mehr der abgegebenen Stimmen, bei Wahlen gilt zu-
erst das absolute, dann das relative Mehr der Anwesenden. 

Bei Stimmengleichheit entscheidet die oder der Vorsitzende. 

Abstimmungen und Wahlen erfolgen in der Regel offen. 

Auf Beschluss des Vorstandes oder wenn die Mehrheit der Anwesenden es verlangen, sind sie ge-
heim durchzuführen. 

 

B.  Der Vorstand 

Artikel 17  Funktion / Wahl 

Der Vorstand ist das ausführende Organ des Vereins.  

Neue Vorstandsmitglieder werden von der Generalversammlung in ein bestimmtes Amt gewählt. 
Bei der Wiederwahl wird der Präsident / die Präsidentin einzeln gewählt, die anderen Vorstandsmit-
glieder können in Globo bestätigt werden.  

Der Vorstand wird auf zwei Jahre gewählt. Wiederwahl ist möglich. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

SELF-DETERMINATION

Binz squat, 2006-2013

free time

Was it worth it?

On the road with the seasonal, regional and organic vegetable subscription

For a sustainable agriculture

Can green rooftops replace the value of owning an allotment garden?
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IV.  Finanzen 

Artikel 9  Einnahmen 

Zur Verfolgung des Vereinszweckes verfügt der Verein über: 
- die Mitgliederbeiträge, die Pachtzinsen und weitere von den zuständigen Organen festgelegte 

Beiträge oder im Pachtvertrag festgesetzte Abgaben  
- weitere Einnahmen wie Überschüsse aus Dienstleistungen des Vereins auf dem Areal 
- Beiträge der öffentlichen Hand 
- Gönnerbeiträge 

 
Der Verein hat für Unterhalt und Sanierungen angemessene Reserven zu bilden; die Reservebil-
dung für Rückbauten regelt sich nach dem Pachtvertrag mit der Stadt Zürich. 

Artikel 10  Entschädigungen / Finanzreglement 

Die Vorstandsmitglieder sowie die Funktionärinnen und Funktionäre sind ehrenamtlich tätig. Für 
spezielle Aufgaben können sie entschädigt werden. Der Vorstand regelt die Entschädigungen und 
die Finanzkompetenzen. 

Artikel 11  Rechnungsjahr 

Das Rechnungsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

V. Organisation 

Artikel 12 Organe 

Die Organe des Vereins sind 
- die Generalversammlung 
- der Vorstand 
- die Revisionsstelle 

 
A.  Die Generalversammlung 

Artikel 13  Funktion und Zusammensetzung 

Die GV ist das oberste Organ des Vereins.  

Die ordentliche GV findet jährlich in den ersten vier Monaten des Jahres statt.  

Sie setzt sich aus den Aktivmitgliedern zusammen.  

Artikel 14  Ordentliche und ausserordentliche GV / Einladung  

Zur GV werden die Mitglieder sechs Wochen im Voraus schriftlich und unter Beilage einer Traktan-
denliste eingeladen. Anträge der Mitglieder zu den Traktanden, welche dem allgemeinen Vereinsin-
teresse dienen, sind dem Vorstand spätestens vier Wochen vor der GV einzureichen.  

Ausserordentliche Generalversammlungen können vom Vorstand einberufen oder von einem Fünf-
tel der Mitglieder unter Angabe der Traktanden schriftlich verlangt werden. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

First city expansion - When Zurich became a big city

City extension, 1934

What have you been doing all this time?

free time

Where do my products come from and how are they produced? 
(Michael Wolf, The real toy Story)

Eidgenössisches Departement für 
Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK 

Bundesamt für Umwelt BAFU 

Nationale Grundwasserbeobachtung NAQUA 
Bundesamt für Umwelt BAFU 

Pflanzenschutzmittel (PSM) -Wirkstoffe und -Metaboliten im Grundwasser 

Zeitraum 2007 - 2017 
Messstellen Modul SPEZ und TREND 
Bemerkungen Maximalwert pro Messstelle 

PSM-Wirkstoff PSM-Metabolit Einstufung Messstellen [Anzahl] 
Zulassungs-
verfahren* Konzentration >0.1 µg/l 

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2007-2017 
2,4-D - - - - 1 - - - - - - 1 
Atrazin 14 6 7 7 6 6 4 3 2 2 1 15 
(Atrazin) Desethyl-atrazin rel. 18 13 13 12 13 13 9 5 6 2 2 22 
(Atrazin) Desethyl-desisopropyl-atrazin n. b. - - - - - - - / / / 2 2 
(Atrazin) Desisopropyl-atrazin rel. - - 2 - - - - - - - - 2 
Bentazon - - 2 3 - - 1 4 6 3 2 11 
(Chloridazon) Desphenyl-chloridazon n. rel. 2 2 - 89 80 83 83 84 87 82 77 99 
(Chloridazon) Methyl-desphenyl-chloridazon n. rel. - - - 24 27 24 27 24 26 26 19 35 
(Chlorthalonil) Chlorthalonil-sulfonsäure (R417888) rel. / / / / / / / / / / 11 11 
(Chlorthalonil) Chlorthalonil R471811 n. rel. / / / / / / / / / / 20 20 
(Chlorthalonil) Chlorthalonil SYN 507900 rel. / / / / / / / / / / 1 1 
Chlortoluron - - - - - - 1 - - - 2 2 
DEET - - - - - - - - 1 1 - 1 
(Dichlobenil, Fluopicolid) 2,6-Dichlorbenzamid n. rel. 13 13 15 8 13 8 7 10 7 4 3 25 
(Dichlofluanid, Tolyfluanid) N,N-Dimethylsulfamid (DMS) n. rel. - - / 8 6 2 7 5 4 3 5 9 
(Dimethachlor) Dimethachlor-ESA (CGA 354742) n. rel. - - / - - - 1 1 - 1 1 4 
(Dimethachlor) Dimethachlor-OXA (CGA 50266) n. rel. - - / 1 - - - 1 - - - 2 
Ethofumesat - - 1 - - - - - - - - 1 
(Fludioxonil) Fludioxonil CGA 192155 n. b. / / / / / / / / / / 1 1 
Glyphosat 1 - / - - / / / / 2 - 3 
(Glyphosat) AMPA n. b. 1 - / - 1 / / / / - 1 3 
Isoproturon - - 1 1 - - - - - - 1 3 
MCPA - - - - - - 1 - - - - 1 
Mecoprop - - - - - - 2 1 - 1 - 2 
Metaldehyd / / - - - 1 - - / / / 1 
Metamitron - - 1 - - 1 - - - 1 - 2 
Metazachlor - - - - - 1 1 1 - - - 1 
(Metazachlor) Metazachlor-ESA (BH 479-08) n. rel. - - 1 1 1 2 3 1 2 1 - 6 
(Metazachlor) Metazachlor-OXA (BH 479-04) n. rel. - - - - - - - 1 - - 1 2 
Metolachlor 4 3 4 2 3 2 2 2 2 2 3 9 
(Metolachlor) Metolachlor CGA 368208 n. b. / / / / / / / / / / 2 2 
(Metolachlor) Metolachlor NOA 413173 n. b. / / / / / / / / / / 4 4 
(Metolachlor) Metolachlor-ESA (CGA 354743) n. rel. 15 15 14 18 21 28 36 29 33 36 33 59 
(Metolachlor) Metolachlor-OXA (CGA 51202) n. rel. 2 3 2 3 4 4 4 2 3 3 3 10 
Propachlor Propachlor-ESA rel. - - - - - 1 - - - - - 1 
Propazin - - - 1 - - - - - - - 1 
(Terbuthylazin) Terbuthylazin LM6 n. b. / / / / / / / / / / 1 1 
Numerische Anforderung GSchV (PSM-Wirkstoffe): 0.1 µg/l 

(…)   Ausgangssubstanz des jeweiligen PSM-Metaboliten
*  BLW/ BLV. Relevanz von Pflanzenschutzmittel-Metaboliten im Grund- und Trinkwasser. Stand 06.08.19 
n. b.  im Zulassungsverfahren nicht beurteilt 
rel.   im Zulassungsverfahren als relevant eingestuft 
n. rel.  im Zulassungsverfahren als nicht relevant eingestuft 

At what price?

surveillance-garden
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III.   Mitgliedschaft  

Artikel 5  Aktivmitglieder 

Aktivmitglieder sind die Pächter und Pächterinnen während der Pachtdauer. Dies ist im Pachtver-
trag festzuhalten. 

Mit dem Abschluss des Pachtvertrages erhalten die Aktivmitglieder die Vereinsstatuten und alle sie 
betreffenden ausserstatutarischen Bestimmungen. Sie haben den Empfang dieser Unterlagen zu 
bestätigen und schriftlich zu erklären, dass sie deren Verbindlichkeit für sich anerkennen. 

Die Aktivmitglieder sind verpflichtet: 
- die Bestrebungen des Vereins zu unterstützen und sich an Pachtvertrag, Statuten, Reglemente 

und Vereinsbeschlüsse zu halten 
- ihren Garten in Ordnung zu halten, ihn in gegenseitiger Rücksichtnahme naturnah und umwelt-

gerecht zu pflegen sowie Boden- und Luftbelastungen zu vermeiden 
- die Haftung für die gepachtete Gartenparzelle zu übernehmen und sich dafür entsprechend zu 

versichern (Haftpflicht- und ev. Hausratversicherung) 
- Mitgliederbeitrag und Pachtzins sowie weitere vom Verein beschlossene Beiträge pünktlich zu 

entrichten. 
Die Mitglieder haften bis zur Beendigung der Mitgliedschaft für ihren Beitrag. 

Für Verbindlichkeiten des Vereins haftet ausschliesslich das Vereinsvermögen. 

Artikel 6  Passivmitglieder  

Der Vorstand kann ehemalige Aktivmitglieder sowie weitere Personen oder Personenverbände, 
welche bisher das Familiengartenwesen aktiv unterstützten, als Passivmitglieder aufnehmen. Pas-
sivmitglieder haben kein Stimm- und Wahlrecht.  

Artikel 7  Ehrenmitglieder 

Zu Ehrenmitgliedern können auf Vorschlag des Vorstandes durch die Generalversammlung ver-
diente Persönlichkeiten ernannt werden. Sie sind Aktivmitgliedern gleichgestellt und haben somit 
Stimm- und Wahlrecht. 

Artikel 8  Beendigung der Mitgliedschaft 

Die Aktivmitgliedschaft erlischt mit der Beendigung des Pachtverhältnisses zwischen dem Aktivmit-
glied und dem Verein. Die Passivmitgliedschaft wird automatisch beendet bei Nichtbezahlung des 
Mitgliederbeitrags.  

Über die Aufnahme und den Ausschluss von Passiv- und Aktivmitgliedern und somit auch über den 
Abschluss und die Kündigung eines Pachtvertrages entscheidet der Vorstand. Ein Ausschluss kann 
jederzeit erfolgen, muss jedoch schriftlich begründet werden. 

Nach Beendigung der Mitgliedschaft besteht kein Anspruch auf das Vereinsvermögen. 

 

 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like
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Statuten Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden  (FGVAA) 

I.  Name und Sitz 

Artikel 1  Name und Sitz 

Unter dem Namen Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden besteht ein gemeinnütziger Verein im 
Sinne der Artikel 60 ff des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB) mit Sitz in Zürich. 

Er ist politisch und konfessionell neutral. 

Er kann Vereinen oder Organisationen, wie etwa dem Schweizer Familiengärtner-Verband (SFGV) 
und dem Verbund Lebensraum Zürich (VLZ), oder solchen, die seiner Verankerung im Quartier die-
nen, beitreten. 

II.  Zweck und Aufgaben 

Artikel 2  Zweck 

Der Verein pflegt und fördert das Familiengartenwesen und leistet dadurch einen wertvollen Beitrag 
für die Erhaltung von besonderen Erholungsgebieten im Einklang mit den diesbezüglichen Bestre-
bungen der öffentlichen Hand, insbesondere der Stadt Zürich.   

Im Weiteren fördert er die Integration unter den Mitgliedern (Jung und Alt, Einheimische und Aus-
länder), vorab durch gesellige Anlässe, sowie die guten Beziehungen zur Umgebung. 

Der Verein verfolgt weder kommerzielle Zwecke noch erstrebt er einen Gewinn. 

Artikel 3  Aufgaben 

Zur Verfolgung dieser Zwecke nimmt er im Einklang mit den geltenden einschlägigen Bestimmun-
gen und Regelungen der öffentlichen Hand, insbesondere von Grün Stadt Zürich (GSZ), in erster 
Linie folgende Aufgaben wahr: 
- er pachtet von der Stadt Zürich und anderen Eigentümern geeignetes Kulturland, das er seinen 

Mitgliedern in Form von Familiengärten weiterverpachtet, wobei pro Person bzw. Familie nur ei-
ne Parzelle gepachtet werden kann    

- er sorgt für die Pflege der Gartenareale nach umweltfreundlichen Grundsätzen und in Beachtung 
naturnaher Anbaumethoden und sorgt für die dazu erforderliche Infrastruktur 

- er kann den Pächterinnen und Pächtern weitere Dienstleistungen anbieten wie den kostengüns-
tigen gemeinsamen Einkauf von Produkten  

- er veranstaltet oder fördert Anlässe in den Arealen und der Umgebung zur Förderung des guten 
Einvernehmens unter den Mitgliedern und mit der Nachbarschaft (z.B. Blumentage für Alters-
heime, Beteiligung an Quartieranlässen, Gartenbegehungen). 

Artikel 4  Aufteilung oder Fusion 

Falls aufgrund von Veränderungen im Bestand oder in der Grösse der Areale oder der Mitglieder-
zahlen die Aufgaben nicht oder nicht mehr gehörig wahrgenommen werden können, kann sich der 
Verein im Einvernehmen mit GSZ mit einem anderen Gartenverein zusammenlegen oder sich auf-
spalten. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

Gemüse
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Amaranth, Inkaweizen

Andenbeere

Auberginen / Eierfrucht

Bergaubergine, Tomatillo

Bohnen, Buschbohnen

Bohnen, Stangenbohnen

Bohnen, Sojabohnen

Erbsen, Kefen

Fenchel, Knollenfenchel

Gurken

Blumenkohl

Broccoli

Federkohl, Grünkohl, 
Palmkohl

Karotten, Möhren

Kohlrabi

Weisskabis, Weisskohl

Blattsenf, verschiedene

Räben, Herbstrüben

Kürbis

Zucchetti, Zucchini

Lauch, Porree

Zuckermais

Schnittmangold

Stielmangold, Krautstiel

Nüsslisalat, Feldsalat

Okra / lady’s finger

Peperoni / Peperoncini

Pastinaken

Radies

Tomatensetzlinge selbstgemacht!

1.  Besorgen Sie sich eine Anzuchtsplatte und einen Sack Bio-Anzuchtserde. Füllen Sie die 

Vertiefungen mit Erde, und drücken Sie sie leicht an. Mit handwarmen Wasser angiessen und 

anschliessend ein Same pro Vertiefung stecken und leicht andrücken. Mit ein wenig Erde 

bedecken und mit einer datierten Etikette versehen. Eine feuchte Zeitung über die Saat 

legen um sie vor dem Austrocknen zu schützen.

2.  Die Anzuchtsplatte in die Nähe eines Radiators stellen. Sobald die Samen keimen (täglich 

kontrollieren) die Zeitung entfernen und die Platte ans Licht stellen, jedoch nicht ins 

direkte Sonnenlicht, da die Keimlinge sonst verbrennen. 

3.  Nach 4–5 Wochen sind die Pflänzchen gut durchwurzelt und können in einen grösseren Topf 

verpflanzt werden.

4.  Anfang Mai die Jungpflanzen ins TOMATENHAUS oder in einen sehr grossen Topf für den 

Balkon verpflanzen. Tomaten möglichst tief setzen, dann regelmässig feucht halten und 

eine Mulchdecke aus Stroh geben, damit die Erde weniger austrocknet. Pflanzen bei Bedarf 

aufbinden und Seitentriebe ausbrechen.

www.Zollinger.Bio

  Säen     Pflanzen     Ernten

Aussaatkalender / Calendrier de semis

Über 400 Sorten und Arten aus unabhängiger Zucht.  
Vom Schweizer Familienbetrieb.

Une sélection de plus de 400 variétés pour votre potager.  
Produit en Suisse par notre entreprise familiale.

Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Randen, Rote Rüben

Eissalat, Eisbergsalat

Kopfsalat

Eichblattsalat, Lattughino

Winterlattughino

Schnittsalat, Pflücksalat

Spinat / Diverse

Tomaten

Winterportulak, Postelein

Wurzelpetersilie

Cicorino Rosso

Schnittzichorien

Zwiebeln

Schaftzwiebeln

Kräuter
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Barbarakraut

Basilikum

Bohnenkraut

Borretsch, Gurkenkraut

Dill

Gewürzfenchel

Hirschhornwegerich

Johanniskraut

Kamille

Kerbel

Koriander

Lavendel

Oregano / Majoran

Petersilie

Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Rucola, Salatrauke

Salbei, Salvia

Schabzigerklee

Shiso / Perilla

Senf

Tabak

Tagetes, Gewürztagetes

Thymian

Blumen
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Kapuzinerkresse

Sonnenblume

Ringelblume

Lein, Flachs

Kornblume

Cosmea

Zinnie

Mohn, Klatschmohn

Edelwicke

Ipomea, Prunkwinde

Löwenmäulchen

Goldmohn

Marokk. Leinkraut

Bischofskraut

Sommeraster

Agastache

Gründüngung
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Sabbatjahr

Sommerpause

Landsberger Gemenge

Winterpause

Gemüse
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.
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Bohnen, Stangenbohnen

Bohnen, Sojabohnen

Erbsen, Kefen

Fenchel, Knollenfenchel

Gurken

Blumenkohl

Broccoli

Federkohl, Grünkohl, 
Palmkohl

Karotten, Möhren

Kohlrabi

Weisskabis, Weisskohl

Blattsenf, verschiedene

Räben, Herbstrüben

Kürbis

Zucchetti, Zucchini

Lauch, Porree

Zuckermais

Schnittmangold

Stielmangold, Krautstiel

Nüsslisalat, Feldsalat

Okra / lady’s finger

Peperoni / Peperoncini

Pastinaken

Radies

Tomatensetzlinge selbstgemacht!

1.  Besorgen Sie sich eine Anzuchtsplatte und einen Sack Bio-Anzuchtserde. Füllen Sie die 

Vertiefungen mit Erde, und drücken Sie sie leicht an. Mit handwarmen Wasser angiessen und 

anschliessend ein Same pro Vertiefung stecken und leicht andrücken. Mit ein wenig Erde 

bedecken und mit einer datierten Etikette versehen. Eine feuchte Zeitung über die Saat 

legen um sie vor dem Austrocknen zu schützen.

2.  Die Anzuchtsplatte in die Nähe eines Radiators stellen. Sobald die Samen keimen (täglich 

kontrollieren) die Zeitung entfernen und die Platte ans Licht stellen, jedoch nicht ins 

direkte Sonnenlicht, da die Keimlinge sonst verbrennen. 

3.  Nach 4–5 Wochen sind die Pflänzchen gut durchwurzelt und können in einen grösseren Topf 

verpflanzt werden.

4.  Anfang Mai die Jungpflanzen ins TOMATENHAUS oder in einen sehr grossen Topf für den 

Balkon verpflanzen. Tomaten möglichst tief setzen, dann regelmässig feucht halten und 

eine Mulchdecke aus Stroh geben, damit die Erde weniger austrocknet. Pflanzen bei Bedarf 

aufbinden und Seitentriebe ausbrechen.

www.Zollinger.Bio

  Säen     Pflanzen     Ernten

Aussaatkalender / Calendrier de semis

Über 400 Sorten und Arten aus unabhängiger Zucht.  
Vom Schweizer Familienbetrieb.

Une sélection de plus de 400 variétés pour votre potager.  
Produit en Suisse par notre entreprise familiale.

Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Randen, Rote Rüben

Eissalat, Eisbergsalat

Kopfsalat

Eichblattsalat, Lattughino

Winterlattughino

Schnittsalat, Pflücksalat

Spinat / Diverse

Tomaten

Winterportulak, Postelein

Wurzelpetersilie

Cicorino Rosso

Schnittzichorien

Zwiebeln

Schaftzwiebeln

Kräuter
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Barbarakraut

Basilikum

Bohnenkraut

Borretsch, Gurkenkraut

Dill

Gewürzfenchel

Hirschhornwegerich

Johanniskraut

Kamille

Kerbel

Koriander

Lavendel

Oregano / Majoran

Petersilie

Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Rucola, Salatrauke

Salbei, Salvia

Schabzigerklee

Shiso / Perilla

Senf

Tabak

Tagetes, Gewürztagetes

Thymian

Blumen
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Kapuzinerkresse

Sonnenblume

Ringelblume

Lein, Flachs

Kornblume

Cosmea

Zinnie

Mohn, Klatschmohn

Edelwicke

Ipomea, Prunkwinde

Löwenmäulchen

Goldmohn

Marokk. Leinkraut

Bischofskraut

Sommeraster

Agastache

Gründüngung
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Sabbatjahr

Sommerpause

Landsberger Gemenge

Winterpause

What have I been doing all this time?

Theater of Dreams

April Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Auf vorherrschend sonnige Tage folgen solche mit Regen und veränderlichem Wetter. 

Gegen das Ende des Monats zeigt sich ziemlich warme und schöne Witterung.

1. 

2. bis 12.

14. bis 27.

29. bis 30.

2. bis 12.

3. und 4., 30.

7.

7. und 8.

9. und 10.

9. bis 22.

14. bis 27.

18. und 19.

23. und 24.

30. 

1., 13., 27., 28.

Obsigend – aufsteigender Mond 

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Im Nidsigend Blatt-, Blüten-, Wurzel- und Fruchtgemüse an den ihnen 
entsprechenden Tagen säen, pikieren oder pfl anzen.

Löwen-Tage im Nidsigend: Wiese ansäen, Fruchtgemüse wie Tomaten, 
Mais, Gurken, Zucchetti ansäen oder auspfl anzen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Waage-Tage im Nidsigend: Nach dem Rasenmähen wächst das Gras 
weniger schnell.

Skorpion-Tage im abnehmenden Mond und nidsigend:  Blumen, Heil-
kräuter, Kopfsalat und Kohlgewächse säen,  pikieren, pfl egen.

Abnehmender Mond zum Zurückschneiden aller Pfl anzen sowie für 
das Ansetzen des Komposts günstig.

Obsigend eignet sich für die Fassung von Quellen; für die Veredlung 
von Obstbäumen sind Fruchttage (20. 9 h bis 22. 22 h) vorzuziehen.

Blatttage im Obsigend: Brennnessel, Kresse und Löwenzahn ernten.

Stier-Tage im Obsigend: Erdschädlinge wie Erdraupen,  Werren etc. 
bekämpfen.

Beliebter Tag für das Stecken von Bohnen und Erbsen (Maiabend).

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020 

 IV. April Himmels-Erscheinung

• 20 h •
•

• 23 h w

w

w 23 h •  
•

• 22 h •  
•

• 23 h •
•
•

w

w 10 h •
•  

• 21 h • 
•  
•

• 18 h •
•

• 22 h w

w

w

w 9 h •
•  

•
• 3 h •

Anbruch des Tages um 4.57 Abschied um 21.47 Alter April 14.

 1 Hugo
 2  Abund
 3  Ignaz
 4  Ambrosi
 5  Palmtag
 6  Demetri
 7  Zölestin
 8  Maria
 9  Gründonnerstag 
10  Karfreitag
11  Philipp 
12  Ostertag
13 Ostermontag
 
14  Tiburtius 
15  Raphael
16  Daniel
17  Rudolf
18  Christoph
19  Quasimodo
20  Hermann
21  Wolf
22  Kajus
23  Georg 
24  Albrecht
25  Marx 
26  Misericordia
27  Anastasius
28  Vital
29  Peter
30  Walburga

☽ 12.21, ☾

☾erdnah
○ 4.35

☋, ☾

☾ 0.56

 
☉ in ♉
☾erdfern

● 4.26

♁☌☉
☊
☾, ♀ im gr. Glanz

☽ 22.38

♋
♋ 20 h ♌

♌
♌ 23 h ♍

♍
♍ 23 h ♎

♎
♎ 22 h ♋

♋
♋ 23 h ♐

♐
♐

♐ 2 h ♑

♑
♑ 10 h ♒

♒
♒ 21 h ♓

♓
♓

♓ 9 h ♈
♈

♈ 22 h ♉
♉
♉

♉ 9 h ♊
♊

♊ 19 h ♋
♋
♋

♋ 3 h ♌

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

IV

At what price?

Dezember Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung 
Auf Tage mit milder Witterung, jedoch wenig Sonnenschein, folgen neblige. 

Es zeigt sich trü bes, regnerisches Wetter; zuweilen kalte Tage.

1. bis 2.

4. bis 14.

16. bis 29.

31.

4.

4. 14 h bis
6. 21 h, 13.

9. und 10.,
17. 7 h bis
19. 14 h

1., 3., 14., 15.,
28., 30.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Am Barbaratag Zweige von Obstbäumen und blühenden Sträuchern 
schneiden, die an Weihnachten in der Wohnung blühen werden.

Fruchttage im Nidsigend: Nutzholz schlagen und Obstbäume schneiden.

Blütentage vor Weihnachten: Christbäume ernten.

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020

 XII. Dezember Himmels-Erscheinung

• 5 h •

• 14 h •
•

• 21 h w 

 w

w

w 1 h •
•

• 3 h • 

•
• 4 h • 

w 
w 7 h •

•
• 14 h • 

• 
• 24 h •

•
•

• 12 h w

w

w

w 1 h • 

• 11 h •

• 20 h •

Anbruch des Tages um 6.23 Abschied um 18.11  Alter Christmonat 14.

 1  Otwin
 2  Fronfasten
 3  Luzi
 4  Barbara
 5  Abigail
 6  2. Advent
 7  Enoch, Agnes
 8  Mariä Empfängnis
 9  Willibald
10  Walter
11  Waldemar
12  Ottilia 
13  3. Advent
 
14  Niklas
15  Abraham
16  Adelheid
17  Notker
18  Wunibald
19  Nemesi
20  4. Advent
21  Thomas
22  Florian
23  Dagobert
24  Adam, Eva
25  Christtag
26  Stephan
27  S. n. Weihnachten
28  Kindleintag
29  Jonathan
30  David
31  Silvester

☋

☾

☾1.37

☾erdnah

● 17.17, ☋
☾

☉ in ♑, ♃☌♄
☽ 0.41

☾erdfern

☊

○ 4.28, ☾

♊
♊ 5 h ♋

♋
♋ 14 h ♌

♌
♌ 21 h ♍

♍
♍

♍ 1 h ♎
♎

♎ 3 h ♏
♏

♏ 4 h ♐ 

♐
♐ 5 h ♑

♑
♑ 7 h ♒

♒
♒ 14 h ♓

♓
♓ 24 h ♈

♈
♈

♈ 12 h ♉
♉
♉

♉ 1 h ♊
♊

♊ 11 h ♋
♋

♋ 20 h ♌

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
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FAMILIENGARTENVEREIN  ALTSTETTEN-ALBISRIEDEN 

Postfach 1087, 8048 Zürich 

mail@fgvaa.ch, www.fgvaa.ch 

 

Vorstandsmitglieder haben an der GV Stimm- und Wahlrecht. 

Kann ein Vorstandsmitglied sein Amt nicht mehr ausüben, so überträgt der Vorstand einem anderen 
Vorstandsmitglied dessen bisherige Aufgaben interimsmässig bis zur nächsten Generalversamm-
lung.  

Artikel 18  Aufgaben des Vorstandes 

Der Vorstand regelt die laufenden Geschäfte, die nicht durch Gesetz oder Statuten anderen Orga-
nen vorbehalten sind. 

Er erlässt das Finanzreglement (vgl. Art. 10), das Arealreglement sowie allfällige weitere notwendi-
ge Vorschriften. 

Er vertritt den Verein nach Aussen. 

Er bestellt die Delegierten für den Schweizer Familiengärtner-Verband (SFGV) sowie allfälliger 
Drittorganisationen. 

Im Weiteren werden die Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortungen der Vorstandsmitglieder 
durch ein Geschäftsreglement bestimmt, dass der Vorstand zu erlassen hat. 

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. 

Beschlüsse auf dem Zirkularweg sind zulässig. 

Es gilt das einfache Stimmenmehr, bei Stimmengleichheit entscheidet die Präsidentin oder der Prä-
sident. 

Artikel 19 Zeichnungsberechtigung 

Der Vorstand regelt die Zeichnungsberechtigung im zu erlassenden Geschäftsreglement (siehe 
Artikel 18). 

 

C.  Die Revisionsstelle 

 

Artikel 20  Rechnungsprüfung 

Der Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden ist nicht revisionspflichtig. Die ordentliche General-
versammlung wählt für die Amtsdauer von zwei Jahren zwei Rechnungsprüfer bzw. Prüferinnen. 
Wiederwahl ist möglich. Ihnen obliegt die Prüfung der Jahresrechnung sowie Berichterstattung und 
Antragstellung an den Verein. 

Stellt sich niemand aus dem Verein für diese Aufgabe zur Verfügung, kann der Vorstand die Rech-
nungsprüfung einer externen Stelle übertragen. 
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FAMILIENGARTENVEREIN  ALTSTETTEN-ALBISRIEDEN 

Postfach 1087, 8048 Zürich 

mail@fgvaa.ch, www.fgvaa.ch 

 

Statuten Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden  (FGVAA) 

I.  Name und Sitz 

Artikel 1  Name und Sitz 

Unter dem Namen Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden besteht ein gemeinnütziger Verein im 
Sinne der Artikel 60 ff des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB) mit Sitz in Zürich. 

Er ist politisch und konfessionell neutral. 

Er kann Vereinen oder Organisationen, wie etwa dem Schweizer Familiengärtner-Verband (SFGV) 
und dem Verbund Lebensraum Zürich (VLZ), oder solchen, die seiner Verankerung im Quartier die-
nen, beitreten. 

II.  Zweck und Aufgaben 

Artikel 2  Zweck 

Der Verein pflegt und fördert das Familiengartenwesen und leistet dadurch einen wertvollen Beitrag 
für die Erhaltung von besonderen Erholungsgebieten im Einklang mit den diesbezüglichen Bestre-
bungen der öffentlichen Hand, insbesondere der Stadt Zürich.   

Im Weiteren fördert er die Integration unter den Mitgliedern (Jung und Alt, Einheimische und Aus-
länder), vorab durch gesellige Anlässe, sowie die guten Beziehungen zur Umgebung. 

Der Verein verfolgt weder kommerzielle Zwecke noch erstrebt er einen Gewinn. 

Artikel 3  Aufgaben 

Zur Verfolgung dieser Zwecke nimmt er im Einklang mit den geltenden einschlägigen Bestimmun-
gen und Regelungen der öffentlichen Hand, insbesondere von Grün Stadt Zürich (GSZ), in erster 
Linie folgende Aufgaben wahr: 
- er pachtet von der Stadt Zürich und anderen Eigentümern geeignetes Kulturland, das er seinen 

Mitgliedern in Form von Familiengärten weiterverpachtet, wobei pro Person bzw. Familie nur ei-
ne Parzelle gepachtet werden kann    

- er sorgt für die Pflege der Gartenareale nach umweltfreundlichen Grundsätzen und in Beachtung 
naturnaher Anbaumethoden und sorgt für die dazu erforderliche Infrastruktur 

- er kann den Pächterinnen und Pächtern weitere Dienstleistungen anbieten wie den kostengüns-
tigen gemeinsamen Einkauf von Produkten  

- er veranstaltet oder fördert Anlässe in den Arealen und der Umgebung zur Förderung des guten 
Einvernehmens unter den Mitgliedern und mit der Nachbarschaft (z.B. Blumentage für Alters-
heime, Beteiligung an Quartieranlässen, Gartenbegehungen). 

Artikel 4  Aufteilung oder Fusion 

Falls aufgrund von Veränderungen im Bestand oder in der Grösse der Areale oder der Mitglieder-
zahlen die Aufgaben nicht oder nicht mehr gehörig wahrgenommen werden können, kann sich der 
Verein im Einvernehmen mit GSZ mit einem anderen Gartenverein zusammenlegen oder sich auf-
spalten. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

What does the noise of the highway do to your well-being?

Does the smell of the the smell of the sewage plant disturbs you?

März Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Vorherrschend Tage mit Sonnenschein. Dann kommen Tage mit Schneefall 

oder Regen. Gegen Ende zeigt sich trü bes und raues Wetter.

1. bis 4.

6. bis 16.

18. bis 31.

1. bis 9.,
25. bis 31.

2. und 3.,
29. und 30.

6. bis 16.

6. bis 10 h,
12. ab 10 h bis
14. 12 h

6. 10 h bis
8. 12 h,
14. 12 h bis
16. 17 h

8. 12 h bis
10. 11 h,
16. ab 17 h

Ab 9.

10.

10. 11 h bis
12. 10 h

4., 5., 17., 31.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Im zunehmenden Mond Kompost umsetzen und Schnecken bekämpfen.

Zwillingstage: günstig für das Umtopfen von Zimmer-,  Garten- und 
Balkonpfl anzen.

Nidsigend: die letzten günstigen Tage für den Rebenschnitt.

Blatttage im Nidsigend: Heilkräuter und Blattgemüse wie  Salat, Kräuter, 
Spinat, Kohl, Lauch, Krautstiele, Knollenfenchel etc. säen, pikieren, 
pfl egen.

Fruchttage im Nidsigend: Bohnen, Chefen und Erbsen  stecken. Obst-
bäume schneiden, sofern sie noch nicht austreiben, sowie Stecklinge 
von Johannis- und Stachelbeersträuchern vermehren.

Wurzeltage im Nidsigend: Zwiebeln, Rüben, Schwarzwurzeln, Radies-
chen, Kartoffeln etc. säen bzw. stecken.

Vollmond sowie die folgenden Tage des abnehmenden  Mondes sind 
günstig zum Düngen und für das Schneiden aller Pfl anzenarten.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Rasen mähen im Nidsigend an Waage-Tagen, da das Gras dann weniger 
schnell nachwächst.

Kritische Tage

2020

 III. März Himmels-Erscheinung

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag

w 20 h •
•
•

• 10 h •
•

• 12 h w

w

w 11 h •
•

• 10 h •
•

• 12 h •
•

• 17 h w

w  
w 2 h •

•
• 14 h •

•
•

• 2 h •
•

• 15 h w

w

w

w 4 h •
•

Anbruch des Tages um 5.07 Abschied um 19.55 Alter März 14.

 1 Invocavit
 2 Hartwin
 3 Kunigunda
 4 Fronfasten
 5 Eusebius
 6 Fridolin
 7 Perpetua
 8 Reminiscere
 9 Franziska
10 Alexander
11 Küngold
12 Gregor
13 Ernst

14 Zacharias
15 Oculi
16 Heribert
17 Gertrud
18 Mittfasten
19 Joseph
20 Emanuel
21 Benedikt
22 Laetare
23 Otto, Fidel
24 Hermo
25 Mariä Verk.
26 Desideri
27 Ruprecht
28 Priskus
29 Judica
30 Quirin
31 Nelly, Balbina 

☽ 20.58

☊
☾

♆☌☉
○ 18.48
☾erdnah
 

☾ 10.34
☋, ☾

☉ in ♈, ♂☌♃

● 10.28, ☾erdfern,
    [♀ Abendstern

☊

♉ 20 h ♊
♊
♊

♊ 5 h ♋
♋

♋ 10 h ♌
♌

♌ 12 h ♍
♍

♍ 11 h ♎
♎

♎ 10 h ♋
♋

♋ 12 h ♐
♐

♐ 17 h ♑
♑
♑

♑ 2 h ♒
♒

♒ 14 h ♓
♓
♓

♓ 2 h ♈
♈

♈ 15 h ♉
♉
♉

♉ 4 h ♊
♊

♊ 14 h ♋

III

Mai Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Der Monat fängt mit kü hler Witterung an. Es folgen Tage mit sonnigem Wetter.

Dann kommen Regentage, sodann endet der Monat mit schönem Frü hlingswetter.

1. bis 10.

12. bis 24.

26. bis 31.

1., 27. 9 h bis
29. 14 h

1. bis 10.,
26. bis 31.

2. 8 h bis 4. 9 h,
29. 14 h bis
31. 17 h

4. 9 h bis 6. 9 h

6.

7. bis 21.

6. 9 h bis 8. 9 h,
26. bis 27. 9 h

Ab 16.

22. ab 19.39 h

10., 11., 24., 25.

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Fruchttage im Nidsigend: Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbis, Auber-
ginen etc. pfl anzen sowie Bohnen und Erbsen stecken.

Nidsigend: generell gute Pfl anztage für alle Gemüsesetzlinge an den 
ihnen entsprechenden Tagen. Geeignet für Heckenschnitt.

Wurzeltage im Nidsigend: Wurzelgemüse säen, pikieren und pfl anzen. 
Diese Jungfrau-Tage gelten auch als besonders günstig für Bohnen, 
Zwiebeln, Kartoffeln und Schnittblumen.

Waage-Tage bei zunehmendem Mond und nidsigend: Blumen säen 
und pfl anzen. An diesem Tag geschnittenes Gras soll weniger schnell 
wachsen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Zeit um Vollmond und Zeit des abnehmenden Mondes: Gute Dünge-
tage, die sich auch für die Bodenbearbeitung eignen und, wenn nötig, 
zum Wässern.

Blatttage im Nidsigend: Spinat, Schnittsalate und Küchenkräuter 
 setzen bzw. säen. Balkonkistchen mit Küchenkräutern wie Dill, 
Koriander, Estragon, Majoran, Basilikum, Schnittlauch und Petersilie 
bepfl anzen.

Nach den Eisheiligen: laut Tradition Ende der Frostgefahr. Diese Regel 
hat in den letzten Jahren oft nicht mehr gestimmt. Sicherer ist es, sich 
nach den Frostwarnungen der meteorologischen Dienste zu richten.

Neumond: Pfl anzen schneiden, die von Schädlingen befallen sind.

Kritische Tage

2020

 V. Mai Himmels-Erscheinung

•
• 8 h w

w

w 9 h •
•

• 9 h •
•  

• 9 h •
•

w 18 h •  
•

•
• 3 h • 

•
• 16 h •

•
•

• 4 h w    
w

w 16 h •
•

•
• 9 h •

•
• 14 h w    

w    
w 17 h •   

Anbruch des Tages um 3.48 Abschied um 22.49 Alter Mai 14.

 1  Philipp, Jakob 
 2  Athanas 
 3  Jubilate
 4  Florian 
 5  Gotthard
 6  Paravizin 
 7  Juvenal 
 8  Stanislaus
 9  Beat 
10  Cantate
11  Mamert 
12  Pankraz
13  Servaz

14  Bonifaz
15  Sophia 
16  Peregrin 
17  Rogate 
18  Isabella 
19  Hildrun
20  Christian
21  Auffahrt
22  Helena
23  Dietrich
24  Exaudi
25  Urban
26  Alfred 
27  Fronfasten
28  Wilhelm
29  Maximilian
30  Hiob
31  Pfingsten

☾erdnah
○ 12.45

☊
☾, ♄ wird rückläufig

☾16.03, ♃ wird rückläufig

☾erdfern

☉ in ♊

● 19.39, ☿☌♀

☊
☾

☽ 5.30

♌
♌ 8 h ♍

♍
♍ 9 h ♎

♎
♎ 9 h ♋

♋
♋ 9 h ♐

♐
♐ 12 h ♑

♑
♑ 18 h ♒

♒

♒
♒ 3 h ♓

♓
♓ 16 h ♈

♈
♈

♈ 4 h ♉
♉

♉ 16 h ♊
♊
♊

♊ 1 h ♋
♋

♋ 9 h ♌
♌

♌ 14 h ♍
♍

♍ 17 h ♎

Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

V

November Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung 
Anfangs vorherrschend heiteres, liebliches Wetter. Es kommen Tage mit Schneefall

und ziemlich kalter Witterung. Es zeigt sich andauernd kaltes Wetter.

1. bis 4.

6. bis 17.

19. bis 30.

1. bis 4.,
19. bis 30.

6. bis 17.

7. 8 h bis 9. 15 h

14.

24. 16 h bis 26.

4., 5., 17., 18.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: günstig für den frühen Schnitt von Weihnachtsbäumen; 
wenn möglich Blütentag (2. 11 h bis 3., 19. 21 h bis  22. 5 h, 29. 17 h 
bis 30.) wählen.

Nidsigend: Gehölze und Sträucher setzen, Blumenzwiebeln stecken.

Löwe-Tage im Nidsigend: Sauerkraut einhobeln.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Fruchttage im Obsigend: vielleicht die letzten guten Tage im Jahr zum 
Ernten und Einlagern von Gemüse.

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020

 XI. November Himmels-Erscheinung

w

w 11 h •
•

•
• 8 h •

•
• 15 h w

w

w 17 h •
•

• 17 h •

•
• 17 h •

•

w 21 h •
•
•

• 5 h •
•

• 16 h •
•
•

• 5 h w

w 
w 17 h •

•

Anbruch des Tages um 5.50 Abschied um 18.21 Alter Wintermonat 14.

 1 21. Allerheiligen 
 2  Allerseelen
 3  Theophil
 4  Sigmund 
 5  Emerich 
 6  Leonhard 
 7  Florenz 
 8  22. Klaudi 
 9  Theodor 
10  Louisa 
11  Martin 
12  Emil 
13  Wibrath 

14  Friedrich 
15  23. Albert, Leopold 
16  Otmar 
17  Berthold 
18  Eugen 
19  Elisabeth 
20  Kolumban 
21  Mariä Opfer 
22  24. Cäcilia 
23  Klemens 
24  Salesi 
25  Katharina 
26  Konrad 
27 Jeremias
28  Gerold, Noah 
29  1. Advent 
30  Andreas

☊
☾

☾14.46

☿ am Morgen

☾erdnah
● 6.07, ♂ wird rechtläufig

☋
☾

☉ in ♐
☽5.45

☾erdfern

♆ wird rechtläufig
○ 10.30

♉
♉ 11 h ♊

♊
♊ 23 h ♋

♋
♋

♋ 8 h ♌
♌

♌ 15 h ♍
♍

♍ 17 h ♎
♎

♎ 17 h ♏

♏
♏ 17 h ♐

♐
♐ 18 h ♑

♑
♑ 21 h ♒

♒
♒

♒ 5 h ♓
♓

♓ 16 h ♈
♈
♈

♈ 5 h ♉
♉

♉ 17 h ♊
♊

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

XI
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VI. Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 21  Auflösung des Vereins 

Die Auflösung des Vereins kann nur mit einer Zweidrittelmehrheit der anwesenden Stimmberechtig-
ten beschlossen werden. 

Das nach der Auflösung verbleibende Vermögen fällt an eine allfällige Nachfolgeorganisation mit 
vergleichbarem Ziel und Zweck, Fehlendenfalls an die Stadt Zürich, welche die Mittel für einen glei-
chen oder ähnlichen Zweck auszurichten hat. Eine Verteilung unter den Mitgliedern ist ausge-
schlossen. 

Inkrafttreten 

Diese Statuten treten mit ihrer Genehmigung durch die ordentliche Generalversammlung vom 17. 
März 2017 in Kraft. 

Zürich, den 17.03.2017 Präsident Vizepräsident 

 Adolf Gloor Robert Kümin 

 

 

 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

The surrounding industry only a visuelle threat for the allotment gardens?

what kind of feelings do you get when you‘re standing in your allotment garden 
and you see at the surrounding industry?

Januar Saat- und Pfl anztage

Mutmassliche Witterung
Anfangs ziemlich mildes Wetter; dann kaltes, mitunter Schneefall. 
Es zeigen sich einige sonnige Tage; nachher unbeständiges Wetter.

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

1. bis 9. 

11. bis 22.

24. bis 31.

1. bis 9., 
24. bis 31.

1. bis 9.
25. bis 31.

1. bis 10.

11. bis 22.

13.

13. 15 h bis 
15. 17 h

24. 

10., 22., 23.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: Kein Nutzholz schlagen.

Obsigend und zunehmender Mond: Geranien schneiden.

Bei zunehmendem Mond Obstgehölze und Rosen veredeln.

Im Nidsigend Obstbäume (besonders geeignet sind Fruchttage), 
Sträucher und Reben schneiden, im Gewächshaus  umpikieren und 
umtopfen. Das Wachstum kann günstig beeinfl usst werden, wenn 
dies an einem der Pfl anze entsprechenden Tag getan wird: z. B. Salat, 
Kräuter und Kohl an Blatttagen und Sellerie an Wurzeltagen.

Mond erdnah: immer günstig zum Düngen.

Wurzeltage bei abnehmendem Mond und nidsigend: Wurzelgemüse 
im Gewächshaus säen.

Neumond: Kranke und von Schädlingen befallene Pfl anzen und 
Sträucher zurückschneiden.

Kritische Tage

2020

 I. Januar Himmels-Erscheinung

•
• 5 h •

•
• 7 h w

w

w

w 3 h •
•

• 10 h •

• 13 h •
•

• 15 h w

w

w 17 h •
•

• 19 h •
•

• 24 h •
•
•

 

w 14 h •
•
•

• 1 h •
•

• 13 h •
•
•

Anbruch des Tages um 6.26 Abschied um 18.34 Alter Sylvester 13.

 1 Neujahr
 2 Berchtold
 3 Genoveva
 4 Titus
 5 ED S. n. Epiph.
 6 F Heil. 3 Könige
 7 Isidor
 8 Erhard
 9 Julian
10 Samson
11 Diethelm
12 1. S. n. Epiph.

13 Hilarius
14 Isael, Felix
15 Maurus
16 Marzell
17 Anton
18 Priska
19 2. S. n. Epiph.
20 Sebastian
21 Agnes, Meinrad
22 Vinzenz
23 Emerentia
24 Timothe
25 Pauli Bekehrung 
26 3. S. n. Epiph.
27 Chrysostomus
28 Karl
29 Valerie
30 Adelgunda
31 Virgil

♓
♓ 5 h ♈

♈
♈ 17 h ♉

♉
♉

♉ 3 h ♊
♊

♊ 10 h ♏
♏ 

♏ 13 h ♌
♌

♌ 13 h ♍
♍

♍ 17 h ♎
♎

♎ 19 h ♋
♋

♋ 24 h ♐
♐
♐

♐ 6 h ♑
♑

♑ 14 h ♒
♒
♒

♒ 1 h ♓
♓

♓ 13 h ♈
♈
♈

☾erdfern
☽ 5.46

☉ erdnah

○ 20.21, ☊, ☾
♁ wird rechtläufig

☾erdnah, ♄☌☉

☾13.59

☉ in ♒

☊
☾
● 22.42

☾erdfern

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

I

Februar Saat- und Pfl anztage

Mutmassliche Witterung 
Tage mit Schneefall. Es folgt raue Witterung. Vorherrschend liebliches Wetter. 

Nachher zeigt sich nasses und trü bes; sodann angenehme Tage.

1. bis 5.

7. bis 18.

20. bis 29.

1. bis 5.,
20. bis 29.

8. bis 9.,
16. bis 18. 12 h

7. bis 18.

9.

10.

10. und 11.

14. und 15.

22.

6. und 19.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit 

Obsigend – aufsteigender Mond

Im Obsigend Pfropfreiser und Stecklinge schneiden. Besonders 
 günstig sind die Widder-Tage (Fruchttage vom 25. 20 h bis 28. 9 h). 

Fruchttage im Nidsigend: Zucchetti, Tomaten etc. in Saatschale im 
Gewächshaus säen.

Im Nidsigend ist allgemein eine gute Zeit, um Balkonpfl anzen, unge-
schützt überwinterte Rosen, Obstbäume, Reben und Sträucher zu 
schneiden. Für den Rebenschnitt sollte der Boden schon gut abge-
trocknet sein. Für Fruchtpfl anzen Fruchttage vorziehen. Zum Schneiden 
von Blütensträuchern eignen sich Blütentage, die sich auch für die 
Aussaat der frühen Sommerblumen auf der Fensterbank oder im 
 Gewächshaus empfehlen.

Vollmond: Zimmerpfl anzen düngen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Wurzeltage bei abnehmendem Mond und nidsigend: Wurzelgemüse 
und Wurzelkräuter in Saatschale im Gewächshaus säen.

Blatttage im Nidsigend: Blattgemüse in Saatschalen im  Gewächshaus 
säen.

Neumond im Obsigend: Kranke und von Schädlingen befallene Pfl anzen 
zurückschneiden.

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020

 II. Februar Himmels-Erscheinung

• 1 h w
w

w 13 h •
•

• 20 h •

• 24 h •
•
•

• 1 h w
w

w 1 h •
•

• 2 h •
•

• 5 h •
•

• 12 h w

w 21 h •
•
•

• 8 h •
•

• 20 h •
•
•

• 9 h w
w

Anbruch des Tages um 5.58 Abschied um 19.14 Alter Hornung 14.

 1  Brigitta 
 2  4. S. n. Epiph.
 3  Blasius
 4  Veronika
 5  Agathe
 6  Dorothea 
 7  Richard
 8  Salomon
 9  Septuagesima
10  Scholastika
11 Euphrosina
12 Susanna
13 Jonas

14 Valentin
15 Faustin
16 Sexagesima
17 Arthur
18 Kaspar
19 Marian
20 Euchar
21 Eleonora
22 Petri Stuhlfeier
23 Fastnacht-So.
24 Schalttag
25 Fastnacht-Di.
26 Aschermittwoch
27 Nestor
28 Frida, Sara
29 Leander

☽ 2.42

☊,☾

○ 8.33
☾erdnah, ☿ a. Abend

☾23.17

☉ in ♓, ☋, ☾ 

● 16.32

☾erdfern

♈ 1 h ♉
♉

♉ 13 h ♊
♊

♊ 20 h ♋
♋

♋ 24 h ♌
♌
♌

♌ 1 h ♍
♍

♍ 1 h ♎
♎

♎ 2 h ♋
♋

♋ 5 h ♐
♐

♐ 12 h ♑
♑

♑ 21 h ♒
♒
♒

♒ 8 h ♓
♓

♓ 20 h ♈
♈
♈

♈ 9 h ♉
♉

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

II

How valuable is this piece of land?

Oktober Saat- und Pfl anztage 

1. bis 8.

10. bis 21.

23. bis 31.

1. bis 8.,
23. bis 31.

1. 5 h bis 3. 17 h,
28. 10 h bis
30. 22 h

3. 17 h bis 6. 6 h,
23. bis 14 h

10.

10. bis 21.

11. 2 h bis
13. 7 h

13. 7 h bis
15. 8 h,
21. ab 9 h

15. 8 h bis
17. 7 h

17.

8., 9., 20., 22.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: Gemüse und Früchte ernten und einlagern.

Widder-Tage im Obsigend: Obst ernten und einlagern, Obstgehölze 
veredeln.

Wurzeltage im Obsigend: die letzten günstigen Tage für die Ernte und 
Einlagerung von Wurzelgemüsen.

Krebs-Tag im abnehmenden Mond: Hecken und Sträucher schneiden 
sowie oberirdische Schädlinge bekämpfen.

Nidsigend: Beerensträucher, Obst- und Waldbäume setzen, Wintersaat 
aussäen, Kompost und Jauchen ausbringen, Gründüngung einarbeiten.

Löwen-Tage im abnehmenden Mond: Pfl anzen, Sträucher und Bäume 
zurückschneiden und auslichten.

Wurzeltage im Nidsigend: Winterzwiebeln und Knoblauch stecken.

Waage-Tage im Nidsigend: Sträucher und mehrjährige Blütenpfl anzen 
umpfl anzen. Günstig zum Rasenmähen, das Gras wächst weniger 
schnell.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Kritische Tage

Mutmassliche Witterung 
Vorherrschend sonnige Witterung. Mitunter Regen. Dann folgt schönes und ziemlich 
warmes Wetter. Gegen das Ende des Monats zeigt sich angenehmes Herbstwetter.

2020

 X. Oktober Himmels-Erscheinung

• 5 h •
•

• 17 h w

w

w 
w 6 h •

•

•
• 2 h •

•
• 7 h w

w

w 8 h •
•

• 7 h •
•

• 7 h •

• 9 h w

w 14 h •
•

• 22 h •
•
•

• 10 h •
•

• 22 h w

w

Anbruch des Tages um 6.08 Abschied um 20.07 Alter Weinmonat 14.

 1  Remigi
 2  Leodegar
 3  Leonz
 4  17. Franz
 5  Plazid
 6  Angela
 7  Judith
 8  Pelagius
 9  Dionis
10  Gideon
11  18. Burkhard
12  Gerold
13  Kolman

14  Hedwig
15  Theresia
16  Gallus
17  Justus
18  19. Lukas
19  Ferdinand
20  Wendelin
21  Ursula
22  Kordula
23  Maximus
24  Salome
25  20. Krispin
26  Armand
27  Sabina
28  Simon, Judas
29  Narzissus
30  Alois
31  Wolfgang

○ 23.05

☾erdfern

☊
☾
☾2.40

♂☍☉

● 21.31
☾erdnah

☋

☾
☽15.23, ☉ in ♏

☾erdfern
○ 15.49, ⛢☍☉

♓ 5 h ♈
♈

♈ 17 h ♉
♉
♉

♉ 6 h ♊
♊

♊ 18 h ♋
♋
♋

♋ 2 h ♌
♌

♌ 7 h ♍

♍
♍ 8 h ♎

♎
♎ 7 h ♏

♏
♏ 7 h ♐

♐
♐ 9 h ♑

♑
♑ 14 h ♒

♒
♒ 22 h ♓

♓
♓

♓ 10 h ♈
♈

♈ 22 h ♉
♉

Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag 
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

X

September Saat- und Pfl anztage 

1. bis 11.

13. bis 23.

25. bis 30.

1. bis 11.,
25. bis 30.

4. bis 6. 11 h

6. 11 h bis
8. 23 h, 25.

9. und 10.

9. und 10.,
26. 8 h bis
28. 18 h

13. bis 18 h

13. 18 h bis
15. 21 h, 22.

16. bis 17. 21 h

17. 21 h bis
19. 21 h

18.

19. 21 h bis
21. 22 h

11., 12., 23., 24.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: Obst ernten. Beeren vermehren durch Steckholz; Stecklinge 
von immergrünen Hecken, Geranien und Fuchsien stecken.

Widder-Tage im Obsigend: Gemüse, Kartoffeln, Früchte und Getreide 
ernten und einlagern.

Wurzeltage im Obsigend: Kartoffeln, Rüben und Zwiebeln ernten und 
einlagern. Auch für Bodenbearbeitung, Düngen und Wässern geeignet. 
Knoblauch für den nächsten Herbst stecken.

Zwillinge-Tage bei abnehmendem Mond: Pfl anzen und Sträucher 
zurückschneiden.

Blütentage im Obsigend: Kohlarten, die ins Winterlager kommen, ernten. 
Als Ersatz die Fruchttage verwenden. Diese Tage eignen sich auch 
für die Herstellung von Sauerkraut. Ausserdem sind die Wassermann-
Tage (1. bis 12 h, 26. 8 h bis 28. 18 h) günstig zum Hacken und Jäten.

Krebs-Tag im abnehmenden Mond und nidsigend: Zimmer-, Balkon- 
und Gartenpfl anzen giessen und düngen, oberirdische Schädlinge 
 bekämpfen.

Fruchttage im Nidsigend: Kernobst einlagern, einmachen und Getreide 
aussäen.

Jungfrau-Tage um Neumond: Kompost ansetzen und ausstreuen. 
Erd- und Wurzelschädlinge bekämpfen.

Waage-Tage: günstig zum Rasenmähen; das Gras soll weniger schnell 
nachwachsen.

Mond in Erdnähe ist immer günstig zum Düngen.

Skorpion-Tage im zunehmenden Mond: Schnecken bekämpfen; 
Kräuter für Jauchen und Brühen ansetzen.

Kritische Tage

2020

 IX. September Himmels-Erscheinung

• 12 h •  
•

• 22 h •
•
•

• 11 h w

w

w 23 h •
•
•

• 18 h •

•
• 21 h w

w

w 21 h •
•

• 21 h •   

• 
• 22 h • 

•
 

w

w 8 h •
•

• 18 h • 

•
•

Anbruch des Tages um 5.25 Abschied um 21.10 Alter Herbstmonat 14.

 1 Verena 
 2  Degenhard 
 3  Theodos 
 4  Esther 
 5  Herkules 
 6  13. Magnus 
 7  Regina
 8  Mariä Geburt 
 9  Egidi, Lilly 
10  Sergi 
11  Regula 
12  Tobias 
13  14. Hektor
 
14  Kreuzerhöhung 
15  Fortunat
16  Fronfasten
17  Lambert 
18  Rosa 
19  Januar
20  Eidg. Bettag
21  Matthäus
22  Mauriz 
23  Thekla 
24  Liber, Robert 
25  Kleophas 
26  Ziprian 
27  16. Kosmus 
28  Wenzeslaus 
29  Michael 
30  Hieronymus

○ 7.22

☾erdfern

♂ wird rückläufig
☾ 11.26
☊, ♆☍☉
☾
♃ wird rechtläufig

● 13.00
☾erdnah

☉ in ♎
☋
☽ 3.55, ☾

♄ wird rechtläufig

♒ 12 h ♓
♓

♓ 22 h ♈
♈
♈

♈ 11 h ♉
♉

♉ 23 h ♊
♊
♊

♊ 10 h ♋
♋

♋ 18 h ♌

♌
♌ 21 h ♍

♍
♍ 21 h ♎

♎
♎ 21 h ♏

♏
♏ 22 h ♐

♐
♐

♐ 1 h ♑
♑

♑ 8 h ♒
♒

♒ 18 h ♓
♓
♓

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

IX

August Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung 
Anfangs sonnige Tage. Es folgt trü bes Wetter. Sodann zeigt sich schöne, 

mitunter sehr warme Witterung. Auf Regenwetter kommt wieder sonniges.

2. bis 14.

16. bis 27.

29. bis 31.

3. und 4.,
12. 16 h bis 13.

7. 15 h bis 9.

10. bis 12. 16 h

10. 3 h bis
12. 16 h, 19. 10 h 
bis 21. 11 h, 29.

16., 23. 12 h
bis 25. 15 h

16. bis 27.

21.

21. 11 h bis
23. 12 h

1., 14., 15.,
27., 28.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Blütentage im Obsigend: Schnittblumen ernten, Stiefmütterchen 
und andere Frühblüher für das kommende Frühjahr auf dem Balkon 
aussäen.

Fruchttage im Obsigend: Knoblauch, Zwiebeln und Wurzelgemüse 
wie frühe Kartoffeln und Saatkartoffeln ernten. 
Ausläufer von Erdbeeren pfl anzen. Obstbäume und Beerensträucher 
schneiden.

Stier-Tage im abnehmenden Mond: günstig zum Ernten,  Einlagern 
und Einmachen von Wurzelgemüse. Kompost ansetzen.

Wurzeltage: Nach der Ernte düngen und den Boden bearbeiten, um ihn 
für die Herbstaussaat vorzubereiten, indem Nährstoffe eingearbeitet 
werden.

Blatttage im Nidsigend: Im Freiland Nüsslisalat, Spinat und Schnittsalat, 
unter Glas oder Folie Chinakohl, Kohlrabi, Blumenkohl, Weisskohl, 
Winterspinat und Wintersalate sowie die wintergrünen Kräuter Petersilie 
und Kerbel aussäen.

Im Nidsigend laubtragende Hecken stutzen.

Mond erdnah ist günstig zum Düngen.

Waage-Tage bei zunehmendem Mond und nidsigend: Blumen und 
Heilkräuter säen sowie Rasen mähen: Das Gras wächst weniger 
schnell.

Kritische Tage

 VIII. August Himmels-Erscheinung

2020

w 20 h •   

•
•

• 4 h •  
•

• 15 h •
•
•

• 3 h w

w

w 16 h •   

•

  
  

•
• 8 h •

•
 • 10 h w

w

w 11 h •
•

 • 12 h • 

 •
• 15 h •

•

w 

w 3 h •
•

Anbruch des Tages um 4.29 Abschied um 22.24 Alter Augustmonat 14.

 1 Bundesfeier 
 2 8. Gustav 
 3 Josias, August 
 4 Dominik 
 5  Oswald 
 6  Sixt, Alice 
 7  Heinrike 
 8  Ziriak 
 9  9. Roman 
10  Laurenz 
11  Gottlieb 
12  Klara 
13  Hippolit 
 
14  Samuel 
15  Mariä Himmelf. 
16  10. Rochus 
17  Karlmann 
18  Reinald 
19  Sebald 
20  Bernhard 
21  Irmgard 
22  Alphons 
23  11. Zachäus 
24  Bartholomäus 
25  Ludwig 
26  Severin 
27  Gebhard 
28  Augustin 
29  Joh. Enthauptung 
30  12. Adolf 
31  Rebekka, Paulin 

☾

○ 17.59

☾erdfern

☾18.45

♀ Morgenstern

☊
☾, ⛢ wird rückläufig

● 4.42

☾erdnah
☉ in ♍

 ☽ 19.58

☋, Ende Hundstage
☾

♑
♑ 20 h ♒

♒
♒

♒ 4 h ♓
♓

♓ 15 h ♈
♈
♈

♈ 3 h ♉
♉

♉ 16 h ♊
♊

♊
♊ 2 h ♋

♋
♋ 8 h ♌

♌
♌ 10 h ♍

♍
♍ 11 h ♎

♎
♎ 12 h ♏

♏
♏ 15 h ♐

♐
♐ 20 h ♑

♑
♑

♑ 3 h ♒
♒

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

VIII

Juni Saat- und Pfl anztage 

1. bis 6.

8. bis 21.

23. bis 30.

1. bis 2. 18 h,
28. und 29.

2. 18 h bis
4. 19 h, 30.

2. 18 h bis 4. 19 h,
23. bis 15 h, 30.

3. und 30.

4. 19 h bis 5.,
23. 15 h bis
25. 19 h

8., 16. 12 h bis
18. 23 h, 25. 19 h
bis 27. 22 h

9. 3 h bis 11. 12 h,
19. und 20.

14. bis 16. 12 h

21. ab 8.42 h

21. 8 h bis
23. 15 h

6., 7., 21., 22.

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Waage-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Blumen und 
 Heilkräuter säen und pfl anzen. Günstig zum Rasenmähen, wenn das 
Gras weniger schnell wachsen soll.

Skorpion-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Schnecken 
 bekämpfen und Kräuter für Schädlingsbekämpfungsmittel ansetzen.

Blatttage im Nidsigend: Spinat und Schnittsalat aussäen und Blatt-
gewächse wie Kopfsalat, Wirz, Blumenkohl, Rosenkohl und Endivien 
auspfl anzen.

Mond in Erdnähe ist immer günstig zum Düngen.

Fruchttage im Nidsigend: Hecken schneiden und Obstbäume auslichten, 
damit die Sträucher und Bäume nicht mehr so kräftig neu austreiben. 
Zimmer- und Balkonpfl anzen umtopfen oder umsetzen. Beeren, Blüten-
tee und Kräuter ernten.

Wurzeltage: Boden lockern, düngen und wässern. Bei sehr trockenem 
und heissem Wetter nicht täglich giessen, sondern an den Wurzeltagen 
umso kräftiger.

Blütentage im Obsigend: Schnittblumen schneiden. Die Blumen halten 
länger und duften intensiver. Beste Schnittzeit ist am frühen Morgen 
vor Sonnenaufgang.

Widder-Tage im abnehmenden Mond und obsigend: Beeren, Obst, 
Gemüse, Blütentee und Kräuter ernten.

Neumond: Giessen und kranke oder von Schädlingen befallene  Pfl anzen 
zurückschneiden.

Unkraut jäten im Krebs.

Kritische Tage

2020

 VI. Juni Himmels-Erscheinung

•
• 18 h •

•
• 19 h •

•

w

w 3 h •
•

• 12 h •
•

• 23 h •

•
•

• 12 h w

w  
w 23 h •  

 •
•

• 15 h •
•

• 19 h w

w

w 22 h •
•
•

• 1 h •

Anbruch des Tages um 3.01 Abschied um 23.45 Alter Brachmonat 14.

 1  Pfingstmontag 
 2  Marzell
 3  Erasmus  
 4  Eduard, Bertha
 5  Reinhard
 6  Gottfried 
 7  Dreifaltigk.-So.
 8  Medard
 9  Miriam
10  Hildebrand
11  Fronleichnam
12  Basil
13  Felicitas

14  1. S. n. Dreif. 
15  Vitus
16  Justina
17  Folkmar 
18  Arnold 
19  Gervas 
20  Silver
21  2. Albanus
22  Gottschalk
23  Edeltrud
24  Joh. der Täufer 
25  Eberhard 
26  Paulus
27  Gero, 7 Schläf. 
28  3. Benjamin
29  Peter und Paul 
30  Pauli Gedächt.

☾erdnah, ♀☌ ☉

○ 21.12
☋
☾

☾8.24

☾erdfern

☉ in ♋
● 8.42, ☊
☾
♆ wird rückläufig

☽ 10.16

☾erdnah 

♎
♎ 18 h ♏

♏
♏ 19 h ♐

♐
♐ 22 h ♑

♑
♑

♑ 3 h ♒ 

♒
♒ 12 h ♓

♓
♓ 23 h ♈

♈
♈

♈ 12 h ♉
♉

♉ 23 h ♊
♊
♊

♊ 8 h ♋
♋

♋ 15 h ♌
♌

♌ 19 h ♍
♍

♍ 22 h ♎
♎
♎

♎ 1 h ♋

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag

VI

When is the time in our allotments  over?

Juli Saat- und Pfl anztage 

1. bis 4.

6. bis 18.

20. bis 31.

1., 27. 6 h bis
29. 9 h

1., 20. bis 22 h,
27. 6 h bis
29. 9 h

2. und 3.,
20. 22 h bis 22.,
29. 9 h bis 30.

6. bis 12 h,
13. 20 h bis
16. 7 h,
23. 2 h bis 24.

6. 12 h bis
8. 20 h,
16. 7 h bis 17.

11. 7 h bis
13. 20 h

18. 16 h bis
20. 22 h

20. ab 19.33 h

25.

25. und 26.

4., 5., 18., 19.,
31.

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Skorpion-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Schnecken 
 bekämpfen und Kräuter für Schädlingsbekämpfungsmittel ansetzen.

Blatttage im Nidsigend: Spinat und Schnittsalat aussäen und Blatt-
gewächse wie Kopfsalat, Wirz, Blumenkohl, Rosenkohl und Endivien 
auspfl anzen.

Fruchttage im Nidsigend: Hecken schneiden und Obstbäume auslichten, 
damit die Sträucher und Bäume nicht mehr so kräftig neu austreiben. 
Zimmer- und Balkonpfl anzen umtopfen oder umsetzen. Beeren, Blüten-
tee und Kräuter ernten.

Wurzeltage: Boden lockern, düngen und wässern. Bei sehr trockenem 
und heissem Wetter nicht täglich giessen, sondern an den Wurzeltagen 
umso kräftiger.

Blütentage im Obsigend: Schnittblumen schneiden. Die Blumen halten 
länger und duften intensiver. Beste Schnittzeit ist am frühen Morgen 
vor Sonnenaufgang.

Widder-Tage im abnehmenden Mond und obsigend: Beeren, Obst, 
Gemüse, Blütentee und Kräuter ernten.

Unkraut jäten im Krebs.

Neumond: Giessen und kranke oder von Schädlingen befallene  Pfl anzen 
zurückschneiden.

Mond in Erdnähe ist immer günstig zum Düngen.

Waage-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Blumen und 
 Heilkräuter säen und pfl anzen. Günstig zum Rasenmähen, wenn das 
Gras weniger schnell wachsen soll.

Kritische Tage

2020

 VII. Juli Himmels-Erscheinung

•
• 3 h •

•

w 12 h •    

•    
• 20 h •  

•
•

• 7 h •
•

• 20 h w

w

w

w 7 h  •  

•
  

• 22 h •
•
•

• 2h w

w

w 4 h •
•

• 6 h •  

•
• 9 h •

•

Anbruch des Tages um 3.26 Abschied um 23.38 Alter Heumonat 14.

 1  Theobald 
 2  Mariä Heims. 
 3  Kornel 
 4  Ulrich 
 5  4. Balthasar
 6  Esaias, Ida
 7  Joachim 
 8  Kilian 
 9  Zirill 
10  Gunzo 
11  Rahel 
12  5. Nathan
13  Heinrich
 
14  Bonaventura 
15  Margaretha 
16  Ruth 
17  Lydia 
18  Hartmann 
19  6. Rosina
20  Elias
21  Arbogast 
22  Maria Magdal. 
23  Elsbeth 
24  Christine 
25  Jakob 
26  7. Anna 
27  Magdalena
28  Pantaleon
29  Beatrix
30  Jakobea
31  Erna, German

☉ erdfern, ☋
○ 6.45, ☾

♀ im grossen
   [Glanz
☾erdfern
☾1.29

♃☍☉

Beginn Hundstage

☊
☾
● 19.33, ♄☍☉

☉ in ♌

☾erdnah

☽ 14.33

☊

♋
♋ 3 h ♐

♐
♐ 7 h ♑

♑
♑ 12 h ♒

♒
♒ 20 h ♓

♓
♓

♓ 7 h ♈
♈

♈ 20 h ♉

♉
♉

♉ 7 h ♊
♊

♊ 16 h ♋
♋

♋ 22 h ♌
♌
♌

♌ 2 h ♍
♍

♍ 4 h ♎
♎

♎ 6 h ♋
♋

♋ 9 h ♐
♐

♐ 14 h ♑

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

VII

0+4+4+3+1+0+6+1+6+1= B+S+S+A+G

Youth demonstration against high rents and speculation. Who owns the land?

Youth demonstration against high rents and speculation, May 1980.
Banner reads: “Swap 4-room condemned flat for villa on Zürichberg” 

Autonomous commune. In P.M., Bolo‘ Bolo 1983

Autonomous commune. In: P.M., Bolo’ Bolo, 1983

The souvenir involves the displacement of attention into the past.

Pflanzet Blumen!

How can we improve our living conditions?

‘The Rookery of St Giles, London' (1850), 
from 'Old and New London Illustrated Vol. IV,' 
by Edward Walford, 1878.
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What have you been doing all this time?

Pflanzet Bäume!

The garden of Eden - the fusion of man and nature in paradise

The allotment garden as a response to a better and healthier life for the poor? 
Gustave Doré, Over London - By Rail (1872)

Gustave Doré, Over London – By Rail, in London: A Pilgrimage, 1872

Memories from paradise!

SELF-DETERMINATION

Binz squat, 2006-2013

free time

Was it worth it?

On the road with the seasonal, regional and organic vegetable subscription

For a sustainable agriculture

applying to the system do demonstrate against the system

Are allotment gardens, a swiss way of slums?

182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182

How much money are you ready to spent on this garden gnome?

applying to the system do demonstrate against the system

First city expansion - When Zurich became a big city

City extension, 1934

the living room

We want to be free.

Youth demonstration against high rents and speculation. Who owns the land?

Youth demonstration against high rents and speculation, May 1980.
Banner reads: “Swap 4-room condemned flat for villa on Zürichberg” 

Open spaces must be assigned to the residential areas and incorporated into the 
city as leisure facilities.

„Everything that is against nature will not last in the long run.“ 
(Charles Darwin 1809 - 1882)

Walden

Petition «Eisstadion ja – aber nicht auf Kosten der Familiengärten» 
with 15 367 signatures

100 flowers campaign

CHF 1.50 for planting one tree to fight against the Climacrisis. Will this Wmake up 
for your plane ride?

How important is green space for the well-being of humans?

Siedlung Riedtli 1919 
Friedrich Wilhelm Fissler und 
Friedrich Hirsbrunner, 
Hochbauamt Zurich Stadt 

Siedlung Riedtli 1919 
Friedrich Wilhelm Fissler und 
Friedrich Hirsbrunner, 
Hochbauamt Zurich Stadt 

applying to the system do demonstrate against the system

Are allotment gardens, a swiss way of slums?

Common areas for social exchange. How public are the allotment gardens?

Max Kollbrunner. Hardau II, Triemli, 1978
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What have I been doing all this time?

8 flowers campaign

Youth demonstration against high rents and speculation. Who owns the land?

Youth demonstration against high rents and speculation, May 1980.
Banner reads: “Swap 4-room condemned flat for villa on Zürichberg” 

April Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Auf vorherrschend sonnige Tage folgen solche mit Regen und veränderlichem Wetter. 

Gegen das Ende des Monats zeigt sich ziemlich warme und schöne Witterung.

1. 

2. bis 12.

14. bis 27.

29. bis 30.

2. bis 12.

3. und 4., 30.

7.

7. und 8.

9. und 10.

9. bis 22.

14. bis 27.

18. und 19.

23. und 24.

30. 

1., 13., 27., 28.

Obsigend – aufsteigender Mond 

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Im Nidsigend Blatt-, Blüten-, Wurzel- und Fruchtgemüse an den ihnen 
entsprechenden Tagen säen, pikieren oder pfl anzen.

Löwen-Tage im Nidsigend: Wiese ansäen, Fruchtgemüse wie Tomaten, 
Mais, Gurken, Zucchetti ansäen oder auspfl anzen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Waage-Tage im Nidsigend: Nach dem Rasenmähen wächst das Gras 
weniger schnell.

Skorpion-Tage im abnehmenden Mond und nidsigend:  Blumen, Heil-
kräuter, Kopfsalat und Kohlgewächse säen,  pikieren, pfl egen.

Abnehmender Mond zum Zurückschneiden aller Pfl anzen sowie für 
das Ansetzen des Komposts günstig.

Obsigend eignet sich für die Fassung von Quellen; für die Veredlung 
von Obstbäumen sind Fruchttage (20. 9 h bis 22. 22 h) vorzuziehen.

Blatttage im Obsigend: Brennnessel, Kresse und Löwenzahn ernten.

Stier-Tage im Obsigend: Erdschädlinge wie Erdraupen,  Werren etc. 
bekämpfen.

Beliebter Tag für das Stecken von Bohnen und Erbsen (Maiabend).

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020 

 IV. April Himmels-Erscheinung
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Anbruch des Tages um 4.57 Abschied um 21.47 Alter April 14.

 1 Hugo
 2  Abund
 3  Ignaz
 4  Ambrosi
 5  Palmtag
 6  Demetri
 7  Zölestin
 8  Maria
 9  Gründonnerstag 
10  Karfreitag
11  Philipp 
12  Ostertag
13 Ostermontag
 
14  Tiburtius 
15  Raphael
16  Daniel
17  Rudolf
18  Christoph
19  Quasimodo
20  Hermann
21  Wolf
22  Kajus
23  Georg 
24  Albrecht
25  Marx 
26  Misericordia
27  Anastasius
28  Vital
29  Peter
30  Walburga
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IV

II. Bewirtschaftung von Kleingärten

Art. 6 Umweltschonende Bewirtschaftung
Kleingärten sind naturnah zu bewirtschaften. Die Bewirtschaftung 
orientiert sich an anerkannten Grundsätzen des biologischen Gartenbaus. 
Insbesondere sind die folgenden Mindestbestimmungen einzuhalten:

a. Der Boden ist schonend zu bearbeiten. Der Einsatz von Bodenfräsen mit 
schnell rotierenden Messern ist verboten.
b. Zur Düngung und zu Bodenverbesserung sind Kompost, Pflanzenjauche, 
Gründüngung und andere für den biologischen Gartenbau zugelassene 
Düngermittel zu verwenden. Der Einsatz von chemisch-synthetischen  
Düngemitteln („Kunstdünger“) ist untersagt.
c. Die Düngung darf den Bedarf der Kulturen nicht übersteigen. GSZ oder 
der Arealpächter können Bodenanalysen veranlassen.
d. Der Pflanzenschutz hat in erster Linie durch vorbeugende Massnahmen 
zu erfolgen. Bei starkem Schädlings- oder Krankheitsbefall dürfen nur für 
den biologischen Gartenbau zugelassene Hilfsstoffe eingesetzt werden.
e. Der Einsatz von Unkrautvertilgungsmitteln ist auf allen Flächen im 
Areal (Gärten, Wegen, Kiesplätzen usw.) verboten.
f. Der Einsatz von Torf ist verboten.
g. Der Anbau von gentechnisch veränderten Pflanzen ist verboten.

551.280
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Veranstaltungsrichtlinien 

Stadtratsbeschluss vom 9. Juli 2014 (621)
Der Stadtrat erlässt, gestützt auf Art. 14 der Verordnung über die 
Benutzung des öffentlichen Grundes vom 23. November 2011 
(Benutzungsordnung; AS 551.210) in Verbindung mit Art. 49 
der Gemeindeordnung der Stadt Zürich vom 26. April 1970 
(AS  101.100), folgende Veranstaltungsrichtlinien:

I. Allgemeine Bestimmungen

Art. 1  Definition
Als Veranstaltung gilt ein zeitlich und örtlich begrenzter Anlass 
auf öffentlichem Grund im Freien, in Fahrnisbauten oder in Zel-
ten mit Ausnahme politischer und religiöser Anlässe im engeren 
Sinne.

Art. 2  Bewilligungsvoraussetzungen
Veranstaltungen werden gestützt auf folgende Kriterien bewilligt:
a. Örtliche Voraussetzungen,
b. Zeitliche Voraussetzungen,
c. Polizeigüterschutz,
d. Weitere gesamtstädtische Interessen (ökonomische, ökolo-

gische und soziale Aspekte, Jugendförderung).

Art. 3  Örtliche Voraussetzungen
1 Veranstaltungen werden bewilligt, wenn sie mit den entspre-
chenden städtischen Nutzungskonzepten vereinbar sind. Zu die-
sen zählen auch Anliegen der Quartier- und Standortentwick-
lung.
2 Bei Örtlichkeiten der Lärmempfindlichkeitsstufe ES II werden in 
der Regel jährlich zwei und bei Lärmempfindlichkeitsstufe ES III 
und höher in der Regel vier Veranstaltungen mit erheblichen 
Auswirkungen bewilligt. Bei der Festlegung der maximalen An-
zahl von Veranstaltungen pro Örtlichkeit wird in jedem Fall die 
Gesamtbelastung des Raumes berücksichtigt.
3 In den als Ruheinseln ausgeschiedenen Gebieten (z. B. Waldge-
biete, von Waldgebieten umschlossene Freihaltezonen) werden 
keine Veranstaltungen bewilligt, ausgenommen sind Jugendpar-

This is how you should do it. 

2

tys und waldspezifische Sportveranstaltungen an ausgewählten 
Standorten.
4 In Friedhöfen können Veranstaltungen aus besonderen Grün-
den bewilligt werden.

Art. 4  Polizeigüterschutz
Die Bewilligungsbehörde kann von Veranstaltenden je nach 
Veranstaltungsart und -grösse insbesondere ein Sicherheits-, 
Lärmschutz-,  Sanitätsdienst-, Mobilitäts-  und Entsorgungskon-
zept verlangen.

Art. 5  Rahmenzusagen
Für Veranstaltungen kann eine Rahmenzusage für die beiden 
darauf folgenden Jahre abgegeben werden, sofern die Veran-
staltung ohne Beanstandungen ablief und sie im gleichen Rah-
men durchgeführt werden soll.

II.  Veranstaltungsarten

Art. 6 Quartierveranstaltungen
Bis zu drei aufeinander folgende Tage pro Jahr, einmal bis spä-
testens 02.00 Uhr, einmal bis spätestens 24.00 Uhr, einmal aus-
serhalb der Nachtruhezeiten bzw. sonntags bis spätestens 
22.00 Uhr, wird Folgendes bewilligt:
a. Quartierfeste, die von Quartiervereinen der Stadt Zürich, 

der Stadt unterstützten Vereinen bzw. Institutionen oder 
mindestens drei seit drei Jahren für das Quartier tätigen 
Vereinen organisiert werden,

b. Feste in geschlossenen Siedlungen (z. B. Genossenschafts-
tage).

Art. 7 Kleinstveranstaltungen
Bis zu einem Tag pro Jahr ausserhalb der Nachtruhezeiten wer-
den nicht kommerzielle Kleinstveranstaltungen ohne nennens-
werte Installationen und Verkehrsbehinderungen bewilligt, sofern 
sie einen Quartierbezug aufweisen und weniger als 100 Teilneh-
mende zu erwarten sind.

Art. 8  Sportveranstaltungen
Bis zu zwei aufeinander folgende Tage pro Jahr, einmal bis spä-
testens 24.00 Uhr, einmal bis spätestens 23.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr, werden grosse Sportveranstal-
tungen bewilligt, sofern mindestens zwölf Mannschaften aus 
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verschiedenen Vereinen oder Firmen oder mindestens 100 Ein-
zelwettkämpfende teilnehmen.

Art. 9   Film- und Fernsehübertragungen
Bis zu zehn Tage pro Jahr jeweils bis spätestens 23.30 Uhr 
werden Open-Air-Kinos oder Übertragungen von internationa-
len Sportveranstaltungen auf Grossleinwände bewilligt, die von 
Quartiervereinen der Stadt Zürich, der Stadt unterstützten Ver-
einen bzw. Institutionen oder mindestens drei seit drei Jahren für 
das Quartier tätigen Vereinen organisiert werden.

Art. 10 Vereins- und Firmenfeste
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 02.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden Feste von ortsansässigen 
Firmen und Vereinen anlässlich von Jubiläen jeweils frühestens 
nach 10 Jahren und im Abstand von 10 Jahren und bei 25- und 
75-Jahre-Jubiläen bewilligt.

Art. 11  Bauabschlussfeste
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 02.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden nach mindestens einmo-
natigen  Tiefbauarbeiten mit  Einschränkungen  der  Zugänglich-
keit zu den Liegenschaften Veranstaltungen bewilligt.

Art. 12  Anlässe politischer Parteien
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 24.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden Anlässe politischer Par-
teien oder Gruppierungen bewilligt, die bereits einmal an Ge-
meinderatswahlen teilgenommen haben.

Art. 13  Präsentationen und Eröffnungen
Bis zu einem Tag pro Jahr werktags ausserhalb der Nachtruhe-
zeiten bzw. sonntags, ausgenommen an hohen Feiertagen, von 
11.00 bis 22.00 Uhr wird Folgendes bewilligt:
a. Präsentationen zur Tourismus- und Standortförderung,
b. Neueröffnungen von Geschäften,
c. Wiedereröffnungen von Geschäften nach mindestens ein-

monatiger Umbauzeit.

Art. 14 Jugendpartys
Personen zwischen 18 und 25 Jahren mit Wohnsitz in der Stadt 
Zürich werden nicht kommerzielle Jugendpartys im Freien be-
willigt.
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Art. 15  Übrige Veranstaltungen
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 23.00 Uhr bzw. sonn-
tags und während der Winterzeit bis spätestens 22.00 Uhr wird 
eine von Privatpersonen, einzelnen Vereinen oder der Verwal-
tung organisierte Veranstaltung beim Nachweis eines öffentli-
chen Interesses auf öffentlichem Grund bewilligt werden.

III.  Zuständigkeiten Bewilligung

Art. 16  Grundsatz
1 Die Stadtpolizei, Büro für Veranstaltungen, bewilligt Veranstal-
tungen gemäss Art. 6 bis 15 und sorgt für die verwaltungsinterne 
Vernehmlassung und Koordination.
2 Bei Differenzen innerhalb der Stadtverwaltung entscheidet die 
Chefin oder der Chef der Verwaltungsabteilung der Stadtpolizei.
3 Die Stadtpolizei, Büro für Veranstaltungen, bewilligt Kleinstver-
anstaltungen nach Art. 7 mit den üblichen Auflagen ohne stadt-
interne Vernehmlassung.

Art. 17 Ausnahmen
1 Die Vorsteherin oder der Vorsteher des Polizeidepartements 
wird ermächtigt, für Veranstaltungen Bewilligungen in Abwei-
chung von diesen Richtlinien zu erteilen, wenn ein öffentliches 
Interesse vorliegt.
2 Der Stadtrat befindet über den zeitlichen und örtlichen Rahmen 
von einmaligen Grossveranstaltungen mit bedeutenden Auswir-
kungen auf die Bevölkerung und der Sperrung von Hauptver-
kehrsachsen während längerer Zeit.

IV.   Gebühren und Dienstleistungskosten

Art. 18  Grundsatz
1 Es werden Bewilligungs- und Schreibgebühren erhoben.
2 Für die Nutzung des öffentlichen Grundes durch Verkaufs-
stände, Promotionsstände, Festwirtschaften und andere ge-
werbliche Aktivitäten anlässlich von Veranstaltungen wird unter 
Berücksichtigung von Art und Dauer der Benutzung sowie der 
Lage eine Benutzungsgebühr festgesetzt.
3 Gebühren für hoheitliche Leistungen der Stadtverwaltung (inkl. 
Energie und Wasser) werden verrechnet.
4 Erbringt  die  Stadtverwaltung  ausnahmsweise  Leistungen  zu 
Gunsten der Veranstaltung, zu denen sie nicht verpflichtet  ist, 
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wird voller Kostenersatz verlangt. Die Stadtverwaltung kann die 
Veranstaltenden auch verpflichten, solche Leistungen in ange-
messenem Umfang selber zu erbringen oder Dritte auf eigene 
Kosten damit zu beauftragen.

Art. 19 Ausnahmen
1 Von der Benutzungsgebührenpflicht öffentlicher Grund befreit 
sind:
a. Offizielle 1. August-Feiern,
b. Jugendpartys,
c. eigene Veranstaltungen der Stadt Zürich,
d. gemeinnützige Anlässe, sofern über die bestimmungsge-

mässe Verwendung des Rechnungsergebnisses vollstän-
dig Rechenschaft abgelegt wird,

e. Quartierfeste und -veranstaltungen (ausgenommen Märk-
te) mit Verkaufsständen bis zu 150 Quadratmetern Fläche 
bzw. 45 Laufmetern, die Quartiervereine oder im Quartier 
ansässige Vereine im öffentlichen Interesse für die Quar-
tierbevölkerung organisieren und selbst durchführen.

2 Nicht verrechnet werden Leistungen der Stadtverwaltung, die 
zwar durch Besuchende der Veranstaltung verursacht werden, 
dem Veranstaltenden aber nicht direkt zugeordnet werden kön-
nen.
3 Im Einzelfall kann auf Gesuch hin ganz oder teilweise auf die 
Verrechnung von Leistungen der Stadtverwaltung unter folgen-
den Voraussetzungen verzichtet werden:
a. die Veranstaltung ist öffentlich zugänglich,
b. die Veranstaltung ist nicht gewinnorientiert,
c. die Veranstaltung ist von ehrenamtlich tätigen Personen or-

ganisiert.
4 Im Weiteren kann bei Vorliegen eines besonderen öffentlichen 
Interesses im Einzelfall auf die Verrechnung von Gebühren und 
Kosten verzichtet werden.

Art. 20 Beiträge
1 Je nach Veranstaltungsart kann das zuständige Organ der 
Stadt  innerhalb seiner Finanzkompetenzen finanzielle Beiträge 
leisten, wenn die Veranstaltung einen hohen kulturellen, sportli-
chen oder sozialen Wert hat oder einen wesentlichen Faktor für 
das Standortmarketing leistet.
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2 Wenn die Stadt finanzielle Beiträge über Fr. 10 000.– leistet, ist 
ein Gebühren- und Kostenerlass ausgeschlossen. Sponsoring-
beiträge gelten nicht als finanzielle Beiträge.

Art. 21  Gebühren- und Kostenberechnung
Die Gebühren- und Kostenberechnung richtet sich nach der Ge-
bührenordnung zu diesen Richtlinien sowie den anderweitig be-
stehenden besonderen Tarifgrundlagen.

V.   Zuständigkeiten Erlass

Art. 22  Koordinationsstelle
1 Gesuche um Gebühren- und Kostenerlass sind zusammen 
mit dem Veranstaltungsbewilligungsgesuch bei der Stadtpolizei, 
Büro  für  Veranstaltungen,  einzureichen,  die  die  Erlassvoraus-
setzungen prüft. Im Rahmen der Vernehmlassung holt sie die 
Stellungnahmen der betroffenen Dienstabteilungen ein, die der 
Stadtpolizei auch den geschätzten Erlassbetrag melden.
2 Es wird aufgrund des vorgelegten Budgets unter Vorbehalt der 
Abnahme der Schlussabrechnung mit der Veranstaltungsbewil-
ligung ein Grundsatzentscheid gefällt.
3 Es kann bereits in der Rahmenzusage ein Grundsatzentscheid 
gefällt werden.

Art. 23 Stadtrat
Der Stadtrat entscheidet über Gesuche um Gebühren- und Kos-
tenerlass, wenn diese voraussichtlich oder tatsächlich einen Ge-
samtbetrag von Fr. 100 000.– übersteigen, und über diejenigen 
in Anwendung von Art. 19 Abs. 4. Vorbehalten bleibt die Zustän-
digkeit des Gemeinderats oder der Gemeinde.

Art. 24  Polizeidepartement
In allen übrigen Fällen entscheidet die Vorsteherin oder der Vor-
steher des Polizeidepartements.

VI.   Schlussbestimmungen

Art. 25  Aufhebung bisherigen Rechts
Die Veranstaltungsrichtlinien vom 16. Mai 2007 werden aufge-
hoben.

Art. 26 Inkrafttreten
Die Veranstaltungsrichtlinien treten am 1. Januar 2015 in Kraft.

This is how you should do it. 

7

Gebührenordnung Veranstaltungsrichtlinien

Stadtratsbeschluss vom 9. Juli 2014 (621)
Der Stadtrat erlässt, gestützt auf Art. 21 der Veranstaltungsricht-
linien vom 9. Juli 2014 i. V. m. Art. 49 der Gemeindeordnung der 
Stadt Zürich vom 26. April 1970 (AS 101.100), folgende Gebüh-
renordnung Veranstaltungsrichtlinien:

I.   Gebühren- und Kostenansätze

Art. 1   Bewilligungs- und Schreibgebühren
Die Bewilligungs- und Schreibgebühren werden von der Vorste-
herin oder vom Vorsteher des Polizeidepartements im Rahmen 
der kantonalen Verordnung über die Gebühren der Gemeinde-
behörden festgesetzt.

Art. 2  Benutzungsgebühren öffentlicher Grund
1 Für Verkaufsstände, Promotionsstände und andere gewerbli-
che Aktivitäten gelten folgende Gebührenansätze, wobei die ge-
samte Veranstaltungsfläche berechnet wird:

m2/Tag
a. Zone 1 (sehr gute Lage): Fr. 8.–

- Kreis 1
- Kreis 2: Seeuferanlage
- Kreis 8: Seeuferanlage

b. Zone 2 (gute Lage): Fr. 4.–
- Kreis 4: Helvetiaplatz, Bäckeranlage, Lang-

strasse (Quartier Stauffacher-/Strassburg-/
Ba dener-/Lang-/Lager- und Kasernenstras se) 
und angrenzende Örtlichkeiten

- Kreis 5: Langstrasse/Limmatplatz und angren-
zende Örtlichkeiten

c. Zone 3 (übrige Lage): Fr. 2.–

2 Für Festwirtschaften und ähnliche Benützungsarten gilt die Hälf-
te der in Abs. 1 aufgeführten Gebührenansätze.
3 Für Veranstaltungen, bei denen ein Eintritt erhoben wird, kann 
die Benutzungsgebühr in Form einer Umsatzbeteiligung erho-
ben werden, wobei als Umsatz die Einnahmen aus Billettverkäu-
fen nach Abzug allfälliger Abgaben aus Billettverkäufen an den 
Zürcher Verkehrsverbund und Mehrwertsteuer gelten:
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a. Zone 1 (sehr gute Lage): 10 % Umsatzbeteiligung

b. Zonen 2 und 3 (gute Lage  
und übrige Lage):

5 % Umsatzbeteiligung

c. Bei Veranstaltungen mit einem Verkaufs- bzw. Festwirt-
schaftsanteil von über einem Viertel der Gesamtfläche wird 
dieser gemäss Abs. 1 und 2 zusätzlich abgerechnet.

4 Für einen Aufbau- beziehungsweise Abbautag wird keine Ge-
bühr berechnet. Ab dem zweiten Tag wird für einen Aufbau- oder 
Abbautag zehn Prozent des entsprechenden Gebührentagesan-
satzes verrechnet.

Art. 3   Übrige Gebühren und Kosten
Falls keine besondere Tarifgrundlage besteht, erfolgt die Ver-
rechnung  des  Einsatzes  von  Personal  und Mitteln  der  städti-
schen Verwaltung nach Aufwand und den aktuellen Kostenan-
sätzen für gelegentliche städtische Dienstleistungen an Dritte.

Art. 4  Indexierung
Die Ansätze können jeweils der Teuerung angepasst werden, 
wenn diese seit der letzten Anpassung um mindestens fünf Pro-
zent vom Zürcher Index der Konsumentenpreise abweicht.

II.   Schlussbestimmungen

Art. 5   Aufhebung bisherigen Rechts
Die Gebührenordnung zu den Veranstaltungsrichtlinien vom 16. Mai 
2007 wird aufgehoben.

Art. 6  Inkrafttreten
Die Gebührenordnung zu den Veranstaltungsrichtlinien tritt am 
1. Januar 2015 in Kraft.

This is how you should do it. 

Big Brother is watching you.

Allotment gardens contribute to self-sufficiency. Is the concept of the allotment 
garden still relevant in our society?

P.M., Aussersihl as a quarter of autonomous bolos, 1986

Garden City Movement 1898 - Ebenezer Howard

„A garden city is a well-designed settlement on a well-maintained site, which is 
permanently owned by the community in such a way that any speculation with the 

land is impossible.“
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What have you been doing all this time?

How far should we go? New residential and commercial buildings instead of allot-
ment gardens for the Thurgauerstrasse?
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What have you been doing all this time?

common ground

What makes city dwellers temporarily swap computer mice and other work tools 
for picks and shovels to sweat in musty beds?

 
 

 
[Signature] [QR Code] 

2017–3495 1 

18.xxx 

Botschaft 
zur Volksinitiative «Mehr bezahlbare Wohnungen» und zu einem 
Bundesbeschluss über einen Rahmenkredit zur Aufstockung des 
Fonds de Roulement zugunsten des gemeinnützigen Wohnungsbaus  
vom … 

 
Sehr geehrter Herr Nationalratspräsident 
Sehr geehrte Frau Ständeratspräsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit dieser Botschaft beantragen wir Ihnen, die Volksinitiative «Mehr bezahlbare 
Wohnungen» Volk und Ständen zur Abstimmung zu unterbreiten mit der Empfeh-
lung, die Initiative abzulehnen. Gleichzeitig unterbreiten wir Ihnen, mit dem Antrag 
auf Zustimmung, einen mit der Volksinitiative eng zusammenhängenden Erlassent-
wurf (Entwurf zu einem Bundesbeschluss über einen Rahmenkredit zur Aufstockung 
des Fonds de Roulement zugunsten des gemeinnützigen Wohnungsbaus). 

Wir versichern Sie, sehr geehrter Herr Nationalratspräsident, sehr geehrte Frau 
Ständeratspräsidentin, sehr geehrte Damen und Herren, unserer vorzüglichen Hoch-
achtung. 

… Im Namen des Schweizerischen Bundesrates 

Der Bundespräsident: Alain Berset 
Der Bundeskanzler: Walter Thurnherr 

 
 

Volksinitiative

Urhütte
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What have you been doing all this time?
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What have you been doing all this time?

Urhütte

nature

This is mine now!

This is mine now!

How sustainable is my vegetable patch?
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What have you been doing all this time?

How can we preserve the allotment gardens in our townscape?
 !Against the gentrification!

Text zum BILD

„People pass an open paradise garden indifferently and only become sad when it is 
closed.“ (Gottfried Keller 1819 - 1890)

What are you hiding in there?

Trapped in the orderly miniature world of allotment gardens.

Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Orthofoto SWISSIMAGE 2013

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 04.03.2020 16:32:13
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit,
Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:6000

Zentrum: [2678256.88,1250120.82]

Freizeit im Familiengarten SAVk 107 2011)

1959 fand in Zürich die «Erste Schweizerische Gartenbau-Ausstellung G59»
statt. Wegen ihrer Parallelen zur Landesausstellung 1939 war sie auch als «Blu-men-

Landi» bekannt. Undwie diese oszillierte die «G59» zwischen Beschwörung

135

1959wird dieWiese zum «Liegeplatz» Der Familiengarten 4/1959, S. 54)

Mischa Gallati und Janine Schiller SAVk 107 2011)

immer noch über einen ansehnlichen «Spiel-Rasenplatz» Für dieKinder steht nun
neben der Sandkiste auch eine Schaukel bereit.

DerMuster-Gartenplan1943 sollte Einsteigern helfen, einen eigenen Kleingartenanzulegen.Mit
der Aktion «Mir pflanzed» unterstützte die Stadt Neu-Gärtnerinnen und Neu-Gärtner zum
Zweck einer gesteigerten Ernährungssouveränität. DerFamiliengarten 12/1943, S. 205)

134

Freizeit im Familiengarten SAVk 107 2011)

den 1930er- und 40er-Jahren oft eingesetzte Pergola vor demGartenhaus erinnert
alszeittypischer Binnen-Exotismus «an das gerade in der Landi- und Kriegszeit als
Teil der vielfältigen Eidgenossenschaft und gleichzeitig als fremdartigste
überhaupt noch zugängliche Feriendestination geschätzte Tessin».56 Für die Kinder

Der Landi-Garten 1939 verfügte bereits über eine Wiese, für die Kinder stand eine Sandkiste
bereit «Der Familiengarten» 1939, Nr. 8, S. 131)

133

wurde eigens eine Sandkiste bereitgestellt.

1943 erschien im «Familiengarten» eine Reihe von einführenden Texten zur
Gartengestaltung.Damit sollte Neupächtern die Anlegung eines Gartens erleichtert

werden. Gestartet wurde die Artikelserie mit einem Musterplan, der nicht
wesentlich von demjenigen der Landesausstellung abwich.Genau dies ist interessant:

Obwohl 1943 die Maximen der «Anbauschlacht» galt, verfügte der Garten

This is how you should do it!

The allotment gardens Juchhof = Zone type: E3, recreation zone 3

Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

ÖREB-Kataster

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 07.03.2020 10:55:49
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte
erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:6000

Zentrum: [2678186.22,1250237.94]

100 flowers campaign

What do we need?

Open spaces must be assigned to the residential areas and incorporated into the 
city as leisure facilities.

„Everything that is against nature will not last in the long run.“ 
(Charles Darwin 1809 - 1882)

Walden

Petition «Eisstadion ja – aber nicht auf Kosten der Familiengärten» 
with 15 367 signatures

100 flowers campaign

CHF 1.50 for planting one tree to fight against the Climacrisis. Will this Wmake up 
for your plane ride?

How important is green space for the well-being of humans?

Siedlung Riedtli 1919 
Friedrich Wilhelm Fissler und 
Friedrich Hirsbrunner, 
Hochbauamt Zurich Stadt 

Siedlung Riedtli 1919 
Friedrich Wilhelm Fissler und 
Friedrich Hirsbrunner, 
Hochbauamt Zurich Stadt 

applying to the system do demonstrate against the system

Are allotment gardens, a swiss way of slums?

182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 

Common areas for social exchange. How public are the allotment gardens?

Max Kollbrunner. Hardau II, Triemli, 1978
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What have I been doing all this time?

8 flowers campaign

182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182

How much money are you ready to spent on this garden gnome?

applying to the system do demonstrate against the system

182kg

Hortus Conclusus

google: paradise

Which products contribute to the organic cultivation of allotment gardens?

Dünger
In Kleingärten enthalten die Böden generell genügend Phos-

phor, und mit Kompost wird zusätzlich Phosphor zugeführt. Um 

eine Überdüngung mit Phosphor zu vermeiden, enthält diese 

Liste keine phosphatlastigen Dünger, ausser für Pflanzen in 

Behältern.

Stickstoffreiche (N-reiche) Dünger

Produkt Firma

Biorga Hornmehl Hauert HGB
Biorga Hornspäne Hauert HGB
Biosol Biogarten
Hauert Biorga Hornmehl Hauert HGB
Migros Bio Garden – Hornspäne Migros
Orgazot Micro Silmark
Renovita-Hornspäne Renovita

Kaliumreiche (K-reiche) Dünger

Produkt Firma

Hauert Kalimagnesia Hauert HGB
Myr Potassium Meoc

Mehrnährstoffdünger

Produkt Firma

Biohop Rasendünger Saat Renovita
Biorga Hochbeetdünger Hauert HGB
Coop Oecoplan Düngerstäbchen Coop
Coop Oecoplan Gartendünger Coop
Coop Oecoplan Rasendünger Coop
Fiwo Bio Langzeitdünger für Balkon-  
und Kübelpflanzen

Ökohum

Fiwo Bio Langzeitdünger für den  
Hausgarten

Ökohum

Fiwo-plant NK Ökohum
Hauert Biorga Gartendünger Hauert HGB
Hauert Biorga Rasendünger Hauert HGB
Hauert Biorganic Rasendünger Hauert HGB
MareLana Symbioars
Migros Bio Garden Düngestäbchen Migros
Oecoplan Hochbeetdünger 1.5 kg Coop
Oecoplan Rasendünger 5 kg Coop
Rasendünger Timac Agro
Sträucher-, Buchs- und Koniferendünger Timac Agro

Flüssige Dünger

Produkt Firma

Amino Power Liquid 50 Leu+Gygax
Biogarten Anzuchtdünger Biogarten
Biogarten Geranien und Balkonpflanzen Biogarten
Biogarten Obst- und Beerendünger flüssig Biogarten
Biogarten Rosen Flüssigdünger Biogarten
Biogarten Tomaten Biogarten
Biogarten Zimmerpflanzen Biogarten
Biohop Fertikal Renovita
BioTrissol Blumendünger Neogard
BioTrissol Tomaten-Dünger Neogard
Coop Oecoplan Flüssigdünger Coop
Diamin Be Protan
Eutrofit Silmark
Eutrofit RP Silmark
Hauert Biorga Flüssigdünger Hauert HGB
Hauert Biorga Tomaten Hauert HGB
HB-101 Flora
Migros Bio Garden – Gemüse- und  
Kräuterdünger

Migros

Mikro Dünger EM Schweiz
Oecoplan Gesal Obst- und Gemüsedünger Compo Jardin
Wuxal Bio Flüssigdünger Hauert HGB

Kalk-, Magnesium- und Schwefeldünger

Produkt Firma

Hauert Biorga Gartenkalk mit Meeresalgen Hauert HGB
Migros Bio Garden – Kalk, granuliert Migros
OmyaPro Calcium Omya
Coralite KR+ Pulver Wytor

Hilfsmittel und Hilfsstoffe
Weitere Hilfmittel wie Bodenhilfsstoffe, Algenextrakte, Pflan-

zenhilfsmittel, Mikroorganismenpräparate und Saathilfsmittel, 

welche für die biologische Landwirtschaft zugelassen sind, 

dürfen auch in Kleingärten eingesetzt werden. Sie sind jedoch 

nicht einzeln in dieser Liste aufgeführt.

Produkt Firma

Hauert Biorga Urgesteinsmehl Hauert HGB
Migros Bio Garden – Steinmehl Migros
Napf-Steinmehl Biogarten
Penergetic b Bentonit Penergetic
Penergetic b Quarz Penergetic
Penergetic p Obst Penergetic
Penergetic p Quarz Penergetic
Penergetic p Reben Penergetic
Terra Strat Unipoint

Fortsetzung rechte Spalte

Fortsetzung Dünger

Kompostzusätze

Produkt Firma

Biorott Schnellkomposter Biogarten
Coop Oecoplan Kompost Aktivator Coop
Gartenaktiv KR+ Wytor
Migros Bio Garden – Kompoststarter Migros
Tominmehl Biogarten

Erden
Mulchmaterialien

Produkt Firma

Abdeckmaterial Ricoter Ricoter
Choco d'Or Ökohum
Coop Oecoplan Abdeckmaterial Coop
Holzschnitzel Ricoter
Kakaoschalen Ricoter
Oecoplan Holzschnitzel Coop
Piniendekor Ökohum
Pinienrinde Ricoter
Schilfmulch Ricoter

Substrate und Erden 
Es dürfen nur Substrate ohne Torf verwendet werden.

Produkt Firma

Aussaaterde Ökohum
Aussaaterde Bio-Line Ricoter
Belflor Aussaaterde Ricoter
Capito Aussaaterde ohne Torf Landi Schweiz
Coop Oecoplan Aussaaterde Coop
Bio Gemüse- und Kräutererde Zulauf
Gärtnererde / Wildblumenerde Maurer
Belflor Bio-Sol Universalerde Ricoter
Belflor Citruserde Ricoter
Belflor Kräutererde Ricoter
Bio Kräutererde Terre Suisse
Bio-Universalerde Ökohum
Blumen-Gemüseerde Bio-Line Ricoter
Capito Erde Universal Bio Landi Schweiz
Compo Bio 50% weniger Gewicht  
Universalerde

Compo Jardin

Compo Bio Hochbeet- und Gemüseerde Compo Jardin
Compo Bio Tomaten-, Gemüse-  
und Kräutererde

Compo Jardin

Compo Bio Universalerde Compo Jardin
Coop Oecoplan Balkonpflanzenerde Coop
Coop Oecoplan Blühpflanzen- und  
Balkonerde

Coop

Coop Oecoplan Kräuter-, Tomaten-  
und Gemüseerde

Coop

Coop Oecoplan Kübelpflanzenerde Coop
Coop Oecoplan Torfersatz Coop
Coop Oecoplan Universalerde Coop
Die Biologische Ernst Meier
Gartenerde Ökohum
Gartenhumus Ricoter
Gemüseerde Bio-Line Ricoter
Jardin Royal Pflanzerde Jumbo
Kübelpflanzenerde Ricoter
Migros Bio Garden Aussaat- und  
Kräutererde

Migros

Migros Bio Garden Balkon- und  
Geranienerde

Migros

Migros Bio Garden Buchs-und  
Bambuserde

Migros

Migros Bio Garden Gemüseerde Migros
Migros Bio Garden Mediterrane  
Kübelpflanzenerde

Migros

Migros Bio Garden Rosenerde Migros
Migros Bio Garden Torfersatz und  
Gartenmulch

Migros

Migros Bio Garden Universalerde Migros
Migros Bio Garden Zitruspflanzenerde Migros
Naschgarten Ökohum
Oecoplan – Compo Sana Universalerde Compo Jardin
Oecoplan Gemüseerde Coop
Oecoplan Leichterde Coop
Oecoplan Vegane Balkonerde Coop
Pflanzenerde Leureko
ProTer+ torffreie Bio Blumenerde Deltaflor
ProTer+ torffreie Bio Universalerde Deltaflor
Ricoter Balkon- und Hochbeeterde  
Bio-Line

Ricoter

Ricoter Kräutererde Bio-Line Ricoter
Ricoter Leichterde Bio-Line Ricoter
Rosenerde Ökohum
Schweizer Erde vegan Ricoter
Topferde ohne Torf Ökohum
Trogerde Ricoter
Zitruspflanzenerde Bio-Line Ricoter
Coop Oecoplan Kakteenerde ohne Torf Coop
Coop Oecoplan Orchideenerde Coop
Kakteenerde ohne Torf Bio-Line Ricoter
Migros Bio Garden Kakteenerde Migros
Migros Bio Garden Orchideenerde Migros
Ricoter Orchideenerde Ricoter

Fortsetzung Rückseite

Positivliste
Betriebsmittelliste für biologische Kleingärten
Ausgabe 2019

Dies ist eine Positivliste von Düngern, Erden, Pflan zen- 
schutzmitteln und Nützlingen, welche zur bio logischen 
Bewirtschaftung von Kleingärten verwendet werden 
dürfen. Die Liste ist als überschaubares Hilfsmittel für 
Kleingärten konzipiert. Sie enthält eine sinnvolle Auswahl 
von Produkten, welche im Hobbybereich leicht erhältlich 
sind und in angepassten Mengen verkauft werden.  
Die aufgeführten Produkte genügen in der Regel für die 
Bewirtschaftung von Kleingärten. In Spezial fällen kann  
es allerdings vorkommen, dass die aufgeführten Mittel 
nicht genügen. In solchen Fällen dürfen auch andere 
Produkte verwendet werden, welche im Biolandbau zu- 
lässig sind. (Siehe www.betriebsmittelliste.ch)

Neben der vorliegenden Kurzversion existiert auch eine 
ausführliche Version der «Positivliste – Betriebsmittelliste 
für biologische Kleingärten» mit wichtigen Infor mationen 
zu den einzelnen Produkten, dem Wirkungs spektrum  
und Be zugsadressen. Diese ausführliche Liste ist aus- 
schlies slich als PDF-Doku ment im Internet ver fügbar. 
Siehe www.betriebsmittelliste.ch oder  
www.stadt-zuerich.ch/kleingaerten  Biologisch Gärtnern

Cocoon Recycling, 90 gr, 6000 Expl., Mai 2019

A4, Seite 1 von 4

A B

First city expansion - When Zurich became a big city

City extension, 1934

the living room

We want to be free.

The souvenir involves the displacement of attention into the past.

Pflanzet Blumen!

How can we improve our living conditions?

‘The Rookery of St Giles, London' (1850), 
from 'Old and New London Illustrated Vol. IV,' 
by Edward Walford, 1878.
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What have you been doing all this time?

fake

man-made landscape

Parodie auf The New York Times, „All the News we hope to print“, 11/2008

(David 
Metz, 2008)

DAS MATERIAL DIENT ALLEIN INTERNEN VERWENDUNG FÜR LEHRZWECKE DURCH DIE TU MÜNCHEN 
UND KANN ÜBER DIE AUTOREN ZU DOKUMENTATIONS- UND LERNZWECKEN BEZOGEN WERDEN. 

JEDE (AUCH AUSZUGSWEISE) VERÖFFENTLICHUNG, VERVIELFÄLTIGUNG, HOSTING, WEITERGABE SOWIE 
ARTFREMDE VERWENDUNG SIND UNTERSAGT (GEMÄSS §60A URHG). BEI FRAGEN BITTE WENDEN AN: BOUCSEIN@TUM.DE

DAS MATERIAL DIENT ALLEIN INTERNEN VERWENDUNG FÜR LEHRZWECKE DURCH DIE TU MÜNCHEN 
UND KANN ÜBER DIE AUTOREN ZU DOKUMENTATIONS- UND LERNZWECKEN BEZOGEN WERDEN. 

JEDE (AUCH AUSZUGSWEISE) VERÖFFENTLICHUNG, VERVIELFÄLTIGUNG, HOSTING, WEITERGABE SOWIE 
ARTFREMDE VERWENDUNG SIND UNTERSAGT (GEMÄSS §60A URHG). BEI FRAGEN BITTE WENDEN AN: BOUCSEIN@TUM.DE

how should we approach the relationship between development and open space in 
cities? What is the added value of open space?

Pflanzet Bäume!

The garden of Eden - the fusion of man and nature in paradise

The allotment garden as a response to a better and healthier life for the poor? 
Gustave Doré, Over London - By Rail (1872)

Gustave Doré, Over London – By Rail, in London: A Pilgrimage, 1872

Memories from paradise!

How safe are the allotment gardens? 

Narrow and dirty backyards in Zurich - the urge for fresh air and nature

Backyard in Industriequartier, 1915    Hof in Stauffacher, photo 1947

Backyard in Industriequartier, 1915    Hof in Stauffacher, photo 1947
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FAMILIENGARTENVEREIN  ALTSTETTEN-ALBISRIEDEN 

Postfach 1087, 8048 Zürich 

mail@fgvaa.ch, www.fgvaa.ch 

 

Grün Stadt Zürich erhält ebenfalls eine Einladung zur GV mit allen Beilagen, die auch die Mitglieder 
erhalten. 

Artikel 15  Aufgaben der GV 

Der ordentlichen GV stehen folgende Kompetenzen zu: 

- Genehmigung des Protokolls der letzten Generalversammlung 
- Wahl der Präsidentin oder des Präsidenten sowie der übrigen Mitglieder des Vorstandes 
- Wahl der Revisionsstelle 
- Abnahme des Jahresberichtes des Präsidenten oder der Präsidentin  
- Abnahme der Jahresrechnung und des Berichtes der Revisionsstelle 
- Festsetzung des Mitgliederbeitrages. 
- Statutenänderungen 
- Ernennung von Ehrenmitgliedern 
- Beschlussfassung über die Auflösung, Teilung oder Fusion des Vereins 
- Beschlussfassung über die Verwendung des Liquidationserlöses im Falle der Auflösung des 

Vereins. 
 

Artikel 16 Beschlussfassung der GV 

Jede ordnungsgemäss einberufene GV ist beschlussfähig. Sie wird vom Präsidenten oder der Prä-
sidentin geleitet, im Verhinderungsfalle von der Stellvertretung. Über alle Verhandlungen ist zumin-
dest ein Beschlussprotokoll zu führen. 

Jedes Aktivmitglied verfügt über eine Stimme. Es kann sich durch ein engeres Familienmitglied oder 
ein anderes Aktivmitglied vertreten lassen. Ein Aktivmitglied kann höchstens zwei Stimmen abge-
ben bzw. eine Vertretung übernehmen. 

Die Beschlussfassung erfolgt mit einfachem Mehr der abgegebenen Stimmen, bei Wahlen gilt zu-
erst das absolute, dann das relative Mehr der Anwesenden. 

Bei Stimmengleichheit entscheidet die oder der Vorsitzende. 

Abstimmungen und Wahlen erfolgen in der Regel offen. 

Auf Beschluss des Vorstandes oder wenn die Mehrheit der Anwesenden es verlangen, sind sie ge-
heim durchzuführen. 

 

B.  Der Vorstand 

Artikel 17  Funktion / Wahl 

Der Vorstand ist das ausführende Organ des Vereins.  

Neue Vorstandsmitglieder werden von der Generalversammlung in ein bestimmtes Amt gewählt. 
Bei der Wiederwahl wird der Präsident / die Präsidentin einzeln gewählt, die anderen Vorstandsmit-
glieder können in Globo bestätigt werden.  

Der Vorstand wird auf zwei Jahre gewählt. Wiederwahl ist möglich. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

SELF-DETERMINATION

Binz squat, 2006-2013

free time

Was it worth it?

On the road with the seasonal, regional and organic vegetable subscription

For a sustainable agriculture

Can green rooftops replace the value of owning an allotment garden?
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FAMILIENGARTENVEREIN  ALTSTETTEN-ALBISRIEDEN 

Postfach 1087, 8048 Zürich 

mail@fgvaa.ch, www.fgvaa.ch 

 

IV.  Finanzen 

Artikel 9  Einnahmen 

Zur Verfolgung des Vereinszweckes verfügt der Verein über: 
- die Mitgliederbeiträge, die Pachtzinsen und weitere von den zuständigen Organen festgelegte 

Beiträge oder im Pachtvertrag festgesetzte Abgaben  
- weitere Einnahmen wie Überschüsse aus Dienstleistungen des Vereins auf dem Areal 
- Beiträge der öffentlichen Hand 
- Gönnerbeiträge 

 
Der Verein hat für Unterhalt und Sanierungen angemessene Reserven zu bilden; die Reservebil-
dung für Rückbauten regelt sich nach dem Pachtvertrag mit der Stadt Zürich. 

Artikel 10  Entschädigungen / Finanzreglement 

Die Vorstandsmitglieder sowie die Funktionärinnen und Funktionäre sind ehrenamtlich tätig. Für 
spezielle Aufgaben können sie entschädigt werden. Der Vorstand regelt die Entschädigungen und 
die Finanzkompetenzen. 

Artikel 11  Rechnungsjahr 

Das Rechnungsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

V. Organisation 

Artikel 12 Organe 

Die Organe des Vereins sind 
- die Generalversammlung 
- der Vorstand 
- die Revisionsstelle 

 
A.  Die Generalversammlung 

Artikel 13  Funktion und Zusammensetzung 

Die GV ist das oberste Organ des Vereins.  

Die ordentliche GV findet jährlich in den ersten vier Monaten des Jahres statt.  

Sie setzt sich aus den Aktivmitgliedern zusammen.  

Artikel 14  Ordentliche und ausserordentliche GV / Einladung  

Zur GV werden die Mitglieder sechs Wochen im Voraus schriftlich und unter Beilage einer Traktan-
denliste eingeladen. Anträge der Mitglieder zu den Traktanden, welche dem allgemeinen Vereinsin-
teresse dienen, sind dem Vorstand spätestens vier Wochen vor der GV einzureichen.  

Ausserordentliche Generalversammlungen können vom Vorstand einberufen oder von einem Fünf-
tel der Mitglieder unter Angabe der Traktanden schriftlich verlangt werden. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

First city expansion - When Zurich became a big city

City extension, 1934

What have you been doing all this time?

free time

Where do my products come from and how are they produced? 
(Michael Wolf, The real toy Story)

Eidgenössisches Departement für 
Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK 

Bundesamt für Umwelt BAFU 

Nationale Grundwasserbeobachtung NAQUA 
Bundesamt für Umwelt BAFU 

Pflanzenschutzmittel (PSM) -Wirkstoffe und -Metaboliten im Grundwasser 

Zeitraum 2007 - 2017 
Messstellen Modul SPEZ und TREND 
Bemerkungen Maximalwert pro Messstelle 

PSM-Wirkstoff PSM-Metabolit Einstufung Messstellen [Anzahl] 
Zulassungs-
verfahren* Konzentration >0.1 µg/l 

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2007-2017 
2,4-D - - - - 1 - - - - - - 1 
Atrazin 14 6 7 7 6 6 4 3 2 2 1 15 
(Atrazin) Desethyl-atrazin rel. 18 13 13 12 13 13 9 5 6 2 2 22 
(Atrazin) Desethyl-desisopropyl-atrazin n. b. - - - - - - - / / / 2 2 
(Atrazin) Desisopropyl-atrazin rel. - - 2 - - - - - - - - 2 
Bentazon - - 2 3 - - 1 4 6 3 2 11 
(Chloridazon) Desphenyl-chloridazon n. rel. 2 2 - 89 80 83 83 84 87 82 77 99 
(Chloridazon) Methyl-desphenyl-chloridazon n. rel. - - - 24 27 24 27 24 26 26 19 35 
(Chlorthalonil) Chlorthalonil-sulfonsäure (R417888) rel. / / / / / / / / / / 11 11 
(Chlorthalonil) Chlorthalonil R471811 n. rel. / / / / / / / / / / 20 20 
(Chlorthalonil) Chlorthalonil SYN 507900 rel. / / / / / / / / / / 1 1 
Chlortoluron - - - - - - 1 - - - 2 2 
DEET - - - - - - - - 1 1 - 1 
(Dichlobenil, Fluopicolid) 2,6-Dichlorbenzamid n. rel. 13 13 15 8 13 8 7 10 7 4 3 25 
(Dichlofluanid, Tolyfluanid) N,N-Dimethylsulfamid (DMS) n. rel. - - / 8 6 2 7 5 4 3 5 9 
(Dimethachlor) Dimethachlor-ESA (CGA 354742) n. rel. - - / - - - 1 1 - 1 1 4 
(Dimethachlor) Dimethachlor-OXA (CGA 50266) n. rel. - - / 1 - - - 1 - - - 2 
Ethofumesat - - 1 - - - - - - - - 1 
(Fludioxonil) Fludioxonil CGA 192155 n. b. / / / / / / / / / / 1 1 
Glyphosat 1 - / - - / / / / 2 - 3 
(Glyphosat) AMPA n. b. 1 - / - 1 / / / / - 1 3 
Isoproturon - - 1 1 - - - - - - 1 3 
MCPA - - - - - - 1 - - - - 1 
Mecoprop - - - - - - 2 1 - 1 - 2 
Metaldehyd / / - - - 1 - - / / / 1 
Metamitron - - 1 - - 1 - - - 1 - 2 
Metazachlor - - - - - 1 1 1 - - - 1 
(Metazachlor) Metazachlor-ESA (BH 479-08) n. rel. - - 1 1 1 2 3 1 2 1 - 6 
(Metazachlor) Metazachlor-OXA (BH 479-04) n. rel. - - - - - - - 1 - - 1 2 
Metolachlor 4 3 4 2 3 2 2 2 2 2 3 9 
(Metolachlor) Metolachlor CGA 368208 n. b. / / / / / / / / / / 2 2 
(Metolachlor) Metolachlor NOA 413173 n. b. / / / / / / / / / / 4 4 
(Metolachlor) Metolachlor-ESA (CGA 354743) n. rel. 15 15 14 18 21 28 36 29 33 36 33 59 
(Metolachlor) Metolachlor-OXA (CGA 51202) n. rel. 2 3 2 3 4 4 4 2 3 3 3 10 
Propachlor Propachlor-ESA rel. - - - - - 1 - - - - - 1 
Propazin - - - 1 - - - - - - - 1 
(Terbuthylazin) Terbuthylazin LM6 n. b. / / / / / / / / / / 1 1 
Numerische Anforderung GSchV (PSM-Wirkstoffe): 0.1 µg/l 

(…)   Ausgangssubstanz des jeweiligen PSM-Metaboliten
*  BLW/ BLV. Relevanz von Pflanzenschutzmittel-Metaboliten im Grund- und Trinkwasser. Stand 06.08.19 
n. b.  im Zulassungsverfahren nicht beurteilt 
rel.   im Zulassungsverfahren als relevant eingestuft 
n. rel.  im Zulassungsverfahren als nicht relevant eingestuft 

At what price?

surveillance-garden
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III.   Mitgliedschaft  

Artikel 5  Aktivmitglieder 

Aktivmitglieder sind die Pächter und Pächterinnen während der Pachtdauer. Dies ist im Pachtver-
trag festzuhalten. 

Mit dem Abschluss des Pachtvertrages erhalten die Aktivmitglieder die Vereinsstatuten und alle sie 
betreffenden ausserstatutarischen Bestimmungen. Sie haben den Empfang dieser Unterlagen zu 
bestätigen und schriftlich zu erklären, dass sie deren Verbindlichkeit für sich anerkennen. 

Die Aktivmitglieder sind verpflichtet: 
- die Bestrebungen des Vereins zu unterstützen und sich an Pachtvertrag, Statuten, Reglemente 

und Vereinsbeschlüsse zu halten 
- ihren Garten in Ordnung zu halten, ihn in gegenseitiger Rücksichtnahme naturnah und umwelt-

gerecht zu pflegen sowie Boden- und Luftbelastungen zu vermeiden 
- die Haftung für die gepachtete Gartenparzelle zu übernehmen und sich dafür entsprechend zu 

versichern (Haftpflicht- und ev. Hausratversicherung) 
- Mitgliederbeitrag und Pachtzins sowie weitere vom Verein beschlossene Beiträge pünktlich zu 

entrichten. 
Die Mitglieder haften bis zur Beendigung der Mitgliedschaft für ihren Beitrag. 

Für Verbindlichkeiten des Vereins haftet ausschliesslich das Vereinsvermögen. 

Artikel 6  Passivmitglieder  

Der Vorstand kann ehemalige Aktivmitglieder sowie weitere Personen oder Personenverbände, 
welche bisher das Familiengartenwesen aktiv unterstützten, als Passivmitglieder aufnehmen. Pas-
sivmitglieder haben kein Stimm- und Wahlrecht.  

Artikel 7  Ehrenmitglieder 

Zu Ehrenmitgliedern können auf Vorschlag des Vorstandes durch die Generalversammlung ver-
diente Persönlichkeiten ernannt werden. Sie sind Aktivmitgliedern gleichgestellt und haben somit 
Stimm- und Wahlrecht. 

Artikel 8  Beendigung der Mitgliedschaft 

Die Aktivmitgliedschaft erlischt mit der Beendigung des Pachtverhältnisses zwischen dem Aktivmit-
glied und dem Verein. Die Passivmitgliedschaft wird automatisch beendet bei Nichtbezahlung des 
Mitgliederbeitrags.  

Über die Aufnahme und den Ausschluss von Passiv- und Aktivmitgliedern und somit auch über den 
Abschluss und die Kündigung eines Pachtvertrages entscheidet der Vorstand. Ein Ausschluss kann 
jederzeit erfolgen, muss jedoch schriftlich begründet werden. 

Nach Beendigung der Mitgliedschaft besteht kein Anspruch auf das Vereinsvermögen. 

 

 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
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Statuten Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden  (FGVAA) 

I.  Name und Sitz 

Artikel 1  Name und Sitz 

Unter dem Namen Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden besteht ein gemeinnütziger Verein im 
Sinne der Artikel 60 ff des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB) mit Sitz in Zürich. 

Er ist politisch und konfessionell neutral. 

Er kann Vereinen oder Organisationen, wie etwa dem Schweizer Familiengärtner-Verband (SFGV) 
und dem Verbund Lebensraum Zürich (VLZ), oder solchen, die seiner Verankerung im Quartier die-
nen, beitreten. 

II.  Zweck und Aufgaben 

Artikel 2  Zweck 

Der Verein pflegt und fördert das Familiengartenwesen und leistet dadurch einen wertvollen Beitrag 
für die Erhaltung von besonderen Erholungsgebieten im Einklang mit den diesbezüglichen Bestre-
bungen der öffentlichen Hand, insbesondere der Stadt Zürich.   

Im Weiteren fördert er die Integration unter den Mitgliedern (Jung und Alt, Einheimische und Aus-
länder), vorab durch gesellige Anlässe, sowie die guten Beziehungen zur Umgebung. 

Der Verein verfolgt weder kommerzielle Zwecke noch erstrebt er einen Gewinn. 

Artikel 3  Aufgaben 

Zur Verfolgung dieser Zwecke nimmt er im Einklang mit den geltenden einschlägigen Bestimmun-
gen und Regelungen der öffentlichen Hand, insbesondere von Grün Stadt Zürich (GSZ), in erster 
Linie folgende Aufgaben wahr: 
- er pachtet von der Stadt Zürich und anderen Eigentümern geeignetes Kulturland, das er seinen 

Mitgliedern in Form von Familiengärten weiterverpachtet, wobei pro Person bzw. Familie nur ei-
ne Parzelle gepachtet werden kann    

- er sorgt für die Pflege der Gartenareale nach umweltfreundlichen Grundsätzen und in Beachtung 
naturnaher Anbaumethoden und sorgt für die dazu erforderliche Infrastruktur 

- er kann den Pächterinnen und Pächtern weitere Dienstleistungen anbieten wie den kostengüns-
tigen gemeinsamen Einkauf von Produkten  

- er veranstaltet oder fördert Anlässe in den Arealen und der Umgebung zur Förderung des guten 
Einvernehmens unter den Mitgliedern und mit der Nachbarschaft (z.B. Blumentage für Alters-
heime, Beteiligung an Quartieranlässen, Gartenbegehungen). 

Artikel 4  Aufteilung oder Fusion 

Falls aufgrund von Veränderungen im Bestand oder in der Grösse der Areale oder der Mitglieder-
zahlen die Aufgaben nicht oder nicht mehr gehörig wahrgenommen werden können, kann sich der 
Verein im Einvernehmen mit GSZ mit einem anderen Gartenverein zusammenlegen oder sich auf-
spalten. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

Gemüse
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Amaranth, Inkaweizen

Andenbeere

Auberginen / Eierfrucht

Bergaubergine, Tomatillo

Bohnen, Buschbohnen

Bohnen, Stangenbohnen

Bohnen, Sojabohnen

Erbsen, Kefen

Fenchel, Knollenfenchel

Gurken

Blumenkohl

Broccoli

Federkohl, Grünkohl, 
Palmkohl

Karotten, Möhren

Kohlrabi

Weisskabis, Weisskohl

Blattsenf, verschiedene

Räben, Herbstrüben

Kürbis

Zucchetti, Zucchini

Lauch, Porree

Zuckermais

Schnittmangold

Stielmangold, Krautstiel

Nüsslisalat, Feldsalat

Okra / lady’s finger

Peperoni / Peperoncini

Pastinaken

Radies

Tomatensetzlinge selbstgemacht!

1.  Besorgen Sie sich eine Anzuchtsplatte und einen Sack Bio-Anzuchtserde. Füllen Sie die 

Vertiefungen mit Erde, und drücken Sie sie leicht an. Mit handwarmen Wasser angiessen und 

anschliessend ein Same pro Vertiefung stecken und leicht andrücken. Mit ein wenig Erde 

bedecken und mit einer datierten Etikette versehen. Eine feuchte Zeitung über die Saat 

legen um sie vor dem Austrocknen zu schützen.

2.  Die Anzuchtsplatte in die Nähe eines Radiators stellen. Sobald die Samen keimen (täglich 

kontrollieren) die Zeitung entfernen und die Platte ans Licht stellen, jedoch nicht ins 

direkte Sonnenlicht, da die Keimlinge sonst verbrennen. 

3.  Nach 4–5 Wochen sind die Pflänzchen gut durchwurzelt und können in einen grösseren Topf 

verpflanzt werden.

4.  Anfang Mai die Jungpflanzen ins TOMATENHAUS oder in einen sehr grossen Topf für den 

Balkon verpflanzen. Tomaten möglichst tief setzen, dann regelmässig feucht halten und 

eine Mulchdecke aus Stroh geben, damit die Erde weniger austrocknet. Pflanzen bei Bedarf 

aufbinden und Seitentriebe ausbrechen.

www.Zollinger.Bio

  Säen     Pflanzen     Ernten

Aussaatkalender / Calendrier de semis

Über 400 Sorten und Arten aus unabhängiger Zucht.  
Vom Schweizer Familienbetrieb.

Une sélection de plus de 400 variétés pour votre potager.  
Produit en Suisse par notre entreprise familiale.

Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Randen, Rote Rüben

Eissalat, Eisbergsalat

Kopfsalat

Eichblattsalat, Lattughino

Winterlattughino

Schnittsalat, Pflücksalat

Spinat / Diverse

Tomaten

Winterportulak, Postelein

Wurzelpetersilie

Cicorino Rosso

Schnittzichorien

Zwiebeln

Schaftzwiebeln

Kräuter
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Barbarakraut

Basilikum

Bohnenkraut

Borretsch, Gurkenkraut

Dill

Gewürzfenchel

Hirschhornwegerich

Johanniskraut

Kamille

Kerbel

Koriander

Lavendel

Oregano / Majoran

Petersilie

Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Rucola, Salatrauke

Salbei, Salvia

Schabzigerklee

Shiso / Perilla

Senf

Tabak

Tagetes, Gewürztagetes

Thymian

Blumen
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Kapuzinerkresse

Sonnenblume

Ringelblume

Lein, Flachs

Kornblume

Cosmea

Zinnie

Mohn, Klatschmohn

Edelwicke

Ipomea, Prunkwinde

Löwenmäulchen

Goldmohn

Marokk. Leinkraut

Bischofskraut

Sommeraster

Agastache

Gründüngung
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Sabbatjahr

Sommerpause

Landsberger Gemenge

Winterpause
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verpflanzt werden.

4.  Anfang Mai die Jungpflanzen ins TOMATENHAUS oder in einen sehr grossen Topf für den 

Balkon verpflanzen. Tomaten möglichst tief setzen, dann regelmässig feucht halten und 

eine Mulchdecke aus Stroh geben, damit die Erde weniger austrocknet. Pflanzen bei Bedarf 

aufbinden und Seitentriebe ausbrechen.

www.Zollinger.Bio

  Säen     Pflanzen     Ernten

Aussaatkalender / Calendrier de semis

Über 400 Sorten und Arten aus unabhängiger Zucht.  
Vom Schweizer Familienbetrieb.

Une sélection de plus de 400 variétés pour votre potager.  
Produit en Suisse par notre entreprise familiale.
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What have I been doing all this time?

Theater of Dreams

April Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Auf vorherrschend sonnige Tage folgen solche mit Regen und veränderlichem Wetter. 

Gegen das Ende des Monats zeigt sich ziemlich warme und schöne Witterung.

1. 

2. bis 12.

14. bis 27.

29. bis 30.

2. bis 12.

3. und 4., 30.

7.

7. und 8.

9. und 10.

9. bis 22.

14. bis 27.

18. und 19.

23. und 24.

30. 

1., 13., 27., 28.

Obsigend – aufsteigender Mond 

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Im Nidsigend Blatt-, Blüten-, Wurzel- und Fruchtgemüse an den ihnen 
entsprechenden Tagen säen, pikieren oder pfl anzen.

Löwen-Tage im Nidsigend: Wiese ansäen, Fruchtgemüse wie Tomaten, 
Mais, Gurken, Zucchetti ansäen oder auspfl anzen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Waage-Tage im Nidsigend: Nach dem Rasenmähen wächst das Gras 
weniger schnell.

Skorpion-Tage im abnehmenden Mond und nidsigend:  Blumen, Heil-
kräuter, Kopfsalat und Kohlgewächse säen,  pikieren, pfl egen.

Abnehmender Mond zum Zurückschneiden aller Pfl anzen sowie für 
das Ansetzen des Komposts günstig.

Obsigend eignet sich für die Fassung von Quellen; für die Veredlung 
von Obstbäumen sind Fruchttage (20. 9 h bis 22. 22 h) vorzuziehen.

Blatttage im Obsigend: Brennnessel, Kresse und Löwenzahn ernten.

Stier-Tage im Obsigend: Erdschädlinge wie Erdraupen,  Werren etc. 
bekämpfen.

Beliebter Tag für das Stecken von Bohnen und Erbsen (Maiabend).

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020 

 IV. April Himmels-Erscheinung
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• 23 h w
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• 22 h •  
•

• 23 h •
•
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w

w 10 h •
•  

• 21 h • 
•  
•

• 18 h •
•

• 22 h w

w

w

w 9 h •
•  

•
• 3 h •

Anbruch des Tages um 4.57 Abschied um 21.47 Alter April 14.

 1 Hugo
 2  Abund
 3  Ignaz
 4  Ambrosi
 5  Palmtag
 6  Demetri
 7  Zölestin
 8  Maria
 9  Gründonnerstag 
10  Karfreitag
11  Philipp 
12  Ostertag
13 Ostermontag
 
14  Tiburtius 
15  Raphael
16  Daniel
17  Rudolf
18  Christoph
19  Quasimodo
20  Hermann
21  Wolf
22  Kajus
23  Georg 
24  Albrecht
25  Marx 
26  Misericordia
27  Anastasius
28  Vital
29  Peter
30  Walburga

☽ 12.21, ☾

☾erdnah
○ 4.35

☋, ☾

☾ 0.56

 
☉ in ♉
☾erdfern

● 4.26

♁☌☉
☊
☾, ♀ im gr. Glanz

☽ 22.38

♋
♋ 20 h ♌

♌
♌ 23 h ♍

♍
♍ 23 h ♎

♎
♎ 22 h ♋

♋
♋ 23 h ♐

♐
♐

♐ 2 h ♑

♑
♑ 10 h ♒

♒
♒ 21 h ♓

♓
♓

♓ 9 h ♈
♈

♈ 22 h ♉
♉
♉

♉ 9 h ♊
♊

♊ 19 h ♋
♋
♋

♋ 3 h ♌

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

IV

At what price?

Dezember Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung 
Auf Tage mit milder Witterung, jedoch wenig Sonnenschein, folgen neblige. 

Es zeigt sich trü bes, regnerisches Wetter; zuweilen kalte Tage.

1. bis 2.

4. bis 14.

16. bis 29.

31.

4.

4. 14 h bis
6. 21 h, 13.

9. und 10.,
17. 7 h bis
19. 14 h

1., 3., 14., 15.,
28., 30.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Am Barbaratag Zweige von Obstbäumen und blühenden Sträuchern 
schneiden, die an Weihnachten in der Wohnung blühen werden.

Fruchttage im Nidsigend: Nutzholz schlagen und Obstbäume schneiden.

Blütentage vor Weihnachten: Christbäume ernten.

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020

 XII. Dezember Himmels-Erscheinung

• 5 h •

• 14 h •
•

• 21 h w 

 w

w

w 1 h •
•

• 3 h • 

•
• 4 h • 

w 
w 7 h •

•
• 14 h • 

• 
• 24 h •

•
•

• 12 h w

w

w

w 1 h • 

• 11 h •

• 20 h •

Anbruch des Tages um 6.23 Abschied um 18.11  Alter Christmonat 14.

 1  Otwin
 2  Fronfasten
 3  Luzi
 4  Barbara
 5  Abigail
 6  2. Advent
 7  Enoch, Agnes
 8  Mariä Empfängnis
 9  Willibald
10  Walter
11  Waldemar
12  Ottilia 
13  3. Advent
 
14  Niklas
15  Abraham
16  Adelheid
17  Notker
18  Wunibald
19  Nemesi
20  4. Advent
21  Thomas
22  Florian
23  Dagobert
24  Adam, Eva
25  Christtag
26  Stephan
27  S. n. Weihnachten
28  Kindleintag
29  Jonathan
30  David
31  Silvester

☋

☾

☾1.37

☾erdnah

● 17.17, ☋
☾

☉ in ♑, ♃☌♄
☽ 0.41

☾erdfern

☊

○ 4.28, ☾

♊
♊ 5 h ♋

♋
♋ 14 h ♌

♌
♌ 21 h ♍

♍
♍

♍ 1 h ♎
♎

♎ 3 h ♏
♏

♏ 4 h ♐ 

♐
♐ 5 h ♑

♑
♑ 7 h ♒

♒
♒ 14 h ♓

♓
♓ 24 h ♈

♈
♈

♈ 12 h ♉
♉
♉

♉ 1 h ♊
♊

♊ 11 h ♋
♋

♋ 20 h ♌

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
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Vorstandsmitglieder haben an der GV Stimm- und Wahlrecht. 

Kann ein Vorstandsmitglied sein Amt nicht mehr ausüben, so überträgt der Vorstand einem anderen 
Vorstandsmitglied dessen bisherige Aufgaben interimsmässig bis zur nächsten Generalversamm-
lung.  

Artikel 18  Aufgaben des Vorstandes 

Der Vorstand regelt die laufenden Geschäfte, die nicht durch Gesetz oder Statuten anderen Orga-
nen vorbehalten sind. 

Er erlässt das Finanzreglement (vgl. Art. 10), das Arealreglement sowie allfällige weitere notwendi-
ge Vorschriften. 

Er vertritt den Verein nach Aussen. 

Er bestellt die Delegierten für den Schweizer Familiengärtner-Verband (SFGV) sowie allfälliger 
Drittorganisationen. 

Im Weiteren werden die Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortungen der Vorstandsmitglieder 
durch ein Geschäftsreglement bestimmt, dass der Vorstand zu erlassen hat. 

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. 

Beschlüsse auf dem Zirkularweg sind zulässig. 

Es gilt das einfache Stimmenmehr, bei Stimmengleichheit entscheidet die Präsidentin oder der Prä-
sident. 

Artikel 19 Zeichnungsberechtigung 

Der Vorstand regelt die Zeichnungsberechtigung im zu erlassenden Geschäftsreglement (siehe 
Artikel 18). 

 

C.  Die Revisionsstelle 

 

Artikel 20  Rechnungsprüfung 

Der Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden ist nicht revisionspflichtig. Die ordentliche General-
versammlung wählt für die Amtsdauer von zwei Jahren zwei Rechnungsprüfer bzw. Prüferinnen. 
Wiederwahl ist möglich. Ihnen obliegt die Prüfung der Jahresrechnung sowie Berichterstattung und 
Antragstellung an den Verein. 

Stellt sich niemand aus dem Verein für diese Aufgabe zur Verfügung, kann der Vorstand die Rech-
nungsprüfung einer externen Stelle übertragen. 

 

 

  
 

Seite 1 von 6 
 

FAMILIENGARTENVEREIN  ALTSTETTEN-ALBISRIEDEN 

Postfach 1087, 8048 Zürich 

mail@fgvaa.ch, www.fgvaa.ch 

 

Statuten Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden  (FGVAA) 

I.  Name und Sitz 

Artikel 1  Name und Sitz 

Unter dem Namen Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden besteht ein gemeinnütziger Verein im 
Sinne der Artikel 60 ff des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB) mit Sitz in Zürich. 

Er ist politisch und konfessionell neutral. 

Er kann Vereinen oder Organisationen, wie etwa dem Schweizer Familiengärtner-Verband (SFGV) 
und dem Verbund Lebensraum Zürich (VLZ), oder solchen, die seiner Verankerung im Quartier die-
nen, beitreten. 

II.  Zweck und Aufgaben 

Artikel 2  Zweck 

Der Verein pflegt und fördert das Familiengartenwesen und leistet dadurch einen wertvollen Beitrag 
für die Erhaltung von besonderen Erholungsgebieten im Einklang mit den diesbezüglichen Bestre-
bungen der öffentlichen Hand, insbesondere der Stadt Zürich.   

Im Weiteren fördert er die Integration unter den Mitgliedern (Jung und Alt, Einheimische und Aus-
länder), vorab durch gesellige Anlässe, sowie die guten Beziehungen zur Umgebung. 

Der Verein verfolgt weder kommerzielle Zwecke noch erstrebt er einen Gewinn. 

Artikel 3  Aufgaben 

Zur Verfolgung dieser Zwecke nimmt er im Einklang mit den geltenden einschlägigen Bestimmun-
gen und Regelungen der öffentlichen Hand, insbesondere von Grün Stadt Zürich (GSZ), in erster 
Linie folgende Aufgaben wahr: 
- er pachtet von der Stadt Zürich und anderen Eigentümern geeignetes Kulturland, das er seinen 

Mitgliedern in Form von Familiengärten weiterverpachtet, wobei pro Person bzw. Familie nur ei-
ne Parzelle gepachtet werden kann    

- er sorgt für die Pflege der Gartenareale nach umweltfreundlichen Grundsätzen und in Beachtung 
naturnaher Anbaumethoden und sorgt für die dazu erforderliche Infrastruktur 

- er kann den Pächterinnen und Pächtern weitere Dienstleistungen anbieten wie den kostengüns-
tigen gemeinsamen Einkauf von Produkten  

- er veranstaltet oder fördert Anlässe in den Arealen und der Umgebung zur Förderung des guten 
Einvernehmens unter den Mitgliedern und mit der Nachbarschaft (z.B. Blumentage für Alters-
heime, Beteiligung an Quartieranlässen, Gartenbegehungen). 

Artikel 4  Aufteilung oder Fusion 

Falls aufgrund von Veränderungen im Bestand oder in der Grösse der Areale oder der Mitglieder-
zahlen die Aufgaben nicht oder nicht mehr gehörig wahrgenommen werden können, kann sich der 
Verein im Einvernehmen mit GSZ mit einem anderen Gartenverein zusammenlegen oder sich auf-
spalten. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

What does the noise of the highway do to your well-being?

Does the smell of the the smell of the sewage plant disturbs you?

März Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Vorherrschend Tage mit Sonnenschein. Dann kommen Tage mit Schneefall 

oder Regen. Gegen Ende zeigt sich trü bes und raues Wetter.

1. bis 4.

6. bis 16.

18. bis 31.

1. bis 9.,
25. bis 31.

2. und 3.,
29. und 30.

6. bis 16.

6. bis 10 h,
12. ab 10 h bis
14. 12 h

6. 10 h bis
8. 12 h,
14. 12 h bis
16. 17 h

8. 12 h bis
10. 11 h,
16. ab 17 h

Ab 9.

10.

10. 11 h bis
12. 10 h

4., 5., 17., 31.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Im zunehmenden Mond Kompost umsetzen und Schnecken bekämpfen.

Zwillingstage: günstig für das Umtopfen von Zimmer-,  Garten- und 
Balkonpfl anzen.

Nidsigend: die letzten günstigen Tage für den Rebenschnitt.

Blatttage im Nidsigend: Heilkräuter und Blattgemüse wie  Salat, Kräuter, 
Spinat, Kohl, Lauch, Krautstiele, Knollenfenchel etc. säen, pikieren, 
pfl egen.

Fruchttage im Nidsigend: Bohnen, Chefen und Erbsen  stecken. Obst-
bäume schneiden, sofern sie noch nicht austreiben, sowie Stecklinge 
von Johannis- und Stachelbeersträuchern vermehren.

Wurzeltage im Nidsigend: Zwiebeln, Rüben, Schwarzwurzeln, Radies-
chen, Kartoffeln etc. säen bzw. stecken.

Vollmond sowie die folgenden Tage des abnehmenden  Mondes sind 
günstig zum Düngen und für das Schneiden aller Pfl anzenarten.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Rasen mähen im Nidsigend an Waage-Tagen, da das Gras dann weniger 
schnell nachwächst.

Kritische Tage

2020

 III. März Himmels-Erscheinung

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag

w 20 h •
•
•

• 10 h •
•

• 12 h w

w

w 11 h •
•

• 10 h •
•

• 12 h •
•

• 17 h w

w  
w 2 h •

•
• 14 h •

•
•

• 2 h •
•

• 15 h w

w

w

w 4 h •
•

Anbruch des Tages um 5.07 Abschied um 19.55 Alter März 14.

 1 Invocavit
 2 Hartwin
 3 Kunigunda
 4 Fronfasten
 5 Eusebius
 6 Fridolin
 7 Perpetua
 8 Reminiscere
 9 Franziska
10 Alexander
11 Küngold
12 Gregor
13 Ernst

14 Zacharias
15 Oculi
16 Heribert
17 Gertrud
18 Mittfasten
19 Joseph
20 Emanuel
21 Benedikt
22 Laetare
23 Otto, Fidel
24 Hermo
25 Mariä Verk.
26 Desideri
27 Ruprecht
28 Priskus
29 Judica
30 Quirin
31 Nelly, Balbina 

☽ 20.58

☊
☾

♆☌☉
○ 18.48
☾erdnah
 

☾ 10.34
☋, ☾

☉ in ♈, ♂☌♃

● 10.28, ☾erdfern,
    [♀ Abendstern

☊

♉ 20 h ♊
♊
♊

♊ 5 h ♋
♋

♋ 10 h ♌
♌

♌ 12 h ♍
♍

♍ 11 h ♎
♎

♎ 10 h ♋
♋

♋ 12 h ♐
♐

♐ 17 h ♑
♑
♑

♑ 2 h ♒
♒

♒ 14 h ♓
♓
♓

♓ 2 h ♈
♈

♈ 15 h ♉
♉
♉

♉ 4 h ♊
♊

♊ 14 h ♋

III

Mai Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Der Monat fängt mit kü hler Witterung an. Es folgen Tage mit sonnigem Wetter.

Dann kommen Regentage, sodann endet der Monat mit schönem Frü hlingswetter.

1. bis 10.

12. bis 24.

26. bis 31.

1., 27. 9 h bis
29. 14 h

1. bis 10.,
26. bis 31.

2. 8 h bis 4. 9 h,
29. 14 h bis
31. 17 h

4. 9 h bis 6. 9 h

6.

7. bis 21.

6. 9 h bis 8. 9 h,
26. bis 27. 9 h

Ab 16.

22. ab 19.39 h

10., 11., 24., 25.

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Fruchttage im Nidsigend: Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbis, Auber-
ginen etc. pfl anzen sowie Bohnen und Erbsen stecken.

Nidsigend: generell gute Pfl anztage für alle Gemüsesetzlinge an den 
ihnen entsprechenden Tagen. Geeignet für Heckenschnitt.

Wurzeltage im Nidsigend: Wurzelgemüse säen, pikieren und pfl anzen. 
Diese Jungfrau-Tage gelten auch als besonders günstig für Bohnen, 
Zwiebeln, Kartoffeln und Schnittblumen.

Waage-Tage bei zunehmendem Mond und nidsigend: Blumen säen 
und pfl anzen. An diesem Tag geschnittenes Gras soll weniger schnell 
wachsen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Zeit um Vollmond und Zeit des abnehmenden Mondes: Gute Dünge-
tage, die sich auch für die Bodenbearbeitung eignen und, wenn nötig, 
zum Wässern.

Blatttage im Nidsigend: Spinat, Schnittsalate und Küchenkräuter 
 setzen bzw. säen. Balkonkistchen mit Küchenkräutern wie Dill, 
Koriander, Estragon, Majoran, Basilikum, Schnittlauch und Petersilie 
bepfl anzen.

Nach den Eisheiligen: laut Tradition Ende der Frostgefahr. Diese Regel 
hat in den letzten Jahren oft nicht mehr gestimmt. Sicherer ist es, sich 
nach den Frostwarnungen der meteorologischen Dienste zu richten.

Neumond: Pfl anzen schneiden, die von Schädlingen befallen sind.

Kritische Tage

2020

 V. Mai Himmels-Erscheinung

•
• 8 h w

w

w 9 h •
•

• 9 h •
•  

• 9 h •
•

w 18 h •  
•

•
• 3 h • 

•
• 16 h •

•
•

• 4 h w    
w

w 16 h •
•

•
• 9 h •

•
• 14 h w    

w    
w 17 h •   

Anbruch des Tages um 3.48 Abschied um 22.49 Alter Mai 14.

 1  Philipp, Jakob 
 2  Athanas 
 3  Jubilate
 4  Florian 
 5  Gotthard
 6  Paravizin 
 7  Juvenal 
 8  Stanislaus
 9  Beat 
10  Cantate
11  Mamert 
12  Pankraz
13  Servaz

14  Bonifaz
15  Sophia 
16  Peregrin 
17  Rogate 
18  Isabella 
19  Hildrun
20  Christian
21  Auffahrt
22  Helena
23  Dietrich
24  Exaudi
25  Urban
26  Alfred 
27  Fronfasten
28  Wilhelm
29  Maximilian
30  Hiob
31  Pfingsten

☾erdnah
○ 12.45

☊
☾, ♄ wird rückläufig

☾16.03, ♃ wird rückläufig

☾erdfern

☉ in ♊

● 19.39, ☿☌♀

☊
☾

☽ 5.30

♌
♌ 8 h ♍

♍
♍ 9 h ♎

♎
♎ 9 h ♋

♋
♋ 9 h ♐

♐
♐ 12 h ♑

♑
♑ 18 h ♒

♒

♒
♒ 3 h ♓

♓
♓ 16 h ♈

♈
♈

♈ 4 h ♉
♉

♉ 16 h ♊
♊
♊

♊ 1 h ♋
♋

♋ 9 h ♌
♌

♌ 14 h ♍
♍

♍ 17 h ♎

Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

V

November Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung 
Anfangs vorherrschend heiteres, liebliches Wetter. Es kommen Tage mit Schneefall

und ziemlich kalter Witterung. Es zeigt sich andauernd kaltes Wetter.

1. bis 4.

6. bis 17.

19. bis 30.

1. bis 4.,
19. bis 30.

6. bis 17.

7. 8 h bis 9. 15 h

14.

24. 16 h bis 26.

4., 5., 17., 18.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: günstig für den frühen Schnitt von Weihnachtsbäumen; 
wenn möglich Blütentag (2. 11 h bis 3., 19. 21 h bis  22. 5 h, 29. 17 h 
bis 30.) wählen.

Nidsigend: Gehölze und Sträucher setzen, Blumenzwiebeln stecken.

Löwe-Tage im Nidsigend: Sauerkraut einhobeln.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Fruchttage im Obsigend: vielleicht die letzten guten Tage im Jahr zum 
Ernten und Einlagern von Gemüse.

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020

 XI. November Himmels-Erscheinung

w

w 11 h •
•

•
• 8 h •

•
• 15 h w

w

w 17 h •
•

• 17 h •

•
• 17 h •

•

w 21 h •
•
•

• 5 h •
•

• 16 h •
•
•

• 5 h w

w 
w 17 h •

•

Anbruch des Tages um 5.50 Abschied um 18.21 Alter Wintermonat 14.

 1 21. Allerheiligen 
 2  Allerseelen
 3  Theophil
 4  Sigmund 
 5  Emerich 
 6  Leonhard 
 7  Florenz 
 8  22. Klaudi 
 9  Theodor 
10  Louisa 
11  Martin 
12  Emil 
13  Wibrath 

14  Friedrich 
15  23. Albert, Leopold 
16  Otmar 
17  Berthold 
18  Eugen 
19  Elisabeth 
20  Kolumban 
21  Mariä Opfer 
22  24. Cäcilia 
23  Klemens 
24  Salesi 
25  Katharina 
26  Konrad 
27 Jeremias
28  Gerold, Noah 
29  1. Advent 
30  Andreas

☊
☾

☾14.46

☿ am Morgen

☾erdnah
● 6.07, ♂ wird rechtläufig

☋
☾

☉ in ♐
☽5.45

☾erdfern

♆ wird rechtläufig
○ 10.30

♉
♉ 11 h ♊

♊
♊ 23 h ♋

♋
♋

♋ 8 h ♌
♌

♌ 15 h ♍
♍

♍ 17 h ♎
♎

♎ 17 h ♏

♏
♏ 17 h ♐

♐
♐ 18 h ♑

♑
♑ 21 h ♒

♒
♒

♒ 5 h ♓
♓

♓ 16 h ♈
♈
♈

♈ 5 h ♉
♉

♉ 17 h ♊
♊

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

XI
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VI. Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 21  Auflösung des Vereins 

Die Auflösung des Vereins kann nur mit einer Zweidrittelmehrheit der anwesenden Stimmberechtig-
ten beschlossen werden. 

Das nach der Auflösung verbleibende Vermögen fällt an eine allfällige Nachfolgeorganisation mit 
vergleichbarem Ziel und Zweck, Fehlendenfalls an die Stadt Zürich, welche die Mittel für einen glei-
chen oder ähnlichen Zweck auszurichten hat. Eine Verteilung unter den Mitgliedern ist ausge-
schlossen. 

Inkrafttreten 

Diese Statuten treten mit ihrer Genehmigung durch die ordentliche Generalversammlung vom 17. 
März 2017 in Kraft. 

Zürich, den 17.03.2017 Präsident Vizepräsident 

 Adolf Gloor Robert Kümin 

 

 

 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

The surrounding industry only a visuelle threat for the allotment gardens?

what kind of feelings do you get when you‘re standing in your allotment garden 
and you see at the surrounding industry?

Januar Saat- und Pfl anztage

Mutmassliche Witterung
Anfangs ziemlich mildes Wetter; dann kaltes, mitunter Schneefall. 
Es zeigen sich einige sonnige Tage; nachher unbeständiges Wetter.

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

1. bis 9. 

11. bis 22.

24. bis 31.

1. bis 9., 
24. bis 31.

1. bis 9.
25. bis 31.

1. bis 10.

11. bis 22.

13.

13. 15 h bis 
15. 17 h

24. 

10., 22., 23.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: Kein Nutzholz schlagen.

Obsigend und zunehmender Mond: Geranien schneiden.

Bei zunehmendem Mond Obstgehölze und Rosen veredeln.

Im Nidsigend Obstbäume (besonders geeignet sind Fruchttage), 
Sträucher und Reben schneiden, im Gewächshaus  umpikieren und 
umtopfen. Das Wachstum kann günstig beeinfl usst werden, wenn 
dies an einem der Pfl anze entsprechenden Tag getan wird: z. B. Salat, 
Kräuter und Kohl an Blatttagen und Sellerie an Wurzeltagen.

Mond erdnah: immer günstig zum Düngen.

Wurzeltage bei abnehmendem Mond und nidsigend: Wurzelgemüse 
im Gewächshaus säen.

Neumond: Kranke und von Schädlingen befallene Pfl anzen und 
Sträucher zurückschneiden.

Kritische Tage

2020

 I. Januar Himmels-Erscheinung

•
• 5 h •

•
• 7 h w

w

w

w 3 h •
•

• 10 h •

• 13 h •
•

• 15 h w

w

w 17 h •
•

• 19 h •
•

• 24 h •
•
•

 

w 14 h •
•
•

• 1 h •
•

• 13 h •
•
•

Anbruch des Tages um 6.26 Abschied um 18.34 Alter Sylvester 13.

 1 Neujahr
 2 Berchtold
 3 Genoveva
 4 Titus
 5 ED S. n. Epiph.
 6 F Heil. 3 Könige
 7 Isidor
 8 Erhard
 9 Julian
10 Samson
11 Diethelm
12 1. S. n. Epiph.

13 Hilarius
14 Isael, Felix
15 Maurus
16 Marzell
17 Anton
18 Priska
19 2. S. n. Epiph.
20 Sebastian
21 Agnes, Meinrad
22 Vinzenz
23 Emerentia
24 Timothe
25 Pauli Bekehrung 
26 3. S. n. Epiph.
27 Chrysostomus
28 Karl
29 Valerie
30 Adelgunda
31 Virgil

♓
♓ 5 h ♈

♈
♈ 17 h ♉

♉
♉

♉ 3 h ♊
♊

♊ 10 h ♏
♏ 

♏ 13 h ♌
♌

♌ 13 h ♍
♍

♍ 17 h ♎
♎

♎ 19 h ♋
♋

♋ 24 h ♐
♐
♐

♐ 6 h ♑
♑

♑ 14 h ♒
♒
♒

♒ 1 h ♓
♓

♓ 13 h ♈
♈
♈

☾erdfern
☽ 5.46

☉ erdnah

○ 20.21, ☊, ☾
♁ wird rechtläufig

☾erdnah, ♄☌☉

☾13.59

☉ in ♒

☊
☾
● 22.42

☾erdfern

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

I

Februar Saat- und Pfl anztage

Mutmassliche Witterung 
Tage mit Schneefall. Es folgt raue Witterung. Vorherrschend liebliches Wetter. 

Nachher zeigt sich nasses und trü bes; sodann angenehme Tage.

1. bis 5.

7. bis 18.

20. bis 29.

1. bis 5.,
20. bis 29.

8. bis 9.,
16. bis 18. 12 h

7. bis 18.

9.

10.

10. und 11.

14. und 15.

22.

6. und 19.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit 

Obsigend – aufsteigender Mond

Im Obsigend Pfropfreiser und Stecklinge schneiden. Besonders 
 günstig sind die Widder-Tage (Fruchttage vom 25. 20 h bis 28. 9 h). 

Fruchttage im Nidsigend: Zucchetti, Tomaten etc. in Saatschale im 
Gewächshaus säen.

Im Nidsigend ist allgemein eine gute Zeit, um Balkonpfl anzen, unge-
schützt überwinterte Rosen, Obstbäume, Reben und Sträucher zu 
schneiden. Für den Rebenschnitt sollte der Boden schon gut abge-
trocknet sein. Für Fruchtpfl anzen Fruchttage vorziehen. Zum Schneiden 
von Blütensträuchern eignen sich Blütentage, die sich auch für die 
Aussaat der frühen Sommerblumen auf der Fensterbank oder im 
 Gewächshaus empfehlen.

Vollmond: Zimmerpfl anzen düngen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Wurzeltage bei abnehmendem Mond und nidsigend: Wurzelgemüse 
und Wurzelkräuter in Saatschale im Gewächshaus säen.

Blatttage im Nidsigend: Blattgemüse in Saatschalen im  Gewächshaus 
säen.

Neumond im Obsigend: Kranke und von Schädlingen befallene Pfl anzen 
zurückschneiden.

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020

 II. Februar Himmels-Erscheinung

• 1 h w
w

w 13 h •
•

• 20 h •

• 24 h •
•
•

• 1 h w
w

w 1 h •
•

• 2 h •
•

• 5 h •
•

• 12 h w

w 21 h •
•
•

• 8 h •
•

• 20 h •
•
•

• 9 h w
w

Anbruch des Tages um 5.58 Abschied um 19.14 Alter Hornung 14.

 1  Brigitta 
 2  4. S. n. Epiph.
 3  Blasius
 4  Veronika
 5  Agathe
 6  Dorothea 
 7  Richard
 8  Salomon
 9  Septuagesima
10  Scholastika
11 Euphrosina
12 Susanna
13 Jonas

14 Valentin
15 Faustin
16 Sexagesima
17 Arthur
18 Kaspar
19 Marian
20 Euchar
21 Eleonora
22 Petri Stuhlfeier
23 Fastnacht-So.
24 Schalttag
25 Fastnacht-Di.
26 Aschermittwoch
27 Nestor
28 Frida, Sara
29 Leander

☽ 2.42

☊,☾

○ 8.33
☾erdnah, ☿ a. Abend

☾23.17

☉ in ♓, ☋, ☾ 

● 16.32

☾erdfern

♈ 1 h ♉
♉

♉ 13 h ♊
♊

♊ 20 h ♋
♋

♋ 24 h ♌
♌
♌

♌ 1 h ♍
♍

♍ 1 h ♎
♎

♎ 2 h ♋
♋

♋ 5 h ♐
♐

♐ 12 h ♑
♑

♑ 21 h ♒
♒
♒

♒ 8 h ♓
♓

♓ 20 h ♈
♈
♈

♈ 9 h ♉
♉

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

II

How valuable is this piece of land?

Oktober Saat- und Pfl anztage 

1. bis 8.

10. bis 21.

23. bis 31.

1. bis 8.,
23. bis 31.

1. 5 h bis 3. 17 h,
28. 10 h bis
30. 22 h

3. 17 h bis 6. 6 h,
23. bis 14 h

10.

10. bis 21.

11. 2 h bis
13. 7 h

13. 7 h bis
15. 8 h,
21. ab 9 h

15. 8 h bis
17. 7 h

17.

8., 9., 20., 22.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: Gemüse und Früchte ernten und einlagern.

Widder-Tage im Obsigend: Obst ernten und einlagern, Obstgehölze 
veredeln.

Wurzeltage im Obsigend: die letzten günstigen Tage für die Ernte und 
Einlagerung von Wurzelgemüsen.

Krebs-Tag im abnehmenden Mond: Hecken und Sträucher schneiden 
sowie oberirdische Schädlinge bekämpfen.

Nidsigend: Beerensträucher, Obst- und Waldbäume setzen, Wintersaat 
aussäen, Kompost und Jauchen ausbringen, Gründüngung einarbeiten.

Löwen-Tage im abnehmenden Mond: Pfl anzen, Sträucher und Bäume 
zurückschneiden und auslichten.

Wurzeltage im Nidsigend: Winterzwiebeln und Knoblauch stecken.

Waage-Tage im Nidsigend: Sträucher und mehrjährige Blütenpfl anzen 
umpfl anzen. Günstig zum Rasenmähen, das Gras wächst weniger 
schnell.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Kritische Tage

Mutmassliche Witterung 
Vorherrschend sonnige Witterung. Mitunter Regen. Dann folgt schönes und ziemlich 
warmes Wetter. Gegen das Ende des Monats zeigt sich angenehmes Herbstwetter.

2020

 X. Oktober Himmels-Erscheinung

• 5 h •
•

• 17 h w

w

w 
w 6 h •

•

•
• 2 h •

•
• 7 h w

w

w 8 h •
•

• 7 h •
•

• 7 h •

• 9 h w

w 14 h •
•

• 22 h •
•
•

• 10 h •
•

• 22 h w

w

Anbruch des Tages um 6.08 Abschied um 20.07 Alter Weinmonat 14.

 1  Remigi
 2  Leodegar
 3  Leonz
 4  17. Franz
 5  Plazid
 6  Angela
 7  Judith
 8  Pelagius
 9  Dionis
10  Gideon
11  18. Burkhard
12  Gerold
13  Kolman

14  Hedwig
15  Theresia
16  Gallus
17  Justus
18  19. Lukas
19  Ferdinand
20  Wendelin
21  Ursula
22  Kordula
23  Maximus
24  Salome
25  20. Krispin
26  Armand
27  Sabina
28  Simon, Judas
29  Narzissus
30  Alois
31  Wolfgang

○ 23.05

☾erdfern

☊
☾
☾2.40

♂☍☉

● 21.31
☾erdnah

☋

☾
☽15.23, ☉ in ♏

☾erdfern
○ 15.49, ⛢☍☉

♓ 5 h ♈
♈

♈ 17 h ♉
♉
♉

♉ 6 h ♊
♊

♊ 18 h ♋
♋
♋

♋ 2 h ♌
♌

♌ 7 h ♍

♍
♍ 8 h ♎

♎
♎ 7 h ♏

♏
♏ 7 h ♐

♐
♐ 9 h ♑

♑
♑ 14 h ♒

♒
♒ 22 h ♓

♓
♓

♓ 10 h ♈
♈

♈ 22 h ♉
♉

Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag 
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

X

September Saat- und Pfl anztage 

1. bis 11.

13. bis 23.

25. bis 30.

1. bis 11.,
25. bis 30.

4. bis 6. 11 h

6. 11 h bis
8. 23 h, 25.

9. und 10.

9. und 10.,
26. 8 h bis
28. 18 h

13. bis 18 h

13. 18 h bis
15. 21 h, 22.

16. bis 17. 21 h

17. 21 h bis
19. 21 h

18.

19. 21 h bis
21. 22 h

11., 12., 23., 24.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: Obst ernten. Beeren vermehren durch Steckholz; Stecklinge 
von immergrünen Hecken, Geranien und Fuchsien stecken.

Widder-Tage im Obsigend: Gemüse, Kartoffeln, Früchte und Getreide 
ernten und einlagern.

Wurzeltage im Obsigend: Kartoffeln, Rüben und Zwiebeln ernten und 
einlagern. Auch für Bodenbearbeitung, Düngen und Wässern geeignet. 
Knoblauch für den nächsten Herbst stecken.

Zwillinge-Tage bei abnehmendem Mond: Pfl anzen und Sträucher 
zurückschneiden.

Blütentage im Obsigend: Kohlarten, die ins Winterlager kommen, ernten. 
Als Ersatz die Fruchttage verwenden. Diese Tage eignen sich auch 
für die Herstellung von Sauerkraut. Ausserdem sind die Wassermann-
Tage (1. bis 12 h, 26. 8 h bis 28. 18 h) günstig zum Hacken und Jäten.

Krebs-Tag im abnehmenden Mond und nidsigend: Zimmer-, Balkon- 
und Gartenpfl anzen giessen und düngen, oberirdische Schädlinge 
 bekämpfen.

Fruchttage im Nidsigend: Kernobst einlagern, einmachen und Getreide 
aussäen.

Jungfrau-Tage um Neumond: Kompost ansetzen und ausstreuen. 
Erd- und Wurzelschädlinge bekämpfen.

Waage-Tage: günstig zum Rasenmähen; das Gras soll weniger schnell 
nachwachsen.

Mond in Erdnähe ist immer günstig zum Düngen.

Skorpion-Tage im zunehmenden Mond: Schnecken bekämpfen; 
Kräuter für Jauchen und Brühen ansetzen.

Kritische Tage

2020

 IX. September Himmels-Erscheinung

• 12 h •  
•

• 22 h •
•
•

• 11 h w

w

w 23 h •
•
•

• 18 h •

•
• 21 h w

w

w 21 h •
•

• 21 h •   

• 
• 22 h • 

•
 

w

w 8 h •
•

• 18 h • 

•
•

Anbruch des Tages um 5.25 Abschied um 21.10 Alter Herbstmonat 14.

 1 Verena 
 2  Degenhard 
 3  Theodos 
 4  Esther 
 5  Herkules 
 6  13. Magnus 
 7  Regina
 8  Mariä Geburt 
 9  Egidi, Lilly 
10  Sergi 
11  Regula 
12  Tobias 
13  14. Hektor
 
14  Kreuzerhöhung 
15  Fortunat
16  Fronfasten
17  Lambert 
18  Rosa 
19  Januar
20  Eidg. Bettag
21  Matthäus
22  Mauriz 
23  Thekla 
24  Liber, Robert 
25  Kleophas 
26  Ziprian 
27  16. Kosmus 
28  Wenzeslaus 
29  Michael 
30  Hieronymus

○ 7.22

☾erdfern

♂ wird rückläufig
☾ 11.26
☊, ♆☍☉
☾
♃ wird rechtläufig

● 13.00
☾erdnah

☉ in ♎
☋
☽ 3.55, ☾

♄ wird rechtläufig

♒ 12 h ♓
♓

♓ 22 h ♈
♈
♈

♈ 11 h ♉
♉

♉ 23 h ♊
♊
♊

♊ 10 h ♋
♋

♋ 18 h ♌

♌
♌ 21 h ♍

♍
♍ 21 h ♎

♎
♎ 21 h ♏

♏
♏ 22 h ♐

♐
♐

♐ 1 h ♑
♑

♑ 8 h ♒
♒

♒ 18 h ♓
♓
♓

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

IX

August Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung 
Anfangs sonnige Tage. Es folgt trü bes Wetter. Sodann zeigt sich schöne, 

mitunter sehr warme Witterung. Auf Regenwetter kommt wieder sonniges.

2. bis 14.

16. bis 27.

29. bis 31.

3. und 4.,
12. 16 h bis 13.

7. 15 h bis 9.

10. bis 12. 16 h

10. 3 h bis
12. 16 h, 19. 10 h 
bis 21. 11 h, 29.

16., 23. 12 h
bis 25. 15 h

16. bis 27.

21.

21. 11 h bis
23. 12 h

1., 14., 15.,
27., 28.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Blütentage im Obsigend: Schnittblumen ernten, Stiefmütterchen 
und andere Frühblüher für das kommende Frühjahr auf dem Balkon 
aussäen.

Fruchttage im Obsigend: Knoblauch, Zwiebeln und Wurzelgemüse 
wie frühe Kartoffeln und Saatkartoffeln ernten. 
Ausläufer von Erdbeeren pfl anzen. Obstbäume und Beerensträucher 
schneiden.

Stier-Tage im abnehmenden Mond: günstig zum Ernten,  Einlagern 
und Einmachen von Wurzelgemüse. Kompost ansetzen.

Wurzeltage: Nach der Ernte düngen und den Boden bearbeiten, um ihn 
für die Herbstaussaat vorzubereiten, indem Nährstoffe eingearbeitet 
werden.

Blatttage im Nidsigend: Im Freiland Nüsslisalat, Spinat und Schnittsalat, 
unter Glas oder Folie Chinakohl, Kohlrabi, Blumenkohl, Weisskohl, 
Winterspinat und Wintersalate sowie die wintergrünen Kräuter Petersilie 
und Kerbel aussäen.

Im Nidsigend laubtragende Hecken stutzen.

Mond erdnah ist günstig zum Düngen.

Waage-Tage bei zunehmendem Mond und nidsigend: Blumen und 
Heilkräuter säen sowie Rasen mähen: Das Gras wächst weniger 
schnell.

Kritische Tage

 VIII. August Himmels-Erscheinung

2020

w 20 h •   

•
•

• 4 h •  
•

• 15 h •
•
•

• 3 h w

w

w 16 h •   

•

  
  

•
• 8 h •

•
 • 10 h w

w

w 11 h •
•

 • 12 h • 

 •
• 15 h •

•

w 

w 3 h •
•

Anbruch des Tages um 4.29 Abschied um 22.24 Alter Augustmonat 14.

 1 Bundesfeier 
 2 8. Gustav 
 3 Josias, August 
 4 Dominik 
 5  Oswald 
 6  Sixt, Alice 
 7  Heinrike 
 8  Ziriak 
 9  9. Roman 
10  Laurenz 
11  Gottlieb 
12  Klara 
13  Hippolit 
 
14  Samuel 
15  Mariä Himmelf. 
16  10. Rochus 
17  Karlmann 
18  Reinald 
19  Sebald 
20  Bernhard 
21  Irmgard 
22  Alphons 
23  11. Zachäus 
24  Bartholomäus 
25  Ludwig 
26  Severin 
27  Gebhard 
28  Augustin 
29  Joh. Enthauptung 
30  12. Adolf 
31  Rebekka, Paulin 

☾

○ 17.59

☾erdfern

☾18.45

♀ Morgenstern

☊
☾, ⛢ wird rückläufig

● 4.42

☾erdnah
☉ in ♍

 ☽ 19.58

☋, Ende Hundstage
☾

♑
♑ 20 h ♒

♒
♒

♒ 4 h ♓
♓

♓ 15 h ♈
♈
♈

♈ 3 h ♉
♉

♉ 16 h ♊
♊

♊
♊ 2 h ♋

♋
♋ 8 h ♌

♌
♌ 10 h ♍

♍
♍ 11 h ♎

♎
♎ 12 h ♏

♏
♏ 15 h ♐

♐
♐ 20 h ♑

♑
♑

♑ 3 h ♒
♒

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

VIII

Juni Saat- und Pfl anztage 

1. bis 6.

8. bis 21.

23. bis 30.

1. bis 2. 18 h,
28. und 29.

2. 18 h bis
4. 19 h, 30.

2. 18 h bis 4. 19 h,
23. bis 15 h, 30.

3. und 30.

4. 19 h bis 5.,
23. 15 h bis
25. 19 h

8., 16. 12 h bis
18. 23 h, 25. 19 h
bis 27. 22 h

9. 3 h bis 11. 12 h,
19. und 20.

14. bis 16. 12 h

21. ab 8.42 h

21. 8 h bis
23. 15 h

6., 7., 21., 22.

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Waage-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Blumen und 
 Heilkräuter säen und pfl anzen. Günstig zum Rasenmähen, wenn das 
Gras weniger schnell wachsen soll.

Skorpion-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Schnecken 
 bekämpfen und Kräuter für Schädlingsbekämpfungsmittel ansetzen.

Blatttage im Nidsigend: Spinat und Schnittsalat aussäen und Blatt-
gewächse wie Kopfsalat, Wirz, Blumenkohl, Rosenkohl und Endivien 
auspfl anzen.

Mond in Erdnähe ist immer günstig zum Düngen.

Fruchttage im Nidsigend: Hecken schneiden und Obstbäume auslichten, 
damit die Sträucher und Bäume nicht mehr so kräftig neu austreiben. 
Zimmer- und Balkonpfl anzen umtopfen oder umsetzen. Beeren, Blüten-
tee und Kräuter ernten.

Wurzeltage: Boden lockern, düngen und wässern. Bei sehr trockenem 
und heissem Wetter nicht täglich giessen, sondern an den Wurzeltagen 
umso kräftiger.

Blütentage im Obsigend: Schnittblumen schneiden. Die Blumen halten 
länger und duften intensiver. Beste Schnittzeit ist am frühen Morgen 
vor Sonnenaufgang.

Widder-Tage im abnehmenden Mond und obsigend: Beeren, Obst, 
Gemüse, Blütentee und Kräuter ernten.

Neumond: Giessen und kranke oder von Schädlingen befallene  Pfl anzen 
zurückschneiden.

Unkraut jäten im Krebs.

Kritische Tage

2020

 VI. Juni Himmels-Erscheinung

•
• 18 h •

•
• 19 h •

•

w

w 3 h •
•

• 12 h •
•

• 23 h •

•
•

• 12 h w

w  
w 23 h •  

 •
•

• 15 h •
•

• 19 h w

w

w 22 h •
•
•

• 1 h •

Anbruch des Tages um 3.01 Abschied um 23.45 Alter Brachmonat 14.

 1  Pfingstmontag 
 2  Marzell
 3  Erasmus  
 4  Eduard, Bertha
 5  Reinhard
 6  Gottfried 
 7  Dreifaltigk.-So.
 8  Medard
 9  Miriam
10  Hildebrand
11  Fronleichnam
12  Basil
13  Felicitas

14  1. S. n. Dreif. 
15  Vitus
16  Justina
17  Folkmar 
18  Arnold 
19  Gervas 
20  Silver
21  2. Albanus
22  Gottschalk
23  Edeltrud
24  Joh. der Täufer 
25  Eberhard 
26  Paulus
27  Gero, 7 Schläf. 
28  3. Benjamin
29  Peter und Paul 
30  Pauli Gedächt.

☾erdnah, ♀☌ ☉

○ 21.12
☋
☾

☾8.24

☾erdfern

☉ in ♋
● 8.42, ☊
☾
♆ wird rückläufig

☽ 10.16

☾erdnah 

♎
♎ 18 h ♏

♏
♏ 19 h ♐

♐
♐ 22 h ♑

♑
♑

♑ 3 h ♒ 

♒
♒ 12 h ♓

♓
♓ 23 h ♈

♈
♈

♈ 12 h ♉
♉

♉ 23 h ♊
♊
♊

♊ 8 h ♋
♋

♋ 15 h ♌
♌

♌ 19 h ♍
♍

♍ 22 h ♎
♎
♎

♎ 1 h ♋

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag

VI

When is the time in our allotments  over?

Juli Saat- und Pfl anztage 

1. bis 4.

6. bis 18.

20. bis 31.

1., 27. 6 h bis
29. 9 h

1., 20. bis 22 h,
27. 6 h bis
29. 9 h

2. und 3.,
20. 22 h bis 22.,
29. 9 h bis 30.

6. bis 12 h,
13. 20 h bis
16. 7 h,
23. 2 h bis 24.

6. 12 h bis
8. 20 h,
16. 7 h bis 17.

11. 7 h bis
13. 20 h

18. 16 h bis
20. 22 h

20. ab 19.33 h

25.

25. und 26.

4., 5., 18., 19.,
31.

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Skorpion-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Schnecken 
 bekämpfen und Kräuter für Schädlingsbekämpfungsmittel ansetzen.

Blatttage im Nidsigend: Spinat und Schnittsalat aussäen und Blatt-
gewächse wie Kopfsalat, Wirz, Blumenkohl, Rosenkohl und Endivien 
auspfl anzen.

Fruchttage im Nidsigend: Hecken schneiden und Obstbäume auslichten, 
damit die Sträucher und Bäume nicht mehr so kräftig neu austreiben. 
Zimmer- und Balkonpfl anzen umtopfen oder umsetzen. Beeren, Blüten-
tee und Kräuter ernten.

Wurzeltage: Boden lockern, düngen und wässern. Bei sehr trockenem 
und heissem Wetter nicht täglich giessen, sondern an den Wurzeltagen 
umso kräftiger.

Blütentage im Obsigend: Schnittblumen schneiden. Die Blumen halten 
länger und duften intensiver. Beste Schnittzeit ist am frühen Morgen 
vor Sonnenaufgang.

Widder-Tage im abnehmenden Mond und obsigend: Beeren, Obst, 
Gemüse, Blütentee und Kräuter ernten.

Unkraut jäten im Krebs.

Neumond: Giessen und kranke oder von Schädlingen befallene  Pfl anzen 
zurückschneiden.

Mond in Erdnähe ist immer günstig zum Düngen.

Waage-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Blumen und 
 Heilkräuter säen und pfl anzen. Günstig zum Rasenmähen, wenn das 
Gras weniger schnell wachsen soll.

Kritische Tage

2020

 VII. Juli Himmels-Erscheinung

•
• 3 h •

•

w 12 h •    

•    
• 20 h •  

•
•

• 7 h •
•

• 20 h w

w

w

w 7 h  •  

•
  

• 22 h •
•
•

• 2h w

w

w 4 h •
•

• 6 h •  

•
• 9 h •

•

Anbruch des Tages um 3.26 Abschied um 23.38 Alter Heumonat 14.

 1  Theobald 
 2  Mariä Heims. 
 3  Kornel 
 4  Ulrich 
 5  4. Balthasar
 6  Esaias, Ida
 7  Joachim 
 8  Kilian 
 9  Zirill 
10  Gunzo 
11  Rahel 
12  5. Nathan
13  Heinrich
 
14  Bonaventura 
15  Margaretha 
16  Ruth 
17  Lydia 
18  Hartmann 
19  6. Rosina
20  Elias
21  Arbogast 
22  Maria Magdal. 
23  Elsbeth 
24  Christine 
25  Jakob 
26  7. Anna 
27  Magdalena
28  Pantaleon
29  Beatrix
30  Jakobea
31  Erna, German

☉ erdfern, ☋
○ 6.45, ☾

♀ im grossen
   [Glanz
☾erdfern
☾1.29

♃☍☉

Beginn Hundstage

☊
☾
● 19.33, ♄☍☉

☉ in ♌

☾erdnah

☽ 14.33

☊

♋
♋ 3 h ♐

♐
♐ 7 h ♑

♑
♑ 12 h ♒

♒
♒ 20 h ♓

♓
♓

♓ 7 h ♈
♈

♈ 20 h ♉

♉
♉

♉ 7 h ♊
♊

♊ 16 h ♋
♋

♋ 22 h ♌
♌
♌

♌ 2 h ♍
♍

♍ 4 h ♎
♎

♎ 6 h ♋
♋

♋ 9 h ♐
♐

♐ 14 h ♑

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

VII

0+4+4+3+1+0+6+1+6+1= B+S+S+A+G

Youth demonstration against high rents and speculation. Who owns the land?

Youth demonstration against high rents and speculation, May 1980.
Banner reads: “Swap 4-room condemned flat for villa on Zürichberg” 

Autonomous commune. In P.M., Bolo‘ Bolo 1983

Autonomous commune. In: P.M., Bolo’ Bolo, 1983

The souvenir involves the displacement of attention into the past.

Pflanzet Blumen!

How can we improve our living conditions?

‘The Rookery of St Giles, London' (1850), 
from 'Old and New London Illustrated Vol. IV,' 
by Edward Walford, 1878.
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What have you been doing all this time?

Pflanzet Bäume!

The garden of Eden - the fusion of man and nature in paradise

The allotment garden as a response to a better and healthier life for the poor? 
Gustave Doré, Over London - By Rail (1872)

Gustave Doré, Over London – By Rail, in London: A Pilgrimage, 1872

Memories from paradise!

SELF-DETERMINATION

Binz squat, 2006-2013

free time

Was it worth it?

On the road with the seasonal, regional and organic vegetable subscription

For a sustainable agriculture

applying to the system do demonstrate against the system

Are allotment gardens, a swiss way of slums?

182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182

How much money are you ready to spent on this garden gnome?

applying to the system do demonstrate against the system

First city expansion - When Zurich became a big city

City extension, 1934

the living room

We want to be free.

Youth demonstration against high rents and speculation. Who owns the land?

Youth demonstration against high rents and speculation, May 1980.
Banner reads: “Swap 4-room condemned flat for villa on Zürichberg” 

551.280
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Veranstaltungsrichtlinien 

Stadtratsbeschluss vom 9. Juli 2014 (621)
Der Stadtrat erlässt, gestützt auf Art. 14 der Verordnung über die 
Benutzung des öffentlichen Grundes vom 23. November 2011 
(Benutzungsordnung; AS 551.210) in Verbindung mit Art. 49 
der Gemeindeordnung der Stadt Zürich vom 26. April 1970 
(AS  101.100), folgende Veranstaltungsrichtlinien:

I. Allgemeine Bestimmungen

Art. 1  Definition
Als Veranstaltung gilt ein zeitlich und örtlich begrenzter Anlass 
auf öffentlichem Grund im Freien, in Fahrnisbauten oder in Zel-
ten mit Ausnahme politischer und religiöser Anlässe im engeren 
Sinne.

Art. 2  Bewilligungsvoraussetzungen
Veranstaltungen werden gestützt auf folgende Kriterien bewilligt:
a. Örtliche Voraussetzungen,
b. Zeitliche Voraussetzungen,
c. Polizeigüterschutz,
d. Weitere gesamtstädtische Interessen (ökonomische, ökolo-

gische und soziale Aspekte, Jugendförderung).

Art. 3  Örtliche Voraussetzungen
1 Veranstaltungen werden bewilligt, wenn sie mit den entspre-
chenden städtischen Nutzungskonzepten vereinbar sind. Zu die-
sen zählen auch Anliegen der Quartier- und Standortentwick-
lung.
2 Bei Örtlichkeiten der Lärmempfindlichkeitsstufe ES II werden in 
der Regel jährlich zwei und bei Lärmempfindlichkeitsstufe ES III 
und höher in der Regel vier Veranstaltungen mit erheblichen 
Auswirkungen bewilligt. Bei der Festlegung der maximalen An-
zahl von Veranstaltungen pro Örtlichkeit wird in jedem Fall die 
Gesamtbelastung des Raumes berücksichtigt.
3 In den als Ruheinseln ausgeschiedenen Gebieten (z. B. Waldge-
biete, von Waldgebieten umschlossene Freihaltezonen) werden 
keine Veranstaltungen bewilligt, ausgenommen sind Jugendpar-
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tys und waldspezifische Sportveranstaltungen an ausgewählten 
Standorten.
4 In Friedhöfen können Veranstaltungen aus besonderen Grün-
den bewilligt werden.

Art. 4  Polizeigüterschutz
Die Bewilligungsbehörde kann von Veranstaltenden je nach 
Veranstaltungsart und -grösse insbesondere ein Sicherheits-, 
Lärmschutz-,  Sanitätsdienst-, Mobilitäts-  und Entsorgungskon-
zept verlangen.

Art. 5  Rahmenzusagen
Für Veranstaltungen kann eine Rahmenzusage für die beiden 
darauf folgenden Jahre abgegeben werden, sofern die Veran-
staltung ohne Beanstandungen ablief und sie im gleichen Rah-
men durchgeführt werden soll.

II.  Veranstaltungsarten

Art. 6 Quartierveranstaltungen
Bis zu drei aufeinander folgende Tage pro Jahr, einmal bis spä-
testens 02.00 Uhr, einmal bis spätestens 24.00 Uhr, einmal aus-
serhalb der Nachtruhezeiten bzw. sonntags bis spätestens 
22.00 Uhr, wird Folgendes bewilligt:
a. Quartierfeste, die von Quartiervereinen der Stadt Zürich, 

der Stadt unterstützten Vereinen bzw. Institutionen oder 
mindestens drei seit drei Jahren für das Quartier tätigen 
Vereinen organisiert werden,

b. Feste in geschlossenen Siedlungen (z. B. Genossenschafts-
tage).

Art. 7 Kleinstveranstaltungen
Bis zu einem Tag pro Jahr ausserhalb der Nachtruhezeiten wer-
den nicht kommerzielle Kleinstveranstaltungen ohne nennens-
werte Installationen und Verkehrsbehinderungen bewilligt, sofern 
sie einen Quartierbezug aufweisen und weniger als 100 Teilneh-
mende zu erwarten sind.

Art. 8  Sportveranstaltungen
Bis zu zwei aufeinander folgende Tage pro Jahr, einmal bis spä-
testens 24.00 Uhr, einmal bis spätestens 23.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr, werden grosse Sportveranstal-
tungen bewilligt, sofern mindestens zwölf Mannschaften aus 
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verschiedenen Vereinen oder Firmen oder mindestens 100 Ein-
zelwettkämpfende teilnehmen.

Art. 9   Film- und Fernsehübertragungen
Bis zu zehn Tage pro Jahr jeweils bis spätestens 23.30 Uhr 
werden Open-Air-Kinos oder Übertragungen von internationa-
len Sportveranstaltungen auf Grossleinwände bewilligt, die von 
Quartiervereinen der Stadt Zürich, der Stadt unterstützten Ver-
einen bzw. Institutionen oder mindestens drei seit drei Jahren für 
das Quartier tätigen Vereinen organisiert werden.

Art. 10 Vereins- und Firmenfeste
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 02.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden Feste von ortsansässigen 
Firmen und Vereinen anlässlich von Jubiläen jeweils frühestens 
nach 10 Jahren und im Abstand von 10 Jahren und bei 25- und 
75-Jahre-Jubiläen bewilligt.

Art. 11  Bauabschlussfeste
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 02.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden nach mindestens einmo-
natigen  Tiefbauarbeiten mit  Einschränkungen  der  Zugänglich-
keit zu den Liegenschaften Veranstaltungen bewilligt.

Art. 12  Anlässe politischer Parteien
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 24.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden Anlässe politischer Par-
teien oder Gruppierungen bewilligt, die bereits einmal an Ge-
meinderatswahlen teilgenommen haben.

Art. 13  Präsentationen und Eröffnungen
Bis zu einem Tag pro Jahr werktags ausserhalb der Nachtruhe-
zeiten bzw. sonntags, ausgenommen an hohen Feiertagen, von 
11.00 bis 22.00 Uhr wird Folgendes bewilligt:
a. Präsentationen zur Tourismus- und Standortförderung,
b. Neueröffnungen von Geschäften,
c. Wiedereröffnungen von Geschäften nach mindestens ein-

monatiger Umbauzeit.

Art. 14 Jugendpartys
Personen zwischen 18 und 25 Jahren mit Wohnsitz in der Stadt 
Zürich werden nicht kommerzielle Jugendpartys im Freien be-
willigt.
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Art. 15  Übrige Veranstaltungen
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 23.00 Uhr bzw. sonn-
tags und während der Winterzeit bis spätestens 22.00 Uhr wird 
eine von Privatpersonen, einzelnen Vereinen oder der Verwal-
tung organisierte Veranstaltung beim Nachweis eines öffentli-
chen Interesses auf öffentlichem Grund bewilligt werden.

III.  Zuständigkeiten Bewilligung

Art. 16  Grundsatz
1 Die Stadtpolizei, Büro für Veranstaltungen, bewilligt Veranstal-
tungen gemäss Art. 6 bis 15 und sorgt für die verwaltungsinterne 
Vernehmlassung und Koordination.
2 Bei Differenzen innerhalb der Stadtverwaltung entscheidet die 
Chefin oder der Chef der Verwaltungsabteilung der Stadtpolizei.
3 Die Stadtpolizei, Büro für Veranstaltungen, bewilligt Kleinstver-
anstaltungen nach Art. 7 mit den üblichen Auflagen ohne stadt-
interne Vernehmlassung.

Art. 17 Ausnahmen
1 Die Vorsteherin oder der Vorsteher des Polizeidepartements 
wird ermächtigt, für Veranstaltungen Bewilligungen in Abwei-
chung von diesen Richtlinien zu erteilen, wenn ein öffentliches 
Interesse vorliegt.
2 Der Stadtrat befindet über den zeitlichen und örtlichen Rahmen 
von einmaligen Grossveranstaltungen mit bedeutenden Auswir-
kungen auf die Bevölkerung und der Sperrung von Hauptver-
kehrsachsen während längerer Zeit.

IV.   Gebühren und Dienstleistungskosten

Art. 18  Grundsatz
1 Es werden Bewilligungs- und Schreibgebühren erhoben.
2 Für die Nutzung des öffentlichen Grundes durch Verkaufs-
stände, Promotionsstände, Festwirtschaften und andere ge-
werbliche Aktivitäten anlässlich von Veranstaltungen wird unter 
Berücksichtigung von Art und Dauer der Benutzung sowie der 
Lage eine Benutzungsgebühr festgesetzt.
3 Gebühren für hoheitliche Leistungen der Stadtverwaltung (inkl. 
Energie und Wasser) werden verrechnet.
4 Erbringt  die  Stadtverwaltung  ausnahmsweise  Leistungen  zu 
Gunsten der Veranstaltung, zu denen sie nicht verpflichtet  ist, 
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wird voller Kostenersatz verlangt. Die Stadtverwaltung kann die 
Veranstaltenden auch verpflichten, solche Leistungen in ange-
messenem Umfang selber zu erbringen oder Dritte auf eigene 
Kosten damit zu beauftragen.

Art. 19 Ausnahmen
1 Von der Benutzungsgebührenpflicht öffentlicher Grund befreit 
sind:
a. Offizielle 1. August-Feiern,
b. Jugendpartys,
c. eigene Veranstaltungen der Stadt Zürich,
d. gemeinnützige Anlässe, sofern über die bestimmungsge-

mässe Verwendung des Rechnungsergebnisses vollstän-
dig Rechenschaft abgelegt wird,

e. Quartierfeste und -veranstaltungen (ausgenommen Märk-
te) mit Verkaufsständen bis zu 150 Quadratmetern Fläche 
bzw. 45 Laufmetern, die Quartiervereine oder im Quartier 
ansässige Vereine im öffentlichen Interesse für die Quar-
tierbevölkerung organisieren und selbst durchführen.

2 Nicht verrechnet werden Leistungen der Stadtverwaltung, die 
zwar durch Besuchende der Veranstaltung verursacht werden, 
dem Veranstaltenden aber nicht direkt zugeordnet werden kön-
nen.
3 Im Einzelfall kann auf Gesuch hin ganz oder teilweise auf die 
Verrechnung von Leistungen der Stadtverwaltung unter folgen-
den Voraussetzungen verzichtet werden:
a. die Veranstaltung ist öffentlich zugänglich,
b. die Veranstaltung ist nicht gewinnorientiert,
c. die Veranstaltung ist von ehrenamtlich tätigen Personen or-

ganisiert.
4 Im Weiteren kann bei Vorliegen eines besonderen öffentlichen 
Interesses im Einzelfall auf die Verrechnung von Gebühren und 
Kosten verzichtet werden.

Art. 20 Beiträge
1 Je nach Veranstaltungsart kann das zuständige Organ der 
Stadt  innerhalb seiner Finanzkompetenzen finanzielle Beiträge 
leisten, wenn die Veranstaltung einen hohen kulturellen, sportli-
chen oder sozialen Wert hat oder einen wesentlichen Faktor für 
das Standortmarketing leistet.
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2 Wenn die Stadt finanzielle Beiträge über Fr. 10 000.– leistet, ist 
ein Gebühren- und Kostenerlass ausgeschlossen. Sponsoring-
beiträge gelten nicht als finanzielle Beiträge.

Art. 21  Gebühren- und Kostenberechnung
Die Gebühren- und Kostenberechnung richtet sich nach der Ge-
bührenordnung zu diesen Richtlinien sowie den anderweitig be-
stehenden besonderen Tarifgrundlagen.

V.   Zuständigkeiten Erlass

Art. 22  Koordinationsstelle
1 Gesuche um Gebühren- und Kostenerlass sind zusammen 
mit dem Veranstaltungsbewilligungsgesuch bei der Stadtpolizei, 
Büro  für  Veranstaltungen,  einzureichen,  die  die  Erlassvoraus-
setzungen prüft. Im Rahmen der Vernehmlassung holt sie die 
Stellungnahmen der betroffenen Dienstabteilungen ein, die der 
Stadtpolizei auch den geschätzten Erlassbetrag melden.
2 Es wird aufgrund des vorgelegten Budgets unter Vorbehalt der 
Abnahme der Schlussabrechnung mit der Veranstaltungsbewil-
ligung ein Grundsatzentscheid gefällt.
3 Es kann bereits in der Rahmenzusage ein Grundsatzentscheid 
gefällt werden.

Art. 23 Stadtrat
Der Stadtrat entscheidet über Gesuche um Gebühren- und Kos-
tenerlass, wenn diese voraussichtlich oder tatsächlich einen Ge-
samtbetrag von Fr. 100 000.– übersteigen, und über diejenigen 
in Anwendung von Art. 19 Abs. 4. Vorbehalten bleibt die Zustän-
digkeit des Gemeinderats oder der Gemeinde.

Art. 24  Polizeidepartement
In allen übrigen Fällen entscheidet die Vorsteherin oder der Vor-
steher des Polizeidepartements.

VI.   Schlussbestimmungen

Art. 25  Aufhebung bisherigen Rechts
Die Veranstaltungsrichtlinien vom 16. Mai 2007 werden aufge-
hoben.

Art. 26 Inkrafttreten
Die Veranstaltungsrichtlinien treten am 1. Januar 2015 in Kraft.
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Gebührenordnung Veranstaltungsrichtlinien

Stadtratsbeschluss vom 9. Juli 2014 (621)
Der Stadtrat erlässt, gestützt auf Art. 21 der Veranstaltungsricht-
linien vom 9. Juli 2014 i. V. m. Art. 49 der Gemeindeordnung der 
Stadt Zürich vom 26. April 1970 (AS 101.100), folgende Gebüh-
renordnung Veranstaltungsrichtlinien:

I.   Gebühren- und Kostenansätze

Art. 1   Bewilligungs- und Schreibgebühren
Die Bewilligungs- und Schreibgebühren werden von der Vorste-
herin oder vom Vorsteher des Polizeidepartements im Rahmen 
der kantonalen Verordnung über die Gebühren der Gemeinde-
behörden festgesetzt.

Art. 2  Benutzungsgebühren öffentlicher Grund
1 Für Verkaufsstände, Promotionsstände und andere gewerbli-
che Aktivitäten gelten folgende Gebührenansätze, wobei die ge-
samte Veranstaltungsfläche berechnet wird:

m2/Tag
a. Zone 1 (sehr gute Lage): Fr. 8.–

- Kreis 1
- Kreis 2: Seeuferanlage
- Kreis 8: Seeuferanlage

b. Zone 2 (gute Lage): Fr. 4.–
- Kreis 4: Helvetiaplatz, Bäckeranlage, Lang-

strasse (Quartier Stauffacher-/Strassburg-/
Ba dener-/Lang-/Lager- und Kasernenstras se) 
und angrenzende Örtlichkeiten

- Kreis 5: Langstrasse/Limmatplatz und angren-
zende Örtlichkeiten

c. Zone 3 (übrige Lage): Fr. 2.–

2 Für Festwirtschaften und ähnliche Benützungsarten gilt die Hälf-
te der in Abs. 1 aufgeführten Gebührenansätze.
3 Für Veranstaltungen, bei denen ein Eintritt erhoben wird, kann 
die Benutzungsgebühr in Form einer Umsatzbeteiligung erho-
ben werden, wobei als Umsatz die Einnahmen aus Billettverkäu-
fen nach Abzug allfälliger Abgaben aus Billettverkäufen an den 
Zürcher Verkehrsverbund und Mehrwertsteuer gelten:

This is how you should do it. 

8

a. Zone 1 (sehr gute Lage): 10 % Umsatzbeteiligung

b. Zonen 2 und 3 (gute Lage  
und übrige Lage):

5 % Umsatzbeteiligung

c. Bei Veranstaltungen mit einem Verkaufs- bzw. Festwirt-
schaftsanteil von über einem Viertel der Gesamtfläche wird 
dieser gemäss Abs. 1 und 2 zusätzlich abgerechnet.

4 Für einen Aufbau- beziehungsweise Abbautag wird keine Ge-
bühr berechnet. Ab dem zweiten Tag wird für einen Aufbau- oder 
Abbautag zehn Prozent des entsprechenden Gebührentagesan-
satzes verrechnet.

Art. 3   Übrige Gebühren und Kosten
Falls keine besondere Tarifgrundlage besteht, erfolgt die Ver-
rechnung  des  Einsatzes  von  Personal  und Mitteln  der  städti-
schen Verwaltung nach Aufwand und den aktuellen Kostenan-
sätzen für gelegentliche städtische Dienstleistungen an Dritte.

Art. 4  Indexierung
Die Ansätze können jeweils der Teuerung angepasst werden, 
wenn diese seit der letzten Anpassung um mindestens fünf Pro-
zent vom Zürcher Index der Konsumentenpreise abweicht.

II.   Schlussbestimmungen

Art. 5   Aufhebung bisherigen Rechts
Die Gebührenordnung zu den Veranstaltungsrichtlinien vom 16. Mai 
2007 wird aufgehoben.

Art. 6  Inkrafttreten
Die Gebührenordnung zu den Veranstaltungsrichtlinien tritt am 
1. Januar 2015 in Kraft.

This is how you should do it. 

Big Brother is watching you.

Allotment gardens contribute to self-sufficiency. Is the concept of the allotment 
garden still relevant in our society?

P.M., Aussersihl as a quarter of autonomous bolos, 1986

Garden City Movement 1898 - Ebenezer Howard

„A garden city is a well-designed settlement on a well-maintained site, which is 
permanently owned by the community in such a way that any speculation with the 

land is impossible.“
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What have you been doing all this time?

How far should we go? New residential and commercial buildings instead of allot-
ment gardens for the Thurgauerstrasse?
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What have you been doing all this time?

common ground

What makes city dwellers temporarily swap computer mice and other work tools 
for picks and shovels to sweat in musty beds?
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Botschaft 
zur Volksinitiative «Mehr bezahlbare Wohnungen» und zu einem 
Bundesbeschluss über einen Rahmenkredit zur Aufstockung des 
Fonds de Roulement zugunsten des gemeinnützigen Wohnungsbaus  
vom … 

 
Sehr geehrter Herr Nationalratspräsident 
Sehr geehrte Frau Ständeratspräsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit dieser Botschaft beantragen wir Ihnen, die Volksinitiative «Mehr bezahlbare 
Wohnungen» Volk und Ständen zur Abstimmung zu unterbreiten mit der Empfeh-
lung, die Initiative abzulehnen. Gleichzeitig unterbreiten wir Ihnen, mit dem Antrag 
auf Zustimmung, einen mit der Volksinitiative eng zusammenhängenden Erlassent-
wurf (Entwurf zu einem Bundesbeschluss über einen Rahmenkredit zur Aufstockung 
des Fonds de Roulement zugunsten des gemeinnützigen Wohnungsbaus). 

Wir versichern Sie, sehr geehrter Herr Nationalratspräsident, sehr geehrte Frau 
Ständeratspräsidentin, sehr geehrte Damen und Herren, unserer vorzüglichen Hoch-
achtung. 

… Im Namen des Schweizerischen Bundesrates 

Der Bundespräsident: Alain Berset 
Der Bundeskanzler: Walter Thurnherr 

 
 

Volksinitiative

Urhütte
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What have you been doing all this time?
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What have you been doing all this time?

Urhütte

nature

This is mine now!

This is mine now!
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What have you been doing all this time?

How can we preserve the allotment gardens in our townscape?
 !Against the gentrification!

Text zum BILD

„People pass an open paradise garden indifferently and only become sad when it is 
closed.“ (Gottfried Keller 1819 - 1890)

What are you hiding in there?

Trapped in the orderly miniature world of allotment gardens.

Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Orthofoto SWISSIMAGE 2013

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 04.03.2020 16:32:13
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit,
Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:6000

Zentrum: [2678256.88,1250120.82]

Freizeit im Familiengarten SAVk 107 2011)

1959 fand in Zürich die «Erste Schweizerische Gartenbau-Ausstellung G59»
statt. Wegen ihrer Parallelen zur Landesausstellung 1939 war sie auch als «Blu-men-

Landi» bekannt. Undwie diese oszillierte die «G59» zwischen Beschwörung

135

1959wird dieWiese zum «Liegeplatz» Der Familiengarten 4/1959, S. 54)

Mischa Gallati und Janine Schiller SAVk 107 2011)

immer noch über einen ansehnlichen «Spiel-Rasenplatz» Für dieKinder steht nun
neben der Sandkiste auch eine Schaukel bereit.

DerMuster-Gartenplan1943 sollte Einsteigern helfen, einen eigenen Kleingartenanzulegen.Mit
der Aktion «Mir pflanzed» unterstützte die Stadt Neu-Gärtnerinnen und Neu-Gärtner zum
Zweck einer gesteigerten Ernährungssouveränität. DerFamiliengarten 12/1943, S. 205)

134

Freizeit im Familiengarten SAVk 107 2011)

den 1930er- und 40er-Jahren oft eingesetzte Pergola vor demGartenhaus erinnert
alszeittypischer Binnen-Exotismus «an das gerade in der Landi- und Kriegszeit als
Teil der vielfältigen Eidgenossenschaft und gleichzeitig als fremdartigste
überhaupt noch zugängliche Feriendestination geschätzte Tessin».56 Für die Kinder

Der Landi-Garten 1939 verfügte bereits über eine Wiese, für die Kinder stand eine Sandkiste
bereit «Der Familiengarten» 1939, Nr. 8, S. 131)

133

wurde eigens eine Sandkiste bereitgestellt.

1943 erschien im «Familiengarten» eine Reihe von einführenden Texten zur
Gartengestaltung.Damit sollte Neupächtern die Anlegung eines Gartens erleichtert

werden. Gestartet wurde die Artikelserie mit einem Musterplan, der nicht
wesentlich von demjenigen der Landesausstellung abwich.Genau dies ist interessant:

Obwohl 1943 die Maximen der «Anbauschlacht» galt, verfügte der Garten

This is how you should do it!

The allotment gardens Juchhof = Zone type: E3, recreation zone 3

Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

ÖREB-Kataster

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 07.03.2020 10:55:49
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte
erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:6000

Zentrum: [2678186.22,1250237.94]

100 flowers campaign

What do we need?

Open spaces must be assigned to the residential areas and incorporated into the 
city as leisure facilities.

„Everything that is against nature will not last in the long run.“ 
(Charles Darwin 1809 - 1882)

Walden

Petition «Eisstadion ja – aber nicht auf Kosten der Familiengärten» 
with 15 367 signatures

100 flowers campaign

CHF 1.50 for planting one tree to fight against the Climacrisis. Will this Wmake up 
for your plane ride?

How important is green space for the well-being of humans?

Siedlung Riedtli 1919 
Friedrich Wilhelm Fissler und 
Friedrich Hirsbrunner, 
Hochbauamt Zurich Stadt 

Siedlung Riedtli 1919 
Friedrich Wilhelm Fissler und 
Friedrich Hirsbrunner, 
Hochbauamt Zurich Stadt 

applying to the system do demonstrate against the system

Are allotment gardens, a swiss way of slums?

Common areas for social exchange. How public are the allotment gardens?

Max Kollbrunner. Hardau II, Triemli, 1978
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What have I been doing all this time?

8 flowers campaign

Youth demonstration against high rents and speculation. Who owns the land?

Youth demonstration against high rents and speculation, May 1980.
Banner reads: “Swap 4-room condemned flat for villa on Zürichberg” 

applying to the system do demonstrate against the system

Are allotment gardens, a swiss way of slums?

Common areas for social exchange. How public are the allotment gardens?

Max Kollbrunner. Hardau II, Triemli, 1978
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What have I been doing all this time?

8 flowers campaign

Youth demonstration against high rents and speculation. Who owns the land?

Youth demonstration against high rents and speculation, May 1980.
Banner reads: “Swap 4-room condemned flat for villa on Zürichberg” 

April Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Auf vorherrschend sonnige Tage folgen solche mit Regen und veränderlichem Wetter. 

Gegen das Ende des Monats zeigt sich ziemlich warme und schöne Witterung.

1. 

2. bis 12.

14. bis 27.

29. bis 30.

2. bis 12.

3. und 4., 30.

7.

7. und 8.

9. und 10.

9. bis 22.

14. bis 27.

18. und 19.

23. und 24.

30. 

1., 13., 27., 28.

Obsigend – aufsteigender Mond 

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Im Nidsigend Blatt-, Blüten-, Wurzel- und Fruchtgemüse an den ihnen 
entsprechenden Tagen säen, pikieren oder pfl anzen.

Löwen-Tage im Nidsigend: Wiese ansäen, Fruchtgemüse wie Tomaten, 
Mais, Gurken, Zucchetti ansäen oder auspfl anzen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Waage-Tage im Nidsigend: Nach dem Rasenmähen wächst das Gras 
weniger schnell.

Skorpion-Tage im abnehmenden Mond und nidsigend:  Blumen, Heil-
kräuter, Kopfsalat und Kohlgewächse säen,  pikieren, pfl egen.

Abnehmender Mond zum Zurückschneiden aller Pfl anzen sowie für 
das Ansetzen des Komposts günstig.

Obsigend eignet sich für die Fassung von Quellen; für die Veredlung 
von Obstbäumen sind Fruchttage (20. 9 h bis 22. 22 h) vorzuziehen.

Blatttage im Obsigend: Brennnessel, Kresse und Löwenzahn ernten.

Stier-Tage im Obsigend: Erdschädlinge wie Erdraupen,  Werren etc. 
bekämpfen.

Beliebter Tag für das Stecken von Bohnen und Erbsen (Maiabend).

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020 

 IV. April Himmels-Erscheinung
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Anbruch des Tages um 4.57 Abschied um 21.47 Alter April 14.

 1 Hugo
 2  Abund
 3  Ignaz
 4  Ambrosi
 5  Palmtag
 6  Demetri
 7  Zölestin
 8  Maria
 9  Gründonnerstag 
10  Karfreitag
11  Philipp 
12  Ostertag
13 Ostermontag
 
14  Tiburtius 
15  Raphael
16  Daniel
17  Rudolf
18  Christoph
19  Quasimodo
20  Hermann
21  Wolf
22  Kajus
23  Georg 
24  Albrecht
25  Marx 
26  Misericordia
27  Anastasius
28  Vital
29  Peter
30  Walburga
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Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
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April Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Auf vorherrschend sonnige Tage folgen solche mit Regen und veränderlichem Wetter. 

Gegen das Ende des Monats zeigt sich ziemlich warme und schöne Witterung.

1. 

2. bis 12.

14. bis 27.

29. bis 30.

2. bis 12.

3. und 4., 30.

7.

7. und 8.

9. und 10.

9. bis 22.

14. bis 27.

18. und 19.

23. und 24.

30. 

1., 13., 27., 28.

Obsigend – aufsteigender Mond 

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Im Nidsigend Blatt-, Blüten-, Wurzel- und Fruchtgemüse an den ihnen 
entsprechenden Tagen säen, pikieren oder pfl anzen.

Löwen-Tage im Nidsigend: Wiese ansäen, Fruchtgemüse wie Tomaten, 
Mais, Gurken, Zucchetti ansäen oder auspfl anzen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Waage-Tage im Nidsigend: Nach dem Rasenmähen wächst das Gras 
weniger schnell.

Skorpion-Tage im abnehmenden Mond und nidsigend:  Blumen, Heil-
kräuter, Kopfsalat und Kohlgewächse säen,  pikieren, pfl egen.

Abnehmender Mond zum Zurückschneiden aller Pfl anzen sowie für 
das Ansetzen des Komposts günstig.

Obsigend eignet sich für die Fassung von Quellen; für die Veredlung 
von Obstbäumen sind Fruchttage (20. 9 h bis 22. 22 h) vorzuziehen.

Blatttage im Obsigend: Brennnessel, Kresse und Löwenzahn ernten.

Stier-Tage im Obsigend: Erdschädlinge wie Erdraupen,  Werren etc. 
bekämpfen.

Beliebter Tag für das Stecken von Bohnen und Erbsen (Maiabend).

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau
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Im Nidsigend Blatt-, Blüten-, Wurzel- und Fruchtgemüse an den ihnen 
entsprechenden Tagen säen, pikieren oder pfl anzen.

Löwen-Tage im Nidsigend: Wiese ansäen, Fruchtgemüse wie Tomaten, 
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Skorpion-Tage im abnehmenden Mond und nidsigend:  Blumen, Heil-
kräuter, Kopfsalat und Kohlgewächse säen,  pikieren, pfl egen.

Abnehmender Mond zum Zurückschneiden aller Pfl anzen sowie für 
das Ansetzen des Komposts günstig.

Obsigend eignet sich für die Fassung von Quellen; für die Veredlung 
von Obstbäumen sind Fruchttage (20. 9 h bis 22. 22 h) vorzuziehen.

Blatttage im Obsigend: Brennnessel, Kresse und Löwenzahn ernten.

Stier-Tage im Obsigend: Erdschädlinge wie Erdraupen,  Werren etc. 
bekämpfen.

Beliebter Tag für das Stecken von Bohnen und Erbsen (Maiabend).
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11  Philipp 
12  Ostertag
13 Ostermontag
 
14  Tiburtius 
15  Raphael
16  Daniel
17  Rudolf
18  Christoph
19  Quasimodo
20  Hermann
21  Wolf
22  Kajus
23  Georg 
24  Albrecht
25  Marx 
26  Misericordia
27  Anastasius
28  Vital
29  Peter
30  Walburga

☽ 12.21, ☾

☾erdnah
○ 4.35

☋, ☾

☾ 0.56

 
☉ in ♉
☾erdfern

● 4.26

♁☌☉
☊
☾, ♀ im gr. Glanz

☽ 22.38

♋
♋ 20 h ♌

♌
♌ 23 h ♍

♍
♍ 23 h ♎

♎
♎ 22 h ♋

♋
♋ 23 h ♐

♐
♐

♐ 2 h ♑

♑
♑ 10 h ♒

♒
♒ 21 h ♓

♓
♓

♓ 9 h ♈
♈

♈ 22 h ♉
♉
♉

♉ 9 h ♊
♊

♊ 19 h ♋
♋
♋

♋ 3 h ♌

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
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Donnerstag

IV

II. Bewirtschaftung von Kleingärten

Art. 6 Umweltschonende Bewirtschaftung
Kleingärten sind naturnah zu bewirtschaften. Die Bewirtschaftung 
orientiert sich an anerkannten Grundsätzen des biologischen Gartenbaus. 
Insbesondere sind die folgenden Mindestbestimmungen einzuhalten:

a. Der Boden ist schonend zu bearbeiten. Der Einsatz von Bodenfräsen mit 
schnell rotierenden Messern ist verboten.
b. Zur Düngung und zu Bodenverbesserung sind Kompost, Pflanzenjauche, 
Gründüngung und andere für den biologischen Gartenbau zugelassene 
Düngermittel zu verwenden. Der Einsatz von chemisch-synthetischen  
Düngemitteln („Kunstdünger“) ist untersagt.
c. Die Düngung darf den Bedarf der Kulturen nicht übersteigen. GSZ oder 
der Arealpächter können Bodenanalysen veranlassen.
d. Der Pflanzenschutz hat in erster Linie durch vorbeugende Massnahmen 
zu erfolgen. Bei starkem Schädlings- oder Krankheitsbefall dürfen nur für 
den biologischen Gartenbau zugelassene Hilfsstoffe eingesetzt werden.
e. Der Einsatz von Unkrautvertilgungsmitteln ist auf allen Flächen im 
Areal (Gärten, Wegen, Kiesplätzen usw.) verboten.
f. Der Einsatz von Torf ist verboten.
g. Der Anbau von gentechnisch veränderten Pflanzen ist verboten.

551.280
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Veranstaltungsrichtlinien 

Stadtratsbeschluss vom 9. Juli 2014 (621)
Der Stadtrat erlässt, gestützt auf Art. 14 der Verordnung über die 
Benutzung des öffentlichen Grundes vom 23. November 2011 
(Benutzungsordnung; AS 551.210) in Verbindung mit Art. 49 
der Gemeindeordnung der Stadt Zürich vom 26. April 1970 
(AS  101.100), folgende Veranstaltungsrichtlinien:

I. Allgemeine Bestimmungen

Art. 1  Definition
Als Veranstaltung gilt ein zeitlich und örtlich begrenzter Anlass 
auf öffentlichem Grund im Freien, in Fahrnisbauten oder in Zel-
ten mit Ausnahme politischer und religiöser Anlässe im engeren 
Sinne.

Art. 2  Bewilligungsvoraussetzungen
Veranstaltungen werden gestützt auf folgende Kriterien bewilligt:
a. Örtliche Voraussetzungen,
b. Zeitliche Voraussetzungen,
c. Polizeigüterschutz,
d. Weitere gesamtstädtische Interessen (ökonomische, ökolo-

gische und soziale Aspekte, Jugendförderung).

Art. 3  Örtliche Voraussetzungen
1 Veranstaltungen werden bewilligt, wenn sie mit den entspre-
chenden städtischen Nutzungskonzepten vereinbar sind. Zu die-
sen zählen auch Anliegen der Quartier- und Standortentwick-
lung.
2 Bei Örtlichkeiten der Lärmempfindlichkeitsstufe ES II werden in 
der Regel jährlich zwei und bei Lärmempfindlichkeitsstufe ES III 
und höher in der Regel vier Veranstaltungen mit erheblichen 
Auswirkungen bewilligt. Bei der Festlegung der maximalen An-
zahl von Veranstaltungen pro Örtlichkeit wird in jedem Fall die 
Gesamtbelastung des Raumes berücksichtigt.
3 In den als Ruheinseln ausgeschiedenen Gebieten (z. B. Waldge-
biete, von Waldgebieten umschlossene Freihaltezonen) werden 
keine Veranstaltungen bewilligt, ausgenommen sind Jugendpar-
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tys und waldspezifische Sportveranstaltungen an ausgewählten 
Standorten.
4 In Friedhöfen können Veranstaltungen aus besonderen Grün-
den bewilligt werden.

Art. 4  Polizeigüterschutz
Die Bewilligungsbehörde kann von Veranstaltenden je nach 
Veranstaltungsart und -grösse insbesondere ein Sicherheits-, 
Lärmschutz-,  Sanitätsdienst-, Mobilitäts-  und Entsorgungskon-
zept verlangen.

Art. 5  Rahmenzusagen
Für Veranstaltungen kann eine Rahmenzusage für die beiden 
darauf folgenden Jahre abgegeben werden, sofern die Veran-
staltung ohne Beanstandungen ablief und sie im gleichen Rah-
men durchgeführt werden soll.

II.  Veranstaltungsarten

Art. 6 Quartierveranstaltungen
Bis zu drei aufeinander folgende Tage pro Jahr, einmal bis spä-
testens 02.00 Uhr, einmal bis spätestens 24.00 Uhr, einmal aus-
serhalb der Nachtruhezeiten bzw. sonntags bis spätestens 
22.00 Uhr, wird Folgendes bewilligt:
a. Quartierfeste, die von Quartiervereinen der Stadt Zürich, 

der Stadt unterstützten Vereinen bzw. Institutionen oder 
mindestens drei seit drei Jahren für das Quartier tätigen 
Vereinen organisiert werden,

b. Feste in geschlossenen Siedlungen (z. B. Genossenschafts-
tage).

Art. 7 Kleinstveranstaltungen
Bis zu einem Tag pro Jahr ausserhalb der Nachtruhezeiten wer-
den nicht kommerzielle Kleinstveranstaltungen ohne nennens-
werte Installationen und Verkehrsbehinderungen bewilligt, sofern 
sie einen Quartierbezug aufweisen und weniger als 100 Teilneh-
mende zu erwarten sind.

Art. 8  Sportveranstaltungen
Bis zu zwei aufeinander folgende Tage pro Jahr, einmal bis spä-
testens 24.00 Uhr, einmal bis spätestens 23.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr, werden grosse Sportveranstal-
tungen bewilligt, sofern mindestens zwölf Mannschaften aus 
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verschiedenen Vereinen oder Firmen oder mindestens 100 Ein-
zelwettkämpfende teilnehmen.

Art. 9   Film- und Fernsehübertragungen
Bis zu zehn Tage pro Jahr jeweils bis spätestens 23.30 Uhr 
werden Open-Air-Kinos oder Übertragungen von internationa-
len Sportveranstaltungen auf Grossleinwände bewilligt, die von 
Quartiervereinen der Stadt Zürich, der Stadt unterstützten Ver-
einen bzw. Institutionen oder mindestens drei seit drei Jahren für 
das Quartier tätigen Vereinen organisiert werden.

Art. 10 Vereins- und Firmenfeste
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 02.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden Feste von ortsansässigen 
Firmen und Vereinen anlässlich von Jubiläen jeweils frühestens 
nach 10 Jahren und im Abstand von 10 Jahren und bei 25- und 
75-Jahre-Jubiläen bewilligt.

Art. 11  Bauabschlussfeste
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 02.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden nach mindestens einmo-
natigen  Tiefbauarbeiten mit  Einschränkungen  der  Zugänglich-
keit zu den Liegenschaften Veranstaltungen bewilligt.

Art. 12  Anlässe politischer Parteien
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 24.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden Anlässe politischer Par-
teien oder Gruppierungen bewilligt, die bereits einmal an Ge-
meinderatswahlen teilgenommen haben.

Art. 13  Präsentationen und Eröffnungen
Bis zu einem Tag pro Jahr werktags ausserhalb der Nachtruhe-
zeiten bzw. sonntags, ausgenommen an hohen Feiertagen, von 
11.00 bis 22.00 Uhr wird Folgendes bewilligt:
a. Präsentationen zur Tourismus- und Standortförderung,
b. Neueröffnungen von Geschäften,
c. Wiedereröffnungen von Geschäften nach mindestens ein-

monatiger Umbauzeit.

Art. 14 Jugendpartys
Personen zwischen 18 und 25 Jahren mit Wohnsitz in der Stadt 
Zürich werden nicht kommerzielle Jugendpartys im Freien be-
willigt.
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Art. 15  Übrige Veranstaltungen
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 23.00 Uhr bzw. sonn-
tags und während der Winterzeit bis spätestens 22.00 Uhr wird 
eine von Privatpersonen, einzelnen Vereinen oder der Verwal-
tung organisierte Veranstaltung beim Nachweis eines öffentli-
chen Interesses auf öffentlichem Grund bewilligt werden.

III.  Zuständigkeiten Bewilligung

Art. 16  Grundsatz
1 Die Stadtpolizei, Büro für Veranstaltungen, bewilligt Veranstal-
tungen gemäss Art. 6 bis 15 und sorgt für die verwaltungsinterne 
Vernehmlassung und Koordination.
2 Bei Differenzen innerhalb der Stadtverwaltung entscheidet die 
Chefin oder der Chef der Verwaltungsabteilung der Stadtpolizei.
3 Die Stadtpolizei, Büro für Veranstaltungen, bewilligt Kleinstver-
anstaltungen nach Art. 7 mit den üblichen Auflagen ohne stadt-
interne Vernehmlassung.

Art. 17 Ausnahmen
1 Die Vorsteherin oder der Vorsteher des Polizeidepartements 
wird ermächtigt, für Veranstaltungen Bewilligungen in Abwei-
chung von diesen Richtlinien zu erteilen, wenn ein öffentliches 
Interesse vorliegt.
2 Der Stadtrat befindet über den zeitlichen und örtlichen Rahmen 
von einmaligen Grossveranstaltungen mit bedeutenden Auswir-
kungen auf die Bevölkerung und der Sperrung von Hauptver-
kehrsachsen während längerer Zeit.

IV.   Gebühren und Dienstleistungskosten

Art. 18  Grundsatz
1 Es werden Bewilligungs- und Schreibgebühren erhoben.
2 Für die Nutzung des öffentlichen Grundes durch Verkaufs-
stände, Promotionsstände, Festwirtschaften und andere ge-
werbliche Aktivitäten anlässlich von Veranstaltungen wird unter 
Berücksichtigung von Art und Dauer der Benutzung sowie der 
Lage eine Benutzungsgebühr festgesetzt.
3 Gebühren für hoheitliche Leistungen der Stadtverwaltung (inkl. 
Energie und Wasser) werden verrechnet.
4 Erbringt  die  Stadtverwaltung  ausnahmsweise  Leistungen  zu 
Gunsten der Veranstaltung, zu denen sie nicht verpflichtet  ist, 
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wird voller Kostenersatz verlangt. Die Stadtverwaltung kann die 
Veranstaltenden auch verpflichten, solche Leistungen in ange-
messenem Umfang selber zu erbringen oder Dritte auf eigene 
Kosten damit zu beauftragen.

Art. 19 Ausnahmen
1 Von der Benutzungsgebührenpflicht öffentlicher Grund befreit 
sind:
a. Offizielle 1. August-Feiern,
b. Jugendpartys,
c. eigene Veranstaltungen der Stadt Zürich,
d. gemeinnützige Anlässe, sofern über die bestimmungsge-

mässe Verwendung des Rechnungsergebnisses vollstän-
dig Rechenschaft abgelegt wird,

e. Quartierfeste und -veranstaltungen (ausgenommen Märk-
te) mit Verkaufsständen bis zu 150 Quadratmetern Fläche 
bzw. 45 Laufmetern, die Quartiervereine oder im Quartier 
ansässige Vereine im öffentlichen Interesse für die Quar-
tierbevölkerung organisieren und selbst durchführen.

2 Nicht verrechnet werden Leistungen der Stadtverwaltung, die 
zwar durch Besuchende der Veranstaltung verursacht werden, 
dem Veranstaltenden aber nicht direkt zugeordnet werden kön-
nen.
3 Im Einzelfall kann auf Gesuch hin ganz oder teilweise auf die 
Verrechnung von Leistungen der Stadtverwaltung unter folgen-
den Voraussetzungen verzichtet werden:
a. die Veranstaltung ist öffentlich zugänglich,
b. die Veranstaltung ist nicht gewinnorientiert,
c. die Veranstaltung ist von ehrenamtlich tätigen Personen or-

ganisiert.
4 Im Weiteren kann bei Vorliegen eines besonderen öffentlichen 
Interesses im Einzelfall auf die Verrechnung von Gebühren und 
Kosten verzichtet werden.

Art. 20 Beiträge
1 Je nach Veranstaltungsart kann das zuständige Organ der 
Stadt  innerhalb seiner Finanzkompetenzen finanzielle Beiträge 
leisten, wenn die Veranstaltung einen hohen kulturellen, sportli-
chen oder sozialen Wert hat oder einen wesentlichen Faktor für 
das Standortmarketing leistet.
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2 Wenn die Stadt finanzielle Beiträge über Fr. 10 000.– leistet, ist 
ein Gebühren- und Kostenerlass ausgeschlossen. Sponsoring-
beiträge gelten nicht als finanzielle Beiträge.

Art. 21  Gebühren- und Kostenberechnung
Die Gebühren- und Kostenberechnung richtet sich nach der Ge-
bührenordnung zu diesen Richtlinien sowie den anderweitig be-
stehenden besonderen Tarifgrundlagen.

V.   Zuständigkeiten Erlass

Art. 22  Koordinationsstelle
1 Gesuche um Gebühren- und Kostenerlass sind zusammen 
mit dem Veranstaltungsbewilligungsgesuch bei der Stadtpolizei, 
Büro  für  Veranstaltungen,  einzureichen,  die  die  Erlassvoraus-
setzungen prüft. Im Rahmen der Vernehmlassung holt sie die 
Stellungnahmen der betroffenen Dienstabteilungen ein, die der 
Stadtpolizei auch den geschätzten Erlassbetrag melden.
2 Es wird aufgrund des vorgelegten Budgets unter Vorbehalt der 
Abnahme der Schlussabrechnung mit der Veranstaltungsbewil-
ligung ein Grundsatzentscheid gefällt.
3 Es kann bereits in der Rahmenzusage ein Grundsatzentscheid 
gefällt werden.

Art. 23 Stadtrat
Der Stadtrat entscheidet über Gesuche um Gebühren- und Kos-
tenerlass, wenn diese voraussichtlich oder tatsächlich einen Ge-
samtbetrag von Fr. 100 000.– übersteigen, und über diejenigen 
in Anwendung von Art. 19 Abs. 4. Vorbehalten bleibt die Zustän-
digkeit des Gemeinderats oder der Gemeinde.

Art. 24  Polizeidepartement
In allen übrigen Fällen entscheidet die Vorsteherin oder der Vor-
steher des Polizeidepartements.

VI.   Schlussbestimmungen

Art. 25  Aufhebung bisherigen Rechts
Die Veranstaltungsrichtlinien vom 16. Mai 2007 werden aufge-
hoben.

Art. 26 Inkrafttreten
Die Veranstaltungsrichtlinien treten am 1. Januar 2015 in Kraft.
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Gebührenordnung Veranstaltungsrichtlinien

Stadtratsbeschluss vom 9. Juli 2014 (621)
Der Stadtrat erlässt, gestützt auf Art. 21 der Veranstaltungsricht-
linien vom 9. Juli 2014 i. V. m. Art. 49 der Gemeindeordnung der 
Stadt Zürich vom 26. April 1970 (AS 101.100), folgende Gebüh-
renordnung Veranstaltungsrichtlinien:

I.   Gebühren- und Kostenansätze

Art. 1   Bewilligungs- und Schreibgebühren
Die Bewilligungs- und Schreibgebühren werden von der Vorste-
herin oder vom Vorsteher des Polizeidepartements im Rahmen 
der kantonalen Verordnung über die Gebühren der Gemeinde-
behörden festgesetzt.

Art. 2  Benutzungsgebühren öffentlicher Grund
1 Für Verkaufsstände, Promotionsstände und andere gewerbli-
che Aktivitäten gelten folgende Gebührenansätze, wobei die ge-
samte Veranstaltungsfläche berechnet wird:

m2/Tag
a. Zone 1 (sehr gute Lage): Fr. 8.–

- Kreis 1
- Kreis 2: Seeuferanlage
- Kreis 8: Seeuferanlage

b. Zone 2 (gute Lage): Fr. 4.–
- Kreis 4: Helvetiaplatz, Bäckeranlage, Lang-

strasse (Quartier Stauffacher-/Strassburg-/
Ba dener-/Lang-/Lager- und Kasernenstras se) 
und angrenzende Örtlichkeiten

- Kreis 5: Langstrasse/Limmatplatz und angren-
zende Örtlichkeiten

c. Zone 3 (übrige Lage): Fr. 2.–

2 Für Festwirtschaften und ähnliche Benützungsarten gilt die Hälf-
te der in Abs. 1 aufgeführten Gebührenansätze.
3 Für Veranstaltungen, bei denen ein Eintritt erhoben wird, kann 
die Benutzungsgebühr in Form einer Umsatzbeteiligung erho-
ben werden, wobei als Umsatz die Einnahmen aus Billettverkäu-
fen nach Abzug allfälliger Abgaben aus Billettverkäufen an den 
Zürcher Verkehrsverbund und Mehrwertsteuer gelten:
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a. Zone 1 (sehr gute Lage): 10 % Umsatzbeteiligung

b. Zonen 2 und 3 (gute Lage  
und übrige Lage):

5 % Umsatzbeteiligung

c. Bei Veranstaltungen mit einem Verkaufs- bzw. Festwirt-
schaftsanteil von über einem Viertel der Gesamtfläche wird 
dieser gemäss Abs. 1 und 2 zusätzlich abgerechnet.

4 Für einen Aufbau- beziehungsweise Abbautag wird keine Ge-
bühr berechnet. Ab dem zweiten Tag wird für einen Aufbau- oder 
Abbautag zehn Prozent des entsprechenden Gebührentagesan-
satzes verrechnet.

Art. 3   Übrige Gebühren und Kosten
Falls keine besondere Tarifgrundlage besteht, erfolgt die Ver-
rechnung  des  Einsatzes  von  Personal  und Mitteln  der  städti-
schen Verwaltung nach Aufwand und den aktuellen Kostenan-
sätzen für gelegentliche städtische Dienstleistungen an Dritte.

Art. 4  Indexierung
Die Ansätze können jeweils der Teuerung angepasst werden, 
wenn diese seit der letzten Anpassung um mindestens fünf Pro-
zent vom Zürcher Index der Konsumentenpreise abweicht.

II.   Schlussbestimmungen

Art. 5   Aufhebung bisherigen Rechts
Die Gebührenordnung zu den Veranstaltungsrichtlinien vom 16. Mai 
2007 wird aufgehoben.

Art. 6  Inkrafttreten
Die Gebührenordnung zu den Veranstaltungsrichtlinien tritt am 
1. Januar 2015 in Kraft.
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Big Brother is watching you.

Allotment gardens contribute to self-sufficiency. Is the concept of the allotment 
garden still relevant in our society?

P.M., Aussersihl as a quarter of autonomous bolos, 1986

Garden City Movement 1898 - Ebenezer Howard

„A garden city is a well-designed settlement on a well-maintained site, which is 
permanently owned by the community in such a way that any speculation with the 

land is impossible.“
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What have you been doing all this time?

How far should we go? New residential and commercial buildings instead of allot-
ment gardens for the Thurgauerstrasse?
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What have you been doing all this time?

common ground

What makes city dwellers temporarily swap computer mice and other work tools 
for picks and shovels to sweat in musty beds?

 
 

 
[Signature] [QR Code] 

2017–3495 1 

18.xxx 

Botschaft 
zur Volksinitiative «Mehr bezahlbare Wohnungen» und zu einem 
Bundesbeschluss über einen Rahmenkredit zur Aufstockung des 
Fonds de Roulement zugunsten des gemeinnützigen Wohnungsbaus  
vom … 

 
Sehr geehrter Herr Nationalratspräsident 
Sehr geehrte Frau Ständeratspräsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit dieser Botschaft beantragen wir Ihnen, die Volksinitiative «Mehr bezahlbare 
Wohnungen» Volk und Ständen zur Abstimmung zu unterbreiten mit der Empfeh-
lung, die Initiative abzulehnen. Gleichzeitig unterbreiten wir Ihnen, mit dem Antrag 
auf Zustimmung, einen mit der Volksinitiative eng zusammenhängenden Erlassent-
wurf (Entwurf zu einem Bundesbeschluss über einen Rahmenkredit zur Aufstockung 
des Fonds de Roulement zugunsten des gemeinnützigen Wohnungsbaus). 

Wir versichern Sie, sehr geehrter Herr Nationalratspräsident, sehr geehrte Frau 
Ständeratspräsidentin, sehr geehrte Damen und Herren, unserer vorzüglichen Hoch-
achtung. 

… Im Namen des Schweizerischen Bundesrates 

Der Bundespräsident: Alain Berset 
Der Bundeskanzler: Walter Thurnherr 

 
 

Volksinitiative

Urhütte
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What have you been doing all this time?
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What have you been doing all this time?

Urhütte

nature

This is mine now!

This is mine now!

How sustainable is my vegetable patch?
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What have you been doing all this time?

How can we preserve the allotment gardens in our townscape?
 !Against the gentrification!

Text zum BILD

„People pass an open paradise garden indifferently and only become sad when it is 
closed.“ (Gottfried Keller 1819 - 1890)

What are you hiding in there?

Trapped in the orderly miniature world of allotment gardens.

Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Orthofoto SWISSIMAGE 2013

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 04.03.2020 16:32:13
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit,
Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:6000

Zentrum: [2678256.88,1250120.82]

Freizeit im Familiengarten SAVk 107 2011)

1959 fand in Zürich die «Erste Schweizerische Gartenbau-Ausstellung G59»
statt. Wegen ihrer Parallelen zur Landesausstellung 1939 war sie auch als «Blu-men-

Landi» bekannt. Undwie diese oszillierte die «G59» zwischen Beschwörung

135

1959wird dieWiese zum «Liegeplatz» Der Familiengarten 4/1959, S. 54)

Mischa Gallati und Janine Schiller SAVk 107 2011)

immer noch über einen ansehnlichen «Spiel-Rasenplatz» Für dieKinder steht nun
neben der Sandkiste auch eine Schaukel bereit.

DerMuster-Gartenplan1943 sollte Einsteigern helfen, einen eigenen Kleingartenanzulegen.Mit
der Aktion «Mir pflanzed» unterstützte die Stadt Neu-Gärtnerinnen und Neu-Gärtner zum
Zweck einer gesteigerten Ernährungssouveränität. DerFamiliengarten 12/1943, S. 205)

134

Freizeit im Familiengarten SAVk 107 2011)

den 1930er- und 40er-Jahren oft eingesetzte Pergola vor demGartenhaus erinnert
alszeittypischer Binnen-Exotismus «an das gerade in der Landi- und Kriegszeit als
Teil der vielfältigen Eidgenossenschaft und gleichzeitig als fremdartigste
überhaupt noch zugängliche Feriendestination geschätzte Tessin».56 Für die Kinder

Der Landi-Garten 1939 verfügte bereits über eine Wiese, für die Kinder stand eine Sandkiste
bereit «Der Familiengarten» 1939, Nr. 8, S. 131)

133

wurde eigens eine Sandkiste bereitgestellt.

1943 erschien im «Familiengarten» eine Reihe von einführenden Texten zur
Gartengestaltung.Damit sollte Neupächtern die Anlegung eines Gartens erleichtert

werden. Gestartet wurde die Artikelserie mit einem Musterplan, der nicht
wesentlich von demjenigen der Landesausstellung abwich.Genau dies ist interessant:

Obwohl 1943 die Maximen der «Anbauschlacht» galt, verfügte der Garten

This is how you should do it!

The allotment gardens Juchhof = Zone type: E3, recreation zone 3

Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

ÖREB-Kataster

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 07.03.2020 10:55:49
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte
erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:6000

Zentrum: [2678186.22,1250237.94]

100 flowers campaign

What do we need?

Open spaces must be assigned to the residential areas and incorporated into the 
city as leisure facilities.

„Everything that is against nature will not last in the long run.“ 
(Charles Darwin 1809 - 1882)

Walden

Petition «Eisstadion ja – aber nicht auf Kosten der Familiengärten» 
with 15 367 signatures

100 flowers campaign

CHF 1.50 for planting one tree to fight against the Climacrisis. Will this Wmake up 
for your plane ride?

How important is green space for the well-being of humans?

Siedlung Riedtli 1919 
Friedrich Wilhelm Fissler und 
Friedrich Hirsbrunner, 
Hochbauamt Zurich Stadt 

Siedlung Riedtli 1919 
Friedrich Wilhelm Fissler und 
Friedrich Hirsbrunner, 
Hochbauamt Zurich Stadt 

applying to the system do demonstrate against the system

Are allotment gardens, a swiss way of slums?

182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 

Common areas for social exchange. How public are the allotment gardens?

Max Kollbrunner. Hardau II, Triemli, 1978
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What have I been doing all this time?

8 flowers campaign

182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182

How much money are you ready to spent on this garden gnome?

applying to the system do demonstrate against the system

182kg

Hortus Conclusus

google: paradise

Which products contribute to the organic cultivation of allotment gardens?

Dünger
In Kleingärten enthalten die Böden generell genügend Phos-

phor, und mit Kompost wird zusätzlich Phosphor zugeführt. Um 

eine Überdüngung mit Phosphor zu vermeiden, enthält diese 

Liste keine phosphatlastigen Dünger, ausser für Pflanzen in 

Behältern.

Stickstoffreiche (N-reiche) Dünger

Produkt Firma

Biorga Hornmehl Hauert HGB
Biorga Hornspäne Hauert HGB
Biosol Biogarten
Hauert Biorga Hornmehl Hauert HGB
Migros Bio Garden – Hornspäne Migros
Orgazot Micro Silmark
Renovita-Hornspäne Renovita

Kaliumreiche (K-reiche) Dünger

Produkt Firma

Hauert Kalimagnesia Hauert HGB
Myr Potassium Meoc

Mehrnährstoffdünger

Produkt Firma

Biohop Rasendünger Saat Renovita
Biorga Hochbeetdünger Hauert HGB
Coop Oecoplan Düngerstäbchen Coop
Coop Oecoplan Gartendünger Coop
Coop Oecoplan Rasendünger Coop
Fiwo Bio Langzeitdünger für Balkon-  
und Kübelpflanzen

Ökohum

Fiwo Bio Langzeitdünger für den  
Hausgarten

Ökohum

Fiwo-plant NK Ökohum
Hauert Biorga Gartendünger Hauert HGB
Hauert Biorga Rasendünger Hauert HGB
Hauert Biorganic Rasendünger Hauert HGB
MareLana Symbioars
Migros Bio Garden Düngestäbchen Migros
Oecoplan Hochbeetdünger 1.5 kg Coop
Oecoplan Rasendünger 5 kg Coop
Rasendünger Timac Agro
Sträucher-, Buchs- und Koniferendünger Timac Agro

Flüssige Dünger

Produkt Firma

Amino Power Liquid 50 Leu+Gygax
Biogarten Anzuchtdünger Biogarten
Biogarten Geranien und Balkonpflanzen Biogarten
Biogarten Obst- und Beerendünger flüssig Biogarten
Biogarten Rosen Flüssigdünger Biogarten
Biogarten Tomaten Biogarten
Biogarten Zimmerpflanzen Biogarten
Biohop Fertikal Renovita
BioTrissol Blumendünger Neogard
BioTrissol Tomaten-Dünger Neogard
Coop Oecoplan Flüssigdünger Coop
Diamin Be Protan
Eutrofit Silmark
Eutrofit RP Silmark
Hauert Biorga Flüssigdünger Hauert HGB
Hauert Biorga Tomaten Hauert HGB
HB-101 Flora
Migros Bio Garden – Gemüse- und  
Kräuterdünger

Migros

Mikro Dünger EM Schweiz
Oecoplan Gesal Obst- und Gemüsedünger Compo Jardin
Wuxal Bio Flüssigdünger Hauert HGB

Kalk-, Magnesium- und Schwefeldünger

Produkt Firma

Hauert Biorga Gartenkalk mit Meeresalgen Hauert HGB
Migros Bio Garden – Kalk, granuliert Migros
OmyaPro Calcium Omya
Coralite KR+ Pulver Wytor

Hilfsmittel und Hilfsstoffe
Weitere Hilfmittel wie Bodenhilfsstoffe, Algenextrakte, Pflan-

zenhilfsmittel, Mikroorganismenpräparate und Saathilfsmittel, 

welche für die biologische Landwirtschaft zugelassen sind, 

dürfen auch in Kleingärten eingesetzt werden. Sie sind jedoch 

nicht einzeln in dieser Liste aufgeführt.

Produkt Firma

Hauert Biorga Urgesteinsmehl Hauert HGB
Migros Bio Garden – Steinmehl Migros
Napf-Steinmehl Biogarten
Penergetic b Bentonit Penergetic
Penergetic b Quarz Penergetic
Penergetic p Obst Penergetic
Penergetic p Quarz Penergetic
Penergetic p Reben Penergetic
Terra Strat Unipoint

Fortsetzung rechte Spalte

Fortsetzung Dünger

Kompostzusätze

Produkt Firma

Biorott Schnellkomposter Biogarten
Coop Oecoplan Kompost Aktivator Coop
Gartenaktiv KR+ Wytor
Migros Bio Garden – Kompoststarter Migros
Tominmehl Biogarten

Erden
Mulchmaterialien

Produkt Firma

Abdeckmaterial Ricoter Ricoter
Choco d'Or Ökohum
Coop Oecoplan Abdeckmaterial Coop
Holzschnitzel Ricoter
Kakaoschalen Ricoter
Oecoplan Holzschnitzel Coop
Piniendekor Ökohum
Pinienrinde Ricoter
Schilfmulch Ricoter

Substrate und Erden 
Es dürfen nur Substrate ohne Torf verwendet werden.

Produkt Firma

Aussaaterde Ökohum
Aussaaterde Bio-Line Ricoter
Belflor Aussaaterde Ricoter
Capito Aussaaterde ohne Torf Landi Schweiz
Coop Oecoplan Aussaaterde Coop
Bio Gemüse- und Kräutererde Zulauf
Gärtnererde / Wildblumenerde Maurer
Belflor Bio-Sol Universalerde Ricoter
Belflor Citruserde Ricoter
Belflor Kräutererde Ricoter
Bio Kräutererde Terre Suisse
Bio-Universalerde Ökohum
Blumen-Gemüseerde Bio-Line Ricoter
Capito Erde Universal Bio Landi Schweiz
Compo Bio 50% weniger Gewicht  
Universalerde

Compo Jardin

Compo Bio Hochbeet- und Gemüseerde Compo Jardin
Compo Bio Tomaten-, Gemüse-  
und Kräutererde

Compo Jardin

Compo Bio Universalerde Compo Jardin
Coop Oecoplan Balkonpflanzenerde Coop
Coop Oecoplan Blühpflanzen- und  
Balkonerde

Coop

Coop Oecoplan Kräuter-, Tomaten-  
und Gemüseerde

Coop

Coop Oecoplan Kübelpflanzenerde Coop
Coop Oecoplan Torfersatz Coop
Coop Oecoplan Universalerde Coop
Die Biologische Ernst Meier
Gartenerde Ökohum
Gartenhumus Ricoter
Gemüseerde Bio-Line Ricoter
Jardin Royal Pflanzerde Jumbo
Kübelpflanzenerde Ricoter
Migros Bio Garden Aussaat- und  
Kräutererde

Migros

Migros Bio Garden Balkon- und  
Geranienerde

Migros

Migros Bio Garden Buchs-und  
Bambuserde

Migros

Migros Bio Garden Gemüseerde Migros
Migros Bio Garden Mediterrane  
Kübelpflanzenerde

Migros

Migros Bio Garden Rosenerde Migros
Migros Bio Garden Torfersatz und  
Gartenmulch

Migros

Migros Bio Garden Universalerde Migros
Migros Bio Garden Zitruspflanzenerde Migros
Naschgarten Ökohum
Oecoplan – Compo Sana Universalerde Compo Jardin
Oecoplan Gemüseerde Coop
Oecoplan Leichterde Coop
Oecoplan Vegane Balkonerde Coop
Pflanzenerde Leureko
ProTer+ torffreie Bio Blumenerde Deltaflor
ProTer+ torffreie Bio Universalerde Deltaflor
Ricoter Balkon- und Hochbeeterde  
Bio-Line

Ricoter

Ricoter Kräutererde Bio-Line Ricoter
Ricoter Leichterde Bio-Line Ricoter
Rosenerde Ökohum
Schweizer Erde vegan Ricoter
Topferde ohne Torf Ökohum
Trogerde Ricoter
Zitruspflanzenerde Bio-Line Ricoter
Coop Oecoplan Kakteenerde ohne Torf Coop
Coop Oecoplan Orchideenerde Coop
Kakteenerde ohne Torf Bio-Line Ricoter
Migros Bio Garden Kakteenerde Migros
Migros Bio Garden Orchideenerde Migros
Ricoter Orchideenerde Ricoter

Fortsetzung Rückseite

Positivliste
Betriebsmittelliste für biologische Kleingärten
Ausgabe 2019

Dies ist eine Positivliste von Düngern, Erden, Pflan zen- 
schutzmitteln und Nützlingen, welche zur bio logischen 
Bewirtschaftung von Kleingärten verwendet werden 
dürfen. Die Liste ist als überschaubares Hilfsmittel für 
Kleingärten konzipiert. Sie enthält eine sinnvolle Auswahl 
von Produkten, welche im Hobbybereich leicht erhältlich 
sind und in angepassten Mengen verkauft werden.  
Die aufgeführten Produkte genügen in der Regel für die 
Bewirtschaftung von Kleingärten. In Spezial fällen kann  
es allerdings vorkommen, dass die aufgeführten Mittel 
nicht genügen. In solchen Fällen dürfen auch andere 
Produkte verwendet werden, welche im Biolandbau zu- 
lässig sind. (Siehe www.betriebsmittelliste.ch)

Neben der vorliegenden Kurzversion existiert auch eine 
ausführliche Version der «Positivliste – Betriebsmittelliste 
für biologische Kleingärten» mit wichtigen Infor mationen 
zu den einzelnen Produkten, dem Wirkungs spektrum  
und Be zugsadressen. Diese ausführliche Liste ist aus- 
schlies slich als PDF-Doku ment im Internet ver fügbar. 
Siehe www.betriebsmittelliste.ch oder  
www.stadt-zuerich.ch/kleingaerten  Biologisch Gärtnern

Cocoon Recycling, 90 gr, 6000 Expl., Mai 2019

A4, Seite 1 von 4
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First city expansion - When Zurich became a big city

City extension, 1934

the living room

We want to be free.

The souvenir involves the displacement of attention into the past.

Pflanzet Blumen!

How can we improve our living conditions?

‘The Rookery of St Giles, London' (1850), 
from 'Old and New London Illustrated Vol. IV,' 
by Edward Walford, 1878.
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What have you been doing all this time?

fake

man-made landscape

Parodie auf The New York Times, „All the News we hope to print“, 11/2008

(David 
Metz, 2008)

DAS MATERIAL DIENT ALLEIN INTERNEN VERWENDUNG FÜR LEHRZWECKE DURCH DIE TU MÜNCHEN 
UND KANN ÜBER DIE AUTOREN ZU DOKUMENTATIONS- UND LERNZWECKEN BEZOGEN WERDEN. 

JEDE (AUCH AUSZUGSWEISE) VERÖFFENTLICHUNG, VERVIELFÄLTIGUNG, HOSTING, WEITERGABE SOWIE 
ARTFREMDE VERWENDUNG SIND UNTERSAGT (GEMÄSS §60A URHG). BEI FRAGEN BITTE WENDEN AN: BOUCSEIN@TUM.DE

DAS MATERIAL DIENT ALLEIN INTERNEN VERWENDUNG FÜR LEHRZWECKE DURCH DIE TU MÜNCHEN 
UND KANN ÜBER DIE AUTOREN ZU DOKUMENTATIONS- UND LERNZWECKEN BEZOGEN WERDEN. 

JEDE (AUCH AUSZUGSWEISE) VERÖFFENTLICHUNG, VERVIELFÄLTIGUNG, HOSTING, WEITERGABE SOWIE 
ARTFREMDE VERWENDUNG SIND UNTERSAGT (GEMÄSS §60A URHG). BEI FRAGEN BITTE WENDEN AN: BOUCSEIN@TUM.DE

how should we approach the relationship between development and open space in 
cities? What is the added value of open space?

Pflanzet Bäume!

The garden of Eden - the fusion of man and nature in paradise

The allotment garden as a response to a better and healthier life for the poor? 
Gustave Doré, Over London - By Rail (1872)

Gustave Doré, Over London – By Rail, in London: A Pilgrimage, 1872

Memories from paradise!

How safe are the allotment gardens? 

Narrow and dirty backyards in Zurich - the urge for fresh air and nature

Backyard in Industriequartier, 1915    Hof in Stauffacher, photo 1947

Backyard in Industriequartier, 1915    Hof in Stauffacher, photo 1947
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FAMILIENGARTENVEREIN  ALTSTETTEN-ALBISRIEDEN 

Postfach 1087, 8048 Zürich 

mail@fgvaa.ch, www.fgvaa.ch 

 

Grün Stadt Zürich erhält ebenfalls eine Einladung zur GV mit allen Beilagen, die auch die Mitglieder 
erhalten. 

Artikel 15  Aufgaben der GV 

Der ordentlichen GV stehen folgende Kompetenzen zu: 

- Genehmigung des Protokolls der letzten Generalversammlung 
- Wahl der Präsidentin oder des Präsidenten sowie der übrigen Mitglieder des Vorstandes 
- Wahl der Revisionsstelle 
- Abnahme des Jahresberichtes des Präsidenten oder der Präsidentin  
- Abnahme der Jahresrechnung und des Berichtes der Revisionsstelle 
- Festsetzung des Mitgliederbeitrages. 
- Statutenänderungen 
- Ernennung von Ehrenmitgliedern 
- Beschlussfassung über die Auflösung, Teilung oder Fusion des Vereins 
- Beschlussfassung über die Verwendung des Liquidationserlöses im Falle der Auflösung des 

Vereins. 
 

Artikel 16 Beschlussfassung der GV 

Jede ordnungsgemäss einberufene GV ist beschlussfähig. Sie wird vom Präsidenten oder der Prä-
sidentin geleitet, im Verhinderungsfalle von der Stellvertretung. Über alle Verhandlungen ist zumin-
dest ein Beschlussprotokoll zu führen. 

Jedes Aktivmitglied verfügt über eine Stimme. Es kann sich durch ein engeres Familienmitglied oder 
ein anderes Aktivmitglied vertreten lassen. Ein Aktivmitglied kann höchstens zwei Stimmen abge-
ben bzw. eine Vertretung übernehmen. 

Die Beschlussfassung erfolgt mit einfachem Mehr der abgegebenen Stimmen, bei Wahlen gilt zu-
erst das absolute, dann das relative Mehr der Anwesenden. 

Bei Stimmengleichheit entscheidet die oder der Vorsitzende. 

Abstimmungen und Wahlen erfolgen in der Regel offen. 

Auf Beschluss des Vorstandes oder wenn die Mehrheit der Anwesenden es verlangen, sind sie ge-
heim durchzuführen. 

 

B.  Der Vorstand 

Artikel 17  Funktion / Wahl 

Der Vorstand ist das ausführende Organ des Vereins.  

Neue Vorstandsmitglieder werden von der Generalversammlung in ein bestimmtes Amt gewählt. 
Bei der Wiederwahl wird der Präsident / die Präsidentin einzeln gewählt, die anderen Vorstandsmit-
glieder können in Globo bestätigt werden.  

Der Vorstand wird auf zwei Jahre gewählt. Wiederwahl ist möglich. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

SELF-DETERMINATION

Binz squat, 2006-2013

free time

Was it worth it?

On the road with the seasonal, regional and organic vegetable subscription

For a sustainable agriculture

Can green rooftops replace the value of owning an allotment garden?
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FAMILIENGARTENVEREIN  ALTSTETTEN-ALBISRIEDEN 

Postfach 1087, 8048 Zürich 

mail@fgvaa.ch, www.fgvaa.ch 

 

IV.  Finanzen 

Artikel 9  Einnahmen 

Zur Verfolgung des Vereinszweckes verfügt der Verein über: 
- die Mitgliederbeiträge, die Pachtzinsen und weitere von den zuständigen Organen festgelegte 

Beiträge oder im Pachtvertrag festgesetzte Abgaben  
- weitere Einnahmen wie Überschüsse aus Dienstleistungen des Vereins auf dem Areal 
- Beiträge der öffentlichen Hand 
- Gönnerbeiträge 

 
Der Verein hat für Unterhalt und Sanierungen angemessene Reserven zu bilden; die Reservebil-
dung für Rückbauten regelt sich nach dem Pachtvertrag mit der Stadt Zürich. 

Artikel 10  Entschädigungen / Finanzreglement 

Die Vorstandsmitglieder sowie die Funktionärinnen und Funktionäre sind ehrenamtlich tätig. Für 
spezielle Aufgaben können sie entschädigt werden. Der Vorstand regelt die Entschädigungen und 
die Finanzkompetenzen. 

Artikel 11  Rechnungsjahr 

Das Rechnungsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

V. Organisation 

Artikel 12 Organe 

Die Organe des Vereins sind 
- die Generalversammlung 
- der Vorstand 
- die Revisionsstelle 

 
A.  Die Generalversammlung 

Artikel 13  Funktion und Zusammensetzung 

Die GV ist das oberste Organ des Vereins.  

Die ordentliche GV findet jährlich in den ersten vier Monaten des Jahres statt.  

Sie setzt sich aus den Aktivmitgliedern zusammen.  

Artikel 14  Ordentliche und ausserordentliche GV / Einladung  

Zur GV werden die Mitglieder sechs Wochen im Voraus schriftlich und unter Beilage einer Traktan-
denliste eingeladen. Anträge der Mitglieder zu den Traktanden, welche dem allgemeinen Vereinsin-
teresse dienen, sind dem Vorstand spätestens vier Wochen vor der GV einzureichen.  

Ausserordentliche Generalversammlungen können vom Vorstand einberufen oder von einem Fünf-
tel der Mitglieder unter Angabe der Traktanden schriftlich verlangt werden. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

First city expansion - When Zurich became a big city

City extension, 1934

What have you been doing all this time?

free time

Where do my products come from and how are they produced? 
(Michael Wolf, The real toy Story)

Eidgenössisches Departement für 
Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK 

Bundesamt für Umwelt BAFU 

Nationale Grundwasserbeobachtung NAQUA 
Bundesamt für Umwelt BAFU 

Pflanzenschutzmittel (PSM) -Wirkstoffe und -Metaboliten im Grundwasser 

Zeitraum 2007 - 2017 
Messstellen Modul SPEZ und TREND 
Bemerkungen Maximalwert pro Messstelle 

PSM-Wirkstoff PSM-Metabolit Einstufung Messstellen [Anzahl] 
Zulassungs-
verfahren* Konzentration >0.1 µg/l 

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2007-2017 
2,4-D - - - - 1 - - - - - - 1 
Atrazin 14 6 7 7 6 6 4 3 2 2 1 15 
(Atrazin) Desethyl-atrazin rel. 18 13 13 12 13 13 9 5 6 2 2 22 
(Atrazin) Desethyl-desisopropyl-atrazin n. b. - - - - - - - / / / 2 2 
(Atrazin) Desisopropyl-atrazin rel. - - 2 - - - - - - - - 2 
Bentazon - - 2 3 - - 1 4 6 3 2 11 
(Chloridazon) Desphenyl-chloridazon n. rel. 2 2 - 89 80 83 83 84 87 82 77 99 
(Chloridazon) Methyl-desphenyl-chloridazon n. rel. - - - 24 27 24 27 24 26 26 19 35 
(Chlorthalonil) Chlorthalonil-sulfonsäure (R417888) rel. / / / / / / / / / / 11 11 
(Chlorthalonil) Chlorthalonil R471811 n. rel. / / / / / / / / / / 20 20 
(Chlorthalonil) Chlorthalonil SYN 507900 rel. / / / / / / / / / / 1 1 
Chlortoluron - - - - - - 1 - - - 2 2 
DEET - - - - - - - - 1 1 - 1 
(Dichlobenil, Fluopicolid) 2,6-Dichlorbenzamid n. rel. 13 13 15 8 13 8 7 10 7 4 3 25 
(Dichlofluanid, Tolyfluanid) N,N-Dimethylsulfamid (DMS) n. rel. - - / 8 6 2 7 5 4 3 5 9 
(Dimethachlor) Dimethachlor-ESA (CGA 354742) n. rel. - - / - - - 1 1 - 1 1 4 
(Dimethachlor) Dimethachlor-OXA (CGA 50266) n. rel. - - / 1 - - - 1 - - - 2 
Ethofumesat - - 1 - - - - - - - - 1 
(Fludioxonil) Fludioxonil CGA 192155 n. b. / / / / / / / / / / 1 1 
Glyphosat 1 - / - - / / / / 2 - 3 
(Glyphosat) AMPA n. b. 1 - / - 1 / / / / - 1 3 
Isoproturon - - 1 1 - - - - - - 1 3 
MCPA - - - - - - 1 - - - - 1 
Mecoprop - - - - - - 2 1 - 1 - 2 
Metaldehyd / / - - - 1 - - / / / 1 
Metamitron - - 1 - - 1 - - - 1 - 2 
Metazachlor - - - - - 1 1 1 - - - 1 
(Metazachlor) Metazachlor-ESA (BH 479-08) n. rel. - - 1 1 1 2 3 1 2 1 - 6 
(Metazachlor) Metazachlor-OXA (BH 479-04) n. rel. - - - - - - - 1 - - 1 2 
Metolachlor 4 3 4 2 3 2 2 2 2 2 3 9 
(Metolachlor) Metolachlor CGA 368208 n. b. / / / / / / / / / / 2 2 
(Metolachlor) Metolachlor NOA 413173 n. b. / / / / / / / / / / 4 4 
(Metolachlor) Metolachlor-ESA (CGA 354743) n. rel. 15 15 14 18 21 28 36 29 33 36 33 59 
(Metolachlor) Metolachlor-OXA (CGA 51202) n. rel. 2 3 2 3 4 4 4 2 3 3 3 10 
Propachlor Propachlor-ESA rel. - - - - - 1 - - - - - 1 
Propazin - - - 1 - - - - - - - 1 
(Terbuthylazin) Terbuthylazin LM6 n. b. / / / / / / / / / / 1 1 
Numerische Anforderung GSchV (PSM-Wirkstoffe): 0.1 µg/l 

(…)   Ausgangssubstanz des jeweiligen PSM-Metaboliten
*  BLW/ BLV. Relevanz von Pflanzenschutzmittel-Metaboliten im Grund- und Trinkwasser. Stand 06.08.19 
n. b.  im Zulassungsverfahren nicht beurteilt 
rel.   im Zulassungsverfahren als relevant eingestuft 
n. rel.  im Zulassungsverfahren als nicht relevant eingestuft 

At what price?
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III.   Mitgliedschaft  

Artikel 5  Aktivmitglieder 

Aktivmitglieder sind die Pächter und Pächterinnen während der Pachtdauer. Dies ist im Pachtver-
trag festzuhalten. 

Mit dem Abschluss des Pachtvertrages erhalten die Aktivmitglieder die Vereinsstatuten und alle sie 
betreffenden ausserstatutarischen Bestimmungen. Sie haben den Empfang dieser Unterlagen zu 
bestätigen und schriftlich zu erklären, dass sie deren Verbindlichkeit für sich anerkennen. 

Die Aktivmitglieder sind verpflichtet: 
- die Bestrebungen des Vereins zu unterstützen und sich an Pachtvertrag, Statuten, Reglemente 

und Vereinsbeschlüsse zu halten 
- ihren Garten in Ordnung zu halten, ihn in gegenseitiger Rücksichtnahme naturnah und umwelt-

gerecht zu pflegen sowie Boden- und Luftbelastungen zu vermeiden 
- die Haftung für die gepachtete Gartenparzelle zu übernehmen und sich dafür entsprechend zu 

versichern (Haftpflicht- und ev. Hausratversicherung) 
- Mitgliederbeitrag und Pachtzins sowie weitere vom Verein beschlossene Beiträge pünktlich zu 

entrichten. 
Die Mitglieder haften bis zur Beendigung der Mitgliedschaft für ihren Beitrag. 

Für Verbindlichkeiten des Vereins haftet ausschliesslich das Vereinsvermögen. 

Artikel 6  Passivmitglieder  

Der Vorstand kann ehemalige Aktivmitglieder sowie weitere Personen oder Personenverbände, 
welche bisher das Familiengartenwesen aktiv unterstützten, als Passivmitglieder aufnehmen. Pas-
sivmitglieder haben kein Stimm- und Wahlrecht.  

Artikel 7  Ehrenmitglieder 

Zu Ehrenmitgliedern können auf Vorschlag des Vorstandes durch die Generalversammlung ver-
diente Persönlichkeiten ernannt werden. Sie sind Aktivmitgliedern gleichgestellt und haben somit 
Stimm- und Wahlrecht. 

Artikel 8  Beendigung der Mitgliedschaft 

Die Aktivmitgliedschaft erlischt mit der Beendigung des Pachtverhältnisses zwischen dem Aktivmit-
glied und dem Verein. Die Passivmitgliedschaft wird automatisch beendet bei Nichtbezahlung des 
Mitgliederbeitrags.  

Über die Aufnahme und den Ausschluss von Passiv- und Aktivmitgliedern und somit auch über den 
Abschluss und die Kündigung eines Pachtvertrages entscheidet der Vorstand. Ein Ausschluss kann 
jederzeit erfolgen, muss jedoch schriftlich begründet werden. 

Nach Beendigung der Mitgliedschaft besteht kein Anspruch auf das Vereinsvermögen. 

 

 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 
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Statuten Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden  (FGVAA) 

I.  Name und Sitz 

Artikel 1  Name und Sitz 

Unter dem Namen Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden besteht ein gemeinnütziger Verein im 
Sinne der Artikel 60 ff des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB) mit Sitz in Zürich. 

Er ist politisch und konfessionell neutral. 

Er kann Vereinen oder Organisationen, wie etwa dem Schweizer Familiengärtner-Verband (SFGV) 
und dem Verbund Lebensraum Zürich (VLZ), oder solchen, die seiner Verankerung im Quartier die-
nen, beitreten. 

II.  Zweck und Aufgaben 

Artikel 2  Zweck 

Der Verein pflegt und fördert das Familiengartenwesen und leistet dadurch einen wertvollen Beitrag 
für die Erhaltung von besonderen Erholungsgebieten im Einklang mit den diesbezüglichen Bestre-
bungen der öffentlichen Hand, insbesondere der Stadt Zürich.   

Im Weiteren fördert er die Integration unter den Mitgliedern (Jung und Alt, Einheimische und Aus-
länder), vorab durch gesellige Anlässe, sowie die guten Beziehungen zur Umgebung. 

Der Verein verfolgt weder kommerzielle Zwecke noch erstrebt er einen Gewinn. 

Artikel 3  Aufgaben 

Zur Verfolgung dieser Zwecke nimmt er im Einklang mit den geltenden einschlägigen Bestimmun-
gen und Regelungen der öffentlichen Hand, insbesondere von Grün Stadt Zürich (GSZ), in erster 
Linie folgende Aufgaben wahr: 
- er pachtet von der Stadt Zürich und anderen Eigentümern geeignetes Kulturland, das er seinen 

Mitgliedern in Form von Familiengärten weiterverpachtet, wobei pro Person bzw. Familie nur ei-
ne Parzelle gepachtet werden kann    

- er sorgt für die Pflege der Gartenareale nach umweltfreundlichen Grundsätzen und in Beachtung 
naturnaher Anbaumethoden und sorgt für die dazu erforderliche Infrastruktur 

- er kann den Pächterinnen und Pächtern weitere Dienstleistungen anbieten wie den kostengüns-
tigen gemeinsamen Einkauf von Produkten  

- er veranstaltet oder fördert Anlässe in den Arealen und der Umgebung zur Förderung des guten 
Einvernehmens unter den Mitgliedern und mit der Nachbarschaft (z.B. Blumentage für Alters-
heime, Beteiligung an Quartieranlässen, Gartenbegehungen). 

Artikel 4  Aufteilung oder Fusion 

Falls aufgrund von Veränderungen im Bestand oder in der Grösse der Areale oder der Mitglieder-
zahlen die Aufgaben nicht oder nicht mehr gehörig wahrgenommen werden können, kann sich der 
Verein im Einvernehmen mit GSZ mit einem anderen Gartenverein zusammenlegen oder sich auf-
spalten. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

Gemüse
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Amaranth, Inkaweizen

Andenbeere

Auberginen / Eierfrucht

Bergaubergine, Tomatillo

Bohnen, Buschbohnen

Bohnen, Stangenbohnen

Bohnen, Sojabohnen

Erbsen, Kefen

Fenchel, Knollenfenchel

Gurken

Blumenkohl

Broccoli

Federkohl, Grünkohl, 
Palmkohl

Karotten, Möhren

Kohlrabi

Weisskabis, Weisskohl

Blattsenf, verschiedene

Räben, Herbstrüben

Kürbis

Zucchetti, Zucchini

Lauch, Porree

Zuckermais

Schnittmangold

Stielmangold, Krautstiel

Nüsslisalat, Feldsalat

Okra / lady’s finger

Peperoni / Peperoncini

Pastinaken

Radies

Tomatensetzlinge selbstgemacht!

1.  Besorgen Sie sich eine Anzuchtsplatte und einen Sack Bio-Anzuchtserde. Füllen Sie die 

Vertiefungen mit Erde, und drücken Sie sie leicht an. Mit handwarmen Wasser angiessen und 

anschliessend ein Same pro Vertiefung stecken und leicht andrücken. Mit ein wenig Erde 

bedecken und mit einer datierten Etikette versehen. Eine feuchte Zeitung über die Saat 

legen um sie vor dem Austrocknen zu schützen.

2.  Die Anzuchtsplatte in die Nähe eines Radiators stellen. Sobald die Samen keimen (täglich 

kontrollieren) die Zeitung entfernen und die Platte ans Licht stellen, jedoch nicht ins 

direkte Sonnenlicht, da die Keimlinge sonst verbrennen. 

3.  Nach 4–5 Wochen sind die Pflänzchen gut durchwurzelt und können in einen grösseren Topf 

verpflanzt werden.

4.  Anfang Mai die Jungpflanzen ins TOMATENHAUS oder in einen sehr grossen Topf für den 

Balkon verpflanzen. Tomaten möglichst tief setzen, dann regelmässig feucht halten und 

eine Mulchdecke aus Stroh geben, damit die Erde weniger austrocknet. Pflanzen bei Bedarf 

aufbinden und Seitentriebe ausbrechen.

www.Zollinger.Bio

  Säen     Pflanzen     Ernten

Aussaatkalender / Calendrier de semis

Über 400 Sorten und Arten aus unabhängiger Zucht.  
Vom Schweizer Familienbetrieb.

Une sélection de plus de 400 variétés pour votre potager.  
Produit en Suisse par notre entreprise familiale.

Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Randen, Rote Rüben

Eissalat, Eisbergsalat

Kopfsalat

Eichblattsalat, Lattughino

Winterlattughino

Schnittsalat, Pflücksalat

Spinat / Diverse

Tomaten

Winterportulak, Postelein

Wurzelpetersilie

Cicorino Rosso

Schnittzichorien

Zwiebeln

Schaftzwiebeln

Kräuter
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Barbarakraut

Basilikum

Bohnenkraut

Borretsch, Gurkenkraut

Dill

Gewürzfenchel

Hirschhornwegerich

Johanniskraut

Kamille

Kerbel

Koriander

Lavendel

Oregano / Majoran

Petersilie

Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Rucola, Salatrauke

Salbei, Salvia

Schabzigerklee

Shiso / Perilla

Senf

Tabak

Tagetes, Gewürztagetes

Thymian

Blumen
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Kapuzinerkresse

Sonnenblume

Ringelblume

Lein, Flachs

Kornblume

Cosmea

Zinnie

Mohn, Klatschmohn

Edelwicke

Ipomea, Prunkwinde

Löwenmäulchen

Goldmohn

Marokk. Leinkraut

Bischofskraut

Sommeraster

Agastache

Gründüngung
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Sabbatjahr

Sommerpause

Landsberger Gemenge

Winterpause
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Lauch, Porree
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Schnittmangold

Stielmangold, Krautstiel

Nüsslisalat, Feldsalat

Okra / lady’s finger

Peperoni / Peperoncini

Pastinaken

Radies

Tomatensetzlinge selbstgemacht!

1.  Besorgen Sie sich eine Anzuchtsplatte und einen Sack Bio-Anzuchtserde. Füllen Sie die 

Vertiefungen mit Erde, und drücken Sie sie leicht an. Mit handwarmen Wasser angiessen und 

anschliessend ein Same pro Vertiefung stecken und leicht andrücken. Mit ein wenig Erde 

bedecken und mit einer datierten Etikette versehen. Eine feuchte Zeitung über die Saat 

legen um sie vor dem Austrocknen zu schützen.

2.  Die Anzuchtsplatte in die Nähe eines Radiators stellen. Sobald die Samen keimen (täglich 

kontrollieren) die Zeitung entfernen und die Platte ans Licht stellen, jedoch nicht ins 

direkte Sonnenlicht, da die Keimlinge sonst verbrennen. 

3.  Nach 4–5 Wochen sind die Pflänzchen gut durchwurzelt und können in einen grösseren Topf 

verpflanzt werden.

4.  Anfang Mai die Jungpflanzen ins TOMATENHAUS oder in einen sehr grossen Topf für den 

Balkon verpflanzen. Tomaten möglichst tief setzen, dann regelmässig feucht halten und 

eine Mulchdecke aus Stroh geben, damit die Erde weniger austrocknet. Pflanzen bei Bedarf 

aufbinden und Seitentriebe ausbrechen.

www.Zollinger.Bio

  Säen     Pflanzen     Ernten

Aussaatkalender / Calendrier de semis

Über 400 Sorten und Arten aus unabhängiger Zucht.  
Vom Schweizer Familienbetrieb.

Une sélection de plus de 400 variétés pour votre potager.  
Produit en Suisse par notre entreprise familiale.
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Randen, Rote Rüben

Eissalat, Eisbergsalat

Kopfsalat

Eichblattsalat, Lattughino

Winterlattughino

Schnittsalat, Pflücksalat

Spinat / Diverse

Tomaten

Winterportulak, Postelein

Wurzelpetersilie

Cicorino Rosso

Schnittzichorien

Zwiebeln

Schaftzwiebeln

Kräuter
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Barbarakraut
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Bohnenkraut

Borretsch, Gurkenkraut
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Blumen
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Sonnenblume

Ringelblume

Lein, Flachs

Kornblume

Cosmea

Zinnie

Mohn, Klatschmohn

Edelwicke

Ipomea, Prunkwinde

Löwenmäulchen

Goldmohn

Marokk. Leinkraut
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Gründüngung
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Sommerpause

Landsberger Gemenge

Winterpause

What have I been doing all this time?

Theater of Dreams

April Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Auf vorherrschend sonnige Tage folgen solche mit Regen und veränderlichem Wetter. 

Gegen das Ende des Monats zeigt sich ziemlich warme und schöne Witterung.

1. 

2. bis 12.

14. bis 27.

29. bis 30.

2. bis 12.

3. und 4., 30.

7.

7. und 8.

9. und 10.

9. bis 22.

14. bis 27.

18. und 19.

23. und 24.

30. 

1., 13., 27., 28.

Obsigend – aufsteigender Mond 

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Im Nidsigend Blatt-, Blüten-, Wurzel- und Fruchtgemüse an den ihnen 
entsprechenden Tagen säen, pikieren oder pfl anzen.

Löwen-Tage im Nidsigend: Wiese ansäen, Fruchtgemüse wie Tomaten, 
Mais, Gurken, Zucchetti ansäen oder auspfl anzen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Waage-Tage im Nidsigend: Nach dem Rasenmähen wächst das Gras 
weniger schnell.

Skorpion-Tage im abnehmenden Mond und nidsigend:  Blumen, Heil-
kräuter, Kopfsalat und Kohlgewächse säen,  pikieren, pfl egen.

Abnehmender Mond zum Zurückschneiden aller Pfl anzen sowie für 
das Ansetzen des Komposts günstig.

Obsigend eignet sich für die Fassung von Quellen; für die Veredlung 
von Obstbäumen sind Fruchttage (20. 9 h bis 22. 22 h) vorzuziehen.

Blatttage im Obsigend: Brennnessel, Kresse und Löwenzahn ernten.

Stier-Tage im Obsigend: Erdschädlinge wie Erdraupen,  Werren etc. 
bekämpfen.

Beliebter Tag für das Stecken von Bohnen und Erbsen (Maiabend).

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020 

 IV. April Himmels-Erscheinung

• 20 h •
•

• 23 h w

w

w 23 h •  
•

• 22 h •  
•

• 23 h •
•
•

w

w 10 h •
•  

• 21 h • 
•  
•

• 18 h •
•

• 22 h w

w

w

w 9 h •
•  

•
• 3 h •

Anbruch des Tages um 4.57 Abschied um 21.47 Alter April 14.

 1 Hugo
 2  Abund
 3  Ignaz
 4  Ambrosi
 5  Palmtag
 6  Demetri
 7  Zölestin
 8  Maria
 9  Gründonnerstag 
10  Karfreitag
11  Philipp 
12  Ostertag
13 Ostermontag
 
14  Tiburtius 
15  Raphael
16  Daniel
17  Rudolf
18  Christoph
19  Quasimodo
20  Hermann
21  Wolf
22  Kajus
23  Georg 
24  Albrecht
25  Marx 
26  Misericordia
27  Anastasius
28  Vital
29  Peter
30  Walburga

☽ 12.21, ☾

☾erdnah
○ 4.35

☋, ☾

☾ 0.56

 
☉ in ♉
☾erdfern

● 4.26

♁☌☉
☊
☾, ♀ im gr. Glanz

☽ 22.38

♋
♋ 20 h ♌

♌
♌ 23 h ♍

♍
♍ 23 h ♎

♎
♎ 22 h ♋

♋
♋ 23 h ♐

♐
♐

♐ 2 h ♑

♑
♑ 10 h ♒

♒
♒ 21 h ♓

♓
♓

♓ 9 h ♈
♈

♈ 22 h ♉
♉
♉

♉ 9 h ♊
♊

♊ 19 h ♋
♋
♋

♋ 3 h ♌

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

IV

At what price?

Dezember Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung 
Auf Tage mit milder Witterung, jedoch wenig Sonnenschein, folgen neblige. 

Es zeigt sich trü bes, regnerisches Wetter; zuweilen kalte Tage.

1. bis 2.

4. bis 14.

16. bis 29.

31.

4.

4. 14 h bis
6. 21 h, 13.

9. und 10.,
17. 7 h bis
19. 14 h

1., 3., 14., 15.,
28., 30.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Am Barbaratag Zweige von Obstbäumen und blühenden Sträuchern 
schneiden, die an Weihnachten in der Wohnung blühen werden.

Fruchttage im Nidsigend: Nutzholz schlagen und Obstbäume schneiden.

Blütentage vor Weihnachten: Christbäume ernten.

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020

 XII. Dezember Himmels-Erscheinung

• 5 h •

• 14 h •
•

• 21 h w 

 w

w

w 1 h •
•

• 3 h • 

•
• 4 h • 

w 
w 7 h •

•
• 14 h • 

• 
• 24 h •

•
•

• 12 h w

w

w

w 1 h • 

• 11 h •

• 20 h •

Anbruch des Tages um 6.23 Abschied um 18.11  Alter Christmonat 14.

 1  Otwin
 2  Fronfasten
 3  Luzi
 4  Barbara
 5  Abigail
 6  2. Advent
 7  Enoch, Agnes
 8  Mariä Empfängnis
 9  Willibald
10  Walter
11  Waldemar
12  Ottilia 
13  3. Advent
 
14  Niklas
15  Abraham
16  Adelheid
17  Notker
18  Wunibald
19  Nemesi
20  4. Advent
21  Thomas
22  Florian
23  Dagobert
24  Adam, Eva
25  Christtag
26  Stephan
27  S. n. Weihnachten
28  Kindleintag
29  Jonathan
30  David
31  Silvester

☋

☾

☾1.37

☾erdnah

● 17.17, ☋
☾

☉ in ♑, ♃☌♄
☽ 0.41

☾erdfern

☊

○ 4.28, ☾

♊
♊ 5 h ♋

♋
♋ 14 h ♌

♌
♌ 21 h ♍

♍
♍

♍ 1 h ♎
♎

♎ 3 h ♏
♏

♏ 4 h ♐ 

♐
♐ 5 h ♑

♑
♑ 7 h ♒

♒
♒ 14 h ♓

♓
♓ 24 h ♈

♈
♈

♈ 12 h ♉
♉
♉

♉ 1 h ♊
♊

♊ 11 h ♋
♋

♋ 20 h ♌

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

XII
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Vorstandsmitglieder haben an der GV Stimm- und Wahlrecht. 

Kann ein Vorstandsmitglied sein Amt nicht mehr ausüben, so überträgt der Vorstand einem anderen 
Vorstandsmitglied dessen bisherige Aufgaben interimsmässig bis zur nächsten Generalversamm-
lung.  

Artikel 18  Aufgaben des Vorstandes 

Der Vorstand regelt die laufenden Geschäfte, die nicht durch Gesetz oder Statuten anderen Orga-
nen vorbehalten sind. 

Er erlässt das Finanzreglement (vgl. Art. 10), das Arealreglement sowie allfällige weitere notwendi-
ge Vorschriften. 

Er vertritt den Verein nach Aussen. 

Er bestellt die Delegierten für den Schweizer Familiengärtner-Verband (SFGV) sowie allfälliger 
Drittorganisationen. 

Im Weiteren werden die Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortungen der Vorstandsmitglieder 
durch ein Geschäftsreglement bestimmt, dass der Vorstand zu erlassen hat. 

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. 

Beschlüsse auf dem Zirkularweg sind zulässig. 

Es gilt das einfache Stimmenmehr, bei Stimmengleichheit entscheidet die Präsidentin oder der Prä-
sident. 

Artikel 19 Zeichnungsberechtigung 

Der Vorstand regelt die Zeichnungsberechtigung im zu erlassenden Geschäftsreglement (siehe 
Artikel 18). 

 

C.  Die Revisionsstelle 

 

Artikel 20  Rechnungsprüfung 

Der Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden ist nicht revisionspflichtig. Die ordentliche General-
versammlung wählt für die Amtsdauer von zwei Jahren zwei Rechnungsprüfer bzw. Prüferinnen. 
Wiederwahl ist möglich. Ihnen obliegt die Prüfung der Jahresrechnung sowie Berichterstattung und 
Antragstellung an den Verein. 

Stellt sich niemand aus dem Verein für diese Aufgabe zur Verfügung, kann der Vorstand die Rech-
nungsprüfung einer externen Stelle übertragen. 

 

 

  
 

Seite 1 von 6 
 

FAMILIENGARTENVEREIN  ALTSTETTEN-ALBISRIEDEN 

Postfach 1087, 8048 Zürich 

mail@fgvaa.ch, www.fgvaa.ch 

 

Statuten Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden  (FGVAA) 

I.  Name und Sitz 

Artikel 1  Name und Sitz 

Unter dem Namen Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden besteht ein gemeinnütziger Verein im 
Sinne der Artikel 60 ff des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB) mit Sitz in Zürich. 

Er ist politisch und konfessionell neutral. 

Er kann Vereinen oder Organisationen, wie etwa dem Schweizer Familiengärtner-Verband (SFGV) 
und dem Verbund Lebensraum Zürich (VLZ), oder solchen, die seiner Verankerung im Quartier die-
nen, beitreten. 

II.  Zweck und Aufgaben 

Artikel 2  Zweck 

Der Verein pflegt und fördert das Familiengartenwesen und leistet dadurch einen wertvollen Beitrag 
für die Erhaltung von besonderen Erholungsgebieten im Einklang mit den diesbezüglichen Bestre-
bungen der öffentlichen Hand, insbesondere der Stadt Zürich.   

Im Weiteren fördert er die Integration unter den Mitgliedern (Jung und Alt, Einheimische und Aus-
länder), vorab durch gesellige Anlässe, sowie die guten Beziehungen zur Umgebung. 

Der Verein verfolgt weder kommerzielle Zwecke noch erstrebt er einen Gewinn. 

Artikel 3  Aufgaben 

Zur Verfolgung dieser Zwecke nimmt er im Einklang mit den geltenden einschlägigen Bestimmun-
gen und Regelungen der öffentlichen Hand, insbesondere von Grün Stadt Zürich (GSZ), in erster 
Linie folgende Aufgaben wahr: 
- er pachtet von der Stadt Zürich und anderen Eigentümern geeignetes Kulturland, das er seinen 

Mitgliedern in Form von Familiengärten weiterverpachtet, wobei pro Person bzw. Familie nur ei-
ne Parzelle gepachtet werden kann    

- er sorgt für die Pflege der Gartenareale nach umweltfreundlichen Grundsätzen und in Beachtung 
naturnaher Anbaumethoden und sorgt für die dazu erforderliche Infrastruktur 

- er kann den Pächterinnen und Pächtern weitere Dienstleistungen anbieten wie den kostengüns-
tigen gemeinsamen Einkauf von Produkten  

- er veranstaltet oder fördert Anlässe in den Arealen und der Umgebung zur Förderung des guten 
Einvernehmens unter den Mitgliedern und mit der Nachbarschaft (z.B. Blumentage für Alters-
heime, Beteiligung an Quartieranlässen, Gartenbegehungen). 

Artikel 4  Aufteilung oder Fusion 

Falls aufgrund von Veränderungen im Bestand oder in der Grösse der Areale oder der Mitglieder-
zahlen die Aufgaben nicht oder nicht mehr gehörig wahrgenommen werden können, kann sich der 
Verein im Einvernehmen mit GSZ mit einem anderen Gartenverein zusammenlegen oder sich auf-
spalten. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

What does the noise of the highway do to your well-being?

Does the smell of the the smell of the sewage plant disturbs you?

März Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Vorherrschend Tage mit Sonnenschein. Dann kommen Tage mit Schneefall 

oder Regen. Gegen Ende zeigt sich trü bes und raues Wetter.

1. bis 4.

6. bis 16.

18. bis 31.

1. bis 9.,
25. bis 31.

2. und 3.,
29. und 30.

6. bis 16.

6. bis 10 h,
12. ab 10 h bis
14. 12 h

6. 10 h bis
8. 12 h,
14. 12 h bis
16. 17 h

8. 12 h bis
10. 11 h,
16. ab 17 h

Ab 9.

10.

10. 11 h bis
12. 10 h

4., 5., 17., 31.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Im zunehmenden Mond Kompost umsetzen und Schnecken bekämpfen.

Zwillingstage: günstig für das Umtopfen von Zimmer-,  Garten- und 
Balkonpfl anzen.

Nidsigend: die letzten günstigen Tage für den Rebenschnitt.

Blatttage im Nidsigend: Heilkräuter und Blattgemüse wie  Salat, Kräuter, 
Spinat, Kohl, Lauch, Krautstiele, Knollenfenchel etc. säen, pikieren, 
pfl egen.

Fruchttage im Nidsigend: Bohnen, Chefen und Erbsen  stecken. Obst-
bäume schneiden, sofern sie noch nicht austreiben, sowie Stecklinge 
von Johannis- und Stachelbeersträuchern vermehren.

Wurzeltage im Nidsigend: Zwiebeln, Rüben, Schwarzwurzeln, Radies-
chen, Kartoffeln etc. säen bzw. stecken.

Vollmond sowie die folgenden Tage des abnehmenden  Mondes sind 
günstig zum Düngen und für das Schneiden aller Pfl anzenarten.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Rasen mähen im Nidsigend an Waage-Tagen, da das Gras dann weniger 
schnell nachwächst.

Kritische Tage

2020

 III. März Himmels-Erscheinung

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag

w 20 h •
•
•

• 10 h •
•

• 12 h w

w

w 11 h •
•

• 10 h •
•

• 12 h •
•

• 17 h w

w  
w 2 h •

•
• 14 h •

•
•

• 2 h •
•

• 15 h w

w

w

w 4 h •
•

Anbruch des Tages um 5.07 Abschied um 19.55 Alter März 14.

 1 Invocavit
 2 Hartwin
 3 Kunigunda
 4 Fronfasten
 5 Eusebius
 6 Fridolin
 7 Perpetua
 8 Reminiscere
 9 Franziska
10 Alexander
11 Küngold
12 Gregor
13 Ernst

14 Zacharias
15 Oculi
16 Heribert
17 Gertrud
18 Mittfasten
19 Joseph
20 Emanuel
21 Benedikt
22 Laetare
23 Otto, Fidel
24 Hermo
25 Mariä Verk.
26 Desideri
27 Ruprecht
28 Priskus
29 Judica
30 Quirin
31 Nelly, Balbina 

☽ 20.58

☊
☾

♆☌☉
○ 18.48
☾erdnah
 

☾ 10.34
☋, ☾

☉ in ♈, ♂☌♃

● 10.28, ☾erdfern,
    [♀ Abendstern

☊

♉ 20 h ♊
♊
♊

♊ 5 h ♋
♋

♋ 10 h ♌
♌

♌ 12 h ♍
♍

♍ 11 h ♎
♎

♎ 10 h ♋
♋

♋ 12 h ♐
♐

♐ 17 h ♑
♑
♑

♑ 2 h ♒
♒

♒ 14 h ♓
♓
♓

♓ 2 h ♈
♈

♈ 15 h ♉
♉
♉

♉ 4 h ♊
♊

♊ 14 h ♋

III

Mai Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Der Monat fängt mit kü hler Witterung an. Es folgen Tage mit sonnigem Wetter.

Dann kommen Regentage, sodann endet der Monat mit schönem Frü hlingswetter.

1. bis 10.

12. bis 24.

26. bis 31.

1., 27. 9 h bis
29. 14 h

1. bis 10.,
26. bis 31.

2. 8 h bis 4. 9 h,
29. 14 h bis
31. 17 h

4. 9 h bis 6. 9 h

6.

7. bis 21.

6. 9 h bis 8. 9 h,
26. bis 27. 9 h

Ab 16.

22. ab 19.39 h

10., 11., 24., 25.

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Fruchttage im Nidsigend: Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbis, Auber-
ginen etc. pfl anzen sowie Bohnen und Erbsen stecken.

Nidsigend: generell gute Pfl anztage für alle Gemüsesetzlinge an den 
ihnen entsprechenden Tagen. Geeignet für Heckenschnitt.

Wurzeltage im Nidsigend: Wurzelgemüse säen, pikieren und pfl anzen. 
Diese Jungfrau-Tage gelten auch als besonders günstig für Bohnen, 
Zwiebeln, Kartoffeln und Schnittblumen.

Waage-Tage bei zunehmendem Mond und nidsigend: Blumen säen 
und pfl anzen. An diesem Tag geschnittenes Gras soll weniger schnell 
wachsen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Zeit um Vollmond und Zeit des abnehmenden Mondes: Gute Dünge-
tage, die sich auch für die Bodenbearbeitung eignen und, wenn nötig, 
zum Wässern.

Blatttage im Nidsigend: Spinat, Schnittsalate und Küchenkräuter 
 setzen bzw. säen. Balkonkistchen mit Küchenkräutern wie Dill, 
Koriander, Estragon, Majoran, Basilikum, Schnittlauch und Petersilie 
bepfl anzen.

Nach den Eisheiligen: laut Tradition Ende der Frostgefahr. Diese Regel 
hat in den letzten Jahren oft nicht mehr gestimmt. Sicherer ist es, sich 
nach den Frostwarnungen der meteorologischen Dienste zu richten.

Neumond: Pfl anzen schneiden, die von Schädlingen befallen sind.

Kritische Tage

2020

 V. Mai Himmels-Erscheinung

•
• 8 h w

w

w 9 h •
•

• 9 h •
•  

• 9 h •
•

w 18 h •  
•

•
• 3 h • 

•
• 16 h •

•
•

• 4 h w    
w

w 16 h •
•

•
• 9 h •

•
• 14 h w    

w    
w 17 h •   

Anbruch des Tages um 3.48 Abschied um 22.49 Alter Mai 14.

 1  Philipp, Jakob 
 2  Athanas 
 3  Jubilate
 4  Florian 
 5  Gotthard
 6  Paravizin 
 7  Juvenal 
 8  Stanislaus
 9  Beat 
10  Cantate
11  Mamert 
12  Pankraz
13  Servaz

14  Bonifaz
15  Sophia 
16  Peregrin 
17  Rogate 
18  Isabella 
19  Hildrun
20  Christian
21  Auffahrt
22  Helena
23  Dietrich
24  Exaudi
25  Urban
26  Alfred 
27  Fronfasten
28  Wilhelm
29  Maximilian
30  Hiob
31  Pfingsten

☾erdnah
○ 12.45

☊
☾, ♄ wird rückläufig

☾16.03, ♃ wird rückläufig

☾erdfern

☉ in ♊

● 19.39, ☿☌♀

☊
☾

☽ 5.30

♌
♌ 8 h ♍

♍
♍ 9 h ♎

♎
♎ 9 h ♋

♋
♋ 9 h ♐

♐
♐ 12 h ♑

♑
♑ 18 h ♒

♒

♒
♒ 3 h ♓

♓
♓ 16 h ♈

♈
♈

♈ 4 h ♉
♉

♉ 16 h ♊
♊
♊

♊ 1 h ♋
♋

♋ 9 h ♌
♌

♌ 14 h ♍
♍

♍ 17 h ♎

Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

V

November Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung 
Anfangs vorherrschend heiteres, liebliches Wetter. Es kommen Tage mit Schneefall

und ziemlich kalter Witterung. Es zeigt sich andauernd kaltes Wetter.

1. bis 4.

6. bis 17.

19. bis 30.

1. bis 4.,
19. bis 30.

6. bis 17.

7. 8 h bis 9. 15 h

14.

24. 16 h bis 26.

4., 5., 17., 18.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: günstig für den frühen Schnitt von Weihnachtsbäumen; 
wenn möglich Blütentag (2. 11 h bis 3., 19. 21 h bis  22. 5 h, 29. 17 h 
bis 30.) wählen.

Nidsigend: Gehölze und Sträucher setzen, Blumenzwiebeln stecken.

Löwe-Tage im Nidsigend: Sauerkraut einhobeln.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Fruchttage im Obsigend: vielleicht die letzten guten Tage im Jahr zum 
Ernten und Einlagern von Gemüse.

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020

 XI. November Himmels-Erscheinung

w

w 11 h •
•

•
• 8 h •

•
• 15 h w

w

w 17 h •
•

• 17 h •

•
• 17 h •

•

w 21 h •
•
•

• 5 h •
•

• 16 h •
•
•

• 5 h w

w 
w 17 h •

•

Anbruch des Tages um 5.50 Abschied um 18.21 Alter Wintermonat 14.

 1 21. Allerheiligen 
 2  Allerseelen
 3  Theophil
 4  Sigmund 
 5  Emerich 
 6  Leonhard 
 7  Florenz 
 8  22. Klaudi 
 9  Theodor 
10  Louisa 
11  Martin 
12  Emil 
13  Wibrath 

14  Friedrich 
15  23. Albert, Leopold 
16  Otmar 
17  Berthold 
18  Eugen 
19  Elisabeth 
20  Kolumban 
21  Mariä Opfer 
22  24. Cäcilia 
23  Klemens 
24  Salesi 
25  Katharina 
26  Konrad 
27 Jeremias
28  Gerold, Noah 
29  1. Advent 
30  Andreas

☊
☾

☾14.46

☿ am Morgen

☾erdnah
● 6.07, ♂ wird rechtläufig

☋
☾

☉ in ♐
☽5.45

☾erdfern

♆ wird rechtläufig
○ 10.30

♉
♉ 11 h ♊

♊
♊ 23 h ♋

♋
♋

♋ 8 h ♌
♌

♌ 15 h ♍
♍

♍ 17 h ♎
♎

♎ 17 h ♏

♏
♏ 17 h ♐

♐
♐ 18 h ♑

♑
♑ 21 h ♒

♒
♒

♒ 5 h ♓
♓

♓ 16 h ♈
♈
♈

♈ 5 h ♉
♉

♉ 17 h ♊
♊

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

XI
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VI. Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 21  Auflösung des Vereins 

Die Auflösung des Vereins kann nur mit einer Zweidrittelmehrheit der anwesenden Stimmberechtig-
ten beschlossen werden. 

Das nach der Auflösung verbleibende Vermögen fällt an eine allfällige Nachfolgeorganisation mit 
vergleichbarem Ziel und Zweck, Fehlendenfalls an die Stadt Zürich, welche die Mittel für einen glei-
chen oder ähnlichen Zweck auszurichten hat. Eine Verteilung unter den Mitgliedern ist ausge-
schlossen. 

Inkrafttreten 

Diese Statuten treten mit ihrer Genehmigung durch die ordentliche Generalversammlung vom 17. 
März 2017 in Kraft. 

Zürich, den 17.03.2017 Präsident Vizepräsident 

 Adolf Gloor Robert Kümin 

 

 

 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

The surrounding industry only a visuelle threat for the allotment gardens?

what kind of feelings do you get when you‘re standing in your allotment garden 
and you see at the surrounding industry?

Januar Saat- und Pfl anztage

Mutmassliche Witterung
Anfangs ziemlich mildes Wetter; dann kaltes, mitunter Schneefall. 
Es zeigen sich einige sonnige Tage; nachher unbeständiges Wetter.

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

1. bis 9. 

11. bis 22.

24. bis 31.

1. bis 9., 
24. bis 31.

1. bis 9.
25. bis 31.

1. bis 10.

11. bis 22.

13.

13. 15 h bis 
15. 17 h

24. 

10., 22., 23.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: Kein Nutzholz schlagen.

Obsigend und zunehmender Mond: Geranien schneiden.

Bei zunehmendem Mond Obstgehölze und Rosen veredeln.

Im Nidsigend Obstbäume (besonders geeignet sind Fruchttage), 
Sträucher und Reben schneiden, im Gewächshaus  umpikieren und 
umtopfen. Das Wachstum kann günstig beeinfl usst werden, wenn 
dies an einem der Pfl anze entsprechenden Tag getan wird: z. B. Salat, 
Kräuter und Kohl an Blatttagen und Sellerie an Wurzeltagen.

Mond erdnah: immer günstig zum Düngen.

Wurzeltage bei abnehmendem Mond und nidsigend: Wurzelgemüse 
im Gewächshaus säen.

Neumond: Kranke und von Schädlingen befallene Pfl anzen und 
Sträucher zurückschneiden.

Kritische Tage

2020

 I. Januar Himmels-Erscheinung

•
• 5 h •

•
• 7 h w

w

w

w 3 h •
•

• 10 h •

• 13 h •
•

• 15 h w

w

w 17 h •
•

• 19 h •
•

• 24 h •
•
•

 

w 14 h •
•
•

• 1 h •
•

• 13 h •
•
•

Anbruch des Tages um 6.26 Abschied um 18.34 Alter Sylvester 13.

 1 Neujahr
 2 Berchtold
 3 Genoveva
 4 Titus
 5 ED S. n. Epiph.
 6 F Heil. 3 Könige
 7 Isidor
 8 Erhard
 9 Julian
10 Samson
11 Diethelm
12 1. S. n. Epiph.

13 Hilarius
14 Isael, Felix
15 Maurus
16 Marzell
17 Anton
18 Priska
19 2. S. n. Epiph.
20 Sebastian
21 Agnes, Meinrad
22 Vinzenz
23 Emerentia
24 Timothe
25 Pauli Bekehrung 
26 3. S. n. Epiph.
27 Chrysostomus
28 Karl
29 Valerie
30 Adelgunda
31 Virgil

♓
♓ 5 h ♈

♈
♈ 17 h ♉

♉
♉

♉ 3 h ♊
♊

♊ 10 h ♏
♏ 

♏ 13 h ♌
♌

♌ 13 h ♍
♍

♍ 17 h ♎
♎

♎ 19 h ♋
♋

♋ 24 h ♐
♐
♐

♐ 6 h ♑
♑

♑ 14 h ♒
♒
♒

♒ 1 h ♓
♓

♓ 13 h ♈
♈
♈

☾erdfern
☽ 5.46

☉ erdnah

○ 20.21, ☊, ☾
♁ wird rechtläufig

☾erdnah, ♄☌☉

☾13.59

☉ in ♒

☊
☾
● 22.42

☾erdfern

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

I

Februar Saat- und Pfl anztage

Mutmassliche Witterung 
Tage mit Schneefall. Es folgt raue Witterung. Vorherrschend liebliches Wetter. 

Nachher zeigt sich nasses und trü bes; sodann angenehme Tage.

1. bis 5.

7. bis 18.

20. bis 29.

1. bis 5.,
20. bis 29.

8. bis 9.,
16. bis 18. 12 h

7. bis 18.

9.

10.

10. und 11.

14. und 15.

22.

6. und 19.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit 

Obsigend – aufsteigender Mond

Im Obsigend Pfropfreiser und Stecklinge schneiden. Besonders 
 günstig sind die Widder-Tage (Fruchttage vom 25. 20 h bis 28. 9 h). 

Fruchttage im Nidsigend: Zucchetti, Tomaten etc. in Saatschale im 
Gewächshaus säen.

Im Nidsigend ist allgemein eine gute Zeit, um Balkonpfl anzen, unge-
schützt überwinterte Rosen, Obstbäume, Reben und Sträucher zu 
schneiden. Für den Rebenschnitt sollte der Boden schon gut abge-
trocknet sein. Für Fruchtpfl anzen Fruchttage vorziehen. Zum Schneiden 
von Blütensträuchern eignen sich Blütentage, die sich auch für die 
Aussaat der frühen Sommerblumen auf der Fensterbank oder im 
 Gewächshaus empfehlen.

Vollmond: Zimmerpfl anzen düngen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Wurzeltage bei abnehmendem Mond und nidsigend: Wurzelgemüse 
und Wurzelkräuter in Saatschale im Gewächshaus säen.

Blatttage im Nidsigend: Blattgemüse in Saatschalen im  Gewächshaus 
säen.

Neumond im Obsigend: Kranke und von Schädlingen befallene Pfl anzen 
zurückschneiden.

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau
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 II. Februar Himmels-Erscheinung

• 1 h w
w

w 13 h •
•

• 20 h •

• 24 h •
•
•

• 1 h w
w

w 1 h •
•

• 2 h •
•

• 5 h •
•

• 12 h w

w 21 h •
•
•

• 8 h •
•

• 20 h •
•
•

• 9 h w
w

Anbruch des Tages um 5.58 Abschied um 19.14 Alter Hornung 14.

 1  Brigitta 
 2  4. S. n. Epiph.
 3  Blasius
 4  Veronika
 5  Agathe
 6  Dorothea 
 7  Richard
 8  Salomon
 9  Septuagesima
10  Scholastika
11 Euphrosina
12 Susanna
13 Jonas

14 Valentin
15 Faustin
16 Sexagesima
17 Arthur
18 Kaspar
19 Marian
20 Euchar
21 Eleonora
22 Petri Stuhlfeier
23 Fastnacht-So.
24 Schalttag
25 Fastnacht-Di.
26 Aschermittwoch
27 Nestor
28 Frida, Sara
29 Leander

☽ 2.42

☊,☾

○ 8.33
☾erdnah, ☿ a. Abend

☾23.17

☉ in ♓, ☋, ☾ 

● 16.32

☾erdfern

♈ 1 h ♉
♉

♉ 13 h ♊
♊

♊ 20 h ♋
♋

♋ 24 h ♌
♌
♌

♌ 1 h ♍
♍

♍ 1 h ♎
♎

♎ 2 h ♋
♋

♋ 5 h ♐
♐

♐ 12 h ♑
♑

♑ 21 h ♒
♒
♒

♒ 8 h ♓
♓

♓ 20 h ♈
♈
♈

♈ 9 h ♉
♉

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

II

How valuable is this piece of land?

Oktober Saat- und Pfl anztage 

1. bis 8.

10. bis 21.

23. bis 31.

1. bis 8.,
23. bis 31.

1. 5 h bis 3. 17 h,
28. 10 h bis
30. 22 h

3. 17 h bis 6. 6 h,
23. bis 14 h

10.

10. bis 21.

11. 2 h bis
13. 7 h

13. 7 h bis
15. 8 h,
21. ab 9 h

15. 8 h bis
17. 7 h

17.

8., 9., 20., 22.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: Gemüse und Früchte ernten und einlagern.

Widder-Tage im Obsigend: Obst ernten und einlagern, Obstgehölze 
veredeln.

Wurzeltage im Obsigend: die letzten günstigen Tage für die Ernte und 
Einlagerung von Wurzelgemüsen.

Krebs-Tag im abnehmenden Mond: Hecken und Sträucher schneiden 
sowie oberirdische Schädlinge bekämpfen.

Nidsigend: Beerensträucher, Obst- und Waldbäume setzen, Wintersaat 
aussäen, Kompost und Jauchen ausbringen, Gründüngung einarbeiten.

Löwen-Tage im abnehmenden Mond: Pfl anzen, Sträucher und Bäume 
zurückschneiden und auslichten.

Wurzeltage im Nidsigend: Winterzwiebeln und Knoblauch stecken.

Waage-Tage im Nidsigend: Sträucher und mehrjährige Blütenpfl anzen 
umpfl anzen. Günstig zum Rasenmähen, das Gras wächst weniger 
schnell.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Kritische Tage

Mutmassliche Witterung 
Vorherrschend sonnige Witterung. Mitunter Regen. Dann folgt schönes und ziemlich 
warmes Wetter. Gegen das Ende des Monats zeigt sich angenehmes Herbstwetter.

2020

 X. Oktober Himmels-Erscheinung

• 5 h •
•

• 17 h w

w

w 
w 6 h •

•

•
• 2 h •

•
• 7 h w

w

w 8 h •
•

• 7 h •
•

• 7 h •

• 9 h w

w 14 h •
•

• 22 h •
•
•

• 10 h •
•

• 22 h w

w

Anbruch des Tages um 6.08 Abschied um 20.07 Alter Weinmonat 14.

 1  Remigi
 2  Leodegar
 3  Leonz
 4  17. Franz
 5  Plazid
 6  Angela
 7  Judith
 8  Pelagius
 9  Dionis
10  Gideon
11  18. Burkhard
12  Gerold
13  Kolman

14  Hedwig
15  Theresia
16  Gallus
17  Justus
18  19. Lukas
19  Ferdinand
20  Wendelin
21  Ursula
22  Kordula
23  Maximus
24  Salome
25  20. Krispin
26  Armand
27  Sabina
28  Simon, Judas
29  Narzissus
30  Alois
31  Wolfgang

○ 23.05

☾erdfern

☊
☾
☾2.40

♂☍☉

● 21.31
☾erdnah

☋

☾
☽15.23, ☉ in ♏

☾erdfern
○ 15.49, ⛢☍☉

♓ 5 h ♈
♈

♈ 17 h ♉
♉
♉

♉ 6 h ♊
♊

♊ 18 h ♋
♋
♋

♋ 2 h ♌
♌

♌ 7 h ♍

♍
♍ 8 h ♎

♎
♎ 7 h ♏

♏
♏ 7 h ♐

♐
♐ 9 h ♑

♑
♑ 14 h ♒

♒
♒ 22 h ♓

♓
♓

♓ 10 h ♈
♈

♈ 22 h ♉
♉

Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag 
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

X

September Saat- und Pfl anztage 

1. bis 11.

13. bis 23.

25. bis 30.

1. bis 11.,
25. bis 30.

4. bis 6. 11 h

6. 11 h bis
8. 23 h, 25.

9. und 10.

9. und 10.,
26. 8 h bis
28. 18 h

13. bis 18 h

13. 18 h bis
15. 21 h, 22.

16. bis 17. 21 h

17. 21 h bis
19. 21 h

18.

19. 21 h bis
21. 22 h

11., 12., 23., 24.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: Obst ernten. Beeren vermehren durch Steckholz; Stecklinge 
von immergrünen Hecken, Geranien und Fuchsien stecken.

Widder-Tage im Obsigend: Gemüse, Kartoffeln, Früchte und Getreide 
ernten und einlagern.

Wurzeltage im Obsigend: Kartoffeln, Rüben und Zwiebeln ernten und 
einlagern. Auch für Bodenbearbeitung, Düngen und Wässern geeignet. 
Knoblauch für den nächsten Herbst stecken.

Zwillinge-Tage bei abnehmendem Mond: Pfl anzen und Sträucher 
zurückschneiden.

Blütentage im Obsigend: Kohlarten, die ins Winterlager kommen, ernten. 
Als Ersatz die Fruchttage verwenden. Diese Tage eignen sich auch 
für die Herstellung von Sauerkraut. Ausserdem sind die Wassermann-
Tage (1. bis 12 h, 26. 8 h bis 28. 18 h) günstig zum Hacken und Jäten.

Krebs-Tag im abnehmenden Mond und nidsigend: Zimmer-, Balkon- 
und Gartenpfl anzen giessen und düngen, oberirdische Schädlinge 
 bekämpfen.

Fruchttage im Nidsigend: Kernobst einlagern, einmachen und Getreide 
aussäen.

Jungfrau-Tage um Neumond: Kompost ansetzen und ausstreuen. 
Erd- und Wurzelschädlinge bekämpfen.

Waage-Tage: günstig zum Rasenmähen; das Gras soll weniger schnell 
nachwachsen.

Mond in Erdnähe ist immer günstig zum Düngen.

Skorpion-Tage im zunehmenden Mond: Schnecken bekämpfen; 
Kräuter für Jauchen und Brühen ansetzen.

Kritische Tage

2020

 IX. September Himmels-Erscheinung

• 12 h •  
•

• 22 h •
•
•

• 11 h w

w

w 23 h •
•
•

• 18 h •

•
• 21 h w

w

w 21 h •
•

• 21 h •   

• 
• 22 h • 

•
 

w

w 8 h •
•

• 18 h • 

•
•

Anbruch des Tages um 5.25 Abschied um 21.10 Alter Herbstmonat 14.

 1 Verena 
 2  Degenhard 
 3  Theodos 
 4  Esther 
 5  Herkules 
 6  13. Magnus 
 7  Regina
 8  Mariä Geburt 
 9  Egidi, Lilly 
10  Sergi 
11  Regula 
12  Tobias 
13  14. Hektor
 
14  Kreuzerhöhung 
15  Fortunat
16  Fronfasten
17  Lambert 
18  Rosa 
19  Januar
20  Eidg. Bettag
21  Matthäus
22  Mauriz 
23  Thekla 
24  Liber, Robert 
25  Kleophas 
26  Ziprian 
27  16. Kosmus 
28  Wenzeslaus 
29  Michael 
30  Hieronymus

○ 7.22

☾erdfern

♂ wird rückläufig
☾ 11.26
☊, ♆☍☉
☾
♃ wird rechtläufig

● 13.00
☾erdnah

☉ in ♎
☋
☽ 3.55, ☾

♄ wird rechtläufig

♒ 12 h ♓
♓

♓ 22 h ♈
♈
♈

♈ 11 h ♉
♉

♉ 23 h ♊
♊
♊

♊ 10 h ♋
♋

♋ 18 h ♌

♌
♌ 21 h ♍

♍
♍ 21 h ♎

♎
♎ 21 h ♏

♏
♏ 22 h ♐

♐
♐

♐ 1 h ♑
♑

♑ 8 h ♒
♒

♒ 18 h ♓
♓
♓

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

IX

August Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung 
Anfangs sonnige Tage. Es folgt trü bes Wetter. Sodann zeigt sich schöne, 

mitunter sehr warme Witterung. Auf Regenwetter kommt wieder sonniges.

2. bis 14.

16. bis 27.

29. bis 31.

3. und 4.,
12. 16 h bis 13.

7. 15 h bis 9.

10. bis 12. 16 h

10. 3 h bis
12. 16 h, 19. 10 h 
bis 21. 11 h, 29.

16., 23. 12 h
bis 25. 15 h

16. bis 27.

21.

21. 11 h bis
23. 12 h

1., 14., 15.,
27., 28.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Blütentage im Obsigend: Schnittblumen ernten, Stiefmütterchen 
und andere Frühblüher für das kommende Frühjahr auf dem Balkon 
aussäen.

Fruchttage im Obsigend: Knoblauch, Zwiebeln und Wurzelgemüse 
wie frühe Kartoffeln und Saatkartoffeln ernten. 
Ausläufer von Erdbeeren pfl anzen. Obstbäume und Beerensträucher 
schneiden.

Stier-Tage im abnehmenden Mond: günstig zum Ernten,  Einlagern 
und Einmachen von Wurzelgemüse. Kompost ansetzen.

Wurzeltage: Nach der Ernte düngen und den Boden bearbeiten, um ihn 
für die Herbstaussaat vorzubereiten, indem Nährstoffe eingearbeitet 
werden.

Blatttage im Nidsigend: Im Freiland Nüsslisalat, Spinat und Schnittsalat, 
unter Glas oder Folie Chinakohl, Kohlrabi, Blumenkohl, Weisskohl, 
Winterspinat und Wintersalate sowie die wintergrünen Kräuter Petersilie 
und Kerbel aussäen.

Im Nidsigend laubtragende Hecken stutzen.

Mond erdnah ist günstig zum Düngen.

Waage-Tage bei zunehmendem Mond und nidsigend: Blumen und 
Heilkräuter säen sowie Rasen mähen: Das Gras wächst weniger 
schnell.

Kritische Tage

 VIII. August Himmels-Erscheinung

2020

w 20 h •   

•
•

• 4 h •  
•

• 15 h •
•
•

• 3 h w

w

w 16 h •   

•

  
  

•
• 8 h •

•
 • 10 h w

w

w 11 h •
•

 • 12 h • 

 •
• 15 h •

•

w 

w 3 h •
•

Anbruch des Tages um 4.29 Abschied um 22.24 Alter Augustmonat 14.

 1 Bundesfeier 
 2 8. Gustav 
 3 Josias, August 
 4 Dominik 
 5  Oswald 
 6  Sixt, Alice 
 7  Heinrike 
 8  Ziriak 
 9  9. Roman 
10  Laurenz 
11  Gottlieb 
12  Klara 
13  Hippolit 
 
14  Samuel 
15  Mariä Himmelf. 
16  10. Rochus 
17  Karlmann 
18  Reinald 
19  Sebald 
20  Bernhard 
21  Irmgard 
22  Alphons 
23  11. Zachäus 
24  Bartholomäus 
25  Ludwig 
26  Severin 
27  Gebhard 
28  Augustin 
29  Joh. Enthauptung 
30  12. Adolf 
31  Rebekka, Paulin 

☾

○ 17.59

☾erdfern

☾18.45

♀ Morgenstern

☊
☾, ⛢ wird rückläufig

● 4.42

☾erdnah
☉ in ♍

 ☽ 19.58

☋, Ende Hundstage
☾

♑
♑ 20 h ♒

♒
♒

♒ 4 h ♓
♓

♓ 15 h ♈
♈
♈

♈ 3 h ♉
♉

♉ 16 h ♊
♊

♊
♊ 2 h ♋

♋
♋ 8 h ♌

♌
♌ 10 h ♍

♍
♍ 11 h ♎

♎
♎ 12 h ♏

♏
♏ 15 h ♐

♐
♐ 20 h ♑

♑
♑

♑ 3 h ♒
♒

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

VIII

Juni Saat- und Pfl anztage 

1. bis 6.

8. bis 21.

23. bis 30.

1. bis 2. 18 h,
28. und 29.

2. 18 h bis
4. 19 h, 30.

2. 18 h bis 4. 19 h,
23. bis 15 h, 30.

3. und 30.

4. 19 h bis 5.,
23. 15 h bis
25. 19 h

8., 16. 12 h bis
18. 23 h, 25. 19 h
bis 27. 22 h

9. 3 h bis 11. 12 h,
19. und 20.

14. bis 16. 12 h

21. ab 8.42 h

21. 8 h bis
23. 15 h

6., 7., 21., 22.

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Waage-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Blumen und 
 Heilkräuter säen und pfl anzen. Günstig zum Rasenmähen, wenn das 
Gras weniger schnell wachsen soll.

Skorpion-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Schnecken 
 bekämpfen und Kräuter für Schädlingsbekämpfungsmittel ansetzen.

Blatttage im Nidsigend: Spinat und Schnittsalat aussäen und Blatt-
gewächse wie Kopfsalat, Wirz, Blumenkohl, Rosenkohl und Endivien 
auspfl anzen.

Mond in Erdnähe ist immer günstig zum Düngen.

Fruchttage im Nidsigend: Hecken schneiden und Obstbäume auslichten, 
damit die Sträucher und Bäume nicht mehr so kräftig neu austreiben. 
Zimmer- und Balkonpfl anzen umtopfen oder umsetzen. Beeren, Blüten-
tee und Kräuter ernten.

Wurzeltage: Boden lockern, düngen und wässern. Bei sehr trockenem 
und heissem Wetter nicht täglich giessen, sondern an den Wurzeltagen 
umso kräftiger.

Blütentage im Obsigend: Schnittblumen schneiden. Die Blumen halten 
länger und duften intensiver. Beste Schnittzeit ist am frühen Morgen 
vor Sonnenaufgang.

Widder-Tage im abnehmenden Mond und obsigend: Beeren, Obst, 
Gemüse, Blütentee und Kräuter ernten.

Neumond: Giessen und kranke oder von Schädlingen befallene  Pfl anzen 
zurückschneiden.

Unkraut jäten im Krebs.

Kritische Tage

2020

 VI. Juni Himmels-Erscheinung

•
• 18 h •

•
• 19 h •

•

w

w 3 h •
•

• 12 h •
•

• 23 h •

•
•

• 12 h w

w  
w 23 h •  

 •
•

• 15 h •
•

• 19 h w

w

w 22 h •
•
•

• 1 h •

Anbruch des Tages um 3.01 Abschied um 23.45 Alter Brachmonat 14.

 1  Pfingstmontag 
 2  Marzell
 3  Erasmus  
 4  Eduard, Bertha
 5  Reinhard
 6  Gottfried 
 7  Dreifaltigk.-So.
 8  Medard
 9  Miriam
10  Hildebrand
11  Fronleichnam
12  Basil
13  Felicitas

14  1. S. n. Dreif. 
15  Vitus
16  Justina
17  Folkmar 
18  Arnold 
19  Gervas 
20  Silver
21  2. Albanus
22  Gottschalk
23  Edeltrud
24  Joh. der Täufer 
25  Eberhard 
26  Paulus
27  Gero, 7 Schläf. 
28  3. Benjamin
29  Peter und Paul 
30  Pauli Gedächt.

☾erdnah, ♀☌ ☉

○ 21.12
☋
☾

☾8.24

☾erdfern

☉ in ♋
● 8.42, ☊
☾
♆ wird rückläufig

☽ 10.16

☾erdnah 

♎
♎ 18 h ♏

♏
♏ 19 h ♐

♐
♐ 22 h ♑

♑
♑

♑ 3 h ♒ 

♒
♒ 12 h ♓

♓
♓ 23 h ♈

♈
♈

♈ 12 h ♉
♉

♉ 23 h ♊
♊
♊

♊ 8 h ♋
♋

♋ 15 h ♌
♌

♌ 19 h ♍
♍

♍ 22 h ♎
♎
♎

♎ 1 h ♋

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag

VI

When is the time in our allotments  over?

Juli Saat- und Pfl anztage 

1. bis 4.

6. bis 18.

20. bis 31.

1., 27. 6 h bis
29. 9 h

1., 20. bis 22 h,
27. 6 h bis
29. 9 h

2. und 3.,
20. 22 h bis 22.,
29. 9 h bis 30.

6. bis 12 h,
13. 20 h bis
16. 7 h,
23. 2 h bis 24.

6. 12 h bis
8. 20 h,
16. 7 h bis 17.

11. 7 h bis
13. 20 h

18. 16 h bis
20. 22 h

20. ab 19.33 h

25.

25. und 26.

4., 5., 18., 19.,
31.

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Skorpion-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Schnecken 
 bekämpfen und Kräuter für Schädlingsbekämpfungsmittel ansetzen.

Blatttage im Nidsigend: Spinat und Schnittsalat aussäen und Blatt-
gewächse wie Kopfsalat, Wirz, Blumenkohl, Rosenkohl und Endivien 
auspfl anzen.

Fruchttage im Nidsigend: Hecken schneiden und Obstbäume auslichten, 
damit die Sträucher und Bäume nicht mehr so kräftig neu austreiben. 
Zimmer- und Balkonpfl anzen umtopfen oder umsetzen. Beeren, Blüten-
tee und Kräuter ernten.

Wurzeltage: Boden lockern, düngen und wässern. Bei sehr trockenem 
und heissem Wetter nicht täglich giessen, sondern an den Wurzeltagen 
umso kräftiger.

Blütentage im Obsigend: Schnittblumen schneiden. Die Blumen halten 
länger und duften intensiver. Beste Schnittzeit ist am frühen Morgen 
vor Sonnenaufgang.

Widder-Tage im abnehmenden Mond und obsigend: Beeren, Obst, 
Gemüse, Blütentee und Kräuter ernten.

Unkraut jäten im Krebs.

Neumond: Giessen und kranke oder von Schädlingen befallene  Pfl anzen 
zurückschneiden.

Mond in Erdnähe ist immer günstig zum Düngen.

Waage-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Blumen und 
 Heilkräuter säen und pfl anzen. Günstig zum Rasenmähen, wenn das 
Gras weniger schnell wachsen soll.

Kritische Tage
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 VII. Juli Himmels-Erscheinung
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Anbruch des Tages um 3.26 Abschied um 23.38 Alter Heumonat 14.

 1  Theobald 
 2  Mariä Heims. 
 3  Kornel 
 4  Ulrich 
 5  4. Balthasar
 6  Esaias, Ida
 7  Joachim 
 8  Kilian 
 9  Zirill 
10  Gunzo 
11  Rahel 
12  5. Nathan
13  Heinrich
 
14  Bonaventura 
15  Margaretha 
16  Ruth 
17  Lydia 
18  Hartmann 
19  6. Rosina
20  Elias
21  Arbogast 
22  Maria Magdal. 
23  Elsbeth 
24  Christine 
25  Jakob 
26  7. Anna 
27  Magdalena
28  Pantaleon
29  Beatrix
30  Jakobea
31  Erna, German

☉ erdfern, ☋
○ 6.45, ☾

♀ im grossen
   [Glanz
☾erdfern
☾1.29

♃☍☉

Beginn Hundstage

☊
☾
● 19.33, ♄☍☉

☉ in ♌

☾erdnah

☽ 14.33

☊

♋
♋ 3 h ♐

♐
♐ 7 h ♑

♑
♑ 12 h ♒

♒
♒ 20 h ♓

♓
♓

♓ 7 h ♈
♈

♈ 20 h ♉

♉
♉

♉ 7 h ♊
♊

♊ 16 h ♋
♋

♋ 22 h ♌
♌
♌

♌ 2 h ♍
♍

♍ 4 h ♎
♎

♎ 6 h ♋
♋

♋ 9 h ♐
♐

♐ 14 h ♑

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
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0+4+4+3+1+0+6+1+6+1= B+S+S+A+G

Youth demonstration against high rents and speculation. Who owns the land?

Youth demonstration against high rents and speculation, May 1980.
Banner reads: “Swap 4-room condemned flat for villa on Zürichberg” 

Autonomous commune. In P.M., Bolo‘ Bolo 1983

Autonomous commune. In: P.M., Bolo’ Bolo, 1983

The souvenir involves the displacement of attention into the past.

Pflanzet Blumen!

How can we improve our living conditions?

‘The Rookery of St Giles, London' (1850), 
from 'Old and New London Illustrated Vol. IV,' 
by Edward Walford, 1878.
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What have you been doing all this time?

Pflanzet Bäume!

The garden of Eden - the fusion of man and nature in paradise

The allotment garden as a response to a better and healthier life for the poor? 
Gustave Doré, Over London - By Rail (1872)

Gustave Doré, Over London – By Rail, in London: A Pilgrimage, 1872

Memories from paradise!

SELF-DETERMINATION

Binz squat, 2006-2013

free time

Was it worth it?

On the road with the seasonal, regional and organic vegetable subscription

For a sustainable agriculture

applying to the system do demonstrate against the system

Are allotment gardens, a swiss way of slums?

182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182

How much money are you ready to spent on this garden gnome?

applying to the system do demonstrate against the system

First city expansion - When Zurich became a big city

City extension, 1934

the living room

We want to be free.

Youth demonstration against high rents and speculation. Who owns the land?

Youth demonstration against high rents and speculation, May 1980.
Banner reads: “Swap 4-room condemned flat for villa on Zürichberg” 

Open spaces must be assigned to the residential areas and incorporated into the 
city as leisure facilities.

„Everything that is against nature will not last in the long run.“ 
(Charles Darwin 1809 - 1882)

Walden

Petition «Eisstadion ja – aber nicht auf Kosten der Familiengärten» 
with 15 367 signatures

100 flowers campaign

CHF 1.50 for planting one tree to fight against the Climacrisis. Will this Wmake up 
for your plane ride?

How important is green space for the well-being of humans?

Siedlung Riedtli 1919 
Friedrich Wilhelm Fissler und 
Friedrich Hirsbrunner, 
Hochbauamt Zurich Stadt 

Siedlung Riedtli 1919 
Friedrich Wilhelm Fissler und 
Friedrich Hirsbrunner, 
Hochbauamt Zurich Stadt 

applying to the system do demonstrate against the system

Are allotment gardens, a swiss way of slums?

Common areas for social exchange. How public are the allotment gardens?

Max Kollbrunner. Hardau II, Triemli, 1978
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What have I been doing all this time?

8 flowers campaign

Youth demonstration against high rents and speculation. Who owns the land?

Youth demonstration against high rents and speculation, May 1980.
Banner reads: “Swap 4-room condemned flat for villa on Zürichberg” 

April Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Auf vorherrschend sonnige Tage folgen solche mit Regen und veränderlichem Wetter. 

Gegen das Ende des Monats zeigt sich ziemlich warme und schöne Witterung.

1. 

2. bis 12.

14. bis 27.

29. bis 30.

2. bis 12.

3. und 4., 30.

7.

7. und 8.

9. und 10.

9. bis 22.

14. bis 27.

18. und 19.

23. und 24.

30. 

1., 13., 27., 28.

Obsigend – aufsteigender Mond 

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Im Nidsigend Blatt-, Blüten-, Wurzel- und Fruchtgemüse an den ihnen 
entsprechenden Tagen säen, pikieren oder pfl anzen.

Löwen-Tage im Nidsigend: Wiese ansäen, Fruchtgemüse wie Tomaten, 
Mais, Gurken, Zucchetti ansäen oder auspfl anzen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Waage-Tage im Nidsigend: Nach dem Rasenmähen wächst das Gras 
weniger schnell.

Skorpion-Tage im abnehmenden Mond und nidsigend:  Blumen, Heil-
kräuter, Kopfsalat und Kohlgewächse säen,  pikieren, pfl egen.

Abnehmender Mond zum Zurückschneiden aller Pfl anzen sowie für 
das Ansetzen des Komposts günstig.

Obsigend eignet sich für die Fassung von Quellen; für die Veredlung 
von Obstbäumen sind Fruchttage (20. 9 h bis 22. 22 h) vorzuziehen.

Blatttage im Obsigend: Brennnessel, Kresse und Löwenzahn ernten.

Stier-Tage im Obsigend: Erdschädlinge wie Erdraupen,  Werren etc. 
bekämpfen.

Beliebter Tag für das Stecken von Bohnen und Erbsen (Maiabend).

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau
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 IV. April Himmels-Erscheinung
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Anbruch des Tages um 4.57 Abschied um 21.47 Alter April 14.

 1 Hugo
 2  Abund
 3  Ignaz
 4  Ambrosi
 5  Palmtag
 6  Demetri
 7  Zölestin
 8  Maria
 9  Gründonnerstag 
10  Karfreitag
11  Philipp 
12  Ostertag
13 Ostermontag
 
14  Tiburtius 
15  Raphael
16  Daniel
17  Rudolf
18  Christoph
19  Quasimodo
20  Hermann
21  Wolf
22  Kajus
23  Georg 
24  Albrecht
25  Marx 
26  Misericordia
27  Anastasius
28  Vital
29  Peter
30  Walburga

☽ 12.21, ☾

☾erdnah
○ 4.35

☋, ☾

☾ 0.56

 
☉ in ♉
☾erdfern

● 4.26

♁☌☉
☊
☾, ♀ im gr. Glanz

☽ 22.38

♋
♋ 20 h ♌

♌
♌ 23 h ♍

♍
♍ 23 h ♎

♎
♎ 22 h ♋

♋
♋ 23 h ♐

♐
♐

♐ 2 h ♑

♑
♑ 10 h ♒

♒
♒ 21 h ♓

♓
♓

♓ 9 h ♈
♈

♈ 22 h ♉
♉
♉

♉ 9 h ♊
♊

♊ 19 h ♋
♋
♋

♋ 3 h ♌

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
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II. Bewirtschaftung von Kleingärten

Art. 6 Umweltschonende Bewirtschaftung
Kleingärten sind naturnah zu bewirtschaften. Die Bewirtschaftung 
orientiert sich an anerkannten Grundsätzen des biologischen Gartenbaus. 
Insbesondere sind die folgenden Mindestbestimmungen einzuhalten:

a. Der Boden ist schonend zu bearbeiten. Der Einsatz von Bodenfräsen mit 
schnell rotierenden Messern ist verboten.
b. Zur Düngung und zu Bodenverbesserung sind Kompost, Pflanzenjauche, 
Gründüngung und andere für den biologischen Gartenbau zugelassene 
Düngermittel zu verwenden. Der Einsatz von chemisch-synthetischen  
Düngemitteln („Kunstdünger“) ist untersagt.
c. Die Düngung darf den Bedarf der Kulturen nicht übersteigen. GSZ oder 
der Arealpächter können Bodenanalysen veranlassen.
d. Der Pflanzenschutz hat in erster Linie durch vorbeugende Massnahmen 
zu erfolgen. Bei starkem Schädlings- oder Krankheitsbefall dürfen nur für 
den biologischen Gartenbau zugelassene Hilfsstoffe eingesetzt werden.
e. Der Einsatz von Unkrautvertilgungsmitteln ist auf allen Flächen im 
Areal (Gärten, Wegen, Kiesplätzen usw.) verboten.
f. Der Einsatz von Torf ist verboten.
g. Der Anbau von gentechnisch veränderten Pflanzen ist verboten.

551.280

1

Veranstaltungsrichtlinien 

Stadtratsbeschluss vom 9. Juli 2014 (621)
Der Stadtrat erlässt, gestützt auf Art. 14 der Verordnung über die 
Benutzung des öffentlichen Grundes vom 23. November 2011 
(Benutzungsordnung; AS 551.210) in Verbindung mit Art. 49 
der Gemeindeordnung der Stadt Zürich vom 26. April 1970 
(AS  101.100), folgende Veranstaltungsrichtlinien:

I. Allgemeine Bestimmungen

Art. 1  Definition
Als Veranstaltung gilt ein zeitlich und örtlich begrenzter Anlass 
auf öffentlichem Grund im Freien, in Fahrnisbauten oder in Zel-
ten mit Ausnahme politischer und religiöser Anlässe im engeren 
Sinne.

Art. 2  Bewilligungsvoraussetzungen
Veranstaltungen werden gestützt auf folgende Kriterien bewilligt:
a. Örtliche Voraussetzungen,
b. Zeitliche Voraussetzungen,
c. Polizeigüterschutz,
d. Weitere gesamtstädtische Interessen (ökonomische, ökolo-

gische und soziale Aspekte, Jugendförderung).

Art. 3  Örtliche Voraussetzungen
1 Veranstaltungen werden bewilligt, wenn sie mit den entspre-
chenden städtischen Nutzungskonzepten vereinbar sind. Zu die-
sen zählen auch Anliegen der Quartier- und Standortentwick-
lung.
2 Bei Örtlichkeiten der Lärmempfindlichkeitsstufe ES II werden in 
der Regel jährlich zwei und bei Lärmempfindlichkeitsstufe ES III 
und höher in der Regel vier Veranstaltungen mit erheblichen 
Auswirkungen bewilligt. Bei der Festlegung der maximalen An-
zahl von Veranstaltungen pro Örtlichkeit wird in jedem Fall die 
Gesamtbelastung des Raumes berücksichtigt.
3 In den als Ruheinseln ausgeschiedenen Gebieten (z. B. Waldge-
biete, von Waldgebieten umschlossene Freihaltezonen) werden 
keine Veranstaltungen bewilligt, ausgenommen sind Jugendpar-

This is how you should do it. 
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tys und waldspezifische Sportveranstaltungen an ausgewählten 
Standorten.
4 In Friedhöfen können Veranstaltungen aus besonderen Grün-
den bewilligt werden.

Art. 4  Polizeigüterschutz
Die Bewilligungsbehörde kann von Veranstaltenden je nach 
Veranstaltungsart und -grösse insbesondere ein Sicherheits-, 
Lärmschutz-,  Sanitätsdienst-, Mobilitäts-  und Entsorgungskon-
zept verlangen.

Art. 5  Rahmenzusagen
Für Veranstaltungen kann eine Rahmenzusage für die beiden 
darauf folgenden Jahre abgegeben werden, sofern die Veran-
staltung ohne Beanstandungen ablief und sie im gleichen Rah-
men durchgeführt werden soll.

II.  Veranstaltungsarten

Art. 6 Quartierveranstaltungen
Bis zu drei aufeinander folgende Tage pro Jahr, einmal bis spä-
testens 02.00 Uhr, einmal bis spätestens 24.00 Uhr, einmal aus-
serhalb der Nachtruhezeiten bzw. sonntags bis spätestens 
22.00 Uhr, wird Folgendes bewilligt:
a. Quartierfeste, die von Quartiervereinen der Stadt Zürich, 

der Stadt unterstützten Vereinen bzw. Institutionen oder 
mindestens drei seit drei Jahren für das Quartier tätigen 
Vereinen organisiert werden,

b. Feste in geschlossenen Siedlungen (z. B. Genossenschafts-
tage).

Art. 7 Kleinstveranstaltungen
Bis zu einem Tag pro Jahr ausserhalb der Nachtruhezeiten wer-
den nicht kommerzielle Kleinstveranstaltungen ohne nennens-
werte Installationen und Verkehrsbehinderungen bewilligt, sofern 
sie einen Quartierbezug aufweisen und weniger als 100 Teilneh-
mende zu erwarten sind.

Art. 8  Sportveranstaltungen
Bis zu zwei aufeinander folgende Tage pro Jahr, einmal bis spä-
testens 24.00 Uhr, einmal bis spätestens 23.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr, werden grosse Sportveranstal-
tungen bewilligt, sofern mindestens zwölf Mannschaften aus 

This is how you should do it. 
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verschiedenen Vereinen oder Firmen oder mindestens 100 Ein-
zelwettkämpfende teilnehmen.

Art. 9   Film- und Fernsehübertragungen
Bis zu zehn Tage pro Jahr jeweils bis spätestens 23.30 Uhr 
werden Open-Air-Kinos oder Übertragungen von internationa-
len Sportveranstaltungen auf Grossleinwände bewilligt, die von 
Quartiervereinen der Stadt Zürich, der Stadt unterstützten Ver-
einen bzw. Institutionen oder mindestens drei seit drei Jahren für 
das Quartier tätigen Vereinen organisiert werden.

Art. 10 Vereins- und Firmenfeste
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 02.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden Feste von ortsansässigen 
Firmen und Vereinen anlässlich von Jubiläen jeweils frühestens 
nach 10 Jahren und im Abstand von 10 Jahren und bei 25- und 
75-Jahre-Jubiläen bewilligt.

Art. 11  Bauabschlussfeste
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 02.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden nach mindestens einmo-
natigen  Tiefbauarbeiten mit  Einschränkungen  der  Zugänglich-
keit zu den Liegenschaften Veranstaltungen bewilligt.

Art. 12  Anlässe politischer Parteien
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 24.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden Anlässe politischer Par-
teien oder Gruppierungen bewilligt, die bereits einmal an Ge-
meinderatswahlen teilgenommen haben.

Art. 13  Präsentationen und Eröffnungen
Bis zu einem Tag pro Jahr werktags ausserhalb der Nachtruhe-
zeiten bzw. sonntags, ausgenommen an hohen Feiertagen, von 
11.00 bis 22.00 Uhr wird Folgendes bewilligt:
a. Präsentationen zur Tourismus- und Standortförderung,
b. Neueröffnungen von Geschäften,
c. Wiedereröffnungen von Geschäften nach mindestens ein-

monatiger Umbauzeit.

Art. 14 Jugendpartys
Personen zwischen 18 und 25 Jahren mit Wohnsitz in der Stadt 
Zürich werden nicht kommerzielle Jugendpartys im Freien be-
willigt.

This is how you should do it. 
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Art. 15  Übrige Veranstaltungen
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 23.00 Uhr bzw. sonn-
tags und während der Winterzeit bis spätestens 22.00 Uhr wird 
eine von Privatpersonen, einzelnen Vereinen oder der Verwal-
tung organisierte Veranstaltung beim Nachweis eines öffentli-
chen Interesses auf öffentlichem Grund bewilligt werden.

III.  Zuständigkeiten Bewilligung

Art. 16  Grundsatz
1 Die Stadtpolizei, Büro für Veranstaltungen, bewilligt Veranstal-
tungen gemäss Art. 6 bis 15 und sorgt für die verwaltungsinterne 
Vernehmlassung und Koordination.
2 Bei Differenzen innerhalb der Stadtverwaltung entscheidet die 
Chefin oder der Chef der Verwaltungsabteilung der Stadtpolizei.
3 Die Stadtpolizei, Büro für Veranstaltungen, bewilligt Kleinstver-
anstaltungen nach Art. 7 mit den üblichen Auflagen ohne stadt-
interne Vernehmlassung.

Art. 17 Ausnahmen
1 Die Vorsteherin oder der Vorsteher des Polizeidepartements 
wird ermächtigt, für Veranstaltungen Bewilligungen in Abwei-
chung von diesen Richtlinien zu erteilen, wenn ein öffentliches 
Interesse vorliegt.
2 Der Stadtrat befindet über den zeitlichen und örtlichen Rahmen 
von einmaligen Grossveranstaltungen mit bedeutenden Auswir-
kungen auf die Bevölkerung und der Sperrung von Hauptver-
kehrsachsen während längerer Zeit.

IV.   Gebühren und Dienstleistungskosten

Art. 18  Grundsatz
1 Es werden Bewilligungs- und Schreibgebühren erhoben.
2 Für die Nutzung des öffentlichen Grundes durch Verkaufs-
stände, Promotionsstände, Festwirtschaften und andere ge-
werbliche Aktivitäten anlässlich von Veranstaltungen wird unter 
Berücksichtigung von Art und Dauer der Benutzung sowie der 
Lage eine Benutzungsgebühr festgesetzt.
3 Gebühren für hoheitliche Leistungen der Stadtverwaltung (inkl. 
Energie und Wasser) werden verrechnet.
4 Erbringt  die  Stadtverwaltung  ausnahmsweise  Leistungen  zu 
Gunsten der Veranstaltung, zu denen sie nicht verpflichtet  ist, 
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wird voller Kostenersatz verlangt. Die Stadtverwaltung kann die 
Veranstaltenden auch verpflichten, solche Leistungen in ange-
messenem Umfang selber zu erbringen oder Dritte auf eigene 
Kosten damit zu beauftragen.

Art. 19 Ausnahmen
1 Von der Benutzungsgebührenpflicht öffentlicher Grund befreit 
sind:
a. Offizielle 1. August-Feiern,
b. Jugendpartys,
c. eigene Veranstaltungen der Stadt Zürich,
d. gemeinnützige Anlässe, sofern über die bestimmungsge-

mässe Verwendung des Rechnungsergebnisses vollstän-
dig Rechenschaft abgelegt wird,

e. Quartierfeste und -veranstaltungen (ausgenommen Märk-
te) mit Verkaufsständen bis zu 150 Quadratmetern Fläche 
bzw. 45 Laufmetern, die Quartiervereine oder im Quartier 
ansässige Vereine im öffentlichen Interesse für die Quar-
tierbevölkerung organisieren und selbst durchführen.

2 Nicht verrechnet werden Leistungen der Stadtverwaltung, die 
zwar durch Besuchende der Veranstaltung verursacht werden, 
dem Veranstaltenden aber nicht direkt zugeordnet werden kön-
nen.
3 Im Einzelfall kann auf Gesuch hin ganz oder teilweise auf die 
Verrechnung von Leistungen der Stadtverwaltung unter folgen-
den Voraussetzungen verzichtet werden:
a. die Veranstaltung ist öffentlich zugänglich,
b. die Veranstaltung ist nicht gewinnorientiert,
c. die Veranstaltung ist von ehrenamtlich tätigen Personen or-

ganisiert.
4 Im Weiteren kann bei Vorliegen eines besonderen öffentlichen 
Interesses im Einzelfall auf die Verrechnung von Gebühren und 
Kosten verzichtet werden.

Art. 20 Beiträge
1 Je nach Veranstaltungsart kann das zuständige Organ der 
Stadt  innerhalb seiner Finanzkompetenzen finanzielle Beiträge 
leisten, wenn die Veranstaltung einen hohen kulturellen, sportli-
chen oder sozialen Wert hat oder einen wesentlichen Faktor für 
das Standortmarketing leistet.

This is how you should do it. 
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2 Wenn die Stadt finanzielle Beiträge über Fr. 10 000.– leistet, ist 
ein Gebühren- und Kostenerlass ausgeschlossen. Sponsoring-
beiträge gelten nicht als finanzielle Beiträge.

Art. 21  Gebühren- und Kostenberechnung
Die Gebühren- und Kostenberechnung richtet sich nach der Ge-
bührenordnung zu diesen Richtlinien sowie den anderweitig be-
stehenden besonderen Tarifgrundlagen.

V.   Zuständigkeiten Erlass

Art. 22  Koordinationsstelle
1 Gesuche um Gebühren- und Kostenerlass sind zusammen 
mit dem Veranstaltungsbewilligungsgesuch bei der Stadtpolizei, 
Büro  für  Veranstaltungen,  einzureichen,  die  die  Erlassvoraus-
setzungen prüft. Im Rahmen der Vernehmlassung holt sie die 
Stellungnahmen der betroffenen Dienstabteilungen ein, die der 
Stadtpolizei auch den geschätzten Erlassbetrag melden.
2 Es wird aufgrund des vorgelegten Budgets unter Vorbehalt der 
Abnahme der Schlussabrechnung mit der Veranstaltungsbewil-
ligung ein Grundsatzentscheid gefällt.
3 Es kann bereits in der Rahmenzusage ein Grundsatzentscheid 
gefällt werden.

Art. 23 Stadtrat
Der Stadtrat entscheidet über Gesuche um Gebühren- und Kos-
tenerlass, wenn diese voraussichtlich oder tatsächlich einen Ge-
samtbetrag von Fr. 100 000.– übersteigen, und über diejenigen 
in Anwendung von Art. 19 Abs. 4. Vorbehalten bleibt die Zustän-
digkeit des Gemeinderats oder der Gemeinde.

Art. 24  Polizeidepartement
In allen übrigen Fällen entscheidet die Vorsteherin oder der Vor-
steher des Polizeidepartements.

VI.   Schlussbestimmungen

Art. 25  Aufhebung bisherigen Rechts
Die Veranstaltungsrichtlinien vom 16. Mai 2007 werden aufge-
hoben.

Art. 26 Inkrafttreten
Die Veranstaltungsrichtlinien treten am 1. Januar 2015 in Kraft.

This is how you should do it. 
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Gebührenordnung Veranstaltungsrichtlinien

Stadtratsbeschluss vom 9. Juli 2014 (621)
Der Stadtrat erlässt, gestützt auf Art. 21 der Veranstaltungsricht-
linien vom 9. Juli 2014 i. V. m. Art. 49 der Gemeindeordnung der 
Stadt Zürich vom 26. April 1970 (AS 101.100), folgende Gebüh-
renordnung Veranstaltungsrichtlinien:

I.   Gebühren- und Kostenansätze

Art. 1   Bewilligungs- und Schreibgebühren
Die Bewilligungs- und Schreibgebühren werden von der Vorste-
herin oder vom Vorsteher des Polizeidepartements im Rahmen 
der kantonalen Verordnung über die Gebühren der Gemeinde-
behörden festgesetzt.

Art. 2  Benutzungsgebühren öffentlicher Grund
1 Für Verkaufsstände, Promotionsstände und andere gewerbli-
che Aktivitäten gelten folgende Gebührenansätze, wobei die ge-
samte Veranstaltungsfläche berechnet wird:

m2/Tag
a. Zone 1 (sehr gute Lage): Fr. 8.–

- Kreis 1
- Kreis 2: Seeuferanlage
- Kreis 8: Seeuferanlage

b. Zone 2 (gute Lage): Fr. 4.–
- Kreis 4: Helvetiaplatz, Bäckeranlage, Lang-

strasse (Quartier Stauffacher-/Strassburg-/
Ba dener-/Lang-/Lager- und Kasernenstras se) 
und angrenzende Örtlichkeiten

- Kreis 5: Langstrasse/Limmatplatz und angren-
zende Örtlichkeiten

c. Zone 3 (übrige Lage): Fr. 2.–

2 Für Festwirtschaften und ähnliche Benützungsarten gilt die Hälf-
te der in Abs. 1 aufgeführten Gebührenansätze.
3 Für Veranstaltungen, bei denen ein Eintritt erhoben wird, kann 
die Benutzungsgebühr in Form einer Umsatzbeteiligung erho-
ben werden, wobei als Umsatz die Einnahmen aus Billettverkäu-
fen nach Abzug allfälliger Abgaben aus Billettverkäufen an den 
Zürcher Verkehrsverbund und Mehrwertsteuer gelten:

This is how you should do it. 
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a. Zone 1 (sehr gute Lage): 10 % Umsatzbeteiligung

b. Zonen 2 und 3 (gute Lage  
und übrige Lage):

5 % Umsatzbeteiligung

c. Bei Veranstaltungen mit einem Verkaufs- bzw. Festwirt-
schaftsanteil von über einem Viertel der Gesamtfläche wird 
dieser gemäss Abs. 1 und 2 zusätzlich abgerechnet.

4 Für einen Aufbau- beziehungsweise Abbautag wird keine Ge-
bühr berechnet. Ab dem zweiten Tag wird für einen Aufbau- oder 
Abbautag zehn Prozent des entsprechenden Gebührentagesan-
satzes verrechnet.

Art. 3   Übrige Gebühren und Kosten
Falls keine besondere Tarifgrundlage besteht, erfolgt die Ver-
rechnung  des  Einsatzes  von  Personal  und Mitteln  der  städti-
schen Verwaltung nach Aufwand und den aktuellen Kostenan-
sätzen für gelegentliche städtische Dienstleistungen an Dritte.

Art. 4  Indexierung
Die Ansätze können jeweils der Teuerung angepasst werden, 
wenn diese seit der letzten Anpassung um mindestens fünf Pro-
zent vom Zürcher Index der Konsumentenpreise abweicht.

II.   Schlussbestimmungen

Art. 5   Aufhebung bisherigen Rechts
Die Gebührenordnung zu den Veranstaltungsrichtlinien vom 16. Mai 
2007 wird aufgehoben.

Art. 6  Inkrafttreten
Die Gebührenordnung zu den Veranstaltungsrichtlinien tritt am 
1. Januar 2015 in Kraft.

This is how you should do it. 

Big Brother is watching you.

Allotment gardens contribute to self-sufficiency. Is the concept of the allotment 
garden still relevant in our society?

P.M., Aussersihl as a quarter of autonomous bolos, 1986

Garden City Movement 1898 - Ebenezer Howard

„A garden city is a well-designed settlement on a well-maintained site, which is 
permanently owned by the community in such a way that any speculation with the 

land is impossible.“
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What have you been doing all this time?

How far should we go? New residential and commercial buildings instead of allot-
ment gardens for the Thurgauerstrasse?
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What have you been doing all this time?

common ground

What makes city dwellers temporarily swap computer mice and other work tools 
for picks and shovels to sweat in musty beds?

 
 

 
[Signature] [QR Code] 

2017–3495 1 

18.xxx 

Botschaft 
zur Volksinitiative «Mehr bezahlbare Wohnungen» und zu einem 
Bundesbeschluss über einen Rahmenkredit zur Aufstockung des 
Fonds de Roulement zugunsten des gemeinnützigen Wohnungsbaus  
vom … 

 
Sehr geehrter Herr Nationalratspräsident 
Sehr geehrte Frau Ständeratspräsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit dieser Botschaft beantragen wir Ihnen, die Volksinitiative «Mehr bezahlbare 
Wohnungen» Volk und Ständen zur Abstimmung zu unterbreiten mit der Empfeh-
lung, die Initiative abzulehnen. Gleichzeitig unterbreiten wir Ihnen, mit dem Antrag 
auf Zustimmung, einen mit der Volksinitiative eng zusammenhängenden Erlassent-
wurf (Entwurf zu einem Bundesbeschluss über einen Rahmenkredit zur Aufstockung 
des Fonds de Roulement zugunsten des gemeinnützigen Wohnungsbaus). 

Wir versichern Sie, sehr geehrter Herr Nationalratspräsident, sehr geehrte Frau 
Ständeratspräsidentin, sehr geehrte Damen und Herren, unserer vorzüglichen Hoch-
achtung. 

… Im Namen des Schweizerischen Bundesrates 

Der Bundespräsident: Alain Berset 
Der Bundeskanzler: Walter Thurnherr 

 
 

Volksinitiative

Urhütte
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What have you been doing all this time?
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What have you been doing all this time?

Urhütte

nature

This is mine now!

This is mine now!

How sustainable is my vegetable patch?
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What have you been doing all this time?

How can we preserve the allotment gardens in our townscape?
 !Against the gentrification!

Text zum BILD

„People pass an open paradise garden indifferently and only become sad when it is 
closed.“ (Gottfried Keller 1819 - 1890)

What are you hiding in there?

Trapped in the orderly miniature world of allotment gardens.

Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Orthofoto SWISSIMAGE 2013

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 04.03.2020 16:32:13
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit,
Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:6000

Zentrum: [2678256.88,1250120.82]

Freizeit im Familiengarten SAVk 107 2011)

1959 fand in Zürich die «Erste Schweizerische Gartenbau-Ausstellung G59»
statt. Wegen ihrer Parallelen zur Landesausstellung 1939 war sie auch als «Blu-men-

Landi» bekannt. Undwie diese oszillierte die «G59» zwischen Beschwörung

135

1959wird dieWiese zum «Liegeplatz» Der Familiengarten 4/1959, S. 54)

Mischa Gallati und Janine Schiller SAVk 107 2011)

immer noch über einen ansehnlichen «Spiel-Rasenplatz» Für dieKinder steht nun
neben der Sandkiste auch eine Schaukel bereit.

DerMuster-Gartenplan1943 sollte Einsteigern helfen, einen eigenen Kleingartenanzulegen.Mit
der Aktion «Mir pflanzed» unterstützte die Stadt Neu-Gärtnerinnen und Neu-Gärtner zum
Zweck einer gesteigerten Ernährungssouveränität. DerFamiliengarten 12/1943, S. 205)

134

Freizeit im Familiengarten SAVk 107 2011)

den 1930er- und 40er-Jahren oft eingesetzte Pergola vor demGartenhaus erinnert
alszeittypischer Binnen-Exotismus «an das gerade in der Landi- und Kriegszeit als
Teil der vielfältigen Eidgenossenschaft und gleichzeitig als fremdartigste
überhaupt noch zugängliche Feriendestination geschätzte Tessin».56 Für die Kinder

Der Landi-Garten 1939 verfügte bereits über eine Wiese, für die Kinder stand eine Sandkiste
bereit «Der Familiengarten» 1939, Nr. 8, S. 131)

133

wurde eigens eine Sandkiste bereitgestellt.

1943 erschien im «Familiengarten» eine Reihe von einführenden Texten zur
Gartengestaltung.Damit sollte Neupächtern die Anlegung eines Gartens erleichtert

werden. Gestartet wurde die Artikelserie mit einem Musterplan, der nicht
wesentlich von demjenigen der Landesausstellung abwich.Genau dies ist interessant:

Obwohl 1943 die Maximen der «Anbauschlacht» galt, verfügte der Garten

This is how you should do it!

The allotment gardens Juchhof = Zone type: E3, recreation zone 3

Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

ÖREB-Kataster

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 07.03.2020 10:55:49
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte
erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:6000

Zentrum: [2678186.22,1250237.94]

100 flowers campaign

What do we need?

Open spaces must be assigned to the residential areas and incorporated into the 
city as leisure facilities.

„Everything that is against nature will not last in the long run.“ 
(Charles Darwin 1809 - 1882)

Walden

Petition «Eisstadion ja – aber nicht auf Kosten der Familiengärten» 
with 15 367 signatures

100 flowers campaign

CHF 1.50 for planting one tree to fight against the Climacrisis. Will this Wmake up 
for your plane ride?

How important is green space for the well-being of humans?

Siedlung Riedtli 1919 
Friedrich Wilhelm Fissler und 
Friedrich Hirsbrunner, 
Hochbauamt Zurich Stadt 

Siedlung Riedtli 1919 
Friedrich Wilhelm Fissler und 
Friedrich Hirsbrunner, 
Hochbauamt Zurich Stadt 

applying to the system do demonstrate against the system

Are allotment gardens, a swiss way of slums?

182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 

Common areas for social exchange. How public are the allotment gardens?

Max Kollbrunner. Hardau II, Triemli, 1978
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What have I been doing all this time?

8 flowers campaign

182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182

How much money are you ready to spent on this garden gnome?

applying to the system do demonstrate against the system

182kg

Hortus Conclusus

google: paradise

Which products contribute to the organic cultivation of allotment gardens?

Dünger
In Kleingärten enthalten die Böden generell genügend Phos-

phor, und mit Kompost wird zusätzlich Phosphor zugeführt. Um 

eine Überdüngung mit Phosphor zu vermeiden, enthält diese 

Liste keine phosphatlastigen Dünger, ausser für Pflanzen in 

Behältern.

Stickstoffreiche (N-reiche) Dünger

Produkt Firma

Biorga Hornmehl Hauert HGB
Biorga Hornspäne Hauert HGB
Biosol Biogarten
Hauert Biorga Hornmehl Hauert HGB
Migros Bio Garden – Hornspäne Migros
Orgazot Micro Silmark
Renovita-Hornspäne Renovita

Kaliumreiche (K-reiche) Dünger

Produkt Firma

Hauert Kalimagnesia Hauert HGB
Myr Potassium Meoc

Mehrnährstoffdünger

Produkt Firma

Biohop Rasendünger Saat Renovita
Biorga Hochbeetdünger Hauert HGB
Coop Oecoplan Düngerstäbchen Coop
Coop Oecoplan Gartendünger Coop
Coop Oecoplan Rasendünger Coop
Fiwo Bio Langzeitdünger für Balkon-  
und Kübelpflanzen

Ökohum

Fiwo Bio Langzeitdünger für den  
Hausgarten

Ökohum

Fiwo-plant NK Ökohum
Hauert Biorga Gartendünger Hauert HGB
Hauert Biorga Rasendünger Hauert HGB
Hauert Biorganic Rasendünger Hauert HGB
MareLana Symbioars
Migros Bio Garden Düngestäbchen Migros
Oecoplan Hochbeetdünger 1.5 kg Coop
Oecoplan Rasendünger 5 kg Coop
Rasendünger Timac Agro
Sträucher-, Buchs- und Koniferendünger Timac Agro

Flüssige Dünger

Produkt Firma

Amino Power Liquid 50 Leu+Gygax
Biogarten Anzuchtdünger Biogarten
Biogarten Geranien und Balkonpflanzen Biogarten
Biogarten Obst- und Beerendünger flüssig Biogarten
Biogarten Rosen Flüssigdünger Biogarten
Biogarten Tomaten Biogarten
Biogarten Zimmerpflanzen Biogarten
Biohop Fertikal Renovita
BioTrissol Blumendünger Neogard
BioTrissol Tomaten-Dünger Neogard
Coop Oecoplan Flüssigdünger Coop
Diamin Be Protan
Eutrofit Silmark
Eutrofit RP Silmark
Hauert Biorga Flüssigdünger Hauert HGB
Hauert Biorga Tomaten Hauert HGB
HB-101 Flora
Migros Bio Garden – Gemüse- und  
Kräuterdünger

Migros

Mikro Dünger EM Schweiz
Oecoplan Gesal Obst- und Gemüsedünger Compo Jardin
Wuxal Bio Flüssigdünger Hauert HGB

Kalk-, Magnesium- und Schwefeldünger

Produkt Firma

Hauert Biorga Gartenkalk mit Meeresalgen Hauert HGB
Migros Bio Garden – Kalk, granuliert Migros
OmyaPro Calcium Omya
Coralite KR+ Pulver Wytor

Hilfsmittel und Hilfsstoffe
Weitere Hilfmittel wie Bodenhilfsstoffe, Algenextrakte, Pflan-

zenhilfsmittel, Mikroorganismenpräparate und Saathilfsmittel, 

welche für die biologische Landwirtschaft zugelassen sind, 

dürfen auch in Kleingärten eingesetzt werden. Sie sind jedoch 

nicht einzeln in dieser Liste aufgeführt.

Produkt Firma

Hauert Biorga Urgesteinsmehl Hauert HGB
Migros Bio Garden – Steinmehl Migros
Napf-Steinmehl Biogarten
Penergetic b Bentonit Penergetic
Penergetic b Quarz Penergetic
Penergetic p Obst Penergetic
Penergetic p Quarz Penergetic
Penergetic p Reben Penergetic
Terra Strat Unipoint

Fortsetzung rechte Spalte

Fortsetzung Dünger

Kompostzusätze

Produkt Firma

Biorott Schnellkomposter Biogarten
Coop Oecoplan Kompost Aktivator Coop
Gartenaktiv KR+ Wytor
Migros Bio Garden – Kompoststarter Migros
Tominmehl Biogarten

Erden
Mulchmaterialien

Produkt Firma

Abdeckmaterial Ricoter Ricoter
Choco d'Or Ökohum
Coop Oecoplan Abdeckmaterial Coop
Holzschnitzel Ricoter
Kakaoschalen Ricoter
Oecoplan Holzschnitzel Coop
Piniendekor Ökohum
Pinienrinde Ricoter
Schilfmulch Ricoter

Substrate und Erden 
Es dürfen nur Substrate ohne Torf verwendet werden.

Produkt Firma

Aussaaterde Ökohum
Aussaaterde Bio-Line Ricoter
Belflor Aussaaterde Ricoter
Capito Aussaaterde ohne Torf Landi Schweiz
Coop Oecoplan Aussaaterde Coop
Bio Gemüse- und Kräutererde Zulauf
Gärtnererde / Wildblumenerde Maurer
Belflor Bio-Sol Universalerde Ricoter
Belflor Citruserde Ricoter
Belflor Kräutererde Ricoter
Bio Kräutererde Terre Suisse
Bio-Universalerde Ökohum
Blumen-Gemüseerde Bio-Line Ricoter
Capito Erde Universal Bio Landi Schweiz
Compo Bio 50% weniger Gewicht  
Universalerde

Compo Jardin

Compo Bio Hochbeet- und Gemüseerde Compo Jardin
Compo Bio Tomaten-, Gemüse-  
und Kräutererde

Compo Jardin

Compo Bio Universalerde Compo Jardin
Coop Oecoplan Balkonpflanzenerde Coop
Coop Oecoplan Blühpflanzen- und  
Balkonerde

Coop

Coop Oecoplan Kräuter-, Tomaten-  
und Gemüseerde

Coop

Coop Oecoplan Kübelpflanzenerde Coop
Coop Oecoplan Torfersatz Coop
Coop Oecoplan Universalerde Coop
Die Biologische Ernst Meier
Gartenerde Ökohum
Gartenhumus Ricoter
Gemüseerde Bio-Line Ricoter
Jardin Royal Pflanzerde Jumbo
Kübelpflanzenerde Ricoter
Migros Bio Garden Aussaat- und  
Kräutererde

Migros

Migros Bio Garden Balkon- und  
Geranienerde

Migros

Migros Bio Garden Buchs-und  
Bambuserde

Migros

Migros Bio Garden Gemüseerde Migros
Migros Bio Garden Mediterrane  
Kübelpflanzenerde

Migros

Migros Bio Garden Rosenerde Migros
Migros Bio Garden Torfersatz und  
Gartenmulch

Migros

Migros Bio Garden Universalerde Migros
Migros Bio Garden Zitruspflanzenerde Migros
Naschgarten Ökohum
Oecoplan – Compo Sana Universalerde Compo Jardin
Oecoplan Gemüseerde Coop
Oecoplan Leichterde Coop
Oecoplan Vegane Balkonerde Coop
Pflanzenerde Leureko
ProTer+ torffreie Bio Blumenerde Deltaflor
ProTer+ torffreie Bio Universalerde Deltaflor
Ricoter Balkon- und Hochbeeterde  
Bio-Line

Ricoter

Ricoter Kräutererde Bio-Line Ricoter
Ricoter Leichterde Bio-Line Ricoter
Rosenerde Ökohum
Schweizer Erde vegan Ricoter
Topferde ohne Torf Ökohum
Trogerde Ricoter
Zitruspflanzenerde Bio-Line Ricoter
Coop Oecoplan Kakteenerde ohne Torf Coop
Coop Oecoplan Orchideenerde Coop
Kakteenerde ohne Torf Bio-Line Ricoter
Migros Bio Garden Kakteenerde Migros
Migros Bio Garden Orchideenerde Migros
Ricoter Orchideenerde Ricoter

Fortsetzung Rückseite

Positivliste
Betriebsmittelliste für biologische Kleingärten
Ausgabe 2019

Dies ist eine Positivliste von Düngern, Erden, Pflan zen- 
schutzmitteln und Nützlingen, welche zur bio logischen 
Bewirtschaftung von Kleingärten verwendet werden 
dürfen. Die Liste ist als überschaubares Hilfsmittel für 
Kleingärten konzipiert. Sie enthält eine sinnvolle Auswahl 
von Produkten, welche im Hobbybereich leicht erhältlich 
sind und in angepassten Mengen verkauft werden.  
Die aufgeführten Produkte genügen in der Regel für die 
Bewirtschaftung von Kleingärten. In Spezial fällen kann  
es allerdings vorkommen, dass die aufgeführten Mittel 
nicht genügen. In solchen Fällen dürfen auch andere 
Produkte verwendet werden, welche im Biolandbau zu- 
lässig sind. (Siehe www.betriebsmittelliste.ch)

Neben der vorliegenden Kurzversion existiert auch eine 
ausführliche Version der «Positivliste – Betriebsmittelliste 
für biologische Kleingärten» mit wichtigen Infor mationen 
zu den einzelnen Produkten, dem Wirkungs spektrum  
und Be zugsadressen. Diese ausführliche Liste ist aus- 
schlies slich als PDF-Doku ment im Internet ver fügbar. 
Siehe www.betriebsmittelliste.ch oder  
www.stadt-zuerich.ch/kleingaerten  Biologisch Gärtnern

Cocoon Recycling, 90 gr, 6000 Expl., Mai 2019
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First city expansion - When Zurich became a big city

City extension, 1934

the living room

We want to be free.

The souvenir involves the displacement of attention into the past.

Pflanzet Blumen!

How can we improve our living conditions?

‘The Rookery of St Giles, London' (1850), 
from 'Old and New London Illustrated Vol. IV,' 
by Edward Walford, 1878.
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What have you been doing all this time?

fake

man-made landscape

Parodie auf The New York Times, „All the News we hope to print“, 11/2008

(David 
Metz, 2008)

DAS MATERIAL DIENT ALLEIN INTERNEN VERWENDUNG FÜR LEHRZWECKE DURCH DIE TU MÜNCHEN 
UND KANN ÜBER DIE AUTOREN ZU DOKUMENTATIONS- UND LERNZWECKEN BEZOGEN WERDEN. 

JEDE (AUCH AUSZUGSWEISE) VERÖFFENTLICHUNG, VERVIELFÄLTIGUNG, HOSTING, WEITERGABE SOWIE 
ARTFREMDE VERWENDUNG SIND UNTERSAGT (GEMÄSS §60A URHG). BEI FRAGEN BITTE WENDEN AN: BOUCSEIN@TUM.DE

DAS MATERIAL DIENT ALLEIN INTERNEN VERWENDUNG FÜR LEHRZWECKE DURCH DIE TU MÜNCHEN 
UND KANN ÜBER DIE AUTOREN ZU DOKUMENTATIONS- UND LERNZWECKEN BEZOGEN WERDEN. 

JEDE (AUCH AUSZUGSWEISE) VERÖFFENTLICHUNG, VERVIELFÄLTIGUNG, HOSTING, WEITERGABE SOWIE 
ARTFREMDE VERWENDUNG SIND UNTERSAGT (GEMÄSS §60A URHG). BEI FRAGEN BITTE WENDEN AN: BOUCSEIN@TUM.DE

how should we approach the relationship between development and open space in 
cities? What is the added value of open space?

Pflanzet Bäume!

The garden of Eden - the fusion of man and nature in paradise

The allotment garden as a response to a better and healthier life for the poor? 
Gustave Doré, Over London - By Rail (1872)

Gustave Doré, Over London – By Rail, in London: A Pilgrimage, 1872

Memories from paradise!

How safe are the allotment gardens? 

Narrow and dirty backyards in Zurich - the urge for fresh air and nature

Backyard in Industriequartier, 1915    Hof in Stauffacher, photo 1947

Backyard in Industriequartier, 1915    Hof in Stauffacher, photo 1947
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Grün Stadt Zürich erhält ebenfalls eine Einladung zur GV mit allen Beilagen, die auch die Mitglieder 
erhalten. 

Artikel 15  Aufgaben der GV 

Der ordentlichen GV stehen folgende Kompetenzen zu: 

- Genehmigung des Protokolls der letzten Generalversammlung 
- Wahl der Präsidentin oder des Präsidenten sowie der übrigen Mitglieder des Vorstandes 
- Wahl der Revisionsstelle 
- Abnahme des Jahresberichtes des Präsidenten oder der Präsidentin  
- Abnahme der Jahresrechnung und des Berichtes der Revisionsstelle 
- Festsetzung des Mitgliederbeitrages. 
- Statutenänderungen 
- Ernennung von Ehrenmitgliedern 
- Beschlussfassung über die Auflösung, Teilung oder Fusion des Vereins 
- Beschlussfassung über die Verwendung des Liquidationserlöses im Falle der Auflösung des 

Vereins. 
 

Artikel 16 Beschlussfassung der GV 

Jede ordnungsgemäss einberufene GV ist beschlussfähig. Sie wird vom Präsidenten oder der Prä-
sidentin geleitet, im Verhinderungsfalle von der Stellvertretung. Über alle Verhandlungen ist zumin-
dest ein Beschlussprotokoll zu führen. 

Jedes Aktivmitglied verfügt über eine Stimme. Es kann sich durch ein engeres Familienmitglied oder 
ein anderes Aktivmitglied vertreten lassen. Ein Aktivmitglied kann höchstens zwei Stimmen abge-
ben bzw. eine Vertretung übernehmen. 

Die Beschlussfassung erfolgt mit einfachem Mehr der abgegebenen Stimmen, bei Wahlen gilt zu-
erst das absolute, dann das relative Mehr der Anwesenden. 

Bei Stimmengleichheit entscheidet die oder der Vorsitzende. 

Abstimmungen und Wahlen erfolgen in der Regel offen. 

Auf Beschluss des Vorstandes oder wenn die Mehrheit der Anwesenden es verlangen, sind sie ge-
heim durchzuführen. 

 

B.  Der Vorstand 

Artikel 17  Funktion / Wahl 

Der Vorstand ist das ausführende Organ des Vereins.  

Neue Vorstandsmitglieder werden von der Generalversammlung in ein bestimmtes Amt gewählt. 
Bei der Wiederwahl wird der Präsident / die Präsidentin einzeln gewählt, die anderen Vorstandsmit-
glieder können in Globo bestätigt werden.  

Der Vorstand wird auf zwei Jahre gewählt. Wiederwahl ist möglich. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

SELF-DETERMINATION

Binz squat, 2006-2013

free time

Was it worth it?

On the road with the seasonal, regional and organic vegetable subscription

For a sustainable agriculture

Can green rooftops replace the value of owning an allotment garden?
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IV.  Finanzen 

Artikel 9  Einnahmen 

Zur Verfolgung des Vereinszweckes verfügt der Verein über: 
- die Mitgliederbeiträge, die Pachtzinsen und weitere von den zuständigen Organen festgelegte 

Beiträge oder im Pachtvertrag festgesetzte Abgaben  
- weitere Einnahmen wie Überschüsse aus Dienstleistungen des Vereins auf dem Areal 
- Beiträge der öffentlichen Hand 
- Gönnerbeiträge 

 
Der Verein hat für Unterhalt und Sanierungen angemessene Reserven zu bilden; die Reservebil-
dung für Rückbauten regelt sich nach dem Pachtvertrag mit der Stadt Zürich. 

Artikel 10  Entschädigungen / Finanzreglement 

Die Vorstandsmitglieder sowie die Funktionärinnen und Funktionäre sind ehrenamtlich tätig. Für 
spezielle Aufgaben können sie entschädigt werden. Der Vorstand regelt die Entschädigungen und 
die Finanzkompetenzen. 

Artikel 11  Rechnungsjahr 

Das Rechnungsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

V. Organisation 

Artikel 12 Organe 

Die Organe des Vereins sind 
- die Generalversammlung 
- der Vorstand 
- die Revisionsstelle 

 
A.  Die Generalversammlung 

Artikel 13  Funktion und Zusammensetzung 

Die GV ist das oberste Organ des Vereins.  

Die ordentliche GV findet jährlich in den ersten vier Monaten des Jahres statt.  

Sie setzt sich aus den Aktivmitgliedern zusammen.  

Artikel 14  Ordentliche und ausserordentliche GV / Einladung  

Zur GV werden die Mitglieder sechs Wochen im Voraus schriftlich und unter Beilage einer Traktan-
denliste eingeladen. Anträge der Mitglieder zu den Traktanden, welche dem allgemeinen Vereinsin-
teresse dienen, sind dem Vorstand spätestens vier Wochen vor der GV einzureichen.  

Ausserordentliche Generalversammlungen können vom Vorstand einberufen oder von einem Fünf-
tel der Mitglieder unter Angabe der Traktanden schriftlich verlangt werden. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

First city expansion - When Zurich became a big city

City extension, 1934

What have you been doing all this time?

free time

Where do my products come from and how are they produced? 
(Michael Wolf, The real toy Story)

Eidgenössisches Departement für 
Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK 

Bundesamt für Umwelt BAFU 

Nationale Grundwasserbeobachtung NAQUA 
Bundesamt für Umwelt BAFU 

Pflanzenschutzmittel (PSM) -Wirkstoffe und -Metaboliten im Grundwasser 

Zeitraum 2007 - 2017 
Messstellen Modul SPEZ und TREND 
Bemerkungen Maximalwert pro Messstelle 

PSM-Wirkstoff PSM-Metabolit Einstufung Messstellen [Anzahl] 
Zulassungs-
verfahren* Konzentration >0.1 µg/l 

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2007-2017 
2,4-D - - - - 1 - - - - - - 1 
Atrazin 14 6 7 7 6 6 4 3 2 2 1 15 
(Atrazin) Desethyl-atrazin rel. 18 13 13 12 13 13 9 5 6 2 2 22 
(Atrazin) Desethyl-desisopropyl-atrazin n. b. - - - - - - - / / / 2 2 
(Atrazin) Desisopropyl-atrazin rel. - - 2 - - - - - - - - 2 
Bentazon - - 2 3 - - 1 4 6 3 2 11 
(Chloridazon) Desphenyl-chloridazon n. rel. 2 2 - 89 80 83 83 84 87 82 77 99 
(Chloridazon) Methyl-desphenyl-chloridazon n. rel. - - - 24 27 24 27 24 26 26 19 35 
(Chlorthalonil) Chlorthalonil-sulfonsäure (R417888) rel. / / / / / / / / / / 11 11 
(Chlorthalonil) Chlorthalonil R471811 n. rel. / / / / / / / / / / 20 20 
(Chlorthalonil) Chlorthalonil SYN 507900 rel. / / / / / / / / / / 1 1 
Chlortoluron - - - - - - 1 - - - 2 2 
DEET - - - - - - - - 1 1 - 1 
(Dichlobenil, Fluopicolid) 2,6-Dichlorbenzamid n. rel. 13 13 15 8 13 8 7 10 7 4 3 25 
(Dichlofluanid, Tolyfluanid) N,N-Dimethylsulfamid (DMS) n. rel. - - / 8 6 2 7 5 4 3 5 9 
(Dimethachlor) Dimethachlor-ESA (CGA 354742) n. rel. - - / - - - 1 1 - 1 1 4 
(Dimethachlor) Dimethachlor-OXA (CGA 50266) n. rel. - - / 1 - - - 1 - - - 2 
Ethofumesat - - 1 - - - - - - - - 1 
(Fludioxonil) Fludioxonil CGA 192155 n. b. / / / / / / / / / / 1 1 
Glyphosat 1 - / - - / / / / 2 - 3 
(Glyphosat) AMPA n. b. 1 - / - 1 / / / / - 1 3 
Isoproturon - - 1 1 - - - - - - 1 3 
MCPA - - - - - - 1 - - - - 1 
Mecoprop - - - - - - 2 1 - 1 - 2 
Metaldehyd / / - - - 1 - - / / / 1 
Metamitron - - 1 - - 1 - - - 1 - 2 
Metazachlor - - - - - 1 1 1 - - - 1 
(Metazachlor) Metazachlor-ESA (BH 479-08) n. rel. - - 1 1 1 2 3 1 2 1 - 6 
(Metazachlor) Metazachlor-OXA (BH 479-04) n. rel. - - - - - - - 1 - - 1 2 
Metolachlor 4 3 4 2 3 2 2 2 2 2 3 9 
(Metolachlor) Metolachlor CGA 368208 n. b. / / / / / / / / / / 2 2 
(Metolachlor) Metolachlor NOA 413173 n. b. / / / / / / / / / / 4 4 
(Metolachlor) Metolachlor-ESA (CGA 354743) n. rel. 15 15 14 18 21 28 36 29 33 36 33 59 
(Metolachlor) Metolachlor-OXA (CGA 51202) n. rel. 2 3 2 3 4 4 4 2 3 3 3 10 
Propachlor Propachlor-ESA rel. - - - - - 1 - - - - - 1 
Propazin - - - 1 - - - - - - - 1 
(Terbuthylazin) Terbuthylazin LM6 n. b. / / / / / / / / / / 1 1 
Numerische Anforderung GSchV (PSM-Wirkstoffe): 0.1 µg/l 

(…)   Ausgangssubstanz des jeweiligen PSM-Metaboliten
*  BLW/ BLV. Relevanz von Pflanzenschutzmittel-Metaboliten im Grund- und Trinkwasser. Stand 06.08.19 
n. b.  im Zulassungsverfahren nicht beurteilt 
rel.   im Zulassungsverfahren als relevant eingestuft 
n. rel.  im Zulassungsverfahren als nicht relevant eingestuft 

At what price?

surveillance-garden
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III.   Mitgliedschaft  

Artikel 5  Aktivmitglieder 

Aktivmitglieder sind die Pächter und Pächterinnen während der Pachtdauer. Dies ist im Pachtver-
trag festzuhalten. 

Mit dem Abschluss des Pachtvertrages erhalten die Aktivmitglieder die Vereinsstatuten und alle sie 
betreffenden ausserstatutarischen Bestimmungen. Sie haben den Empfang dieser Unterlagen zu 
bestätigen und schriftlich zu erklären, dass sie deren Verbindlichkeit für sich anerkennen. 

Die Aktivmitglieder sind verpflichtet: 
- die Bestrebungen des Vereins zu unterstützen und sich an Pachtvertrag, Statuten, Reglemente 

und Vereinsbeschlüsse zu halten 
- ihren Garten in Ordnung zu halten, ihn in gegenseitiger Rücksichtnahme naturnah und umwelt-

gerecht zu pflegen sowie Boden- und Luftbelastungen zu vermeiden 
- die Haftung für die gepachtete Gartenparzelle zu übernehmen und sich dafür entsprechend zu 

versichern (Haftpflicht- und ev. Hausratversicherung) 
- Mitgliederbeitrag und Pachtzins sowie weitere vom Verein beschlossene Beiträge pünktlich zu 

entrichten. 
Die Mitglieder haften bis zur Beendigung der Mitgliedschaft für ihren Beitrag. 

Für Verbindlichkeiten des Vereins haftet ausschliesslich das Vereinsvermögen. 

Artikel 6  Passivmitglieder  

Der Vorstand kann ehemalige Aktivmitglieder sowie weitere Personen oder Personenverbände, 
welche bisher das Familiengartenwesen aktiv unterstützten, als Passivmitglieder aufnehmen. Pas-
sivmitglieder haben kein Stimm- und Wahlrecht.  

Artikel 7  Ehrenmitglieder 

Zu Ehrenmitgliedern können auf Vorschlag des Vorstandes durch die Generalversammlung ver-
diente Persönlichkeiten ernannt werden. Sie sind Aktivmitgliedern gleichgestellt und haben somit 
Stimm- und Wahlrecht. 

Artikel 8  Beendigung der Mitgliedschaft 

Die Aktivmitgliedschaft erlischt mit der Beendigung des Pachtverhältnisses zwischen dem Aktivmit-
glied und dem Verein. Die Passivmitgliedschaft wird automatisch beendet bei Nichtbezahlung des 
Mitgliederbeitrags.  

Über die Aufnahme und den Ausschluss von Passiv- und Aktivmitgliedern und somit auch über den 
Abschluss und die Kündigung eines Pachtvertrages entscheidet der Vorstand. Ein Ausschluss kann 
jederzeit erfolgen, muss jedoch schriftlich begründet werden. 

Nach Beendigung der Mitgliedschaft besteht kein Anspruch auf das Vereinsvermögen. 

 

 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like
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Statuten Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden  (FGVAA) 

I.  Name und Sitz 

Artikel 1  Name und Sitz 

Unter dem Namen Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden besteht ein gemeinnütziger Verein im 
Sinne der Artikel 60 ff des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB) mit Sitz in Zürich. 

Er ist politisch und konfessionell neutral. 

Er kann Vereinen oder Organisationen, wie etwa dem Schweizer Familiengärtner-Verband (SFGV) 
und dem Verbund Lebensraum Zürich (VLZ), oder solchen, die seiner Verankerung im Quartier die-
nen, beitreten. 

II.  Zweck und Aufgaben 

Artikel 2  Zweck 

Der Verein pflegt und fördert das Familiengartenwesen und leistet dadurch einen wertvollen Beitrag 
für die Erhaltung von besonderen Erholungsgebieten im Einklang mit den diesbezüglichen Bestre-
bungen der öffentlichen Hand, insbesondere der Stadt Zürich.   

Im Weiteren fördert er die Integration unter den Mitgliedern (Jung und Alt, Einheimische und Aus-
länder), vorab durch gesellige Anlässe, sowie die guten Beziehungen zur Umgebung. 

Der Verein verfolgt weder kommerzielle Zwecke noch erstrebt er einen Gewinn. 

Artikel 3  Aufgaben 

Zur Verfolgung dieser Zwecke nimmt er im Einklang mit den geltenden einschlägigen Bestimmun-
gen und Regelungen der öffentlichen Hand, insbesondere von Grün Stadt Zürich (GSZ), in erster 
Linie folgende Aufgaben wahr: 
- er pachtet von der Stadt Zürich und anderen Eigentümern geeignetes Kulturland, das er seinen 

Mitgliedern in Form von Familiengärten weiterverpachtet, wobei pro Person bzw. Familie nur ei-
ne Parzelle gepachtet werden kann    

- er sorgt für die Pflege der Gartenareale nach umweltfreundlichen Grundsätzen und in Beachtung 
naturnaher Anbaumethoden und sorgt für die dazu erforderliche Infrastruktur 

- er kann den Pächterinnen und Pächtern weitere Dienstleistungen anbieten wie den kostengüns-
tigen gemeinsamen Einkauf von Produkten  

- er veranstaltet oder fördert Anlässe in den Arealen und der Umgebung zur Förderung des guten 
Einvernehmens unter den Mitgliedern und mit der Nachbarschaft (z.B. Blumentage für Alters-
heime, Beteiligung an Quartieranlässen, Gartenbegehungen). 

Artikel 4  Aufteilung oder Fusion 

Falls aufgrund von Veränderungen im Bestand oder in der Grösse der Areale oder der Mitglieder-
zahlen die Aufgaben nicht oder nicht mehr gehörig wahrgenommen werden können, kann sich der 
Verein im Einvernehmen mit GSZ mit einem anderen Gartenverein zusammenlegen oder sich auf-
spalten. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

Gemüse
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Amaranth, Inkaweizen

Andenbeere

Auberginen / Eierfrucht

Bergaubergine, Tomatillo

Bohnen, Buschbohnen

Bohnen, Stangenbohnen

Bohnen, Sojabohnen

Erbsen, Kefen

Fenchel, Knollenfenchel

Gurken

Blumenkohl

Broccoli

Federkohl, Grünkohl, 
Palmkohl

Karotten, Möhren

Kohlrabi

Weisskabis, Weisskohl

Blattsenf, verschiedene

Räben, Herbstrüben

Kürbis

Zucchetti, Zucchini

Lauch, Porree

Zuckermais

Schnittmangold

Stielmangold, Krautstiel

Nüsslisalat, Feldsalat

Okra / lady’s finger

Peperoni / Peperoncini

Pastinaken

Radies

Tomatensetzlinge selbstgemacht!

1.  Besorgen Sie sich eine Anzuchtsplatte und einen Sack Bio-Anzuchtserde. Füllen Sie die 

Vertiefungen mit Erde, und drücken Sie sie leicht an. Mit handwarmen Wasser angiessen und 

anschliessend ein Same pro Vertiefung stecken und leicht andrücken. Mit ein wenig Erde 

bedecken und mit einer datierten Etikette versehen. Eine feuchte Zeitung über die Saat 

legen um sie vor dem Austrocknen zu schützen.

2.  Die Anzuchtsplatte in die Nähe eines Radiators stellen. Sobald die Samen keimen (täglich 

kontrollieren) die Zeitung entfernen und die Platte ans Licht stellen, jedoch nicht ins 

direkte Sonnenlicht, da die Keimlinge sonst verbrennen. 

3.  Nach 4–5 Wochen sind die Pflänzchen gut durchwurzelt und können in einen grösseren Topf 

verpflanzt werden.

4.  Anfang Mai die Jungpflanzen ins TOMATENHAUS oder in einen sehr grossen Topf für den 

Balkon verpflanzen. Tomaten möglichst tief setzen, dann regelmässig feucht halten und 

eine Mulchdecke aus Stroh geben, damit die Erde weniger austrocknet. Pflanzen bei Bedarf 

aufbinden und Seitentriebe ausbrechen.

www.Zollinger.Bio

  Säen     Pflanzen     Ernten

Aussaatkalender / Calendrier de semis

Über 400 Sorten und Arten aus unabhängiger Zucht.  
Vom Schweizer Familienbetrieb.

Une sélection de plus de 400 variétés pour votre potager.  
Produit en Suisse par notre entreprise familiale.

Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Randen, Rote Rüben

Eissalat, Eisbergsalat

Kopfsalat

Eichblattsalat, Lattughino

Winterlattughino

Schnittsalat, Pflücksalat

Spinat / Diverse

Tomaten

Winterportulak, Postelein

Wurzelpetersilie

Cicorino Rosso

Schnittzichorien

Zwiebeln

Schaftzwiebeln

Kräuter
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Barbarakraut

Basilikum

Bohnenkraut

Borretsch, Gurkenkraut

Dill

Gewürzfenchel

Hirschhornwegerich

Johanniskraut

Kamille

Kerbel

Koriander

Lavendel

Oregano / Majoran

Petersilie

Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Rucola, Salatrauke

Salbei, Salvia

Schabzigerklee

Shiso / Perilla

Senf

Tabak

Tagetes, Gewürztagetes

Thymian

Blumen
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Kapuzinerkresse

Sonnenblume

Ringelblume

Lein, Flachs

Kornblume

Cosmea

Zinnie

Mohn, Klatschmohn

Edelwicke

Ipomea, Prunkwinde

Löwenmäulchen

Goldmohn

Marokk. Leinkraut

Bischofskraut

Sommeraster

Agastache

Gründüngung
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Sabbatjahr

Sommerpause

Landsberger Gemenge

Winterpause

Gemüse
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Amaranth, Inkaweizen

Andenbeere

Auberginen / Eierfrucht

Bergaubergine, Tomatillo

Bohnen, Buschbohnen

Bohnen, Stangenbohnen

Bohnen, Sojabohnen

Erbsen, Kefen

Fenchel, Knollenfenchel

Gurken

Blumenkohl

Broccoli

Federkohl, Grünkohl, 
Palmkohl

Karotten, Möhren

Kohlrabi

Weisskabis, Weisskohl

Blattsenf, verschiedene

Räben, Herbstrüben

Kürbis

Zucchetti, Zucchini

Lauch, Porree

Zuckermais

Schnittmangold

Stielmangold, Krautstiel

Nüsslisalat, Feldsalat

Okra / lady’s finger

Peperoni / Peperoncini

Pastinaken

Radies

Tomatensetzlinge selbstgemacht!

1.  Besorgen Sie sich eine Anzuchtsplatte und einen Sack Bio-Anzuchtserde. Füllen Sie die 

Vertiefungen mit Erde, und drücken Sie sie leicht an. Mit handwarmen Wasser angiessen und 

anschliessend ein Same pro Vertiefung stecken und leicht andrücken. Mit ein wenig Erde 

bedecken und mit einer datierten Etikette versehen. Eine feuchte Zeitung über die Saat 

legen um sie vor dem Austrocknen zu schützen.

2.  Die Anzuchtsplatte in die Nähe eines Radiators stellen. Sobald die Samen keimen (täglich 

kontrollieren) die Zeitung entfernen und die Platte ans Licht stellen, jedoch nicht ins 

direkte Sonnenlicht, da die Keimlinge sonst verbrennen. 

3.  Nach 4–5 Wochen sind die Pflänzchen gut durchwurzelt und können in einen grösseren Topf 

verpflanzt werden.

4.  Anfang Mai die Jungpflanzen ins TOMATENHAUS oder in einen sehr grossen Topf für den 

Balkon verpflanzen. Tomaten möglichst tief setzen, dann regelmässig feucht halten und 

eine Mulchdecke aus Stroh geben, damit die Erde weniger austrocknet. Pflanzen bei Bedarf 

aufbinden und Seitentriebe ausbrechen.

www.Zollinger.Bio

  Säen     Pflanzen     Ernten

Aussaatkalender / Calendrier de semis

Über 400 Sorten und Arten aus unabhängiger Zucht.  
Vom Schweizer Familienbetrieb.

Une sélection de plus de 400 variétés pour votre potager.  
Produit en Suisse par notre entreprise familiale.

Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Randen, Rote Rüben

Eissalat, Eisbergsalat

Kopfsalat

Eichblattsalat, Lattughino

Winterlattughino

Schnittsalat, Pflücksalat

Spinat / Diverse

Tomaten

Winterportulak, Postelein

Wurzelpetersilie

Cicorino Rosso

Schnittzichorien

Zwiebeln

Schaftzwiebeln

Kräuter
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Barbarakraut

Basilikum

Bohnenkraut

Borretsch, Gurkenkraut

Dill

Gewürzfenchel

Hirschhornwegerich

Johanniskraut

Kamille

Kerbel

Koriander

Lavendel

Oregano / Majoran

Petersilie

Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Rucola, Salatrauke

Salbei, Salvia

Schabzigerklee

Shiso / Perilla

Senf

Tabak

Tagetes, Gewürztagetes

Thymian

Blumen
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Kapuzinerkresse

Sonnenblume

Ringelblume

Lein, Flachs

Kornblume

Cosmea

Zinnie

Mohn, Klatschmohn

Edelwicke

Ipomea, Prunkwinde

Löwenmäulchen

Goldmohn

Marokk. Leinkraut

Bischofskraut

Sommeraster

Agastache

Gründüngung
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Sabbatjahr

Sommerpause

Landsberger Gemenge

Winterpause

What have I been doing all this time?

Theater of Dreams

April Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Auf vorherrschend sonnige Tage folgen solche mit Regen und veränderlichem Wetter. 

Gegen das Ende des Monats zeigt sich ziemlich warme und schöne Witterung.

1. 

2. bis 12.

14. bis 27.

29. bis 30.

2. bis 12.

3. und 4., 30.

7.

7. und 8.

9. und 10.

9. bis 22.

14. bis 27.

18. und 19.

23. und 24.

30. 

1., 13., 27., 28.

Obsigend – aufsteigender Mond 

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Im Nidsigend Blatt-, Blüten-, Wurzel- und Fruchtgemüse an den ihnen 
entsprechenden Tagen säen, pikieren oder pfl anzen.

Löwen-Tage im Nidsigend: Wiese ansäen, Fruchtgemüse wie Tomaten, 
Mais, Gurken, Zucchetti ansäen oder auspfl anzen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Waage-Tage im Nidsigend: Nach dem Rasenmähen wächst das Gras 
weniger schnell.

Skorpion-Tage im abnehmenden Mond und nidsigend:  Blumen, Heil-
kräuter, Kopfsalat und Kohlgewächse säen,  pikieren, pfl egen.

Abnehmender Mond zum Zurückschneiden aller Pfl anzen sowie für 
das Ansetzen des Komposts günstig.

Obsigend eignet sich für die Fassung von Quellen; für die Veredlung 
von Obstbäumen sind Fruchttage (20. 9 h bis 22. 22 h) vorzuziehen.

Blatttage im Obsigend: Brennnessel, Kresse und Löwenzahn ernten.

Stier-Tage im Obsigend: Erdschädlinge wie Erdraupen,  Werren etc. 
bekämpfen.

Beliebter Tag für das Stecken von Bohnen und Erbsen (Maiabend).

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020 

 IV. April Himmels-Erscheinung

• 20 h •
•

• 23 h w

w

w 23 h •  
•

• 22 h •  
•

• 23 h •
•
•

w

w 10 h •
•  

• 21 h • 
•  
•

• 18 h •
•

• 22 h w

w

w

w 9 h •
•  

•
• 3 h •

Anbruch des Tages um 4.57 Abschied um 21.47 Alter April 14.

 1 Hugo
 2  Abund
 3  Ignaz
 4  Ambrosi
 5  Palmtag
 6  Demetri
 7  Zölestin
 8  Maria
 9  Gründonnerstag 
10  Karfreitag
11  Philipp 
12  Ostertag
13 Ostermontag
 
14  Tiburtius 
15  Raphael
16  Daniel
17  Rudolf
18  Christoph
19  Quasimodo
20  Hermann
21  Wolf
22  Kajus
23  Georg 
24  Albrecht
25  Marx 
26  Misericordia
27  Anastasius
28  Vital
29  Peter
30  Walburga

☽ 12.21, ☾

☾erdnah
○ 4.35

☋, ☾

☾ 0.56

 
☉ in ♉
☾erdfern

● 4.26

♁☌☉
☊
☾, ♀ im gr. Glanz

☽ 22.38

♋
♋ 20 h ♌

♌
♌ 23 h ♍

♍
♍ 23 h ♎

♎
♎ 22 h ♋

♋
♋ 23 h ♐

♐
♐

♐ 2 h ♑

♑
♑ 10 h ♒

♒
♒ 21 h ♓

♓
♓

♓ 9 h ♈
♈

♈ 22 h ♉
♉
♉

♉ 9 h ♊
♊

♊ 19 h ♋
♋
♋

♋ 3 h ♌

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

IV

At what price?

Dezember Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung 
Auf Tage mit milder Witterung, jedoch wenig Sonnenschein, folgen neblige. 

Es zeigt sich trü bes, regnerisches Wetter; zuweilen kalte Tage.

1. bis 2.

4. bis 14.

16. bis 29.

31.

4.

4. 14 h bis
6. 21 h, 13.

9. und 10.,
17. 7 h bis
19. 14 h

1., 3., 14., 15.,
28., 30.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Am Barbaratag Zweige von Obstbäumen und blühenden Sträuchern 
schneiden, die an Weihnachten in der Wohnung blühen werden.

Fruchttage im Nidsigend: Nutzholz schlagen und Obstbäume schneiden.

Blütentage vor Weihnachten: Christbäume ernten.

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020

 XII. Dezember Himmels-Erscheinung

• 5 h •

• 14 h •
•

• 21 h w 

 w

w

w 1 h •
•

• 3 h • 

•
• 4 h • 

w 
w 7 h •

•
• 14 h • 

• 
• 24 h •

•
•

• 12 h w

w

w

w 1 h • 

• 11 h •

• 20 h •

Anbruch des Tages um 6.23 Abschied um 18.11  Alter Christmonat 14.

 1  Otwin
 2  Fronfasten
 3  Luzi
 4  Barbara
 5  Abigail
 6  2. Advent
 7  Enoch, Agnes
 8  Mariä Empfängnis
 9  Willibald
10  Walter
11  Waldemar
12  Ottilia 
13  3. Advent
 
14  Niklas
15  Abraham
16  Adelheid
17  Notker
18  Wunibald
19  Nemesi
20  4. Advent
21  Thomas
22  Florian
23  Dagobert
24  Adam, Eva
25  Christtag
26  Stephan
27  S. n. Weihnachten
28  Kindleintag
29  Jonathan
30  David
31  Silvester

☋

☾

☾1.37

☾erdnah

● 17.17, ☋
☾

☉ in ♑, ♃☌♄
☽ 0.41

☾erdfern

☊

○ 4.28, ☾

♊
♊ 5 h ♋

♋
♋ 14 h ♌

♌
♌ 21 h ♍

♍
♍

♍ 1 h ♎
♎

♎ 3 h ♏
♏

♏ 4 h ♐ 

♐
♐ 5 h ♑

♑
♑ 7 h ♒

♒
♒ 14 h ♓

♓
♓ 24 h ♈

♈
♈

♈ 12 h ♉
♉
♉

♉ 1 h ♊
♊

♊ 11 h ♋
♋

♋ 20 h ♌

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
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FAMILIENGARTENVEREIN  ALTSTETTEN-ALBISRIEDEN 

Postfach 1087, 8048 Zürich 

mail@fgvaa.ch, www.fgvaa.ch 

 

Vorstandsmitglieder haben an der GV Stimm- und Wahlrecht. 

Kann ein Vorstandsmitglied sein Amt nicht mehr ausüben, so überträgt der Vorstand einem anderen 
Vorstandsmitglied dessen bisherige Aufgaben interimsmässig bis zur nächsten Generalversamm-
lung.  

Artikel 18  Aufgaben des Vorstandes 

Der Vorstand regelt die laufenden Geschäfte, die nicht durch Gesetz oder Statuten anderen Orga-
nen vorbehalten sind. 

Er erlässt das Finanzreglement (vgl. Art. 10), das Arealreglement sowie allfällige weitere notwendi-
ge Vorschriften. 

Er vertritt den Verein nach Aussen. 

Er bestellt die Delegierten für den Schweizer Familiengärtner-Verband (SFGV) sowie allfälliger 
Drittorganisationen. 

Im Weiteren werden die Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortungen der Vorstandsmitglieder 
durch ein Geschäftsreglement bestimmt, dass der Vorstand zu erlassen hat. 

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. 

Beschlüsse auf dem Zirkularweg sind zulässig. 

Es gilt das einfache Stimmenmehr, bei Stimmengleichheit entscheidet die Präsidentin oder der Prä-
sident. 

Artikel 19 Zeichnungsberechtigung 

Der Vorstand regelt die Zeichnungsberechtigung im zu erlassenden Geschäftsreglement (siehe 
Artikel 18). 

 

C.  Die Revisionsstelle 

 

Artikel 20  Rechnungsprüfung 

Der Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden ist nicht revisionspflichtig. Die ordentliche General-
versammlung wählt für die Amtsdauer von zwei Jahren zwei Rechnungsprüfer bzw. Prüferinnen. 
Wiederwahl ist möglich. Ihnen obliegt die Prüfung der Jahresrechnung sowie Berichterstattung und 
Antragstellung an den Verein. 

Stellt sich niemand aus dem Verein für diese Aufgabe zur Verfügung, kann der Vorstand die Rech-
nungsprüfung einer externen Stelle übertragen. 

 

 

  
 

Seite 1 von 6 
 

FAMILIENGARTENVEREIN  ALTSTETTEN-ALBISRIEDEN 

Postfach 1087, 8048 Zürich 

mail@fgvaa.ch, www.fgvaa.ch 

 

Statuten Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden  (FGVAA) 

I.  Name und Sitz 

Artikel 1  Name und Sitz 

Unter dem Namen Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden besteht ein gemeinnütziger Verein im 
Sinne der Artikel 60 ff des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB) mit Sitz in Zürich. 

Er ist politisch und konfessionell neutral. 

Er kann Vereinen oder Organisationen, wie etwa dem Schweizer Familiengärtner-Verband (SFGV) 
und dem Verbund Lebensraum Zürich (VLZ), oder solchen, die seiner Verankerung im Quartier die-
nen, beitreten. 

II.  Zweck und Aufgaben 

Artikel 2  Zweck 

Der Verein pflegt und fördert das Familiengartenwesen und leistet dadurch einen wertvollen Beitrag 
für die Erhaltung von besonderen Erholungsgebieten im Einklang mit den diesbezüglichen Bestre-
bungen der öffentlichen Hand, insbesondere der Stadt Zürich.   

Im Weiteren fördert er die Integration unter den Mitgliedern (Jung und Alt, Einheimische und Aus-
länder), vorab durch gesellige Anlässe, sowie die guten Beziehungen zur Umgebung. 

Der Verein verfolgt weder kommerzielle Zwecke noch erstrebt er einen Gewinn. 

Artikel 3  Aufgaben 

Zur Verfolgung dieser Zwecke nimmt er im Einklang mit den geltenden einschlägigen Bestimmun-
gen und Regelungen der öffentlichen Hand, insbesondere von Grün Stadt Zürich (GSZ), in erster 
Linie folgende Aufgaben wahr: 
- er pachtet von der Stadt Zürich und anderen Eigentümern geeignetes Kulturland, das er seinen 

Mitgliedern in Form von Familiengärten weiterverpachtet, wobei pro Person bzw. Familie nur ei-
ne Parzelle gepachtet werden kann    

- er sorgt für die Pflege der Gartenareale nach umweltfreundlichen Grundsätzen und in Beachtung 
naturnaher Anbaumethoden und sorgt für die dazu erforderliche Infrastruktur 

- er kann den Pächterinnen und Pächtern weitere Dienstleistungen anbieten wie den kostengüns-
tigen gemeinsamen Einkauf von Produkten  

- er veranstaltet oder fördert Anlässe in den Arealen und der Umgebung zur Förderung des guten 
Einvernehmens unter den Mitgliedern und mit der Nachbarschaft (z.B. Blumentage für Alters-
heime, Beteiligung an Quartieranlässen, Gartenbegehungen). 

Artikel 4  Aufteilung oder Fusion 

Falls aufgrund von Veränderungen im Bestand oder in der Grösse der Areale oder der Mitglieder-
zahlen die Aufgaben nicht oder nicht mehr gehörig wahrgenommen werden können, kann sich der 
Verein im Einvernehmen mit GSZ mit einem anderen Gartenverein zusammenlegen oder sich auf-
spalten. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

What does the noise of the highway do to your well-being?

Does the smell of the the smell of the sewage plant disturbs you?

März Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Vorherrschend Tage mit Sonnenschein. Dann kommen Tage mit Schneefall 

oder Regen. Gegen Ende zeigt sich trü bes und raues Wetter.

1. bis 4.

6. bis 16.

18. bis 31.

1. bis 9.,
25. bis 31.

2. und 3.,
29. und 30.

6. bis 16.

6. bis 10 h,
12. ab 10 h bis
14. 12 h

6. 10 h bis
8. 12 h,
14. 12 h bis
16. 17 h

8. 12 h bis
10. 11 h,
16. ab 17 h

Ab 9.

10.

10. 11 h bis
12. 10 h

4., 5., 17., 31.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Im zunehmenden Mond Kompost umsetzen und Schnecken bekämpfen.

Zwillingstage: günstig für das Umtopfen von Zimmer-,  Garten- und 
Balkonpfl anzen.

Nidsigend: die letzten günstigen Tage für den Rebenschnitt.

Blatttage im Nidsigend: Heilkräuter und Blattgemüse wie  Salat, Kräuter, 
Spinat, Kohl, Lauch, Krautstiele, Knollenfenchel etc. säen, pikieren, 
pfl egen.

Fruchttage im Nidsigend: Bohnen, Chefen und Erbsen  stecken. Obst-
bäume schneiden, sofern sie noch nicht austreiben, sowie Stecklinge 
von Johannis- und Stachelbeersträuchern vermehren.

Wurzeltage im Nidsigend: Zwiebeln, Rüben, Schwarzwurzeln, Radies-
chen, Kartoffeln etc. säen bzw. stecken.

Vollmond sowie die folgenden Tage des abnehmenden  Mondes sind 
günstig zum Düngen und für das Schneiden aller Pfl anzenarten.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Rasen mähen im Nidsigend an Waage-Tagen, da das Gras dann weniger 
schnell nachwächst.

Kritische Tage

2020

 III. März Himmels-Erscheinung

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag

w 20 h •
•
•

• 10 h •
•

• 12 h w

w

w 11 h •
•

• 10 h •
•

• 12 h •
•

• 17 h w

w  
w 2 h •

•
• 14 h •

•
•

• 2 h •
•

• 15 h w

w

w

w 4 h •
•

Anbruch des Tages um 5.07 Abschied um 19.55 Alter März 14.

 1 Invocavit
 2 Hartwin
 3 Kunigunda
 4 Fronfasten
 5 Eusebius
 6 Fridolin
 7 Perpetua
 8 Reminiscere
 9 Franziska
10 Alexander
11 Küngold
12 Gregor
13 Ernst

14 Zacharias
15 Oculi
16 Heribert
17 Gertrud
18 Mittfasten
19 Joseph
20 Emanuel
21 Benedikt
22 Laetare
23 Otto, Fidel
24 Hermo
25 Mariä Verk.
26 Desideri
27 Ruprecht
28 Priskus
29 Judica
30 Quirin
31 Nelly, Balbina 

☽ 20.58

☊
☾

♆☌☉
○ 18.48
☾erdnah
 

☾ 10.34
☋, ☾

☉ in ♈, ♂☌♃

● 10.28, ☾erdfern,
    [♀ Abendstern

☊

♉ 20 h ♊
♊
♊

♊ 5 h ♋
♋

♋ 10 h ♌
♌

♌ 12 h ♍
♍

♍ 11 h ♎
♎

♎ 10 h ♋
♋

♋ 12 h ♐
♐

♐ 17 h ♑
♑
♑

♑ 2 h ♒
♒

♒ 14 h ♓
♓
♓

♓ 2 h ♈
♈

♈ 15 h ♉
♉
♉

♉ 4 h ♊
♊

♊ 14 h ♋

III

Mai Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Der Monat fängt mit kü hler Witterung an. Es folgen Tage mit sonnigem Wetter.

Dann kommen Regentage, sodann endet der Monat mit schönem Frü hlingswetter.

1. bis 10.

12. bis 24.

26. bis 31.

1., 27. 9 h bis
29. 14 h

1. bis 10.,
26. bis 31.

2. 8 h bis 4. 9 h,
29. 14 h bis
31. 17 h

4. 9 h bis 6. 9 h

6.

7. bis 21.

6. 9 h bis 8. 9 h,
26. bis 27. 9 h

Ab 16.

22. ab 19.39 h

10., 11., 24., 25.

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Fruchttage im Nidsigend: Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbis, Auber-
ginen etc. pfl anzen sowie Bohnen und Erbsen stecken.

Nidsigend: generell gute Pfl anztage für alle Gemüsesetzlinge an den 
ihnen entsprechenden Tagen. Geeignet für Heckenschnitt.

Wurzeltage im Nidsigend: Wurzelgemüse säen, pikieren und pfl anzen. 
Diese Jungfrau-Tage gelten auch als besonders günstig für Bohnen, 
Zwiebeln, Kartoffeln und Schnittblumen.

Waage-Tage bei zunehmendem Mond und nidsigend: Blumen säen 
und pfl anzen. An diesem Tag geschnittenes Gras soll weniger schnell 
wachsen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Zeit um Vollmond und Zeit des abnehmenden Mondes: Gute Dünge-
tage, die sich auch für die Bodenbearbeitung eignen und, wenn nötig, 
zum Wässern.

Blatttage im Nidsigend: Spinat, Schnittsalate und Küchenkräuter 
 setzen bzw. säen. Balkonkistchen mit Küchenkräutern wie Dill, 
Koriander, Estragon, Majoran, Basilikum, Schnittlauch und Petersilie 
bepfl anzen.

Nach den Eisheiligen: laut Tradition Ende der Frostgefahr. Diese Regel 
hat in den letzten Jahren oft nicht mehr gestimmt. Sicherer ist es, sich 
nach den Frostwarnungen der meteorologischen Dienste zu richten.

Neumond: Pfl anzen schneiden, die von Schädlingen befallen sind.

Kritische Tage

2020

 V. Mai Himmels-Erscheinung

•
• 8 h w

w

w 9 h •
•

• 9 h •
•  

• 9 h •
•

w 18 h •  
•

•
• 3 h • 

•
• 16 h •

•
•

• 4 h w    
w

w 16 h •
•

•
• 9 h •

•
• 14 h w    

w    
w 17 h •   

Anbruch des Tages um 3.48 Abschied um 22.49 Alter Mai 14.

 1  Philipp, Jakob 
 2  Athanas 
 3  Jubilate
 4  Florian 
 5  Gotthard
 6  Paravizin 
 7  Juvenal 
 8  Stanislaus
 9  Beat 
10  Cantate
11  Mamert 
12  Pankraz
13  Servaz

14  Bonifaz
15  Sophia 
16  Peregrin 
17  Rogate 
18  Isabella 
19  Hildrun
20  Christian
21  Auffahrt
22  Helena
23  Dietrich
24  Exaudi
25  Urban
26  Alfred 
27  Fronfasten
28  Wilhelm
29  Maximilian
30  Hiob
31  Pfingsten

☾erdnah
○ 12.45

☊
☾, ♄ wird rückläufig

☾16.03, ♃ wird rückläufig

☾erdfern

☉ in ♊

● 19.39, ☿☌♀

☊
☾

☽ 5.30

♌
♌ 8 h ♍

♍
♍ 9 h ♎

♎
♎ 9 h ♋

♋
♋ 9 h ♐

♐
♐ 12 h ♑

♑
♑ 18 h ♒

♒

♒
♒ 3 h ♓

♓
♓ 16 h ♈

♈
♈

♈ 4 h ♉
♉

♉ 16 h ♊
♊
♊

♊ 1 h ♋
♋

♋ 9 h ♌
♌

♌ 14 h ♍
♍

♍ 17 h ♎

Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

V

November Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung 
Anfangs vorherrschend heiteres, liebliches Wetter. Es kommen Tage mit Schneefall

und ziemlich kalter Witterung. Es zeigt sich andauernd kaltes Wetter.

1. bis 4.

6. bis 17.

19. bis 30.

1. bis 4.,
19. bis 30.

6. bis 17.

7. 8 h bis 9. 15 h

14.

24. 16 h bis 26.

4., 5., 17., 18.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: günstig für den frühen Schnitt von Weihnachtsbäumen; 
wenn möglich Blütentag (2. 11 h bis 3., 19. 21 h bis  22. 5 h, 29. 17 h 
bis 30.) wählen.

Nidsigend: Gehölze und Sträucher setzen, Blumenzwiebeln stecken.

Löwe-Tage im Nidsigend: Sauerkraut einhobeln.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Fruchttage im Obsigend: vielleicht die letzten guten Tage im Jahr zum 
Ernten und Einlagern von Gemüse.

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020

 XI. November Himmels-Erscheinung

w

w 11 h •
•

•
• 8 h •

•
• 15 h w

w

w 17 h •
•

• 17 h •

•
• 17 h •

•

w 21 h •
•
•

• 5 h •
•

• 16 h •
•
•

• 5 h w

w 
w 17 h •

•

Anbruch des Tages um 5.50 Abschied um 18.21 Alter Wintermonat 14.

 1 21. Allerheiligen 
 2  Allerseelen
 3  Theophil
 4  Sigmund 
 5  Emerich 
 6  Leonhard 
 7  Florenz 
 8  22. Klaudi 
 9  Theodor 
10  Louisa 
11  Martin 
12  Emil 
13  Wibrath 

14  Friedrich 
15  23. Albert, Leopold 
16  Otmar 
17  Berthold 
18  Eugen 
19  Elisabeth 
20  Kolumban 
21  Mariä Opfer 
22  24. Cäcilia 
23  Klemens 
24  Salesi 
25  Katharina 
26  Konrad 
27 Jeremias
28  Gerold, Noah 
29  1. Advent 
30  Andreas

☊
☾

☾14.46

☿ am Morgen

☾erdnah
● 6.07, ♂ wird rechtläufig

☋
☾

☉ in ♐
☽5.45

☾erdfern

♆ wird rechtläufig
○ 10.30

♉
♉ 11 h ♊

♊
♊ 23 h ♋

♋
♋

♋ 8 h ♌
♌

♌ 15 h ♍
♍

♍ 17 h ♎
♎

♎ 17 h ♏

♏
♏ 17 h ♐

♐
♐ 18 h ♑

♑
♑ 21 h ♒

♒
♒

♒ 5 h ♓
♓

♓ 16 h ♈
♈
♈

♈ 5 h ♉
♉

♉ 17 h ♊
♊

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

XI
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VI. Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 21  Auflösung des Vereins 

Die Auflösung des Vereins kann nur mit einer Zweidrittelmehrheit der anwesenden Stimmberechtig-
ten beschlossen werden. 

Das nach der Auflösung verbleibende Vermögen fällt an eine allfällige Nachfolgeorganisation mit 
vergleichbarem Ziel und Zweck, Fehlendenfalls an die Stadt Zürich, welche die Mittel für einen glei-
chen oder ähnlichen Zweck auszurichten hat. Eine Verteilung unter den Mitgliedern ist ausge-
schlossen. 

Inkrafttreten 

Diese Statuten treten mit ihrer Genehmigung durch die ordentliche Generalversammlung vom 17. 
März 2017 in Kraft. 

Zürich, den 17.03.2017 Präsident Vizepräsident 

 Adolf Gloor Robert Kümin 

 

 

 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

The surrounding industry only a visuelle threat for the allotment gardens?

what kind of feelings do you get when you‘re standing in your allotment garden 
and you see at the surrounding industry?

Januar Saat- und Pfl anztage

Mutmassliche Witterung
Anfangs ziemlich mildes Wetter; dann kaltes, mitunter Schneefall. 
Es zeigen sich einige sonnige Tage; nachher unbeständiges Wetter.

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

1. bis 9. 

11. bis 22.

24. bis 31.

1. bis 9., 
24. bis 31.

1. bis 9.
25. bis 31.

1. bis 10.

11. bis 22.

13.

13. 15 h bis 
15. 17 h

24. 

10., 22., 23.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: Kein Nutzholz schlagen.

Obsigend und zunehmender Mond: Geranien schneiden.

Bei zunehmendem Mond Obstgehölze und Rosen veredeln.

Im Nidsigend Obstbäume (besonders geeignet sind Fruchttage), 
Sträucher und Reben schneiden, im Gewächshaus  umpikieren und 
umtopfen. Das Wachstum kann günstig beeinfl usst werden, wenn 
dies an einem der Pfl anze entsprechenden Tag getan wird: z. B. Salat, 
Kräuter und Kohl an Blatttagen und Sellerie an Wurzeltagen.

Mond erdnah: immer günstig zum Düngen.

Wurzeltage bei abnehmendem Mond und nidsigend: Wurzelgemüse 
im Gewächshaus säen.

Neumond: Kranke und von Schädlingen befallene Pfl anzen und 
Sträucher zurückschneiden.

Kritische Tage

2020

 I. Januar Himmels-Erscheinung

•
• 5 h •

•
• 7 h w

w

w

w 3 h •
•

• 10 h •

• 13 h •
•

• 15 h w

w

w 17 h •
•

• 19 h •
•

• 24 h •
•
•

 

w 14 h •
•
•

• 1 h •
•

• 13 h •
•
•

Anbruch des Tages um 6.26 Abschied um 18.34 Alter Sylvester 13.

 1 Neujahr
 2 Berchtold
 3 Genoveva
 4 Titus
 5 ED S. n. Epiph.
 6 F Heil. 3 Könige
 7 Isidor
 8 Erhard
 9 Julian
10 Samson
11 Diethelm
12 1. S. n. Epiph.

13 Hilarius
14 Isael, Felix
15 Maurus
16 Marzell
17 Anton
18 Priska
19 2. S. n. Epiph.
20 Sebastian
21 Agnes, Meinrad
22 Vinzenz
23 Emerentia
24 Timothe
25 Pauli Bekehrung 
26 3. S. n. Epiph.
27 Chrysostomus
28 Karl
29 Valerie
30 Adelgunda
31 Virgil

♓
♓ 5 h ♈

♈
♈ 17 h ♉

♉
♉

♉ 3 h ♊
♊

♊ 10 h ♏
♏ 

♏ 13 h ♌
♌

♌ 13 h ♍
♍

♍ 17 h ♎
♎

♎ 19 h ♋
♋

♋ 24 h ♐
♐
♐

♐ 6 h ♑
♑

♑ 14 h ♒
♒
♒

♒ 1 h ♓
♓

♓ 13 h ♈
♈
♈

☾erdfern
☽ 5.46

☉ erdnah

○ 20.21, ☊, ☾
♁ wird rechtläufig

☾erdnah, ♄☌☉

☾13.59

☉ in ♒

☊
☾
● 22.42

☾erdfern

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

I

Februar Saat- und Pfl anztage

Mutmassliche Witterung 
Tage mit Schneefall. Es folgt raue Witterung. Vorherrschend liebliches Wetter. 

Nachher zeigt sich nasses und trü bes; sodann angenehme Tage.

1. bis 5.

7. bis 18.

20. bis 29.

1. bis 5.,
20. bis 29.

8. bis 9.,
16. bis 18. 12 h

7. bis 18.

9.

10.

10. und 11.

14. und 15.

22.

6. und 19.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit 

Obsigend – aufsteigender Mond

Im Obsigend Pfropfreiser und Stecklinge schneiden. Besonders 
 günstig sind die Widder-Tage (Fruchttage vom 25. 20 h bis 28. 9 h). 

Fruchttage im Nidsigend: Zucchetti, Tomaten etc. in Saatschale im 
Gewächshaus säen.

Im Nidsigend ist allgemein eine gute Zeit, um Balkonpfl anzen, unge-
schützt überwinterte Rosen, Obstbäume, Reben und Sträucher zu 
schneiden. Für den Rebenschnitt sollte der Boden schon gut abge-
trocknet sein. Für Fruchtpfl anzen Fruchttage vorziehen. Zum Schneiden 
von Blütensträuchern eignen sich Blütentage, die sich auch für die 
Aussaat der frühen Sommerblumen auf der Fensterbank oder im 
 Gewächshaus empfehlen.

Vollmond: Zimmerpfl anzen düngen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Wurzeltage bei abnehmendem Mond und nidsigend: Wurzelgemüse 
und Wurzelkräuter in Saatschale im Gewächshaus säen.

Blatttage im Nidsigend: Blattgemüse in Saatschalen im  Gewächshaus 
säen.

Neumond im Obsigend: Kranke und von Schädlingen befallene Pfl anzen 
zurückschneiden.

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020

 II. Februar Himmels-Erscheinung

• 1 h w
w

w 13 h •
•

• 20 h •

• 24 h •
•
•

• 1 h w
w

w 1 h •
•

• 2 h •
•

• 5 h •
•

• 12 h w

w 21 h •
•
•

• 8 h •
•

• 20 h •
•
•

• 9 h w
w

Anbruch des Tages um 5.58 Abschied um 19.14 Alter Hornung 14.

 1  Brigitta 
 2  4. S. n. Epiph.
 3  Blasius
 4  Veronika
 5  Agathe
 6  Dorothea 
 7  Richard
 8  Salomon
 9  Septuagesima
10  Scholastika
11 Euphrosina
12 Susanna
13 Jonas

14 Valentin
15 Faustin
16 Sexagesima
17 Arthur
18 Kaspar
19 Marian
20 Euchar
21 Eleonora
22 Petri Stuhlfeier
23 Fastnacht-So.
24 Schalttag
25 Fastnacht-Di.
26 Aschermittwoch
27 Nestor
28 Frida, Sara
29 Leander

☽ 2.42

☊,☾

○ 8.33
☾erdnah, ☿ a. Abend

☾23.17

☉ in ♓, ☋, ☾ 

● 16.32

☾erdfern

♈ 1 h ♉
♉

♉ 13 h ♊
♊

♊ 20 h ♋
♋

♋ 24 h ♌
♌
♌

♌ 1 h ♍
♍

♍ 1 h ♎
♎

♎ 2 h ♋
♋

♋ 5 h ♐
♐

♐ 12 h ♑
♑

♑ 21 h ♒
♒
♒

♒ 8 h ♓
♓

♓ 20 h ♈
♈
♈

♈ 9 h ♉
♉

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

II

How valuable is this piece of land?

Oktober Saat- und Pfl anztage 

1. bis 8.

10. bis 21.

23. bis 31.

1. bis 8.,
23. bis 31.

1. 5 h bis 3. 17 h,
28. 10 h bis
30. 22 h

3. 17 h bis 6. 6 h,
23. bis 14 h

10.

10. bis 21.

11. 2 h bis
13. 7 h

13. 7 h bis
15. 8 h,
21. ab 9 h

15. 8 h bis
17. 7 h

17.

8., 9., 20., 22.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: Gemüse und Früchte ernten und einlagern.

Widder-Tage im Obsigend: Obst ernten und einlagern, Obstgehölze 
veredeln.

Wurzeltage im Obsigend: die letzten günstigen Tage für die Ernte und 
Einlagerung von Wurzelgemüsen.

Krebs-Tag im abnehmenden Mond: Hecken und Sträucher schneiden 
sowie oberirdische Schädlinge bekämpfen.

Nidsigend: Beerensträucher, Obst- und Waldbäume setzen, Wintersaat 
aussäen, Kompost und Jauchen ausbringen, Gründüngung einarbeiten.

Löwen-Tage im abnehmenden Mond: Pfl anzen, Sträucher und Bäume 
zurückschneiden und auslichten.

Wurzeltage im Nidsigend: Winterzwiebeln und Knoblauch stecken.

Waage-Tage im Nidsigend: Sträucher und mehrjährige Blütenpfl anzen 
umpfl anzen. Günstig zum Rasenmähen, das Gras wächst weniger 
schnell.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Kritische Tage

Mutmassliche Witterung 
Vorherrschend sonnige Witterung. Mitunter Regen. Dann folgt schönes und ziemlich 
warmes Wetter. Gegen das Ende des Monats zeigt sich angenehmes Herbstwetter.

2020

 X. Oktober Himmels-Erscheinung

• 5 h •
•

• 17 h w

w

w 
w 6 h •

•

•
• 2 h •

•
• 7 h w

w

w 8 h •
•

• 7 h •
•

• 7 h •

• 9 h w

w 14 h •
•

• 22 h •
•
•

• 10 h •
•

• 22 h w

w

Anbruch des Tages um 6.08 Abschied um 20.07 Alter Weinmonat 14.

 1  Remigi
 2  Leodegar
 3  Leonz
 4  17. Franz
 5  Plazid
 6  Angela
 7  Judith
 8  Pelagius
 9  Dionis
10  Gideon
11  18. Burkhard
12  Gerold
13  Kolman

14  Hedwig
15  Theresia
16  Gallus
17  Justus
18  19. Lukas
19  Ferdinand
20  Wendelin
21  Ursula
22  Kordula
23  Maximus
24  Salome
25  20. Krispin
26  Armand
27  Sabina
28  Simon, Judas
29  Narzissus
30  Alois
31  Wolfgang

○ 23.05

☾erdfern

☊
☾
☾2.40

♂☍☉

● 21.31
☾erdnah

☋

☾
☽15.23, ☉ in ♏

☾erdfern
○ 15.49, ⛢☍☉

♓ 5 h ♈
♈

♈ 17 h ♉
♉
♉

♉ 6 h ♊
♊

♊ 18 h ♋
♋
♋

♋ 2 h ♌
♌

♌ 7 h ♍

♍
♍ 8 h ♎

♎
♎ 7 h ♏

♏
♏ 7 h ♐

♐
♐ 9 h ♑

♑
♑ 14 h ♒

♒
♒ 22 h ♓

♓
♓

♓ 10 h ♈
♈

♈ 22 h ♉
♉

Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag 
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

X

September Saat- und Pfl anztage 

1. bis 11.

13. bis 23.

25. bis 30.

1. bis 11.,
25. bis 30.

4. bis 6. 11 h

6. 11 h bis
8. 23 h, 25.

9. und 10.

9. und 10.,
26. 8 h bis
28. 18 h

13. bis 18 h

13. 18 h bis
15. 21 h, 22.

16. bis 17. 21 h

17. 21 h bis
19. 21 h

18.

19. 21 h bis
21. 22 h

11., 12., 23., 24.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: Obst ernten. Beeren vermehren durch Steckholz; Stecklinge 
von immergrünen Hecken, Geranien und Fuchsien stecken.

Widder-Tage im Obsigend: Gemüse, Kartoffeln, Früchte und Getreide 
ernten und einlagern.

Wurzeltage im Obsigend: Kartoffeln, Rüben und Zwiebeln ernten und 
einlagern. Auch für Bodenbearbeitung, Düngen und Wässern geeignet. 
Knoblauch für den nächsten Herbst stecken.

Zwillinge-Tage bei abnehmendem Mond: Pfl anzen und Sträucher 
zurückschneiden.

Blütentage im Obsigend: Kohlarten, die ins Winterlager kommen, ernten. 
Als Ersatz die Fruchttage verwenden. Diese Tage eignen sich auch 
für die Herstellung von Sauerkraut. Ausserdem sind die Wassermann-
Tage (1. bis 12 h, 26. 8 h bis 28. 18 h) günstig zum Hacken und Jäten.

Krebs-Tag im abnehmenden Mond und nidsigend: Zimmer-, Balkon- 
und Gartenpfl anzen giessen und düngen, oberirdische Schädlinge 
 bekämpfen.

Fruchttage im Nidsigend: Kernobst einlagern, einmachen und Getreide 
aussäen.

Jungfrau-Tage um Neumond: Kompost ansetzen und ausstreuen. 
Erd- und Wurzelschädlinge bekämpfen.

Waage-Tage: günstig zum Rasenmähen; das Gras soll weniger schnell 
nachwachsen.

Mond in Erdnähe ist immer günstig zum Düngen.

Skorpion-Tage im zunehmenden Mond: Schnecken bekämpfen; 
Kräuter für Jauchen und Brühen ansetzen.

Kritische Tage

2020

 IX. September Himmels-Erscheinung

• 12 h •  
•

• 22 h •
•
•

• 11 h w

w

w 23 h •
•
•

• 18 h •

•
• 21 h w

w

w 21 h •
•

• 21 h •   

• 
• 22 h • 

•
 

w

w 8 h •
•

• 18 h • 

•
•

Anbruch des Tages um 5.25 Abschied um 21.10 Alter Herbstmonat 14.

 1 Verena 
 2  Degenhard 
 3  Theodos 
 4  Esther 
 5  Herkules 
 6  13. Magnus 
 7  Regina
 8  Mariä Geburt 
 9  Egidi, Lilly 
10  Sergi 
11  Regula 
12  Tobias 
13  14. Hektor
 
14  Kreuzerhöhung 
15  Fortunat
16  Fronfasten
17  Lambert 
18  Rosa 
19  Januar
20  Eidg. Bettag
21  Matthäus
22  Mauriz 
23  Thekla 
24  Liber, Robert 
25  Kleophas 
26  Ziprian 
27  16. Kosmus 
28  Wenzeslaus 
29  Michael 
30  Hieronymus

○ 7.22

☾erdfern

♂ wird rückläufig
☾ 11.26
☊, ♆☍☉
☾
♃ wird rechtläufig

● 13.00
☾erdnah

☉ in ♎
☋
☽ 3.55, ☾

♄ wird rechtläufig

♒ 12 h ♓
♓

♓ 22 h ♈
♈
♈

♈ 11 h ♉
♉

♉ 23 h ♊
♊
♊

♊ 10 h ♋
♋

♋ 18 h ♌

♌
♌ 21 h ♍

♍
♍ 21 h ♎

♎
♎ 21 h ♏

♏
♏ 22 h ♐

♐
♐

♐ 1 h ♑
♑

♑ 8 h ♒
♒

♒ 18 h ♓
♓
♓

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

IX

August Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung 
Anfangs sonnige Tage. Es folgt trü bes Wetter. Sodann zeigt sich schöne, 

mitunter sehr warme Witterung. Auf Regenwetter kommt wieder sonniges.

2. bis 14.

16. bis 27.

29. bis 31.

3. und 4.,
12. 16 h bis 13.

7. 15 h bis 9.

10. bis 12. 16 h

10. 3 h bis
12. 16 h, 19. 10 h 
bis 21. 11 h, 29.

16., 23. 12 h
bis 25. 15 h

16. bis 27.

21.

21. 11 h bis
23. 12 h

1., 14., 15.,
27., 28.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Blütentage im Obsigend: Schnittblumen ernten, Stiefmütterchen 
und andere Frühblüher für das kommende Frühjahr auf dem Balkon 
aussäen.

Fruchttage im Obsigend: Knoblauch, Zwiebeln und Wurzelgemüse 
wie frühe Kartoffeln und Saatkartoffeln ernten. 
Ausläufer von Erdbeeren pfl anzen. Obstbäume und Beerensträucher 
schneiden.

Stier-Tage im abnehmenden Mond: günstig zum Ernten,  Einlagern 
und Einmachen von Wurzelgemüse. Kompost ansetzen.

Wurzeltage: Nach der Ernte düngen und den Boden bearbeiten, um ihn 
für die Herbstaussaat vorzubereiten, indem Nährstoffe eingearbeitet 
werden.

Blatttage im Nidsigend: Im Freiland Nüsslisalat, Spinat und Schnittsalat, 
unter Glas oder Folie Chinakohl, Kohlrabi, Blumenkohl, Weisskohl, 
Winterspinat und Wintersalate sowie die wintergrünen Kräuter Petersilie 
und Kerbel aussäen.

Im Nidsigend laubtragende Hecken stutzen.

Mond erdnah ist günstig zum Düngen.

Waage-Tage bei zunehmendem Mond und nidsigend: Blumen und 
Heilkräuter säen sowie Rasen mähen: Das Gras wächst weniger 
schnell.

Kritische Tage

 VIII. August Himmels-Erscheinung

2020

w 20 h •   

•
•

• 4 h •  
•

• 15 h •
•
•

• 3 h w

w

w 16 h •   

•

  
  

•
• 8 h •

•
 • 10 h w

w

w 11 h •
•

 • 12 h • 

 •
• 15 h •

•

w 

w 3 h •
•

Anbruch des Tages um 4.29 Abschied um 22.24 Alter Augustmonat 14.

 1 Bundesfeier 
 2 8. Gustav 
 3 Josias, August 
 4 Dominik 
 5  Oswald 
 6  Sixt, Alice 
 7  Heinrike 
 8  Ziriak 
 9  9. Roman 
10  Laurenz 
11  Gottlieb 
12  Klara 
13  Hippolit 
 
14  Samuel 
15  Mariä Himmelf. 
16  10. Rochus 
17  Karlmann 
18  Reinald 
19  Sebald 
20  Bernhard 
21  Irmgard 
22  Alphons 
23  11. Zachäus 
24  Bartholomäus 
25  Ludwig 
26  Severin 
27  Gebhard 
28  Augustin 
29  Joh. Enthauptung 
30  12. Adolf 
31  Rebekka, Paulin 

☾

○ 17.59

☾erdfern

☾18.45

♀ Morgenstern

☊
☾, ⛢ wird rückläufig

● 4.42

☾erdnah
☉ in ♍

 ☽ 19.58

☋, Ende Hundstage
☾

♑
♑ 20 h ♒

♒
♒

♒ 4 h ♓
♓

♓ 15 h ♈
♈
♈

♈ 3 h ♉
♉

♉ 16 h ♊
♊

♊
♊ 2 h ♋

♋
♋ 8 h ♌

♌
♌ 10 h ♍

♍
♍ 11 h ♎

♎
♎ 12 h ♏

♏
♏ 15 h ♐

♐
♐ 20 h ♑

♑
♑

♑ 3 h ♒
♒

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

VIII

Juni Saat- und Pfl anztage 

1. bis 6.

8. bis 21.

23. bis 30.

1. bis 2. 18 h,
28. und 29.

2. 18 h bis
4. 19 h, 30.

2. 18 h bis 4. 19 h,
23. bis 15 h, 30.

3. und 30.

4. 19 h bis 5.,
23. 15 h bis
25. 19 h

8., 16. 12 h bis
18. 23 h, 25. 19 h
bis 27. 22 h

9. 3 h bis 11. 12 h,
19. und 20.

14. bis 16. 12 h

21. ab 8.42 h

21. 8 h bis
23. 15 h

6., 7., 21., 22.

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Waage-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Blumen und 
 Heilkräuter säen und pfl anzen. Günstig zum Rasenmähen, wenn das 
Gras weniger schnell wachsen soll.

Skorpion-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Schnecken 
 bekämpfen und Kräuter für Schädlingsbekämpfungsmittel ansetzen.

Blatttage im Nidsigend: Spinat und Schnittsalat aussäen und Blatt-
gewächse wie Kopfsalat, Wirz, Blumenkohl, Rosenkohl und Endivien 
auspfl anzen.

Mond in Erdnähe ist immer günstig zum Düngen.

Fruchttage im Nidsigend: Hecken schneiden und Obstbäume auslichten, 
damit die Sträucher und Bäume nicht mehr so kräftig neu austreiben. 
Zimmer- und Balkonpfl anzen umtopfen oder umsetzen. Beeren, Blüten-
tee und Kräuter ernten.

Wurzeltage: Boden lockern, düngen und wässern. Bei sehr trockenem 
und heissem Wetter nicht täglich giessen, sondern an den Wurzeltagen 
umso kräftiger.

Blütentage im Obsigend: Schnittblumen schneiden. Die Blumen halten 
länger und duften intensiver. Beste Schnittzeit ist am frühen Morgen 
vor Sonnenaufgang.

Widder-Tage im abnehmenden Mond und obsigend: Beeren, Obst, 
Gemüse, Blütentee und Kräuter ernten.

Neumond: Giessen und kranke oder von Schädlingen befallene  Pfl anzen 
zurückschneiden.

Unkraut jäten im Krebs.

Kritische Tage

2020

 VI. Juni Himmels-Erscheinung

•
• 18 h •

•
• 19 h •

•

w

w 3 h •
•

• 12 h •
•

• 23 h •

•
•

• 12 h w

w  
w 23 h •  

 •
•

• 15 h •
•

• 19 h w

w

w 22 h •
•
•

• 1 h •

Anbruch des Tages um 3.01 Abschied um 23.45 Alter Brachmonat 14.

 1  Pfingstmontag 
 2  Marzell
 3  Erasmus  
 4  Eduard, Bertha
 5  Reinhard
 6  Gottfried 
 7  Dreifaltigk.-So.
 8  Medard
 9  Miriam
10  Hildebrand
11  Fronleichnam
12  Basil
13  Felicitas

14  1. S. n. Dreif. 
15  Vitus
16  Justina
17  Folkmar 
18  Arnold 
19  Gervas 
20  Silver
21  2. Albanus
22  Gottschalk
23  Edeltrud
24  Joh. der Täufer 
25  Eberhard 
26  Paulus
27  Gero, 7 Schläf. 
28  3. Benjamin
29  Peter und Paul 
30  Pauli Gedächt.

☾erdnah, ♀☌ ☉

○ 21.12
☋
☾

☾8.24

☾erdfern

☉ in ♋
● 8.42, ☊
☾
♆ wird rückläufig

☽ 10.16

☾erdnah 

♎
♎ 18 h ♏

♏
♏ 19 h ♐

♐
♐ 22 h ♑

♑
♑

♑ 3 h ♒ 

♒
♒ 12 h ♓

♓
♓ 23 h ♈

♈
♈

♈ 12 h ♉
♉

♉ 23 h ♊
♊
♊

♊ 8 h ♋
♋

♋ 15 h ♌
♌

♌ 19 h ♍
♍

♍ 22 h ♎
♎
♎

♎ 1 h ♋

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag

VI

When is the time in our allotments  over?

Juli Saat- und Pfl anztage 

1. bis 4.

6. bis 18.

20. bis 31.

1., 27. 6 h bis
29. 9 h

1., 20. bis 22 h,
27. 6 h bis
29. 9 h

2. und 3.,
20. 22 h bis 22.,
29. 9 h bis 30.

6. bis 12 h,
13. 20 h bis
16. 7 h,
23. 2 h bis 24.

6. 12 h bis
8. 20 h,
16. 7 h bis 17.

11. 7 h bis
13. 20 h

18. 16 h bis
20. 22 h

20. ab 19.33 h

25.

25. und 26.

4., 5., 18., 19.,
31.

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Skorpion-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Schnecken 
 bekämpfen und Kräuter für Schädlingsbekämpfungsmittel ansetzen.

Blatttage im Nidsigend: Spinat und Schnittsalat aussäen und Blatt-
gewächse wie Kopfsalat, Wirz, Blumenkohl, Rosenkohl und Endivien 
auspfl anzen.

Fruchttage im Nidsigend: Hecken schneiden und Obstbäume auslichten, 
damit die Sträucher und Bäume nicht mehr so kräftig neu austreiben. 
Zimmer- und Balkonpfl anzen umtopfen oder umsetzen. Beeren, Blüten-
tee und Kräuter ernten.

Wurzeltage: Boden lockern, düngen und wässern. Bei sehr trockenem 
und heissem Wetter nicht täglich giessen, sondern an den Wurzeltagen 
umso kräftiger.

Blütentage im Obsigend: Schnittblumen schneiden. Die Blumen halten 
länger und duften intensiver. Beste Schnittzeit ist am frühen Morgen 
vor Sonnenaufgang.

Widder-Tage im abnehmenden Mond und obsigend: Beeren, Obst, 
Gemüse, Blütentee und Kräuter ernten.

Unkraut jäten im Krebs.

Neumond: Giessen und kranke oder von Schädlingen befallene  Pfl anzen 
zurückschneiden.

Mond in Erdnähe ist immer günstig zum Düngen.

Waage-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Blumen und 
 Heilkräuter säen und pfl anzen. Günstig zum Rasenmähen, wenn das 
Gras weniger schnell wachsen soll.

Kritische Tage

2020

 VII. Juli Himmels-Erscheinung

•
• 3 h •

•

w 12 h •    

•    
• 20 h •  

•
•

• 7 h •
•

• 20 h w

w

w

w 7 h  •  

•
  

• 22 h •
•
•

• 2h w

w

w 4 h •
•

• 6 h •  

•
• 9 h •

•

Anbruch des Tages um 3.26 Abschied um 23.38 Alter Heumonat 14.

 1  Theobald 
 2  Mariä Heims. 
 3  Kornel 
 4  Ulrich 
 5  4. Balthasar
 6  Esaias, Ida
 7  Joachim 
 8  Kilian 
 9  Zirill 
10  Gunzo 
11  Rahel 
12  5. Nathan
13  Heinrich
 
14  Bonaventura 
15  Margaretha 
16  Ruth 
17  Lydia 
18  Hartmann 
19  6. Rosina
20  Elias
21  Arbogast 
22  Maria Magdal. 
23  Elsbeth 
24  Christine 
25  Jakob 
26  7. Anna 
27  Magdalena
28  Pantaleon
29  Beatrix
30  Jakobea
31  Erna, German

☉ erdfern, ☋
○ 6.45, ☾

♀ im grossen
   [Glanz
☾erdfern
☾1.29

♃☍☉

Beginn Hundstage

☊
☾
● 19.33, ♄☍☉

☉ in ♌

☾erdnah

☽ 14.33

☊

♋
♋ 3 h ♐

♐
♐ 7 h ♑

♑
♑ 12 h ♒

♒
♒ 20 h ♓

♓
♓

♓ 7 h ♈
♈

♈ 20 h ♉

♉
♉

♉ 7 h ♊
♊

♊ 16 h ♋
♋

♋ 22 h ♌
♌
♌

♌ 2 h ♍
♍

♍ 4 h ♎
♎

♎ 6 h ♋
♋

♋ 9 h ♐
♐

♐ 14 h ♑

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

VII

0+4+4+3+1+0+6+1+6+1= B+S+S+A+G

Youth demonstration against high rents and speculation. Who owns the land?

Youth demonstration against high rents and speculation, May 1980.
Banner reads: “Swap 4-room condemned flat for villa on Zürichberg” 

Autonomous commune. In P.M., Bolo‘ Bolo 1983

Autonomous commune. In: P.M., Bolo’ Bolo, 1983

The souvenir involves the displacement of attention into the past.

Pflanzet Blumen!

How can we improve our living conditions?

‘The Rookery of St Giles, London' (1850), 
from 'Old and New London Illustrated Vol. IV,' 
by Edward Walford, 1878.
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What have you been doing all this time?

Pflanzet Bäume!

The garden of Eden - the fusion of man and nature in paradise

The allotment garden as a response to a better and healthier life for the poor? 
Gustave Doré, Over London - By Rail (1872)

Gustave Doré, Over London – By Rail, in London: A Pilgrimage, 1872

Memories from paradise!

SELF-DETERMINATION

Binz squat, 2006-2013

free time

Was it worth it?

On the road with the seasonal, regional and organic vegetable subscription

For a sustainable agriculture

applying to the system do demonstrate against the system

Are allotment gardens, a swiss way of slums?

182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182

How much money are you ready to spent on this garden gnome?

applying to the system do demonstrate against the system

First city expansion - When Zurich became a big city

City extension, 1934

the living room

We want to be free.

Youth demonstration against high rents and speculation. Who owns the land?

Youth demonstration against high rents and speculation, May 1980.
Banner reads: “Swap 4-room condemned flat for villa on Zürichberg” 

551.280
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Veranstaltungsrichtlinien 

Stadtratsbeschluss vom 9. Juli 2014 (621)
Der Stadtrat erlässt, gestützt auf Art. 14 der Verordnung über die 
Benutzung des öffentlichen Grundes vom 23. November 2011 
(Benutzungsordnung; AS 551.210) in Verbindung mit Art. 49 
der Gemeindeordnung der Stadt Zürich vom 26. April 1970 
(AS  101.100), folgende Veranstaltungsrichtlinien:

I. Allgemeine Bestimmungen

Art. 1  Definition
Als Veranstaltung gilt ein zeitlich und örtlich begrenzter Anlass 
auf öffentlichem Grund im Freien, in Fahrnisbauten oder in Zel-
ten mit Ausnahme politischer und religiöser Anlässe im engeren 
Sinne.

Art. 2  Bewilligungsvoraussetzungen
Veranstaltungen werden gestützt auf folgende Kriterien bewilligt:
a. Örtliche Voraussetzungen,
b. Zeitliche Voraussetzungen,
c. Polizeigüterschutz,
d. Weitere gesamtstädtische Interessen (ökonomische, ökolo-

gische und soziale Aspekte, Jugendförderung).

Art. 3  Örtliche Voraussetzungen
1 Veranstaltungen werden bewilligt, wenn sie mit den entspre-
chenden städtischen Nutzungskonzepten vereinbar sind. Zu die-
sen zählen auch Anliegen der Quartier- und Standortentwick-
lung.
2 Bei Örtlichkeiten der Lärmempfindlichkeitsstufe ES II werden in 
der Regel jährlich zwei und bei Lärmempfindlichkeitsstufe ES III 
und höher in der Regel vier Veranstaltungen mit erheblichen 
Auswirkungen bewilligt. Bei der Festlegung der maximalen An-
zahl von Veranstaltungen pro Örtlichkeit wird in jedem Fall die 
Gesamtbelastung des Raumes berücksichtigt.
3 In den als Ruheinseln ausgeschiedenen Gebieten (z. B. Waldge-
biete, von Waldgebieten umschlossene Freihaltezonen) werden 
keine Veranstaltungen bewilligt, ausgenommen sind Jugendpar-
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tys und waldspezifische Sportveranstaltungen an ausgewählten 
Standorten.
4 In Friedhöfen können Veranstaltungen aus besonderen Grün-
den bewilligt werden.

Art. 4  Polizeigüterschutz
Die Bewilligungsbehörde kann von Veranstaltenden je nach 
Veranstaltungsart und -grösse insbesondere ein Sicherheits-, 
Lärmschutz-,  Sanitätsdienst-, Mobilitäts-  und Entsorgungskon-
zept verlangen.

Art. 5  Rahmenzusagen
Für Veranstaltungen kann eine Rahmenzusage für die beiden 
darauf folgenden Jahre abgegeben werden, sofern die Veran-
staltung ohne Beanstandungen ablief und sie im gleichen Rah-
men durchgeführt werden soll.

II.  Veranstaltungsarten

Art. 6 Quartierveranstaltungen
Bis zu drei aufeinander folgende Tage pro Jahr, einmal bis spä-
testens 02.00 Uhr, einmal bis spätestens 24.00 Uhr, einmal aus-
serhalb der Nachtruhezeiten bzw. sonntags bis spätestens 
22.00 Uhr, wird Folgendes bewilligt:
a. Quartierfeste, die von Quartiervereinen der Stadt Zürich, 

der Stadt unterstützten Vereinen bzw. Institutionen oder 
mindestens drei seit drei Jahren für das Quartier tätigen 
Vereinen organisiert werden,

b. Feste in geschlossenen Siedlungen (z. B. Genossenschafts-
tage).

Art. 7 Kleinstveranstaltungen
Bis zu einem Tag pro Jahr ausserhalb der Nachtruhezeiten wer-
den nicht kommerzielle Kleinstveranstaltungen ohne nennens-
werte Installationen und Verkehrsbehinderungen bewilligt, sofern 
sie einen Quartierbezug aufweisen und weniger als 100 Teilneh-
mende zu erwarten sind.

Art. 8  Sportveranstaltungen
Bis zu zwei aufeinander folgende Tage pro Jahr, einmal bis spä-
testens 24.00 Uhr, einmal bis spätestens 23.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr, werden grosse Sportveranstal-
tungen bewilligt, sofern mindestens zwölf Mannschaften aus 

This is how you should do it. 

3

verschiedenen Vereinen oder Firmen oder mindestens 100 Ein-
zelwettkämpfende teilnehmen.

Art. 9   Film- und Fernsehübertragungen
Bis zu zehn Tage pro Jahr jeweils bis spätestens 23.30 Uhr 
werden Open-Air-Kinos oder Übertragungen von internationa-
len Sportveranstaltungen auf Grossleinwände bewilligt, die von 
Quartiervereinen der Stadt Zürich, der Stadt unterstützten Ver-
einen bzw. Institutionen oder mindestens drei seit drei Jahren für 
das Quartier tätigen Vereinen organisiert werden.

Art. 10 Vereins- und Firmenfeste
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 02.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden Feste von ortsansässigen 
Firmen und Vereinen anlässlich von Jubiläen jeweils frühestens 
nach 10 Jahren und im Abstand von 10 Jahren und bei 25- und 
75-Jahre-Jubiläen bewilligt.

Art. 11  Bauabschlussfeste
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 02.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden nach mindestens einmo-
natigen  Tiefbauarbeiten mit  Einschränkungen  der  Zugänglich-
keit zu den Liegenschaften Veranstaltungen bewilligt.

Art. 12  Anlässe politischer Parteien
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 24.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden Anlässe politischer Par-
teien oder Gruppierungen bewilligt, die bereits einmal an Ge-
meinderatswahlen teilgenommen haben.

Art. 13  Präsentationen und Eröffnungen
Bis zu einem Tag pro Jahr werktags ausserhalb der Nachtruhe-
zeiten bzw. sonntags, ausgenommen an hohen Feiertagen, von 
11.00 bis 22.00 Uhr wird Folgendes bewilligt:
a. Präsentationen zur Tourismus- und Standortförderung,
b. Neueröffnungen von Geschäften,
c. Wiedereröffnungen von Geschäften nach mindestens ein-

monatiger Umbauzeit.

Art. 14 Jugendpartys
Personen zwischen 18 und 25 Jahren mit Wohnsitz in der Stadt 
Zürich werden nicht kommerzielle Jugendpartys im Freien be-
willigt.

This is how you should do it. 
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Art. 15  Übrige Veranstaltungen
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 23.00 Uhr bzw. sonn-
tags und während der Winterzeit bis spätestens 22.00 Uhr wird 
eine von Privatpersonen, einzelnen Vereinen oder der Verwal-
tung organisierte Veranstaltung beim Nachweis eines öffentli-
chen Interesses auf öffentlichem Grund bewilligt werden.

III.  Zuständigkeiten Bewilligung

Art. 16  Grundsatz
1 Die Stadtpolizei, Büro für Veranstaltungen, bewilligt Veranstal-
tungen gemäss Art. 6 bis 15 und sorgt für die verwaltungsinterne 
Vernehmlassung und Koordination.
2 Bei Differenzen innerhalb der Stadtverwaltung entscheidet die 
Chefin oder der Chef der Verwaltungsabteilung der Stadtpolizei.
3 Die Stadtpolizei, Büro für Veranstaltungen, bewilligt Kleinstver-
anstaltungen nach Art. 7 mit den üblichen Auflagen ohne stadt-
interne Vernehmlassung.

Art. 17 Ausnahmen
1 Die Vorsteherin oder der Vorsteher des Polizeidepartements 
wird ermächtigt, für Veranstaltungen Bewilligungen in Abwei-
chung von diesen Richtlinien zu erteilen, wenn ein öffentliches 
Interesse vorliegt.
2 Der Stadtrat befindet über den zeitlichen und örtlichen Rahmen 
von einmaligen Grossveranstaltungen mit bedeutenden Auswir-
kungen auf die Bevölkerung und der Sperrung von Hauptver-
kehrsachsen während längerer Zeit.

IV.   Gebühren und Dienstleistungskosten

Art. 18  Grundsatz
1 Es werden Bewilligungs- und Schreibgebühren erhoben.
2 Für die Nutzung des öffentlichen Grundes durch Verkaufs-
stände, Promotionsstände, Festwirtschaften und andere ge-
werbliche Aktivitäten anlässlich von Veranstaltungen wird unter 
Berücksichtigung von Art und Dauer der Benutzung sowie der 
Lage eine Benutzungsgebühr festgesetzt.
3 Gebühren für hoheitliche Leistungen der Stadtverwaltung (inkl. 
Energie und Wasser) werden verrechnet.
4 Erbringt  die  Stadtverwaltung  ausnahmsweise  Leistungen  zu 
Gunsten der Veranstaltung, zu denen sie nicht verpflichtet  ist, 

This is how you should do it. 
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wird voller Kostenersatz verlangt. Die Stadtverwaltung kann die 
Veranstaltenden auch verpflichten, solche Leistungen in ange-
messenem Umfang selber zu erbringen oder Dritte auf eigene 
Kosten damit zu beauftragen.

Art. 19 Ausnahmen
1 Von der Benutzungsgebührenpflicht öffentlicher Grund befreit 
sind:
a. Offizielle 1. August-Feiern,
b. Jugendpartys,
c. eigene Veranstaltungen der Stadt Zürich,
d. gemeinnützige Anlässe, sofern über die bestimmungsge-

mässe Verwendung des Rechnungsergebnisses vollstän-
dig Rechenschaft abgelegt wird,

e. Quartierfeste und -veranstaltungen (ausgenommen Märk-
te) mit Verkaufsständen bis zu 150 Quadratmetern Fläche 
bzw. 45 Laufmetern, die Quartiervereine oder im Quartier 
ansässige Vereine im öffentlichen Interesse für die Quar-
tierbevölkerung organisieren und selbst durchführen.

2 Nicht verrechnet werden Leistungen der Stadtverwaltung, die 
zwar durch Besuchende der Veranstaltung verursacht werden, 
dem Veranstaltenden aber nicht direkt zugeordnet werden kön-
nen.
3 Im Einzelfall kann auf Gesuch hin ganz oder teilweise auf die 
Verrechnung von Leistungen der Stadtverwaltung unter folgen-
den Voraussetzungen verzichtet werden:
a. die Veranstaltung ist öffentlich zugänglich,
b. die Veranstaltung ist nicht gewinnorientiert,
c. die Veranstaltung ist von ehrenamtlich tätigen Personen or-

ganisiert.
4 Im Weiteren kann bei Vorliegen eines besonderen öffentlichen 
Interesses im Einzelfall auf die Verrechnung von Gebühren und 
Kosten verzichtet werden.

Art. 20 Beiträge
1 Je nach Veranstaltungsart kann das zuständige Organ der 
Stadt  innerhalb seiner Finanzkompetenzen finanzielle Beiträge 
leisten, wenn die Veranstaltung einen hohen kulturellen, sportli-
chen oder sozialen Wert hat oder einen wesentlichen Faktor für 
das Standortmarketing leistet.

This is how you should do it. 
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2 Wenn die Stadt finanzielle Beiträge über Fr. 10 000.– leistet, ist 
ein Gebühren- und Kostenerlass ausgeschlossen. Sponsoring-
beiträge gelten nicht als finanzielle Beiträge.

Art. 21  Gebühren- und Kostenberechnung
Die Gebühren- und Kostenberechnung richtet sich nach der Ge-
bührenordnung zu diesen Richtlinien sowie den anderweitig be-
stehenden besonderen Tarifgrundlagen.

V.   Zuständigkeiten Erlass

Art. 22  Koordinationsstelle
1 Gesuche um Gebühren- und Kostenerlass sind zusammen 
mit dem Veranstaltungsbewilligungsgesuch bei der Stadtpolizei, 
Büro  für  Veranstaltungen,  einzureichen,  die  die  Erlassvoraus-
setzungen prüft. Im Rahmen der Vernehmlassung holt sie die 
Stellungnahmen der betroffenen Dienstabteilungen ein, die der 
Stadtpolizei auch den geschätzten Erlassbetrag melden.
2 Es wird aufgrund des vorgelegten Budgets unter Vorbehalt der 
Abnahme der Schlussabrechnung mit der Veranstaltungsbewil-
ligung ein Grundsatzentscheid gefällt.
3 Es kann bereits in der Rahmenzusage ein Grundsatzentscheid 
gefällt werden.

Art. 23 Stadtrat
Der Stadtrat entscheidet über Gesuche um Gebühren- und Kos-
tenerlass, wenn diese voraussichtlich oder tatsächlich einen Ge-
samtbetrag von Fr. 100 000.– übersteigen, und über diejenigen 
in Anwendung von Art. 19 Abs. 4. Vorbehalten bleibt die Zustän-
digkeit des Gemeinderats oder der Gemeinde.

Art. 24  Polizeidepartement
In allen übrigen Fällen entscheidet die Vorsteherin oder der Vor-
steher des Polizeidepartements.

VI.   Schlussbestimmungen

Art. 25  Aufhebung bisherigen Rechts
Die Veranstaltungsrichtlinien vom 16. Mai 2007 werden aufge-
hoben.

Art. 26 Inkrafttreten
Die Veranstaltungsrichtlinien treten am 1. Januar 2015 in Kraft.

This is how you should do it. 
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Gebührenordnung Veranstaltungsrichtlinien

Stadtratsbeschluss vom 9. Juli 2014 (621)
Der Stadtrat erlässt, gestützt auf Art. 21 der Veranstaltungsricht-
linien vom 9. Juli 2014 i. V. m. Art. 49 der Gemeindeordnung der 
Stadt Zürich vom 26. April 1970 (AS 101.100), folgende Gebüh-
renordnung Veranstaltungsrichtlinien:

I.   Gebühren- und Kostenansätze

Art. 1   Bewilligungs- und Schreibgebühren
Die Bewilligungs- und Schreibgebühren werden von der Vorste-
herin oder vom Vorsteher des Polizeidepartements im Rahmen 
der kantonalen Verordnung über die Gebühren der Gemeinde-
behörden festgesetzt.

Art. 2  Benutzungsgebühren öffentlicher Grund
1 Für Verkaufsstände, Promotionsstände und andere gewerbli-
che Aktivitäten gelten folgende Gebührenansätze, wobei die ge-
samte Veranstaltungsfläche berechnet wird:

m2/Tag
a. Zone 1 (sehr gute Lage): Fr. 8.–

- Kreis 1
- Kreis 2: Seeuferanlage
- Kreis 8: Seeuferanlage

b. Zone 2 (gute Lage): Fr. 4.–
- Kreis 4: Helvetiaplatz, Bäckeranlage, Lang-

strasse (Quartier Stauffacher-/Strassburg-/
Ba dener-/Lang-/Lager- und Kasernenstras se) 
und angrenzende Örtlichkeiten

- Kreis 5: Langstrasse/Limmatplatz und angren-
zende Örtlichkeiten

c. Zone 3 (übrige Lage): Fr. 2.–

2 Für Festwirtschaften und ähnliche Benützungsarten gilt die Hälf-
te der in Abs. 1 aufgeführten Gebührenansätze.
3 Für Veranstaltungen, bei denen ein Eintritt erhoben wird, kann 
die Benutzungsgebühr in Form einer Umsatzbeteiligung erho-
ben werden, wobei als Umsatz die Einnahmen aus Billettverkäu-
fen nach Abzug allfälliger Abgaben aus Billettverkäufen an den 
Zürcher Verkehrsverbund und Mehrwertsteuer gelten:

This is how you should do it. 
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a. Zone 1 (sehr gute Lage): 10 % Umsatzbeteiligung

b. Zonen 2 und 3 (gute Lage  
und übrige Lage):

5 % Umsatzbeteiligung

c. Bei Veranstaltungen mit einem Verkaufs- bzw. Festwirt-
schaftsanteil von über einem Viertel der Gesamtfläche wird 
dieser gemäss Abs. 1 und 2 zusätzlich abgerechnet.

4 Für einen Aufbau- beziehungsweise Abbautag wird keine Ge-
bühr berechnet. Ab dem zweiten Tag wird für einen Aufbau- oder 
Abbautag zehn Prozent des entsprechenden Gebührentagesan-
satzes verrechnet.

Art. 3   Übrige Gebühren und Kosten
Falls keine besondere Tarifgrundlage besteht, erfolgt die Ver-
rechnung  des  Einsatzes  von  Personal  und Mitteln  der  städti-
schen Verwaltung nach Aufwand und den aktuellen Kostenan-
sätzen für gelegentliche städtische Dienstleistungen an Dritte.

Art. 4  Indexierung
Die Ansätze können jeweils der Teuerung angepasst werden, 
wenn diese seit der letzten Anpassung um mindestens fünf Pro-
zent vom Zürcher Index der Konsumentenpreise abweicht.

II.   Schlussbestimmungen

Art. 5   Aufhebung bisherigen Rechts
Die Gebührenordnung zu den Veranstaltungsrichtlinien vom 16. Mai 
2007 wird aufgehoben.

Art. 6  Inkrafttreten
Die Gebührenordnung zu den Veranstaltungsrichtlinien tritt am 
1. Januar 2015 in Kraft.

This is how you should do it. 

Big Brother is watching you.

Allotment gardens contribute to self-sufficiency. Is the concept of the allotment 
garden still relevant in our society?

P.M., Aussersihl as a quarter of autonomous bolos, 1986

Garden City Movement 1898 - Ebenezer Howard

„A garden city is a well-designed settlement on a well-maintained site, which is 
permanently owned by the community in such a way that any speculation with the 

land is impossible.“
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What have you been doing all this time?

How far should we go? New residential and commercial buildings instead of allot-
ment gardens for the Thurgauerstrasse?
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What have you been doing all this time?

common ground

What makes city dwellers temporarily swap computer mice and other work tools 
for picks and shovels to sweat in musty beds?
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Botschaft 
zur Volksinitiative «Mehr bezahlbare Wohnungen» und zu einem 
Bundesbeschluss über einen Rahmenkredit zur Aufstockung des 
Fonds de Roulement zugunsten des gemeinnützigen Wohnungsbaus  
vom … 

 
Sehr geehrter Herr Nationalratspräsident 
Sehr geehrte Frau Ständeratspräsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit dieser Botschaft beantragen wir Ihnen, die Volksinitiative «Mehr bezahlbare 
Wohnungen» Volk und Ständen zur Abstimmung zu unterbreiten mit der Empfeh-
lung, die Initiative abzulehnen. Gleichzeitig unterbreiten wir Ihnen, mit dem Antrag 
auf Zustimmung, einen mit der Volksinitiative eng zusammenhängenden Erlassent-
wurf (Entwurf zu einem Bundesbeschluss über einen Rahmenkredit zur Aufstockung 
des Fonds de Roulement zugunsten des gemeinnützigen Wohnungsbaus). 

Wir versichern Sie, sehr geehrter Herr Nationalratspräsident, sehr geehrte Frau 
Ständeratspräsidentin, sehr geehrte Damen und Herren, unserer vorzüglichen Hoch-
achtung. 

… Im Namen des Schweizerischen Bundesrates 

Der Bundespräsident: Alain Berset 
Der Bundeskanzler: Walter Thurnherr 

 
 

Volksinitiative

Urhütte
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What have you been doing all this time?
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What have you been doing all this time?

Urhütte

nature

This is mine now!

This is mine now!
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What have you been doing all this time?

How can we preserve the allotment gardens in our townscape?
 !Against the gentrification!

Text zum BILD

„People pass an open paradise garden indifferently and only become sad when it is 
closed.“ (Gottfried Keller 1819 - 1890)

What are you hiding in there?

Trapped in the orderly miniature world of allotment gardens.

Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Orthofoto SWISSIMAGE 2013

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 04.03.2020 16:32:13
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit,
Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:6000

Zentrum: [2678256.88,1250120.82]

Freizeit im Familiengarten SAVk 107 2011)

1959 fand in Zürich die «Erste Schweizerische Gartenbau-Ausstellung G59»
statt. Wegen ihrer Parallelen zur Landesausstellung 1939 war sie auch als «Blu-men-

Landi» bekannt. Undwie diese oszillierte die «G59» zwischen Beschwörung

135

1959wird dieWiese zum «Liegeplatz» Der Familiengarten 4/1959, S. 54)

Mischa Gallati und Janine Schiller SAVk 107 2011)

immer noch über einen ansehnlichen «Spiel-Rasenplatz» Für dieKinder steht nun
neben der Sandkiste auch eine Schaukel bereit.

DerMuster-Gartenplan1943 sollte Einsteigern helfen, einen eigenen Kleingartenanzulegen.Mit
der Aktion «Mir pflanzed» unterstützte die Stadt Neu-Gärtnerinnen und Neu-Gärtner zum
Zweck einer gesteigerten Ernährungssouveränität. DerFamiliengarten 12/1943, S. 205)

134

Freizeit im Familiengarten SAVk 107 2011)

den 1930er- und 40er-Jahren oft eingesetzte Pergola vor demGartenhaus erinnert
alszeittypischer Binnen-Exotismus «an das gerade in der Landi- und Kriegszeit als
Teil der vielfältigen Eidgenossenschaft und gleichzeitig als fremdartigste
überhaupt noch zugängliche Feriendestination geschätzte Tessin».56 Für die Kinder

Der Landi-Garten 1939 verfügte bereits über eine Wiese, für die Kinder stand eine Sandkiste
bereit «Der Familiengarten» 1939, Nr. 8, S. 131)

133

wurde eigens eine Sandkiste bereitgestellt.

1943 erschien im «Familiengarten» eine Reihe von einführenden Texten zur
Gartengestaltung.Damit sollte Neupächtern die Anlegung eines Gartens erleichtert

werden. Gestartet wurde die Artikelserie mit einem Musterplan, der nicht
wesentlich von demjenigen der Landesausstellung abwich.Genau dies ist interessant:

Obwohl 1943 die Maximen der «Anbauschlacht» galt, verfügte der Garten

This is how you should do it!

The allotment gardens Juchhof = Zone type: E3, recreation zone 3

Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

ÖREB-Kataster

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 07.03.2020 10:55:49
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte
erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:6000

Zentrum: [2678186.22,1250237.94]

100 flowers campaign

What do we need?

Open spaces must be assigned to the residential areas and incorporated into the 
city as leisure facilities.

„Everything that is against nature will not last in the long run.“ 
(Charles Darwin 1809 - 1882)

Walden

Petition «Eisstadion ja – aber nicht auf Kosten der Familiengärten» 
with 15 367 signatures

100 flowers campaign

CHF 1.50 for planting one tree to fight against the Climacrisis. Will this Wmake up 
for your plane ride?

How important is green space for the well-being of humans?

Siedlung Riedtli 1919 
Friedrich Wilhelm Fissler und 
Friedrich Hirsbrunner, 
Hochbauamt Zurich Stadt 

Siedlung Riedtli 1919 
Friedrich Wilhelm Fissler und 
Friedrich Hirsbrunner, 
Hochbauamt Zurich Stadt 

applying to the system do demonstrate against the system

Are allotment gardens, a swiss way of slums?

Common areas for social exchange. How public are the allotment gardens?

Max Kollbrunner. Hardau II, Triemli, 1978

8
AepunS

L
AepihleS

VYt,-t'“14

AepliI

AepsinHI

Aepsaup3/\A

13blVdoruav=2Aeps3nl

8S:6L(3

A.epuom

]aaMH)dvm

f

•rH

What have I been doing all this time?

8 flowers campaign

Youth demonstration against high rents and speculation. Who owns the land?

Youth demonstration against high rents and speculation, May 1980.
Banner reads: “Swap 4-room condemned flat for villa on Zürichberg” 

applying to the system do demonstrate against the system

Are allotment gardens, a swiss way of slums?

Common areas for social exchange. How public are the allotment gardens?

Max Kollbrunner. Hardau II, Triemli, 1978
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What have I been doing all this time?

8 flowers campaign

Youth demonstration against high rents and speculation. Who owns the land?

Youth demonstration against high rents and speculation, May 1980.
Banner reads: “Swap 4-room condemned flat for villa on Zürichberg” 

April Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Auf vorherrschend sonnige Tage folgen solche mit Regen und veränderlichem Wetter. 

Gegen das Ende des Monats zeigt sich ziemlich warme und schöne Witterung.

1. 

2. bis 12.

14. bis 27.

29. bis 30.

2. bis 12.

3. und 4., 30.

7.

7. und 8.

9. und 10.

9. bis 22.

14. bis 27.

18. und 19.

23. und 24.

30. 

1., 13., 27., 28.

Obsigend – aufsteigender Mond 

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Im Nidsigend Blatt-, Blüten-, Wurzel- und Fruchtgemüse an den ihnen 
entsprechenden Tagen säen, pikieren oder pfl anzen.

Löwen-Tage im Nidsigend: Wiese ansäen, Fruchtgemüse wie Tomaten, 
Mais, Gurken, Zucchetti ansäen oder auspfl anzen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Waage-Tage im Nidsigend: Nach dem Rasenmähen wächst das Gras 
weniger schnell.

Skorpion-Tage im abnehmenden Mond und nidsigend:  Blumen, Heil-
kräuter, Kopfsalat und Kohlgewächse säen,  pikieren, pfl egen.

Abnehmender Mond zum Zurückschneiden aller Pfl anzen sowie für 
das Ansetzen des Komposts günstig.

Obsigend eignet sich für die Fassung von Quellen; für die Veredlung 
von Obstbäumen sind Fruchttage (20. 9 h bis 22. 22 h) vorzuziehen.

Blatttage im Obsigend: Brennnessel, Kresse und Löwenzahn ernten.

Stier-Tage im Obsigend: Erdschädlinge wie Erdraupen,  Werren etc. 
bekämpfen.

Beliebter Tag für das Stecken von Bohnen und Erbsen (Maiabend).

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020 

 IV. April Himmels-Erscheinung
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Anbruch des Tages um 4.57 Abschied um 21.47 Alter April 14.

 1 Hugo
 2  Abund
 3  Ignaz
 4  Ambrosi
 5  Palmtag
 6  Demetri
 7  Zölestin
 8  Maria
 9  Gründonnerstag 
10  Karfreitag
11  Philipp 
12  Ostertag
13 Ostermontag
 
14  Tiburtius 
15  Raphael
16  Daniel
17  Rudolf
18  Christoph
19  Quasimodo
20  Hermann
21  Wolf
22  Kajus
23  Georg 
24  Albrecht
25  Marx 
26  Misericordia
27  Anastasius
28  Vital
29  Peter
30  Walburga
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April Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Auf vorherrschend sonnige Tage folgen solche mit Regen und veränderlichem Wetter. 

Gegen das Ende des Monats zeigt sich ziemlich warme und schöne Witterung.

1. 

2. bis 12.

14. bis 27.

29. bis 30.

2. bis 12.

3. und 4., 30.

7.

7. und 8.

9. und 10.

9. bis 22.

14. bis 27.

18. und 19.

23. und 24.

30. 

1., 13., 27., 28.

Obsigend – aufsteigender Mond 

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Im Nidsigend Blatt-, Blüten-, Wurzel- und Fruchtgemüse an den ihnen 
entsprechenden Tagen säen, pikieren oder pfl anzen.

Löwen-Tage im Nidsigend: Wiese ansäen, Fruchtgemüse wie Tomaten, 
Mais, Gurken, Zucchetti ansäen oder auspfl anzen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Waage-Tage im Nidsigend: Nach dem Rasenmähen wächst das Gras 
weniger schnell.

Skorpion-Tage im abnehmenden Mond und nidsigend:  Blumen, Heil-
kräuter, Kopfsalat und Kohlgewächse säen,  pikieren, pfl egen.

Abnehmender Mond zum Zurückschneiden aller Pfl anzen sowie für 
das Ansetzen des Komposts günstig.

Obsigend eignet sich für die Fassung von Quellen; für die Veredlung 
von Obstbäumen sind Fruchttage (20. 9 h bis 22. 22 h) vorzuziehen.

Blatttage im Obsigend: Brennnessel, Kresse und Löwenzahn ernten.

Stier-Tage im Obsigend: Erdschädlinge wie Erdraupen,  Werren etc. 
bekämpfen.

Beliebter Tag für das Stecken von Bohnen und Erbsen (Maiabend).

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau
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Anbruch des Tages um 4.57 Abschied um 21.47 Alter April 14.
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 2  Abund
 3  Ignaz
 4  Ambrosi
 5  Palmtag
 6  Demetri
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11  Philipp 
12  Ostertag
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April Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Auf vorherrschend sonnige Tage folgen solche mit Regen und veränderlichem Wetter. 

Gegen das Ende des Monats zeigt sich ziemlich warme und schöne Witterung.

1. 

2. bis 12.

14. bis 27.

29. bis 30.

2. bis 12.

3. und 4., 30.

7.

7. und 8.

9. und 10.

9. bis 22.

14. bis 27.

18. und 19.

23. und 24.

30. 

1., 13., 27., 28.

Obsigend – aufsteigender Mond 

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Im Nidsigend Blatt-, Blüten-, Wurzel- und Fruchtgemüse an den ihnen 
entsprechenden Tagen säen, pikieren oder pfl anzen.

Löwen-Tage im Nidsigend: Wiese ansäen, Fruchtgemüse wie Tomaten, 
Mais, Gurken, Zucchetti ansäen oder auspfl anzen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Waage-Tage im Nidsigend: Nach dem Rasenmähen wächst das Gras 
weniger schnell.

Skorpion-Tage im abnehmenden Mond und nidsigend:  Blumen, Heil-
kräuter, Kopfsalat und Kohlgewächse säen,  pikieren, pfl egen.

Abnehmender Mond zum Zurückschneiden aller Pfl anzen sowie für 
das Ansetzen des Komposts günstig.

Obsigend eignet sich für die Fassung von Quellen; für die Veredlung 
von Obstbäumen sind Fruchttage (20. 9 h bis 22. 22 h) vorzuziehen.

Blatttage im Obsigend: Brennnessel, Kresse und Löwenzahn ernten.

Stier-Tage im Obsigend: Erdschädlinge wie Erdraupen,  Werren etc. 
bekämpfen.

Beliebter Tag für das Stecken von Bohnen und Erbsen (Maiabend).

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau
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II. Bewirtschaftung von Kleingärten

Art. 6 Umweltschonende Bewirtschaftung
Kleingärten sind naturnah zu bewirtschaften. Die Bewirtschaftung 
orientiert sich an anerkannten Grundsätzen des biologischen Gartenbaus. 
Insbesondere sind die folgenden Mindestbestimmungen einzuhalten:

a. Der Boden ist schonend zu bearbeiten. Der Einsatz von Bodenfräsen mit 
schnell rotierenden Messern ist verboten.
b. Zur Düngung und zu Bodenverbesserung sind Kompost, Pflanzenjauche, 
Gründüngung und andere für den biologischen Gartenbau zugelassene 
Düngermittel zu verwenden. Der Einsatz von chemisch-synthetischen  
Düngemitteln („Kunstdünger“) ist untersagt.
c. Die Düngung darf den Bedarf der Kulturen nicht übersteigen. GSZ oder 
der Arealpächter können Bodenanalysen veranlassen.
d. Der Pflanzenschutz hat in erster Linie durch vorbeugende Massnahmen 
zu erfolgen. Bei starkem Schädlings- oder Krankheitsbefall dürfen nur für 
den biologischen Gartenbau zugelassene Hilfsstoffe eingesetzt werden.
e. Der Einsatz von Unkrautvertilgungsmitteln ist auf allen Flächen im 
Areal (Gärten, Wegen, Kiesplätzen usw.) verboten.
f. Der Einsatz von Torf ist verboten.
g. Der Anbau von gentechnisch veränderten Pflanzen ist verboten.

551.280
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Veranstaltungsrichtlinien 

Stadtratsbeschluss vom 9. Juli 2014 (621)
Der Stadtrat erlässt, gestützt auf Art. 14 der Verordnung über die 
Benutzung des öffentlichen Grundes vom 23. November 2011 
(Benutzungsordnung; AS 551.210) in Verbindung mit Art. 49 
der Gemeindeordnung der Stadt Zürich vom 26. April 1970 
(AS  101.100), folgende Veranstaltungsrichtlinien:

I. Allgemeine Bestimmungen

Art. 1  Definition
Als Veranstaltung gilt ein zeitlich und örtlich begrenzter Anlass 
auf öffentlichem Grund im Freien, in Fahrnisbauten oder in Zel-
ten mit Ausnahme politischer und religiöser Anlässe im engeren 
Sinne.

Art. 2  Bewilligungsvoraussetzungen
Veranstaltungen werden gestützt auf folgende Kriterien bewilligt:
a. Örtliche Voraussetzungen,
b. Zeitliche Voraussetzungen,
c. Polizeigüterschutz,
d. Weitere gesamtstädtische Interessen (ökonomische, ökolo-

gische und soziale Aspekte, Jugendförderung).

Art. 3  Örtliche Voraussetzungen
1 Veranstaltungen werden bewilligt, wenn sie mit den entspre-
chenden städtischen Nutzungskonzepten vereinbar sind. Zu die-
sen zählen auch Anliegen der Quartier- und Standortentwick-
lung.
2 Bei Örtlichkeiten der Lärmempfindlichkeitsstufe ES II werden in 
der Regel jährlich zwei und bei Lärmempfindlichkeitsstufe ES III 
und höher in der Regel vier Veranstaltungen mit erheblichen 
Auswirkungen bewilligt. Bei der Festlegung der maximalen An-
zahl von Veranstaltungen pro Örtlichkeit wird in jedem Fall die 
Gesamtbelastung des Raumes berücksichtigt.
3 In den als Ruheinseln ausgeschiedenen Gebieten (z. B. Waldge-
biete, von Waldgebieten umschlossene Freihaltezonen) werden 
keine Veranstaltungen bewilligt, ausgenommen sind Jugendpar-
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tys und waldspezifische Sportveranstaltungen an ausgewählten 
Standorten.
4 In Friedhöfen können Veranstaltungen aus besonderen Grün-
den bewilligt werden.

Art. 4  Polizeigüterschutz
Die Bewilligungsbehörde kann von Veranstaltenden je nach 
Veranstaltungsart und -grösse insbesondere ein Sicherheits-, 
Lärmschutz-,  Sanitätsdienst-, Mobilitäts-  und Entsorgungskon-
zept verlangen.

Art. 5  Rahmenzusagen
Für Veranstaltungen kann eine Rahmenzusage für die beiden 
darauf folgenden Jahre abgegeben werden, sofern die Veran-
staltung ohne Beanstandungen ablief und sie im gleichen Rah-
men durchgeführt werden soll.

II.  Veranstaltungsarten

Art. 6 Quartierveranstaltungen
Bis zu drei aufeinander folgende Tage pro Jahr, einmal bis spä-
testens 02.00 Uhr, einmal bis spätestens 24.00 Uhr, einmal aus-
serhalb der Nachtruhezeiten bzw. sonntags bis spätestens 
22.00 Uhr, wird Folgendes bewilligt:
a. Quartierfeste, die von Quartiervereinen der Stadt Zürich, 

der Stadt unterstützten Vereinen bzw. Institutionen oder 
mindestens drei seit drei Jahren für das Quartier tätigen 
Vereinen organisiert werden,

b. Feste in geschlossenen Siedlungen (z. B. Genossenschafts-
tage).

Art. 7 Kleinstveranstaltungen
Bis zu einem Tag pro Jahr ausserhalb der Nachtruhezeiten wer-
den nicht kommerzielle Kleinstveranstaltungen ohne nennens-
werte Installationen und Verkehrsbehinderungen bewilligt, sofern 
sie einen Quartierbezug aufweisen und weniger als 100 Teilneh-
mende zu erwarten sind.

Art. 8  Sportveranstaltungen
Bis zu zwei aufeinander folgende Tage pro Jahr, einmal bis spä-
testens 24.00 Uhr, einmal bis spätestens 23.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr, werden grosse Sportveranstal-
tungen bewilligt, sofern mindestens zwölf Mannschaften aus 
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verschiedenen Vereinen oder Firmen oder mindestens 100 Ein-
zelwettkämpfende teilnehmen.

Art. 9   Film- und Fernsehübertragungen
Bis zu zehn Tage pro Jahr jeweils bis spätestens 23.30 Uhr 
werden Open-Air-Kinos oder Übertragungen von internationa-
len Sportveranstaltungen auf Grossleinwände bewilligt, die von 
Quartiervereinen der Stadt Zürich, der Stadt unterstützten Ver-
einen bzw. Institutionen oder mindestens drei seit drei Jahren für 
das Quartier tätigen Vereinen organisiert werden.

Art. 10 Vereins- und Firmenfeste
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 02.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden Feste von ortsansässigen 
Firmen und Vereinen anlässlich von Jubiläen jeweils frühestens 
nach 10 Jahren und im Abstand von 10 Jahren und bei 25- und 
75-Jahre-Jubiläen bewilligt.

Art. 11  Bauabschlussfeste
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 02.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden nach mindestens einmo-
natigen  Tiefbauarbeiten mit  Einschränkungen  der  Zugänglich-
keit zu den Liegenschaften Veranstaltungen bewilligt.

Art. 12  Anlässe politischer Parteien
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 24.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden Anlässe politischer Par-
teien oder Gruppierungen bewilligt, die bereits einmal an Ge-
meinderatswahlen teilgenommen haben.

Art. 13  Präsentationen und Eröffnungen
Bis zu einem Tag pro Jahr werktags ausserhalb der Nachtruhe-
zeiten bzw. sonntags, ausgenommen an hohen Feiertagen, von 
11.00 bis 22.00 Uhr wird Folgendes bewilligt:
a. Präsentationen zur Tourismus- und Standortförderung,
b. Neueröffnungen von Geschäften,
c. Wiedereröffnungen von Geschäften nach mindestens ein-

monatiger Umbauzeit.

Art. 14 Jugendpartys
Personen zwischen 18 und 25 Jahren mit Wohnsitz in der Stadt 
Zürich werden nicht kommerzielle Jugendpartys im Freien be-
willigt.
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Art. 15  Übrige Veranstaltungen
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 23.00 Uhr bzw. sonn-
tags und während der Winterzeit bis spätestens 22.00 Uhr wird 
eine von Privatpersonen, einzelnen Vereinen oder der Verwal-
tung organisierte Veranstaltung beim Nachweis eines öffentli-
chen Interesses auf öffentlichem Grund bewilligt werden.

III.  Zuständigkeiten Bewilligung

Art. 16  Grundsatz
1 Die Stadtpolizei, Büro für Veranstaltungen, bewilligt Veranstal-
tungen gemäss Art. 6 bis 15 und sorgt für die verwaltungsinterne 
Vernehmlassung und Koordination.
2 Bei Differenzen innerhalb der Stadtverwaltung entscheidet die 
Chefin oder der Chef der Verwaltungsabteilung der Stadtpolizei.
3 Die Stadtpolizei, Büro für Veranstaltungen, bewilligt Kleinstver-
anstaltungen nach Art. 7 mit den üblichen Auflagen ohne stadt-
interne Vernehmlassung.

Art. 17 Ausnahmen
1 Die Vorsteherin oder der Vorsteher des Polizeidepartements 
wird ermächtigt, für Veranstaltungen Bewilligungen in Abwei-
chung von diesen Richtlinien zu erteilen, wenn ein öffentliches 
Interesse vorliegt.
2 Der Stadtrat befindet über den zeitlichen und örtlichen Rahmen 
von einmaligen Grossveranstaltungen mit bedeutenden Auswir-
kungen auf die Bevölkerung und der Sperrung von Hauptver-
kehrsachsen während längerer Zeit.

IV.   Gebühren und Dienstleistungskosten

Art. 18  Grundsatz
1 Es werden Bewilligungs- und Schreibgebühren erhoben.
2 Für die Nutzung des öffentlichen Grundes durch Verkaufs-
stände, Promotionsstände, Festwirtschaften und andere ge-
werbliche Aktivitäten anlässlich von Veranstaltungen wird unter 
Berücksichtigung von Art und Dauer der Benutzung sowie der 
Lage eine Benutzungsgebühr festgesetzt.
3 Gebühren für hoheitliche Leistungen der Stadtverwaltung (inkl. 
Energie und Wasser) werden verrechnet.
4 Erbringt  die  Stadtverwaltung  ausnahmsweise  Leistungen  zu 
Gunsten der Veranstaltung, zu denen sie nicht verpflichtet  ist, 
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wird voller Kostenersatz verlangt. Die Stadtverwaltung kann die 
Veranstaltenden auch verpflichten, solche Leistungen in ange-
messenem Umfang selber zu erbringen oder Dritte auf eigene 
Kosten damit zu beauftragen.

Art. 19 Ausnahmen
1 Von der Benutzungsgebührenpflicht öffentlicher Grund befreit 
sind:
a. Offizielle 1. August-Feiern,
b. Jugendpartys,
c. eigene Veranstaltungen der Stadt Zürich,
d. gemeinnützige Anlässe, sofern über die bestimmungsge-

mässe Verwendung des Rechnungsergebnisses vollstän-
dig Rechenschaft abgelegt wird,

e. Quartierfeste und -veranstaltungen (ausgenommen Märk-
te) mit Verkaufsständen bis zu 150 Quadratmetern Fläche 
bzw. 45 Laufmetern, die Quartiervereine oder im Quartier 
ansässige Vereine im öffentlichen Interesse für die Quar-
tierbevölkerung organisieren und selbst durchführen.

2 Nicht verrechnet werden Leistungen der Stadtverwaltung, die 
zwar durch Besuchende der Veranstaltung verursacht werden, 
dem Veranstaltenden aber nicht direkt zugeordnet werden kön-
nen.
3 Im Einzelfall kann auf Gesuch hin ganz oder teilweise auf die 
Verrechnung von Leistungen der Stadtverwaltung unter folgen-
den Voraussetzungen verzichtet werden:
a. die Veranstaltung ist öffentlich zugänglich,
b. die Veranstaltung ist nicht gewinnorientiert,
c. die Veranstaltung ist von ehrenamtlich tätigen Personen or-

ganisiert.
4 Im Weiteren kann bei Vorliegen eines besonderen öffentlichen 
Interesses im Einzelfall auf die Verrechnung von Gebühren und 
Kosten verzichtet werden.

Art. 20 Beiträge
1 Je nach Veranstaltungsart kann das zuständige Organ der 
Stadt  innerhalb seiner Finanzkompetenzen finanzielle Beiträge 
leisten, wenn die Veranstaltung einen hohen kulturellen, sportli-
chen oder sozialen Wert hat oder einen wesentlichen Faktor für 
das Standortmarketing leistet.
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2 Wenn die Stadt finanzielle Beiträge über Fr. 10 000.– leistet, ist 
ein Gebühren- und Kostenerlass ausgeschlossen. Sponsoring-
beiträge gelten nicht als finanzielle Beiträge.

Art. 21  Gebühren- und Kostenberechnung
Die Gebühren- und Kostenberechnung richtet sich nach der Ge-
bührenordnung zu diesen Richtlinien sowie den anderweitig be-
stehenden besonderen Tarifgrundlagen.

V.   Zuständigkeiten Erlass

Art. 22  Koordinationsstelle
1 Gesuche um Gebühren- und Kostenerlass sind zusammen 
mit dem Veranstaltungsbewilligungsgesuch bei der Stadtpolizei, 
Büro  für  Veranstaltungen,  einzureichen,  die  die  Erlassvoraus-
setzungen prüft. Im Rahmen der Vernehmlassung holt sie die 
Stellungnahmen der betroffenen Dienstabteilungen ein, die der 
Stadtpolizei auch den geschätzten Erlassbetrag melden.
2 Es wird aufgrund des vorgelegten Budgets unter Vorbehalt der 
Abnahme der Schlussabrechnung mit der Veranstaltungsbewil-
ligung ein Grundsatzentscheid gefällt.
3 Es kann bereits in der Rahmenzusage ein Grundsatzentscheid 
gefällt werden.

Art. 23 Stadtrat
Der Stadtrat entscheidet über Gesuche um Gebühren- und Kos-
tenerlass, wenn diese voraussichtlich oder tatsächlich einen Ge-
samtbetrag von Fr. 100 000.– übersteigen, und über diejenigen 
in Anwendung von Art. 19 Abs. 4. Vorbehalten bleibt die Zustän-
digkeit des Gemeinderats oder der Gemeinde.

Art. 24  Polizeidepartement
In allen übrigen Fällen entscheidet die Vorsteherin oder der Vor-
steher des Polizeidepartements.

VI.   Schlussbestimmungen

Art. 25  Aufhebung bisherigen Rechts
Die Veranstaltungsrichtlinien vom 16. Mai 2007 werden aufge-
hoben.

Art. 26 Inkrafttreten
Die Veranstaltungsrichtlinien treten am 1. Januar 2015 in Kraft.
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Gebührenordnung Veranstaltungsrichtlinien

Stadtratsbeschluss vom 9. Juli 2014 (621)
Der Stadtrat erlässt, gestützt auf Art. 21 der Veranstaltungsricht-
linien vom 9. Juli 2014 i. V. m. Art. 49 der Gemeindeordnung der 
Stadt Zürich vom 26. April 1970 (AS 101.100), folgende Gebüh-
renordnung Veranstaltungsrichtlinien:

I.   Gebühren- und Kostenansätze

Art. 1   Bewilligungs- und Schreibgebühren
Die Bewilligungs- und Schreibgebühren werden von der Vorste-
herin oder vom Vorsteher des Polizeidepartements im Rahmen 
der kantonalen Verordnung über die Gebühren der Gemeinde-
behörden festgesetzt.

Art. 2  Benutzungsgebühren öffentlicher Grund
1 Für Verkaufsstände, Promotionsstände und andere gewerbli-
che Aktivitäten gelten folgende Gebührenansätze, wobei die ge-
samte Veranstaltungsfläche berechnet wird:

m2/Tag
a. Zone 1 (sehr gute Lage): Fr. 8.–

- Kreis 1
- Kreis 2: Seeuferanlage
- Kreis 8: Seeuferanlage

b. Zone 2 (gute Lage): Fr. 4.–
- Kreis 4: Helvetiaplatz, Bäckeranlage, Lang-

strasse (Quartier Stauffacher-/Strassburg-/
Ba dener-/Lang-/Lager- und Kasernenstras se) 
und angrenzende Örtlichkeiten

- Kreis 5: Langstrasse/Limmatplatz und angren-
zende Örtlichkeiten

c. Zone 3 (übrige Lage): Fr. 2.–

2 Für Festwirtschaften und ähnliche Benützungsarten gilt die Hälf-
te der in Abs. 1 aufgeführten Gebührenansätze.
3 Für Veranstaltungen, bei denen ein Eintritt erhoben wird, kann 
die Benutzungsgebühr in Form einer Umsatzbeteiligung erho-
ben werden, wobei als Umsatz die Einnahmen aus Billettverkäu-
fen nach Abzug allfälliger Abgaben aus Billettverkäufen an den 
Zürcher Verkehrsverbund und Mehrwertsteuer gelten:

This is how you should do it. 

8

a. Zone 1 (sehr gute Lage): 10 % Umsatzbeteiligung

b. Zonen 2 und 3 (gute Lage  
und übrige Lage):

5 % Umsatzbeteiligung

c. Bei Veranstaltungen mit einem Verkaufs- bzw. Festwirt-
schaftsanteil von über einem Viertel der Gesamtfläche wird 
dieser gemäss Abs. 1 und 2 zusätzlich abgerechnet.

4 Für einen Aufbau- beziehungsweise Abbautag wird keine Ge-
bühr berechnet. Ab dem zweiten Tag wird für einen Aufbau- oder 
Abbautag zehn Prozent des entsprechenden Gebührentagesan-
satzes verrechnet.

Art. 3   Übrige Gebühren und Kosten
Falls keine besondere Tarifgrundlage besteht, erfolgt die Ver-
rechnung  des  Einsatzes  von  Personal  und Mitteln  der  städti-
schen Verwaltung nach Aufwand und den aktuellen Kostenan-
sätzen für gelegentliche städtische Dienstleistungen an Dritte.

Art. 4  Indexierung
Die Ansätze können jeweils der Teuerung angepasst werden, 
wenn diese seit der letzten Anpassung um mindestens fünf Pro-
zent vom Zürcher Index der Konsumentenpreise abweicht.

II.   Schlussbestimmungen

Art. 5   Aufhebung bisherigen Rechts
Die Gebührenordnung zu den Veranstaltungsrichtlinien vom 16. Mai 
2007 wird aufgehoben.

Art. 6  Inkrafttreten
Die Gebührenordnung zu den Veranstaltungsrichtlinien tritt am 
1. Januar 2015 in Kraft.

This is how you should do it. 

Big Brother is watching you.

Allotment gardens contribute to self-sufficiency. Is the concept of the allotment 
garden still relevant in our society?

P.M., Aussersihl as a quarter of autonomous bolos, 1986

Garden City Movement 1898 - Ebenezer Howard

„A garden city is a well-designed settlement on a well-maintained site, which is 
permanently owned by the community in such a way that any speculation with the 

land is impossible.“
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What have you been doing all this time?

How far should we go? New residential and commercial buildings instead of allot-
ment gardens for the Thurgauerstrasse?
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What have you been doing all this time?

common ground

What makes city dwellers temporarily swap computer mice and other work tools 
for picks and shovels to sweat in musty beds?

 
 

 
[Signature] [QR Code] 

2017–3495 1 

18.xxx 

Botschaft 
zur Volksinitiative «Mehr bezahlbare Wohnungen» und zu einem 
Bundesbeschluss über einen Rahmenkredit zur Aufstockung des 
Fonds de Roulement zugunsten des gemeinnützigen Wohnungsbaus  
vom … 

 
Sehr geehrter Herr Nationalratspräsident 
Sehr geehrte Frau Ständeratspräsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit dieser Botschaft beantragen wir Ihnen, die Volksinitiative «Mehr bezahlbare 
Wohnungen» Volk und Ständen zur Abstimmung zu unterbreiten mit der Empfeh-
lung, die Initiative abzulehnen. Gleichzeitig unterbreiten wir Ihnen, mit dem Antrag 
auf Zustimmung, einen mit der Volksinitiative eng zusammenhängenden Erlassent-
wurf (Entwurf zu einem Bundesbeschluss über einen Rahmenkredit zur Aufstockung 
des Fonds de Roulement zugunsten des gemeinnützigen Wohnungsbaus). 

Wir versichern Sie, sehr geehrter Herr Nationalratspräsident, sehr geehrte Frau 
Ständeratspräsidentin, sehr geehrte Damen und Herren, unserer vorzüglichen Hoch-
achtung. 

… Im Namen des Schweizerischen Bundesrates 

Der Bundespräsident: Alain Berset 
Der Bundeskanzler: Walter Thurnherr 

 
 

Volksinitiative

Urhütte
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What have you been doing all this time?
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What have you been doing all this time?

Urhütte

nature

This is mine now!

This is mine now!

How sustainable is my vegetable patch?
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What have you been doing all this time?

How can we preserve the allotment gardens in our townscape?
 !Against the gentrification!

Text zum BILD

„People pass an open paradise garden indifferently and only become sad when it is 
closed.“ (Gottfried Keller 1819 - 1890)

What are you hiding in there?

Trapped in the orderly miniature world of allotment gardens.

Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Orthofoto SWISSIMAGE 2013

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 04.03.2020 16:32:13
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit,
Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:6000

Zentrum: [2678256.88,1250120.82]

Freizeit im Familiengarten SAVk 107 2011)

1959 fand in Zürich die «Erste Schweizerische Gartenbau-Ausstellung G59»
statt. Wegen ihrer Parallelen zur Landesausstellung 1939 war sie auch als «Blu-men-

Landi» bekannt. Undwie diese oszillierte die «G59» zwischen Beschwörung

135

1959wird dieWiese zum «Liegeplatz» Der Familiengarten 4/1959, S. 54)

Mischa Gallati und Janine Schiller SAVk 107 2011)

immer noch über einen ansehnlichen «Spiel-Rasenplatz» Für dieKinder steht nun
neben der Sandkiste auch eine Schaukel bereit.

DerMuster-Gartenplan1943 sollte Einsteigern helfen, einen eigenen Kleingartenanzulegen.Mit
der Aktion «Mir pflanzed» unterstützte die Stadt Neu-Gärtnerinnen und Neu-Gärtner zum
Zweck einer gesteigerten Ernährungssouveränität. DerFamiliengarten 12/1943, S. 205)

134

Freizeit im Familiengarten SAVk 107 2011)

den 1930er- und 40er-Jahren oft eingesetzte Pergola vor demGartenhaus erinnert
alszeittypischer Binnen-Exotismus «an das gerade in der Landi- und Kriegszeit als
Teil der vielfältigen Eidgenossenschaft und gleichzeitig als fremdartigste
überhaupt noch zugängliche Feriendestination geschätzte Tessin».56 Für die Kinder

Der Landi-Garten 1939 verfügte bereits über eine Wiese, für die Kinder stand eine Sandkiste
bereit «Der Familiengarten» 1939, Nr. 8, S. 131)

133

wurde eigens eine Sandkiste bereitgestellt.

1943 erschien im «Familiengarten» eine Reihe von einführenden Texten zur
Gartengestaltung.Damit sollte Neupächtern die Anlegung eines Gartens erleichtert

werden. Gestartet wurde die Artikelserie mit einem Musterplan, der nicht
wesentlich von demjenigen der Landesausstellung abwich.Genau dies ist interessant:

Obwohl 1943 die Maximen der «Anbauschlacht» galt, verfügte der Garten

This is how you should do it!

The allotment gardens Juchhof = Zone type: E3, recreation zone 3

Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

ÖREB-Kataster

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 07.03.2020 10:55:49
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte
erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:6000

Zentrum: [2678186.22,1250237.94]

100 flowers campaign

What do we need?

Open spaces must be assigned to the residential areas and incorporated into the 
city as leisure facilities.

„Everything that is against nature will not last in the long run.“ 
(Charles Darwin 1809 - 1882)

Walden

Petition «Eisstadion ja – aber nicht auf Kosten der Familiengärten» 
with 15 367 signatures

100 flowers campaign

CHF 1.50 for planting one tree to fight against the Climacrisis. Will this Wmake up 
for your plane ride?

How important is green space for the well-being of humans?

Siedlung Riedtli 1919 
Friedrich Wilhelm Fissler und 
Friedrich Hirsbrunner, 
Hochbauamt Zurich Stadt 

Siedlung Riedtli 1919 
Friedrich Wilhelm Fissler und 
Friedrich Hirsbrunner, 
Hochbauamt Zurich Stadt 

applying to the system do demonstrate against the system

Are allotment gardens, a swiss way of slums?

182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 

Common areas for social exchange. How public are the allotment gardens?

Max Kollbrunner. Hardau II, Triemli, 1978
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What have I been doing all this time?

8 flowers campaign

182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182

How much money are you ready to spent on this garden gnome?

applying to the system do demonstrate against the system

182kg

Hortus Conclusus

google: paradise

Which products contribute to the organic cultivation of allotment gardens?

Dünger
In Kleingärten enthalten die Böden generell genügend Phos-

phor, und mit Kompost wird zusätzlich Phosphor zugeführt. Um 

eine Überdüngung mit Phosphor zu vermeiden, enthält diese 

Liste keine phosphatlastigen Dünger, ausser für Pflanzen in 

Behältern.

Stickstoffreiche (N-reiche) Dünger

Produkt Firma

Biorga Hornmehl Hauert HGB
Biorga Hornspäne Hauert HGB
Biosol Biogarten
Hauert Biorga Hornmehl Hauert HGB
Migros Bio Garden – Hornspäne Migros
Orgazot Micro Silmark
Renovita-Hornspäne Renovita

Kaliumreiche (K-reiche) Dünger

Produkt Firma

Hauert Kalimagnesia Hauert HGB
Myr Potassium Meoc

Mehrnährstoffdünger

Produkt Firma

Biohop Rasendünger Saat Renovita
Biorga Hochbeetdünger Hauert HGB
Coop Oecoplan Düngerstäbchen Coop
Coop Oecoplan Gartendünger Coop
Coop Oecoplan Rasendünger Coop
Fiwo Bio Langzeitdünger für Balkon-  
und Kübelpflanzen

Ökohum

Fiwo Bio Langzeitdünger für den  
Hausgarten

Ökohum

Fiwo-plant NK Ökohum
Hauert Biorga Gartendünger Hauert HGB
Hauert Biorga Rasendünger Hauert HGB
Hauert Biorganic Rasendünger Hauert HGB
MareLana Symbioars
Migros Bio Garden Düngestäbchen Migros
Oecoplan Hochbeetdünger 1.5 kg Coop
Oecoplan Rasendünger 5 kg Coop
Rasendünger Timac Agro
Sträucher-, Buchs- und Koniferendünger Timac Agro

Flüssige Dünger

Produkt Firma

Amino Power Liquid 50 Leu+Gygax
Biogarten Anzuchtdünger Biogarten
Biogarten Geranien und Balkonpflanzen Biogarten
Biogarten Obst- und Beerendünger flüssig Biogarten
Biogarten Rosen Flüssigdünger Biogarten
Biogarten Tomaten Biogarten
Biogarten Zimmerpflanzen Biogarten
Biohop Fertikal Renovita
BioTrissol Blumendünger Neogard
BioTrissol Tomaten-Dünger Neogard
Coop Oecoplan Flüssigdünger Coop
Diamin Be Protan
Eutrofit Silmark
Eutrofit RP Silmark
Hauert Biorga Flüssigdünger Hauert HGB
Hauert Biorga Tomaten Hauert HGB
HB-101 Flora
Migros Bio Garden – Gemüse- und  
Kräuterdünger

Migros

Mikro Dünger EM Schweiz
Oecoplan Gesal Obst- und Gemüsedünger Compo Jardin
Wuxal Bio Flüssigdünger Hauert HGB

Kalk-, Magnesium- und Schwefeldünger

Produkt Firma

Hauert Biorga Gartenkalk mit Meeresalgen Hauert HGB
Migros Bio Garden – Kalk, granuliert Migros
OmyaPro Calcium Omya
Coralite KR+ Pulver Wytor

Hilfsmittel und Hilfsstoffe
Weitere Hilfmittel wie Bodenhilfsstoffe, Algenextrakte, Pflan-

zenhilfsmittel, Mikroorganismenpräparate und Saathilfsmittel, 

welche für die biologische Landwirtschaft zugelassen sind, 

dürfen auch in Kleingärten eingesetzt werden. Sie sind jedoch 

nicht einzeln in dieser Liste aufgeführt.

Produkt Firma

Hauert Biorga Urgesteinsmehl Hauert HGB
Migros Bio Garden – Steinmehl Migros
Napf-Steinmehl Biogarten
Penergetic b Bentonit Penergetic
Penergetic b Quarz Penergetic
Penergetic p Obst Penergetic
Penergetic p Quarz Penergetic
Penergetic p Reben Penergetic
Terra Strat Unipoint

Fortsetzung rechte Spalte

Fortsetzung Dünger

Kompostzusätze

Produkt Firma

Biorott Schnellkomposter Biogarten
Coop Oecoplan Kompost Aktivator Coop
Gartenaktiv KR+ Wytor
Migros Bio Garden – Kompoststarter Migros
Tominmehl Biogarten

Erden
Mulchmaterialien

Produkt Firma

Abdeckmaterial Ricoter Ricoter
Choco d'Or Ökohum
Coop Oecoplan Abdeckmaterial Coop
Holzschnitzel Ricoter
Kakaoschalen Ricoter
Oecoplan Holzschnitzel Coop
Piniendekor Ökohum
Pinienrinde Ricoter
Schilfmulch Ricoter

Substrate und Erden 
Es dürfen nur Substrate ohne Torf verwendet werden.

Produkt Firma

Aussaaterde Ökohum
Aussaaterde Bio-Line Ricoter
Belflor Aussaaterde Ricoter
Capito Aussaaterde ohne Torf Landi Schweiz
Coop Oecoplan Aussaaterde Coop
Bio Gemüse- und Kräutererde Zulauf
Gärtnererde / Wildblumenerde Maurer
Belflor Bio-Sol Universalerde Ricoter
Belflor Citruserde Ricoter
Belflor Kräutererde Ricoter
Bio Kräutererde Terre Suisse
Bio-Universalerde Ökohum
Blumen-Gemüseerde Bio-Line Ricoter
Capito Erde Universal Bio Landi Schweiz
Compo Bio 50% weniger Gewicht  
Universalerde

Compo Jardin

Compo Bio Hochbeet- und Gemüseerde Compo Jardin
Compo Bio Tomaten-, Gemüse-  
und Kräutererde

Compo Jardin

Compo Bio Universalerde Compo Jardin
Coop Oecoplan Balkonpflanzenerde Coop
Coop Oecoplan Blühpflanzen- und  
Balkonerde

Coop

Coop Oecoplan Kräuter-, Tomaten-  
und Gemüseerde

Coop

Coop Oecoplan Kübelpflanzenerde Coop
Coop Oecoplan Torfersatz Coop
Coop Oecoplan Universalerde Coop
Die Biologische Ernst Meier
Gartenerde Ökohum
Gartenhumus Ricoter
Gemüseerde Bio-Line Ricoter
Jardin Royal Pflanzerde Jumbo
Kübelpflanzenerde Ricoter
Migros Bio Garden Aussaat- und  
Kräutererde

Migros

Migros Bio Garden Balkon- und  
Geranienerde

Migros

Migros Bio Garden Buchs-und  
Bambuserde

Migros

Migros Bio Garden Gemüseerde Migros
Migros Bio Garden Mediterrane  
Kübelpflanzenerde

Migros

Migros Bio Garden Rosenerde Migros
Migros Bio Garden Torfersatz und  
Gartenmulch

Migros

Migros Bio Garden Universalerde Migros
Migros Bio Garden Zitruspflanzenerde Migros
Naschgarten Ökohum
Oecoplan – Compo Sana Universalerde Compo Jardin
Oecoplan Gemüseerde Coop
Oecoplan Leichterde Coop
Oecoplan Vegane Balkonerde Coop
Pflanzenerde Leureko
ProTer+ torffreie Bio Blumenerde Deltaflor
ProTer+ torffreie Bio Universalerde Deltaflor
Ricoter Balkon- und Hochbeeterde  
Bio-Line

Ricoter

Ricoter Kräutererde Bio-Line Ricoter
Ricoter Leichterde Bio-Line Ricoter
Rosenerde Ökohum
Schweizer Erde vegan Ricoter
Topferde ohne Torf Ökohum
Trogerde Ricoter
Zitruspflanzenerde Bio-Line Ricoter
Coop Oecoplan Kakteenerde ohne Torf Coop
Coop Oecoplan Orchideenerde Coop
Kakteenerde ohne Torf Bio-Line Ricoter
Migros Bio Garden Kakteenerde Migros
Migros Bio Garden Orchideenerde Migros
Ricoter Orchideenerde Ricoter

Fortsetzung Rückseite

Positivliste
Betriebsmittelliste für biologische Kleingärten
Ausgabe 2019

Dies ist eine Positivliste von Düngern, Erden, Pflan zen- 
schutzmitteln und Nützlingen, welche zur bio logischen 
Bewirtschaftung von Kleingärten verwendet werden 
dürfen. Die Liste ist als überschaubares Hilfsmittel für 
Kleingärten konzipiert. Sie enthält eine sinnvolle Auswahl 
von Produkten, welche im Hobbybereich leicht erhältlich 
sind und in angepassten Mengen verkauft werden.  
Die aufgeführten Produkte genügen in der Regel für die 
Bewirtschaftung von Kleingärten. In Spezial fällen kann  
es allerdings vorkommen, dass die aufgeführten Mittel 
nicht genügen. In solchen Fällen dürfen auch andere 
Produkte verwendet werden, welche im Biolandbau zu- 
lässig sind. (Siehe www.betriebsmittelliste.ch)

Neben der vorliegenden Kurzversion existiert auch eine 
ausführliche Version der «Positivliste – Betriebsmittelliste 
für biologische Kleingärten» mit wichtigen Infor mationen 
zu den einzelnen Produkten, dem Wirkungs spektrum  
und Be zugsadressen. Diese ausführliche Liste ist aus- 
schlies slich als PDF-Doku ment im Internet ver fügbar. 
Siehe www.betriebsmittelliste.ch oder  
www.stadt-zuerich.ch/kleingaerten  Biologisch Gärtnern

Cocoon Recycling, 90 gr, 6000 Expl., Mai 2019

A4, Seite 1 von 4
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First city expansion - When Zurich became a big city

City extension, 1934

the living room

We want to be free.

The souvenir involves the displacement of attention into the past.

Pflanzet Blumen!

How can we improve our living conditions?

‘The Rookery of St Giles, London' (1850), 
from 'Old and New London Illustrated Vol. IV,' 
by Edward Walford, 1878.
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What have you been doing all this time?

fake

man-made landscape

Parodie auf The New York Times, „All the News we hope to print“, 11/2008

(David 
Metz, 2008)

DAS MATERIAL DIENT ALLEIN INTERNEN VERWENDUNG FÜR LEHRZWECKE DURCH DIE TU MÜNCHEN 
UND KANN ÜBER DIE AUTOREN ZU DOKUMENTATIONS- UND LERNZWECKEN BEZOGEN WERDEN. 

JEDE (AUCH AUSZUGSWEISE) VERÖFFENTLICHUNG, VERVIELFÄLTIGUNG, HOSTING, WEITERGABE SOWIE 
ARTFREMDE VERWENDUNG SIND UNTERSAGT (GEMÄSS §60A URHG). BEI FRAGEN BITTE WENDEN AN: BOUCSEIN@TUM.DE

DAS MATERIAL DIENT ALLEIN INTERNEN VERWENDUNG FÜR LEHRZWECKE DURCH DIE TU MÜNCHEN 
UND KANN ÜBER DIE AUTOREN ZU DOKUMENTATIONS- UND LERNZWECKEN BEZOGEN WERDEN. 

JEDE (AUCH AUSZUGSWEISE) VERÖFFENTLICHUNG, VERVIELFÄLTIGUNG, HOSTING, WEITERGABE SOWIE 
ARTFREMDE VERWENDUNG SIND UNTERSAGT (GEMÄSS §60A URHG). BEI FRAGEN BITTE WENDEN AN: BOUCSEIN@TUM.DE

how should we approach the relationship between development and open space in 
cities? What is the added value of open space?

Pflanzet Bäume!

The garden of Eden - the fusion of man and nature in paradise

The allotment garden as a response to a better and healthier life for the poor? 
Gustave Doré, Over London - By Rail (1872)

Gustave Doré, Over London – By Rail, in London: A Pilgrimage, 1872

Memories from paradise!

How safe are the allotment gardens? 

Narrow and dirty backyards in Zurich - the urge for fresh air and nature

Backyard in Industriequartier, 1915    Hof in Stauffacher, photo 1947

Backyard in Industriequartier, 1915    Hof in Stauffacher, photo 1947
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Grün Stadt Zürich erhält ebenfalls eine Einladung zur GV mit allen Beilagen, die auch die Mitglieder 
erhalten. 

Artikel 15  Aufgaben der GV 

Der ordentlichen GV stehen folgende Kompetenzen zu: 

- Genehmigung des Protokolls der letzten Generalversammlung 
- Wahl der Präsidentin oder des Präsidenten sowie der übrigen Mitglieder des Vorstandes 
- Wahl der Revisionsstelle 
- Abnahme des Jahresberichtes des Präsidenten oder der Präsidentin  
- Abnahme der Jahresrechnung und des Berichtes der Revisionsstelle 
- Festsetzung des Mitgliederbeitrages. 
- Statutenänderungen 
- Ernennung von Ehrenmitgliedern 
- Beschlussfassung über die Auflösung, Teilung oder Fusion des Vereins 
- Beschlussfassung über die Verwendung des Liquidationserlöses im Falle der Auflösung des 

Vereins. 
 

Artikel 16 Beschlussfassung der GV 

Jede ordnungsgemäss einberufene GV ist beschlussfähig. Sie wird vom Präsidenten oder der Prä-
sidentin geleitet, im Verhinderungsfalle von der Stellvertretung. Über alle Verhandlungen ist zumin-
dest ein Beschlussprotokoll zu führen. 

Jedes Aktivmitglied verfügt über eine Stimme. Es kann sich durch ein engeres Familienmitglied oder 
ein anderes Aktivmitglied vertreten lassen. Ein Aktivmitglied kann höchstens zwei Stimmen abge-
ben bzw. eine Vertretung übernehmen. 

Die Beschlussfassung erfolgt mit einfachem Mehr der abgegebenen Stimmen, bei Wahlen gilt zu-
erst das absolute, dann das relative Mehr der Anwesenden. 

Bei Stimmengleichheit entscheidet die oder der Vorsitzende. 

Abstimmungen und Wahlen erfolgen in der Regel offen. 

Auf Beschluss des Vorstandes oder wenn die Mehrheit der Anwesenden es verlangen, sind sie ge-
heim durchzuführen. 

 

B.  Der Vorstand 

Artikel 17  Funktion / Wahl 

Der Vorstand ist das ausführende Organ des Vereins.  

Neue Vorstandsmitglieder werden von der Generalversammlung in ein bestimmtes Amt gewählt. 
Bei der Wiederwahl wird der Präsident / die Präsidentin einzeln gewählt, die anderen Vorstandsmit-
glieder können in Globo bestätigt werden.  

Der Vorstand wird auf zwei Jahre gewählt. Wiederwahl ist möglich. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

SELF-DETERMINATION

Binz squat, 2006-2013

free time

Was it worth it?

On the road with the seasonal, regional and organic vegetable subscription

For a sustainable agriculture

Can green rooftops replace the value of owning an allotment garden?

  
 

Seite 3 von 6 
 

FAMILIENGARTENVEREIN  ALTSTETTEN-ALBISRIEDEN 

Postfach 1087, 8048 Zürich 

mail@fgvaa.ch, www.fgvaa.ch 

 

IV.  Finanzen 

Artikel 9  Einnahmen 

Zur Verfolgung des Vereinszweckes verfügt der Verein über: 
- die Mitgliederbeiträge, die Pachtzinsen und weitere von den zuständigen Organen festgelegte 

Beiträge oder im Pachtvertrag festgesetzte Abgaben  
- weitere Einnahmen wie Überschüsse aus Dienstleistungen des Vereins auf dem Areal 
- Beiträge der öffentlichen Hand 
- Gönnerbeiträge 

 
Der Verein hat für Unterhalt und Sanierungen angemessene Reserven zu bilden; die Reservebil-
dung für Rückbauten regelt sich nach dem Pachtvertrag mit der Stadt Zürich. 

Artikel 10  Entschädigungen / Finanzreglement 

Die Vorstandsmitglieder sowie die Funktionärinnen und Funktionäre sind ehrenamtlich tätig. Für 
spezielle Aufgaben können sie entschädigt werden. Der Vorstand regelt die Entschädigungen und 
die Finanzkompetenzen. 

Artikel 11  Rechnungsjahr 

Das Rechnungsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

V. Organisation 

Artikel 12 Organe 

Die Organe des Vereins sind 
- die Generalversammlung 
- der Vorstand 
- die Revisionsstelle 

 
A.  Die Generalversammlung 

Artikel 13  Funktion und Zusammensetzung 

Die GV ist das oberste Organ des Vereins.  

Die ordentliche GV findet jährlich in den ersten vier Monaten des Jahres statt.  

Sie setzt sich aus den Aktivmitgliedern zusammen.  

Artikel 14  Ordentliche und ausserordentliche GV / Einladung  

Zur GV werden die Mitglieder sechs Wochen im Voraus schriftlich und unter Beilage einer Traktan-
denliste eingeladen. Anträge der Mitglieder zu den Traktanden, welche dem allgemeinen Vereinsin-
teresse dienen, sind dem Vorstand spätestens vier Wochen vor der GV einzureichen.  

Ausserordentliche Generalversammlungen können vom Vorstand einberufen oder von einem Fünf-
tel der Mitglieder unter Angabe der Traktanden schriftlich verlangt werden. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

First city expansion - When Zurich became a big city

City extension, 1934

What have you been doing all this time?

free time

Where do my products come from and how are they produced? 
(Michael Wolf, The real toy Story)

Eidgenössisches Departement für 
Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK 

Bundesamt für Umwelt BAFU 

Nationale Grundwasserbeobachtung NAQUA 
Bundesamt für Umwelt BAFU 

Pflanzenschutzmittel (PSM) -Wirkstoffe und -Metaboliten im Grundwasser 

Zeitraum 2007 - 2017 
Messstellen Modul SPEZ und TREND 
Bemerkungen Maximalwert pro Messstelle 

PSM-Wirkstoff PSM-Metabolit Einstufung Messstellen [Anzahl] 
Zulassungs-
verfahren* Konzentration >0.1 µg/l 

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2007-2017 
2,4-D - - - - 1 - - - - - - 1 
Atrazin 14 6 7 7 6 6 4 3 2 2 1 15 
(Atrazin) Desethyl-atrazin rel. 18 13 13 12 13 13 9 5 6 2 2 22 
(Atrazin) Desethyl-desisopropyl-atrazin n. b. - - - - - - - / / / 2 2 
(Atrazin) Desisopropyl-atrazin rel. - - 2 - - - - - - - - 2 
Bentazon - - 2 3 - - 1 4 6 3 2 11 
(Chloridazon) Desphenyl-chloridazon n. rel. 2 2 - 89 80 83 83 84 87 82 77 99 
(Chloridazon) Methyl-desphenyl-chloridazon n. rel. - - - 24 27 24 27 24 26 26 19 35 
(Chlorthalonil) Chlorthalonil-sulfonsäure (R417888) rel. / / / / / / / / / / 11 11 
(Chlorthalonil) Chlorthalonil R471811 n. rel. / / / / / / / / / / 20 20 
(Chlorthalonil) Chlorthalonil SYN 507900 rel. / / / / / / / / / / 1 1 
Chlortoluron - - - - - - 1 - - - 2 2 
DEET - - - - - - - - 1 1 - 1 
(Dichlobenil, Fluopicolid) 2,6-Dichlorbenzamid n. rel. 13 13 15 8 13 8 7 10 7 4 3 25 
(Dichlofluanid, Tolyfluanid) N,N-Dimethylsulfamid (DMS) n. rel. - - / 8 6 2 7 5 4 3 5 9 
(Dimethachlor) Dimethachlor-ESA (CGA 354742) n. rel. - - / - - - 1 1 - 1 1 4 
(Dimethachlor) Dimethachlor-OXA (CGA 50266) n. rel. - - / 1 - - - 1 - - - 2 
Ethofumesat - - 1 - - - - - - - - 1 
(Fludioxonil) Fludioxonil CGA 192155 n. b. / / / / / / / / / / 1 1 
Glyphosat 1 - / - - / / / / 2 - 3 
(Glyphosat) AMPA n. b. 1 - / - 1 / / / / - 1 3 
Isoproturon - - 1 1 - - - - - - 1 3 
MCPA - - - - - - 1 - - - - 1 
Mecoprop - - - - - - 2 1 - 1 - 2 
Metaldehyd / / - - - 1 - - / / / 1 
Metamitron - - 1 - - 1 - - - 1 - 2 
Metazachlor - - - - - 1 1 1 - - - 1 
(Metazachlor) Metazachlor-ESA (BH 479-08) n. rel. - - 1 1 1 2 3 1 2 1 - 6 
(Metazachlor) Metazachlor-OXA (BH 479-04) n. rel. - - - - - - - 1 - - 1 2 
Metolachlor 4 3 4 2 3 2 2 2 2 2 3 9 
(Metolachlor) Metolachlor CGA 368208 n. b. / / / / / / / / / / 2 2 
(Metolachlor) Metolachlor NOA 413173 n. b. / / / / / / / / / / 4 4 
(Metolachlor) Metolachlor-ESA (CGA 354743) n. rel. 15 15 14 18 21 28 36 29 33 36 33 59 
(Metolachlor) Metolachlor-OXA (CGA 51202) n. rel. 2 3 2 3 4 4 4 2 3 3 3 10 
Propachlor Propachlor-ESA rel. - - - - - 1 - - - - - 1 
Propazin - - - 1 - - - - - - - 1 
(Terbuthylazin) Terbuthylazin LM6 n. b. / / / / / / / / / / 1 1 
Numerische Anforderung GSchV (PSM-Wirkstoffe): 0.1 µg/l 

(…)   Ausgangssubstanz des jeweiligen PSM-Metaboliten
*  BLW/ BLV. Relevanz von Pflanzenschutzmittel-Metaboliten im Grund- und Trinkwasser. Stand 06.08.19 
n. b.  im Zulassungsverfahren nicht beurteilt 
rel.   im Zulassungsverfahren als relevant eingestuft 
n. rel.  im Zulassungsverfahren als nicht relevant eingestuft 

At what price?

surveillance-garden
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III.   Mitgliedschaft  

Artikel 5  Aktivmitglieder 

Aktivmitglieder sind die Pächter und Pächterinnen während der Pachtdauer. Dies ist im Pachtver-
trag festzuhalten. 

Mit dem Abschluss des Pachtvertrages erhalten die Aktivmitglieder die Vereinsstatuten und alle sie 
betreffenden ausserstatutarischen Bestimmungen. Sie haben den Empfang dieser Unterlagen zu 
bestätigen und schriftlich zu erklären, dass sie deren Verbindlichkeit für sich anerkennen. 

Die Aktivmitglieder sind verpflichtet: 
- die Bestrebungen des Vereins zu unterstützen und sich an Pachtvertrag, Statuten, Reglemente 

und Vereinsbeschlüsse zu halten 
- ihren Garten in Ordnung zu halten, ihn in gegenseitiger Rücksichtnahme naturnah und umwelt-

gerecht zu pflegen sowie Boden- und Luftbelastungen zu vermeiden 
- die Haftung für die gepachtete Gartenparzelle zu übernehmen und sich dafür entsprechend zu 

versichern (Haftpflicht- und ev. Hausratversicherung) 
- Mitgliederbeitrag und Pachtzins sowie weitere vom Verein beschlossene Beiträge pünktlich zu 

entrichten. 
Die Mitglieder haften bis zur Beendigung der Mitgliedschaft für ihren Beitrag. 

Für Verbindlichkeiten des Vereins haftet ausschliesslich das Vereinsvermögen. 

Artikel 6  Passivmitglieder  

Der Vorstand kann ehemalige Aktivmitglieder sowie weitere Personen oder Personenverbände, 
welche bisher das Familiengartenwesen aktiv unterstützten, als Passivmitglieder aufnehmen. Pas-
sivmitglieder haben kein Stimm- und Wahlrecht.  

Artikel 7  Ehrenmitglieder 

Zu Ehrenmitgliedern können auf Vorschlag des Vorstandes durch die Generalversammlung ver-
diente Persönlichkeiten ernannt werden. Sie sind Aktivmitgliedern gleichgestellt und haben somit 
Stimm- und Wahlrecht. 

Artikel 8  Beendigung der Mitgliedschaft 

Die Aktivmitgliedschaft erlischt mit der Beendigung des Pachtverhältnisses zwischen dem Aktivmit-
glied und dem Verein. Die Passivmitgliedschaft wird automatisch beendet bei Nichtbezahlung des 
Mitgliederbeitrags.  

Über die Aufnahme und den Ausschluss von Passiv- und Aktivmitgliedern und somit auch über den 
Abschluss und die Kündigung eines Pachtvertrages entscheidet der Vorstand. Ein Ausschluss kann 
jederzeit erfolgen, muss jedoch schriftlich begründet werden. 

Nach Beendigung der Mitgliedschaft besteht kein Anspruch auf das Vereinsvermögen. 

 

 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like
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Statuten Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden  (FGVAA) 

I.  Name und Sitz 

Artikel 1  Name und Sitz 

Unter dem Namen Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden besteht ein gemeinnütziger Verein im 
Sinne der Artikel 60 ff des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB) mit Sitz in Zürich. 

Er ist politisch und konfessionell neutral. 

Er kann Vereinen oder Organisationen, wie etwa dem Schweizer Familiengärtner-Verband (SFGV) 
und dem Verbund Lebensraum Zürich (VLZ), oder solchen, die seiner Verankerung im Quartier die-
nen, beitreten. 

II.  Zweck und Aufgaben 

Artikel 2  Zweck 

Der Verein pflegt und fördert das Familiengartenwesen und leistet dadurch einen wertvollen Beitrag 
für die Erhaltung von besonderen Erholungsgebieten im Einklang mit den diesbezüglichen Bestre-
bungen der öffentlichen Hand, insbesondere der Stadt Zürich.   

Im Weiteren fördert er die Integration unter den Mitgliedern (Jung und Alt, Einheimische und Aus-
länder), vorab durch gesellige Anlässe, sowie die guten Beziehungen zur Umgebung. 

Der Verein verfolgt weder kommerzielle Zwecke noch erstrebt er einen Gewinn. 

Artikel 3  Aufgaben 

Zur Verfolgung dieser Zwecke nimmt er im Einklang mit den geltenden einschlägigen Bestimmun-
gen und Regelungen der öffentlichen Hand, insbesondere von Grün Stadt Zürich (GSZ), in erster 
Linie folgende Aufgaben wahr: 
- er pachtet von der Stadt Zürich und anderen Eigentümern geeignetes Kulturland, das er seinen 

Mitgliedern in Form von Familiengärten weiterverpachtet, wobei pro Person bzw. Familie nur ei-
ne Parzelle gepachtet werden kann    

- er sorgt für die Pflege der Gartenareale nach umweltfreundlichen Grundsätzen und in Beachtung 
naturnaher Anbaumethoden und sorgt für die dazu erforderliche Infrastruktur 

- er kann den Pächterinnen und Pächtern weitere Dienstleistungen anbieten wie den kostengüns-
tigen gemeinsamen Einkauf von Produkten  

- er veranstaltet oder fördert Anlässe in den Arealen und der Umgebung zur Förderung des guten 
Einvernehmens unter den Mitgliedern und mit der Nachbarschaft (z.B. Blumentage für Alters-
heime, Beteiligung an Quartieranlässen, Gartenbegehungen). 

Artikel 4  Aufteilung oder Fusion 

Falls aufgrund von Veränderungen im Bestand oder in der Grösse der Areale oder der Mitglieder-
zahlen die Aufgaben nicht oder nicht mehr gehörig wahrgenommen werden können, kann sich der 
Verein im Einvernehmen mit GSZ mit einem anderen Gartenverein zusammenlegen oder sich auf-
spalten. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

Gemüse
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Amaranth, Inkaweizen

Andenbeere

Auberginen / Eierfrucht

Bergaubergine, Tomatillo

Bohnen, Buschbohnen

Bohnen, Stangenbohnen

Bohnen, Sojabohnen

Erbsen, Kefen

Fenchel, Knollenfenchel

Gurken

Blumenkohl

Broccoli

Federkohl, Grünkohl, 
Palmkohl

Karotten, Möhren

Kohlrabi

Weisskabis, Weisskohl

Blattsenf, verschiedene

Räben, Herbstrüben

Kürbis

Zucchetti, Zucchini

Lauch, Porree

Zuckermais

Schnittmangold

Stielmangold, Krautstiel

Nüsslisalat, Feldsalat

Okra / lady’s finger

Peperoni / Peperoncini

Pastinaken

Radies

Tomatensetzlinge selbstgemacht!

1.  Besorgen Sie sich eine Anzuchtsplatte und einen Sack Bio-Anzuchtserde. Füllen Sie die 

Vertiefungen mit Erde, und drücken Sie sie leicht an. Mit handwarmen Wasser angiessen und 

anschliessend ein Same pro Vertiefung stecken und leicht andrücken. Mit ein wenig Erde 

bedecken und mit einer datierten Etikette versehen. Eine feuchte Zeitung über die Saat 

legen um sie vor dem Austrocknen zu schützen.

2.  Die Anzuchtsplatte in die Nähe eines Radiators stellen. Sobald die Samen keimen (täglich 

kontrollieren) die Zeitung entfernen und die Platte ans Licht stellen, jedoch nicht ins 

direkte Sonnenlicht, da die Keimlinge sonst verbrennen. 

3.  Nach 4–5 Wochen sind die Pflänzchen gut durchwurzelt und können in einen grösseren Topf 

verpflanzt werden.

4.  Anfang Mai die Jungpflanzen ins TOMATENHAUS oder in einen sehr grossen Topf für den 

Balkon verpflanzen. Tomaten möglichst tief setzen, dann regelmässig feucht halten und 

eine Mulchdecke aus Stroh geben, damit die Erde weniger austrocknet. Pflanzen bei Bedarf 

aufbinden und Seitentriebe ausbrechen.

www.Zollinger.Bio

  Säen     Pflanzen     Ernten

Aussaatkalender / Calendrier de semis

Über 400 Sorten und Arten aus unabhängiger Zucht.  
Vom Schweizer Familienbetrieb.

Une sélection de plus de 400 variétés pour votre potager.  
Produit en Suisse par notre entreprise familiale.

Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Randen, Rote Rüben

Eissalat, Eisbergsalat

Kopfsalat

Eichblattsalat, Lattughino

Winterlattughino

Schnittsalat, Pflücksalat

Spinat / Diverse

Tomaten

Winterportulak, Postelein

Wurzelpetersilie

Cicorino Rosso

Schnittzichorien

Zwiebeln

Schaftzwiebeln

Kräuter
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Barbarakraut

Basilikum

Bohnenkraut

Borretsch, Gurkenkraut

Dill

Gewürzfenchel

Hirschhornwegerich

Johanniskraut

Kamille

Kerbel

Koriander

Lavendel

Oregano / Majoran

Petersilie

Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Rucola, Salatrauke

Salbei, Salvia

Schabzigerklee

Shiso / Perilla

Senf

Tabak

Tagetes, Gewürztagetes

Thymian

Blumen
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Kapuzinerkresse

Sonnenblume

Ringelblume

Lein, Flachs

Kornblume

Cosmea

Zinnie

Mohn, Klatschmohn

Edelwicke

Ipomea, Prunkwinde

Löwenmäulchen

Goldmohn

Marokk. Leinkraut

Bischofskraut

Sommeraster

Agastache

Gründüngung
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Sabbatjahr

Sommerpause

Landsberger Gemenge

Winterpause
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Bohnen, Stangenbohnen

Bohnen, Sojabohnen

Erbsen, Kefen

Fenchel, Knollenfenchel

Gurken

Blumenkohl
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Federkohl, Grünkohl, 
Palmkohl

Karotten, Möhren

Kohlrabi

Weisskabis, Weisskohl

Blattsenf, verschiedene

Räben, Herbstrüben

Kürbis

Zucchetti, Zucchini

Lauch, Porree

Zuckermais

Schnittmangold

Stielmangold, Krautstiel

Nüsslisalat, Feldsalat

Okra / lady’s finger

Peperoni / Peperoncini

Pastinaken

Radies

Tomatensetzlinge selbstgemacht!

1.  Besorgen Sie sich eine Anzuchtsplatte und einen Sack Bio-Anzuchtserde. Füllen Sie die 

Vertiefungen mit Erde, und drücken Sie sie leicht an. Mit handwarmen Wasser angiessen und 

anschliessend ein Same pro Vertiefung stecken und leicht andrücken. Mit ein wenig Erde 

bedecken und mit einer datierten Etikette versehen. Eine feuchte Zeitung über die Saat 

legen um sie vor dem Austrocknen zu schützen.

2.  Die Anzuchtsplatte in die Nähe eines Radiators stellen. Sobald die Samen keimen (täglich 

kontrollieren) die Zeitung entfernen und die Platte ans Licht stellen, jedoch nicht ins 

direkte Sonnenlicht, da die Keimlinge sonst verbrennen. 

3.  Nach 4–5 Wochen sind die Pflänzchen gut durchwurzelt und können in einen grösseren Topf 

verpflanzt werden.

4.  Anfang Mai die Jungpflanzen ins TOMATENHAUS oder in einen sehr grossen Topf für den 

Balkon verpflanzen. Tomaten möglichst tief setzen, dann regelmässig feucht halten und 

eine Mulchdecke aus Stroh geben, damit die Erde weniger austrocknet. Pflanzen bei Bedarf 

aufbinden und Seitentriebe ausbrechen.

www.Zollinger.Bio

  Säen     Pflanzen     Ernten

Aussaatkalender / Calendrier de semis

Über 400 Sorten und Arten aus unabhängiger Zucht.  
Vom Schweizer Familienbetrieb.

Une sélection de plus de 400 variétés pour votre potager.  
Produit en Suisse par notre entreprise familiale.
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Spinat / Diverse
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Winterportulak, Postelein
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Cicorino Rosso

Schnittzichorien

Zwiebeln

Schaftzwiebeln
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Koriander
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What have I been doing all this time?

Theater of Dreams

April Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Auf vorherrschend sonnige Tage folgen solche mit Regen und veränderlichem Wetter. 

Gegen das Ende des Monats zeigt sich ziemlich warme und schöne Witterung.

1. 

2. bis 12.

14. bis 27.

29. bis 30.

2. bis 12.

3. und 4., 30.

7.

7. und 8.

9. und 10.

9. bis 22.

14. bis 27.

18. und 19.

23. und 24.

30. 

1., 13., 27., 28.

Obsigend – aufsteigender Mond 

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Im Nidsigend Blatt-, Blüten-, Wurzel- und Fruchtgemüse an den ihnen 
entsprechenden Tagen säen, pikieren oder pfl anzen.

Löwen-Tage im Nidsigend: Wiese ansäen, Fruchtgemüse wie Tomaten, 
Mais, Gurken, Zucchetti ansäen oder auspfl anzen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Waage-Tage im Nidsigend: Nach dem Rasenmähen wächst das Gras 
weniger schnell.

Skorpion-Tage im abnehmenden Mond und nidsigend:  Blumen, Heil-
kräuter, Kopfsalat und Kohlgewächse säen,  pikieren, pfl egen.

Abnehmender Mond zum Zurückschneiden aller Pfl anzen sowie für 
das Ansetzen des Komposts günstig.

Obsigend eignet sich für die Fassung von Quellen; für die Veredlung 
von Obstbäumen sind Fruchttage (20. 9 h bis 22. 22 h) vorzuziehen.

Blatttage im Obsigend: Brennnessel, Kresse und Löwenzahn ernten.

Stier-Tage im Obsigend: Erdschädlinge wie Erdraupen,  Werren etc. 
bekämpfen.

Beliebter Tag für das Stecken von Bohnen und Erbsen (Maiabend).

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020 

 IV. April Himmels-Erscheinung

• 20 h •
•

• 23 h w

w

w 23 h •  
•

• 22 h •  
•

• 23 h •
•
•

w

w 10 h •
•  

• 21 h • 
•  
•

• 18 h •
•

• 22 h w

w

w

w 9 h •
•  

•
• 3 h •

Anbruch des Tages um 4.57 Abschied um 21.47 Alter April 14.

 1 Hugo
 2  Abund
 3  Ignaz
 4  Ambrosi
 5  Palmtag
 6  Demetri
 7  Zölestin
 8  Maria
 9  Gründonnerstag 
10  Karfreitag
11  Philipp 
12  Ostertag
13 Ostermontag
 
14  Tiburtius 
15  Raphael
16  Daniel
17  Rudolf
18  Christoph
19  Quasimodo
20  Hermann
21  Wolf
22  Kajus
23  Georg 
24  Albrecht
25  Marx 
26  Misericordia
27  Anastasius
28  Vital
29  Peter
30  Walburga

☽ 12.21, ☾

☾erdnah
○ 4.35

☋, ☾

☾ 0.56

 
☉ in ♉
☾erdfern

● 4.26

♁☌☉
☊
☾, ♀ im gr. Glanz

☽ 22.38

♋
♋ 20 h ♌

♌
♌ 23 h ♍

♍
♍ 23 h ♎

♎
♎ 22 h ♋

♋
♋ 23 h ♐

♐
♐

♐ 2 h ♑

♑
♑ 10 h ♒

♒
♒ 21 h ♓

♓
♓

♓ 9 h ♈
♈

♈ 22 h ♉
♉
♉

♉ 9 h ♊
♊

♊ 19 h ♋
♋
♋

♋ 3 h ♌

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

IV

At what price?

Dezember Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung 
Auf Tage mit milder Witterung, jedoch wenig Sonnenschein, folgen neblige. 

Es zeigt sich trü bes, regnerisches Wetter; zuweilen kalte Tage.

1. bis 2.

4. bis 14.

16. bis 29.

31.

4.

4. 14 h bis
6. 21 h, 13.

9. und 10.,
17. 7 h bis
19. 14 h

1., 3., 14., 15.,
28., 30.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Am Barbaratag Zweige von Obstbäumen und blühenden Sträuchern 
schneiden, die an Weihnachten in der Wohnung blühen werden.

Fruchttage im Nidsigend: Nutzholz schlagen und Obstbäume schneiden.

Blütentage vor Weihnachten: Christbäume ernten.

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020

 XII. Dezember Himmels-Erscheinung

• 5 h •

• 14 h •
•

• 21 h w 

 w

w

w 1 h •
•

• 3 h • 

•
• 4 h • 

w 
w 7 h •

•
• 14 h • 

• 
• 24 h •

•
•

• 12 h w

w

w

w 1 h • 

• 11 h •

• 20 h •

Anbruch des Tages um 6.23 Abschied um 18.11  Alter Christmonat 14.

 1  Otwin
 2  Fronfasten
 3  Luzi
 4  Barbara
 5  Abigail
 6  2. Advent
 7  Enoch, Agnes
 8  Mariä Empfängnis
 9  Willibald
10  Walter
11  Waldemar
12  Ottilia 
13  3. Advent
 
14  Niklas
15  Abraham
16  Adelheid
17  Notker
18  Wunibald
19  Nemesi
20  4. Advent
21  Thomas
22  Florian
23  Dagobert
24  Adam, Eva
25  Christtag
26  Stephan
27  S. n. Weihnachten
28  Kindleintag
29  Jonathan
30  David
31  Silvester

☋

☾

☾1.37

☾erdnah

● 17.17, ☋
☾

☉ in ♑, ♃☌♄
☽ 0.41

☾erdfern

☊

○ 4.28, ☾

♊
♊ 5 h ♋

♋
♋ 14 h ♌

♌
♌ 21 h ♍

♍
♍

♍ 1 h ♎
♎

♎ 3 h ♏
♏

♏ 4 h ♐ 

♐
♐ 5 h ♑

♑
♑ 7 h ♒

♒
♒ 14 h ♓

♓
♓ 24 h ♈

♈
♈

♈ 12 h ♉
♉
♉

♉ 1 h ♊
♊

♊ 11 h ♋
♋

♋ 20 h ♌

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
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FAMILIENGARTENVEREIN  ALTSTETTEN-ALBISRIEDEN 

Postfach 1087, 8048 Zürich 

mail@fgvaa.ch, www.fgvaa.ch 

 

Vorstandsmitglieder haben an der GV Stimm- und Wahlrecht. 

Kann ein Vorstandsmitglied sein Amt nicht mehr ausüben, so überträgt der Vorstand einem anderen 
Vorstandsmitglied dessen bisherige Aufgaben interimsmässig bis zur nächsten Generalversamm-
lung.  

Artikel 18  Aufgaben des Vorstandes 

Der Vorstand regelt die laufenden Geschäfte, die nicht durch Gesetz oder Statuten anderen Orga-
nen vorbehalten sind. 

Er erlässt das Finanzreglement (vgl. Art. 10), das Arealreglement sowie allfällige weitere notwendi-
ge Vorschriften. 

Er vertritt den Verein nach Aussen. 

Er bestellt die Delegierten für den Schweizer Familiengärtner-Verband (SFGV) sowie allfälliger 
Drittorganisationen. 

Im Weiteren werden die Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortungen der Vorstandsmitglieder 
durch ein Geschäftsreglement bestimmt, dass der Vorstand zu erlassen hat. 

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. 

Beschlüsse auf dem Zirkularweg sind zulässig. 

Es gilt das einfache Stimmenmehr, bei Stimmengleichheit entscheidet die Präsidentin oder der Prä-
sident. 

Artikel 19 Zeichnungsberechtigung 

Der Vorstand regelt die Zeichnungsberechtigung im zu erlassenden Geschäftsreglement (siehe 
Artikel 18). 

 

C.  Die Revisionsstelle 

 

Artikel 20  Rechnungsprüfung 

Der Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden ist nicht revisionspflichtig. Die ordentliche General-
versammlung wählt für die Amtsdauer von zwei Jahren zwei Rechnungsprüfer bzw. Prüferinnen. 
Wiederwahl ist möglich. Ihnen obliegt die Prüfung der Jahresrechnung sowie Berichterstattung und 
Antragstellung an den Verein. 

Stellt sich niemand aus dem Verein für diese Aufgabe zur Verfügung, kann der Vorstand die Rech-
nungsprüfung einer externen Stelle übertragen. 

 

 

  
 

Seite 1 von 6 
 

FAMILIENGARTENVEREIN  ALTSTETTEN-ALBISRIEDEN 

Postfach 1087, 8048 Zürich 

mail@fgvaa.ch, www.fgvaa.ch 

 

Statuten Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden  (FGVAA) 

I.  Name und Sitz 

Artikel 1  Name und Sitz 

Unter dem Namen Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden besteht ein gemeinnütziger Verein im 
Sinne der Artikel 60 ff des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB) mit Sitz in Zürich. 

Er ist politisch und konfessionell neutral. 

Er kann Vereinen oder Organisationen, wie etwa dem Schweizer Familiengärtner-Verband (SFGV) 
und dem Verbund Lebensraum Zürich (VLZ), oder solchen, die seiner Verankerung im Quartier die-
nen, beitreten. 

II.  Zweck und Aufgaben 

Artikel 2  Zweck 

Der Verein pflegt und fördert das Familiengartenwesen und leistet dadurch einen wertvollen Beitrag 
für die Erhaltung von besonderen Erholungsgebieten im Einklang mit den diesbezüglichen Bestre-
bungen der öffentlichen Hand, insbesondere der Stadt Zürich.   

Im Weiteren fördert er die Integration unter den Mitgliedern (Jung und Alt, Einheimische und Aus-
länder), vorab durch gesellige Anlässe, sowie die guten Beziehungen zur Umgebung. 

Der Verein verfolgt weder kommerzielle Zwecke noch erstrebt er einen Gewinn. 

Artikel 3  Aufgaben 

Zur Verfolgung dieser Zwecke nimmt er im Einklang mit den geltenden einschlägigen Bestimmun-
gen und Regelungen der öffentlichen Hand, insbesondere von Grün Stadt Zürich (GSZ), in erster 
Linie folgende Aufgaben wahr: 
- er pachtet von der Stadt Zürich und anderen Eigentümern geeignetes Kulturland, das er seinen 

Mitgliedern in Form von Familiengärten weiterverpachtet, wobei pro Person bzw. Familie nur ei-
ne Parzelle gepachtet werden kann    

- er sorgt für die Pflege der Gartenareale nach umweltfreundlichen Grundsätzen und in Beachtung 
naturnaher Anbaumethoden und sorgt für die dazu erforderliche Infrastruktur 

- er kann den Pächterinnen und Pächtern weitere Dienstleistungen anbieten wie den kostengüns-
tigen gemeinsamen Einkauf von Produkten  

- er veranstaltet oder fördert Anlässe in den Arealen und der Umgebung zur Förderung des guten 
Einvernehmens unter den Mitgliedern und mit der Nachbarschaft (z.B. Blumentage für Alters-
heime, Beteiligung an Quartieranlässen, Gartenbegehungen). 

Artikel 4  Aufteilung oder Fusion 

Falls aufgrund von Veränderungen im Bestand oder in der Grösse der Areale oder der Mitglieder-
zahlen die Aufgaben nicht oder nicht mehr gehörig wahrgenommen werden können, kann sich der 
Verein im Einvernehmen mit GSZ mit einem anderen Gartenverein zusammenlegen oder sich auf-
spalten. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

What does the noise of the highway do to your well-being?

Does the smell of the the smell of the sewage plant disturbs you?

März Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Vorherrschend Tage mit Sonnenschein. Dann kommen Tage mit Schneefall 

oder Regen. Gegen Ende zeigt sich trü bes und raues Wetter.

1. bis 4.

6. bis 16.

18. bis 31.

1. bis 9.,
25. bis 31.

2. und 3.,
29. und 30.

6. bis 16.

6. bis 10 h,
12. ab 10 h bis
14. 12 h

6. 10 h bis
8. 12 h,
14. 12 h bis
16. 17 h

8. 12 h bis
10. 11 h,
16. ab 17 h

Ab 9.

10.

10. 11 h bis
12. 10 h

4., 5., 17., 31.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Im zunehmenden Mond Kompost umsetzen und Schnecken bekämpfen.

Zwillingstage: günstig für das Umtopfen von Zimmer-,  Garten- und 
Balkonpfl anzen.

Nidsigend: die letzten günstigen Tage für den Rebenschnitt.

Blatttage im Nidsigend: Heilkräuter und Blattgemüse wie  Salat, Kräuter, 
Spinat, Kohl, Lauch, Krautstiele, Knollenfenchel etc. säen, pikieren, 
pfl egen.

Fruchttage im Nidsigend: Bohnen, Chefen und Erbsen  stecken. Obst-
bäume schneiden, sofern sie noch nicht austreiben, sowie Stecklinge 
von Johannis- und Stachelbeersträuchern vermehren.

Wurzeltage im Nidsigend: Zwiebeln, Rüben, Schwarzwurzeln, Radies-
chen, Kartoffeln etc. säen bzw. stecken.

Vollmond sowie die folgenden Tage des abnehmenden  Mondes sind 
günstig zum Düngen und für das Schneiden aller Pfl anzenarten.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Rasen mähen im Nidsigend an Waage-Tagen, da das Gras dann weniger 
schnell nachwächst.

Kritische Tage

2020

 III. März Himmels-Erscheinung

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag

w 20 h •
•
•

• 10 h •
•

• 12 h w

w

w 11 h •
•

• 10 h •
•

• 12 h •
•

• 17 h w

w  
w 2 h •

•
• 14 h •

•
•

• 2 h •
•

• 15 h w

w

w

w 4 h •
•

Anbruch des Tages um 5.07 Abschied um 19.55 Alter März 14.

 1 Invocavit
 2 Hartwin
 3 Kunigunda
 4 Fronfasten
 5 Eusebius
 6 Fridolin
 7 Perpetua
 8 Reminiscere
 9 Franziska
10 Alexander
11 Küngold
12 Gregor
13 Ernst

14 Zacharias
15 Oculi
16 Heribert
17 Gertrud
18 Mittfasten
19 Joseph
20 Emanuel
21 Benedikt
22 Laetare
23 Otto, Fidel
24 Hermo
25 Mariä Verk.
26 Desideri
27 Ruprecht
28 Priskus
29 Judica
30 Quirin
31 Nelly, Balbina 

☽ 20.58

☊
☾

♆☌☉
○ 18.48
☾erdnah
 

☾ 10.34
☋, ☾

☉ in ♈, ♂☌♃

● 10.28, ☾erdfern,
    [♀ Abendstern

☊

♉ 20 h ♊
♊
♊

♊ 5 h ♋
♋

♋ 10 h ♌
♌

♌ 12 h ♍
♍

♍ 11 h ♎
♎

♎ 10 h ♋
♋

♋ 12 h ♐
♐

♐ 17 h ♑
♑
♑

♑ 2 h ♒
♒

♒ 14 h ♓
♓
♓

♓ 2 h ♈
♈

♈ 15 h ♉
♉
♉

♉ 4 h ♊
♊

♊ 14 h ♋

III

Mai Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Der Monat fängt mit kü hler Witterung an. Es folgen Tage mit sonnigem Wetter.

Dann kommen Regentage, sodann endet der Monat mit schönem Frü hlingswetter.

1. bis 10.

12. bis 24.

26. bis 31.

1., 27. 9 h bis
29. 14 h

1. bis 10.,
26. bis 31.

2. 8 h bis 4. 9 h,
29. 14 h bis
31. 17 h

4. 9 h bis 6. 9 h

6.

7. bis 21.

6. 9 h bis 8. 9 h,
26. bis 27. 9 h

Ab 16.

22. ab 19.39 h

10., 11., 24., 25.

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Fruchttage im Nidsigend: Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbis, Auber-
ginen etc. pfl anzen sowie Bohnen und Erbsen stecken.

Nidsigend: generell gute Pfl anztage für alle Gemüsesetzlinge an den 
ihnen entsprechenden Tagen. Geeignet für Heckenschnitt.

Wurzeltage im Nidsigend: Wurzelgemüse säen, pikieren und pfl anzen. 
Diese Jungfrau-Tage gelten auch als besonders günstig für Bohnen, 
Zwiebeln, Kartoffeln und Schnittblumen.

Waage-Tage bei zunehmendem Mond und nidsigend: Blumen säen 
und pfl anzen. An diesem Tag geschnittenes Gras soll weniger schnell 
wachsen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Zeit um Vollmond und Zeit des abnehmenden Mondes: Gute Dünge-
tage, die sich auch für die Bodenbearbeitung eignen und, wenn nötig, 
zum Wässern.

Blatttage im Nidsigend: Spinat, Schnittsalate und Küchenkräuter 
 setzen bzw. säen. Balkonkistchen mit Küchenkräutern wie Dill, 
Koriander, Estragon, Majoran, Basilikum, Schnittlauch und Petersilie 
bepfl anzen.

Nach den Eisheiligen: laut Tradition Ende der Frostgefahr. Diese Regel 
hat in den letzten Jahren oft nicht mehr gestimmt. Sicherer ist es, sich 
nach den Frostwarnungen der meteorologischen Dienste zu richten.

Neumond: Pfl anzen schneiden, die von Schädlingen befallen sind.

Kritische Tage

2020

 V. Mai Himmels-Erscheinung

•
• 8 h w

w

w 9 h •
•

• 9 h •
•  

• 9 h •
•

w 18 h •  
•

•
• 3 h • 

•
• 16 h •

•
•

• 4 h w    
w

w 16 h •
•

•
• 9 h •

•
• 14 h w    

w    
w 17 h •   

Anbruch des Tages um 3.48 Abschied um 22.49 Alter Mai 14.

 1  Philipp, Jakob 
 2  Athanas 
 3  Jubilate
 4  Florian 
 5  Gotthard
 6  Paravizin 
 7  Juvenal 
 8  Stanislaus
 9  Beat 
10  Cantate
11  Mamert 
12  Pankraz
13  Servaz

14  Bonifaz
15  Sophia 
16  Peregrin 
17  Rogate 
18  Isabella 
19  Hildrun
20  Christian
21  Auffahrt
22  Helena
23  Dietrich
24  Exaudi
25  Urban
26  Alfred 
27  Fronfasten
28  Wilhelm
29  Maximilian
30  Hiob
31  Pfingsten

☾erdnah
○ 12.45

☊
☾, ♄ wird rückläufig

☾16.03, ♃ wird rückläufig

☾erdfern

☉ in ♊

● 19.39, ☿☌♀

☊
☾

☽ 5.30

♌
♌ 8 h ♍

♍
♍ 9 h ♎

♎
♎ 9 h ♋

♋
♋ 9 h ♐

♐
♐ 12 h ♑

♑
♑ 18 h ♒

♒

♒
♒ 3 h ♓

♓
♓ 16 h ♈

♈
♈

♈ 4 h ♉
♉

♉ 16 h ♊
♊
♊

♊ 1 h ♋
♋

♋ 9 h ♌
♌

♌ 14 h ♍
♍

♍ 17 h ♎

Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

V

November Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung 
Anfangs vorherrschend heiteres, liebliches Wetter. Es kommen Tage mit Schneefall

und ziemlich kalter Witterung. Es zeigt sich andauernd kaltes Wetter.

1. bis 4.

6. bis 17.

19. bis 30.

1. bis 4.,
19. bis 30.

6. bis 17.

7. 8 h bis 9. 15 h

14.

24. 16 h bis 26.

4., 5., 17., 18.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: günstig für den frühen Schnitt von Weihnachtsbäumen; 
wenn möglich Blütentag (2. 11 h bis 3., 19. 21 h bis  22. 5 h, 29. 17 h 
bis 30.) wählen.

Nidsigend: Gehölze und Sträucher setzen, Blumenzwiebeln stecken.

Löwe-Tage im Nidsigend: Sauerkraut einhobeln.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Fruchttage im Obsigend: vielleicht die letzten guten Tage im Jahr zum 
Ernten und Einlagern von Gemüse.

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020

 XI. November Himmels-Erscheinung

w

w 11 h •
•

•
• 8 h •

•
• 15 h w

w

w 17 h •
•

• 17 h •

•
• 17 h •

•

w 21 h •
•
•

• 5 h •
•

• 16 h •
•
•

• 5 h w

w 
w 17 h •

•

Anbruch des Tages um 5.50 Abschied um 18.21 Alter Wintermonat 14.

 1 21. Allerheiligen 
 2  Allerseelen
 3  Theophil
 4  Sigmund 
 5  Emerich 
 6  Leonhard 
 7  Florenz 
 8  22. Klaudi 
 9  Theodor 
10  Louisa 
11  Martin 
12  Emil 
13  Wibrath 

14  Friedrich 
15  23. Albert, Leopold 
16  Otmar 
17  Berthold 
18  Eugen 
19  Elisabeth 
20  Kolumban 
21  Mariä Opfer 
22  24. Cäcilia 
23  Klemens 
24  Salesi 
25  Katharina 
26  Konrad 
27 Jeremias
28  Gerold, Noah 
29  1. Advent 
30  Andreas

☊
☾

☾14.46

☿ am Morgen

☾erdnah
● 6.07, ♂ wird rechtläufig

☋
☾

☉ in ♐
☽5.45

☾erdfern

♆ wird rechtläufig
○ 10.30

♉
♉ 11 h ♊

♊
♊ 23 h ♋

♋
♋

♋ 8 h ♌
♌

♌ 15 h ♍
♍

♍ 17 h ♎
♎

♎ 17 h ♏

♏
♏ 17 h ♐

♐
♐ 18 h ♑

♑
♑ 21 h ♒

♒
♒

♒ 5 h ♓
♓

♓ 16 h ♈
♈
♈

♈ 5 h ♉
♉

♉ 17 h ♊
♊

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

XI
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VI. Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 21  Auflösung des Vereins 

Die Auflösung des Vereins kann nur mit einer Zweidrittelmehrheit der anwesenden Stimmberechtig-
ten beschlossen werden. 

Das nach der Auflösung verbleibende Vermögen fällt an eine allfällige Nachfolgeorganisation mit 
vergleichbarem Ziel und Zweck, Fehlendenfalls an die Stadt Zürich, welche die Mittel für einen glei-
chen oder ähnlichen Zweck auszurichten hat. Eine Verteilung unter den Mitgliedern ist ausge-
schlossen. 

Inkrafttreten 

Diese Statuten treten mit ihrer Genehmigung durch die ordentliche Generalversammlung vom 17. 
März 2017 in Kraft. 

Zürich, den 17.03.2017 Präsident Vizepräsident 

 Adolf Gloor Robert Kümin 

 

 

 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

The surrounding industry only a visuelle threat for the allotment gardens?

what kind of feelings do you get when you‘re standing in your allotment garden 
and you see at the surrounding industry?

Januar Saat- und Pfl anztage

Mutmassliche Witterung
Anfangs ziemlich mildes Wetter; dann kaltes, mitunter Schneefall. 
Es zeigen sich einige sonnige Tage; nachher unbeständiges Wetter.

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

1. bis 9. 

11. bis 22.

24. bis 31.

1. bis 9., 
24. bis 31.

1. bis 9.
25. bis 31.

1. bis 10.

11. bis 22.

13.

13. 15 h bis 
15. 17 h

24. 

10., 22., 23.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: Kein Nutzholz schlagen.

Obsigend und zunehmender Mond: Geranien schneiden.

Bei zunehmendem Mond Obstgehölze und Rosen veredeln.

Im Nidsigend Obstbäume (besonders geeignet sind Fruchttage), 
Sträucher und Reben schneiden, im Gewächshaus  umpikieren und 
umtopfen. Das Wachstum kann günstig beeinfl usst werden, wenn 
dies an einem der Pfl anze entsprechenden Tag getan wird: z. B. Salat, 
Kräuter und Kohl an Blatttagen und Sellerie an Wurzeltagen.

Mond erdnah: immer günstig zum Düngen.

Wurzeltage bei abnehmendem Mond und nidsigend: Wurzelgemüse 
im Gewächshaus säen.

Neumond: Kranke und von Schädlingen befallene Pfl anzen und 
Sträucher zurückschneiden.

Kritische Tage

2020

 I. Januar Himmels-Erscheinung

•
• 5 h •

•
• 7 h w

w

w

w 3 h •
•

• 10 h •

• 13 h •
•

• 15 h w

w

w 17 h •
•

• 19 h •
•

• 24 h •
•
•

 

w 14 h •
•
•

• 1 h •
•

• 13 h •
•
•

Anbruch des Tages um 6.26 Abschied um 18.34 Alter Sylvester 13.

 1 Neujahr
 2 Berchtold
 3 Genoveva
 4 Titus
 5 ED S. n. Epiph.
 6 F Heil. 3 Könige
 7 Isidor
 8 Erhard
 9 Julian
10 Samson
11 Diethelm
12 1. S. n. Epiph.

13 Hilarius
14 Isael, Felix
15 Maurus
16 Marzell
17 Anton
18 Priska
19 2. S. n. Epiph.
20 Sebastian
21 Agnes, Meinrad
22 Vinzenz
23 Emerentia
24 Timothe
25 Pauli Bekehrung 
26 3. S. n. Epiph.
27 Chrysostomus
28 Karl
29 Valerie
30 Adelgunda
31 Virgil

♓
♓ 5 h ♈

♈
♈ 17 h ♉

♉
♉

♉ 3 h ♊
♊

♊ 10 h ♏
♏ 

♏ 13 h ♌
♌

♌ 13 h ♍
♍

♍ 17 h ♎
♎

♎ 19 h ♋
♋

♋ 24 h ♐
♐
♐

♐ 6 h ♑
♑

♑ 14 h ♒
♒
♒

♒ 1 h ♓
♓

♓ 13 h ♈
♈
♈

☾erdfern
☽ 5.46

☉ erdnah

○ 20.21, ☊, ☾
♁ wird rechtläufig

☾erdnah, ♄☌☉

☾13.59

☉ in ♒

☊
☾
● 22.42

☾erdfern

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

I

Februar Saat- und Pfl anztage

Mutmassliche Witterung 
Tage mit Schneefall. Es folgt raue Witterung. Vorherrschend liebliches Wetter. 

Nachher zeigt sich nasses und trü bes; sodann angenehme Tage.

1. bis 5.

7. bis 18.

20. bis 29.

1. bis 5.,
20. bis 29.

8. bis 9.,
16. bis 18. 12 h

7. bis 18.

9.

10.

10. und 11.

14. und 15.

22.

6. und 19.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit 

Obsigend – aufsteigender Mond

Im Obsigend Pfropfreiser und Stecklinge schneiden. Besonders 
 günstig sind die Widder-Tage (Fruchttage vom 25. 20 h bis 28. 9 h). 

Fruchttage im Nidsigend: Zucchetti, Tomaten etc. in Saatschale im 
Gewächshaus säen.

Im Nidsigend ist allgemein eine gute Zeit, um Balkonpfl anzen, unge-
schützt überwinterte Rosen, Obstbäume, Reben und Sträucher zu 
schneiden. Für den Rebenschnitt sollte der Boden schon gut abge-
trocknet sein. Für Fruchtpfl anzen Fruchttage vorziehen. Zum Schneiden 
von Blütensträuchern eignen sich Blütentage, die sich auch für die 
Aussaat der frühen Sommerblumen auf der Fensterbank oder im 
 Gewächshaus empfehlen.

Vollmond: Zimmerpfl anzen düngen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Wurzeltage bei abnehmendem Mond und nidsigend: Wurzelgemüse 
und Wurzelkräuter in Saatschale im Gewächshaus säen.

Blatttage im Nidsigend: Blattgemüse in Saatschalen im  Gewächshaus 
säen.

Neumond im Obsigend: Kranke und von Schädlingen befallene Pfl anzen 
zurückschneiden.

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020

 II. Februar Himmels-Erscheinung

• 1 h w
w

w 13 h •
•

• 20 h •

• 24 h •
•
•

• 1 h w
w

w 1 h •
•

• 2 h •
•

• 5 h •
•

• 12 h w

w 21 h •
•
•

• 8 h •
•

• 20 h •
•
•

• 9 h w
w

Anbruch des Tages um 5.58 Abschied um 19.14 Alter Hornung 14.

 1  Brigitta 
 2  4. S. n. Epiph.
 3  Blasius
 4  Veronika
 5  Agathe
 6  Dorothea 
 7  Richard
 8  Salomon
 9  Septuagesima
10  Scholastika
11 Euphrosina
12 Susanna
13 Jonas

14 Valentin
15 Faustin
16 Sexagesima
17 Arthur
18 Kaspar
19 Marian
20 Euchar
21 Eleonora
22 Petri Stuhlfeier
23 Fastnacht-So.
24 Schalttag
25 Fastnacht-Di.
26 Aschermittwoch
27 Nestor
28 Frida, Sara
29 Leander

☽ 2.42

☊,☾

○ 8.33
☾erdnah, ☿ a. Abend

☾23.17

☉ in ♓, ☋, ☾ 

● 16.32

☾erdfern

♈ 1 h ♉
♉

♉ 13 h ♊
♊

♊ 20 h ♋
♋

♋ 24 h ♌
♌
♌

♌ 1 h ♍
♍

♍ 1 h ♎
♎

♎ 2 h ♋
♋

♋ 5 h ♐
♐

♐ 12 h ♑
♑

♑ 21 h ♒
♒
♒

♒ 8 h ♓
♓

♓ 20 h ♈
♈
♈

♈ 9 h ♉
♉

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

II

How valuable is this piece of land?

Oktober Saat- und Pfl anztage 

1. bis 8.

10. bis 21.

23. bis 31.

1. bis 8.,
23. bis 31.

1. 5 h bis 3. 17 h,
28. 10 h bis
30. 22 h

3. 17 h bis 6. 6 h,
23. bis 14 h

10.

10. bis 21.

11. 2 h bis
13. 7 h

13. 7 h bis
15. 8 h,
21. ab 9 h

15. 8 h bis
17. 7 h

17.

8., 9., 20., 22.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: Gemüse und Früchte ernten und einlagern.

Widder-Tage im Obsigend: Obst ernten und einlagern, Obstgehölze 
veredeln.

Wurzeltage im Obsigend: die letzten günstigen Tage für die Ernte und 
Einlagerung von Wurzelgemüsen.

Krebs-Tag im abnehmenden Mond: Hecken und Sträucher schneiden 
sowie oberirdische Schädlinge bekämpfen.

Nidsigend: Beerensträucher, Obst- und Waldbäume setzen, Wintersaat 
aussäen, Kompost und Jauchen ausbringen, Gründüngung einarbeiten.

Löwen-Tage im abnehmenden Mond: Pfl anzen, Sträucher und Bäume 
zurückschneiden und auslichten.

Wurzeltage im Nidsigend: Winterzwiebeln und Knoblauch stecken.

Waage-Tage im Nidsigend: Sträucher und mehrjährige Blütenpfl anzen 
umpfl anzen. Günstig zum Rasenmähen, das Gras wächst weniger 
schnell.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Kritische Tage

Mutmassliche Witterung 
Vorherrschend sonnige Witterung. Mitunter Regen. Dann folgt schönes und ziemlich 
warmes Wetter. Gegen das Ende des Monats zeigt sich angenehmes Herbstwetter.

2020

 X. Oktober Himmels-Erscheinung

• 5 h •
•

• 17 h w

w

w 
w 6 h •

•

•
• 2 h •

•
• 7 h w

w

w 8 h •
•

• 7 h •
•

• 7 h •

• 9 h w

w 14 h •
•

• 22 h •
•
•

• 10 h •
•

• 22 h w

w

Anbruch des Tages um 6.08 Abschied um 20.07 Alter Weinmonat 14.

 1  Remigi
 2  Leodegar
 3  Leonz
 4  17. Franz
 5  Plazid
 6  Angela
 7  Judith
 8  Pelagius
 9  Dionis
10  Gideon
11  18. Burkhard
12  Gerold
13  Kolman

14  Hedwig
15  Theresia
16  Gallus
17  Justus
18  19. Lukas
19  Ferdinand
20  Wendelin
21  Ursula
22  Kordula
23  Maximus
24  Salome
25  20. Krispin
26  Armand
27  Sabina
28  Simon, Judas
29  Narzissus
30  Alois
31  Wolfgang

○ 23.05

☾erdfern

☊
☾
☾2.40

♂☍☉

● 21.31
☾erdnah

☋

☾
☽15.23, ☉ in ♏

☾erdfern
○ 15.49, ⛢☍☉

♓ 5 h ♈
♈

♈ 17 h ♉
♉
♉

♉ 6 h ♊
♊

♊ 18 h ♋
♋
♋

♋ 2 h ♌
♌

♌ 7 h ♍

♍
♍ 8 h ♎

♎
♎ 7 h ♏

♏
♏ 7 h ♐

♐
♐ 9 h ♑

♑
♑ 14 h ♒

♒
♒ 22 h ♓

♓
♓

♓ 10 h ♈
♈

♈ 22 h ♉
♉

Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag 
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

X

September Saat- und Pfl anztage 

1. bis 11.

13. bis 23.

25. bis 30.

1. bis 11.,
25. bis 30.

4. bis 6. 11 h

6. 11 h bis
8. 23 h, 25.

9. und 10.

9. und 10.,
26. 8 h bis
28. 18 h

13. bis 18 h

13. 18 h bis
15. 21 h, 22.

16. bis 17. 21 h

17. 21 h bis
19. 21 h

18.

19. 21 h bis
21. 22 h

11., 12., 23., 24.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: Obst ernten. Beeren vermehren durch Steckholz; Stecklinge 
von immergrünen Hecken, Geranien und Fuchsien stecken.

Widder-Tage im Obsigend: Gemüse, Kartoffeln, Früchte und Getreide 
ernten und einlagern.

Wurzeltage im Obsigend: Kartoffeln, Rüben und Zwiebeln ernten und 
einlagern. Auch für Bodenbearbeitung, Düngen und Wässern geeignet. 
Knoblauch für den nächsten Herbst stecken.

Zwillinge-Tage bei abnehmendem Mond: Pfl anzen und Sträucher 
zurückschneiden.

Blütentage im Obsigend: Kohlarten, die ins Winterlager kommen, ernten. 
Als Ersatz die Fruchttage verwenden. Diese Tage eignen sich auch 
für die Herstellung von Sauerkraut. Ausserdem sind die Wassermann-
Tage (1. bis 12 h, 26. 8 h bis 28. 18 h) günstig zum Hacken und Jäten.

Krebs-Tag im abnehmenden Mond und nidsigend: Zimmer-, Balkon- 
und Gartenpfl anzen giessen und düngen, oberirdische Schädlinge 
 bekämpfen.

Fruchttage im Nidsigend: Kernobst einlagern, einmachen und Getreide 
aussäen.

Jungfrau-Tage um Neumond: Kompost ansetzen und ausstreuen. 
Erd- und Wurzelschädlinge bekämpfen.

Waage-Tage: günstig zum Rasenmähen; das Gras soll weniger schnell 
nachwachsen.

Mond in Erdnähe ist immer günstig zum Düngen.

Skorpion-Tage im zunehmenden Mond: Schnecken bekämpfen; 
Kräuter für Jauchen und Brühen ansetzen.

Kritische Tage

2020

 IX. September Himmels-Erscheinung

• 12 h •  
•

• 22 h •
•
•

• 11 h w

w

w 23 h •
•
•

• 18 h •

•
• 21 h w

w

w 21 h •
•

• 21 h •   

• 
• 22 h • 

•
 

w

w 8 h •
•

• 18 h • 

•
•

Anbruch des Tages um 5.25 Abschied um 21.10 Alter Herbstmonat 14.

 1 Verena 
 2  Degenhard 
 3  Theodos 
 4  Esther 
 5  Herkules 
 6  13. Magnus 
 7  Regina
 8  Mariä Geburt 
 9  Egidi, Lilly 
10  Sergi 
11  Regula 
12  Tobias 
13  14. Hektor
 
14  Kreuzerhöhung 
15  Fortunat
16  Fronfasten
17  Lambert 
18  Rosa 
19  Januar
20  Eidg. Bettag
21  Matthäus
22  Mauriz 
23  Thekla 
24  Liber, Robert 
25  Kleophas 
26  Ziprian 
27  16. Kosmus 
28  Wenzeslaus 
29  Michael 
30  Hieronymus

○ 7.22

☾erdfern

♂ wird rückläufig
☾ 11.26
☊, ♆☍☉
☾
♃ wird rechtläufig

● 13.00
☾erdnah

☉ in ♎
☋
☽ 3.55, ☾

♄ wird rechtläufig

♒ 12 h ♓
♓

♓ 22 h ♈
♈
♈

♈ 11 h ♉
♉

♉ 23 h ♊
♊
♊

♊ 10 h ♋
♋

♋ 18 h ♌

♌
♌ 21 h ♍

♍
♍ 21 h ♎

♎
♎ 21 h ♏

♏
♏ 22 h ♐

♐
♐

♐ 1 h ♑
♑

♑ 8 h ♒
♒

♒ 18 h ♓
♓
♓

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

IX

August Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung 
Anfangs sonnige Tage. Es folgt trü bes Wetter. Sodann zeigt sich schöne, 

mitunter sehr warme Witterung. Auf Regenwetter kommt wieder sonniges.

2. bis 14.

16. bis 27.

29. bis 31.

3. und 4.,
12. 16 h bis 13.

7. 15 h bis 9.

10. bis 12. 16 h

10. 3 h bis
12. 16 h, 19. 10 h 
bis 21. 11 h, 29.

16., 23. 12 h
bis 25. 15 h

16. bis 27.

21.

21. 11 h bis
23. 12 h

1., 14., 15.,
27., 28.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Blütentage im Obsigend: Schnittblumen ernten, Stiefmütterchen 
und andere Frühblüher für das kommende Frühjahr auf dem Balkon 
aussäen.

Fruchttage im Obsigend: Knoblauch, Zwiebeln und Wurzelgemüse 
wie frühe Kartoffeln und Saatkartoffeln ernten. 
Ausläufer von Erdbeeren pfl anzen. Obstbäume und Beerensträucher 
schneiden.

Stier-Tage im abnehmenden Mond: günstig zum Ernten,  Einlagern 
und Einmachen von Wurzelgemüse. Kompost ansetzen.

Wurzeltage: Nach der Ernte düngen und den Boden bearbeiten, um ihn 
für die Herbstaussaat vorzubereiten, indem Nährstoffe eingearbeitet 
werden.

Blatttage im Nidsigend: Im Freiland Nüsslisalat, Spinat und Schnittsalat, 
unter Glas oder Folie Chinakohl, Kohlrabi, Blumenkohl, Weisskohl, 
Winterspinat und Wintersalate sowie die wintergrünen Kräuter Petersilie 
und Kerbel aussäen.

Im Nidsigend laubtragende Hecken stutzen.

Mond erdnah ist günstig zum Düngen.

Waage-Tage bei zunehmendem Mond und nidsigend: Blumen und 
Heilkräuter säen sowie Rasen mähen: Das Gras wächst weniger 
schnell.

Kritische Tage

 VIII. August Himmels-Erscheinung

2020

w 20 h •   

•
•

• 4 h •  
•

• 15 h •
•
•

• 3 h w

w

w 16 h •   

•

  
  

•
• 8 h •

•
 • 10 h w

w

w 11 h •
•

 • 12 h • 

 •
• 15 h •

•

w 

w 3 h •
•

Anbruch des Tages um 4.29 Abschied um 22.24 Alter Augustmonat 14.

 1 Bundesfeier 
 2 8. Gustav 
 3 Josias, August 
 4 Dominik 
 5  Oswald 
 6  Sixt, Alice 
 7  Heinrike 
 8  Ziriak 
 9  9. Roman 
10  Laurenz 
11  Gottlieb 
12  Klara 
13  Hippolit 
 
14  Samuel 
15  Mariä Himmelf. 
16  10. Rochus 
17  Karlmann 
18  Reinald 
19  Sebald 
20  Bernhard 
21  Irmgard 
22  Alphons 
23  11. Zachäus 
24  Bartholomäus 
25  Ludwig 
26  Severin 
27  Gebhard 
28  Augustin 
29  Joh. Enthauptung 
30  12. Adolf 
31  Rebekka, Paulin 

☾

○ 17.59

☾erdfern

☾18.45

♀ Morgenstern

☊
☾, ⛢ wird rückläufig

● 4.42

☾erdnah
☉ in ♍

 ☽ 19.58

☋, Ende Hundstage
☾

♑
♑ 20 h ♒

♒
♒

♒ 4 h ♓
♓

♓ 15 h ♈
♈
♈

♈ 3 h ♉
♉

♉ 16 h ♊
♊

♊
♊ 2 h ♋

♋
♋ 8 h ♌

♌
♌ 10 h ♍

♍
♍ 11 h ♎

♎
♎ 12 h ♏

♏
♏ 15 h ♐

♐
♐ 20 h ♑

♑
♑

♑ 3 h ♒
♒

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

VIII

Juni Saat- und Pfl anztage 

1. bis 6.

8. bis 21.

23. bis 30.

1. bis 2. 18 h,
28. und 29.

2. 18 h bis
4. 19 h, 30.

2. 18 h bis 4. 19 h,
23. bis 15 h, 30.

3. und 30.

4. 19 h bis 5.,
23. 15 h bis
25. 19 h

8., 16. 12 h bis
18. 23 h, 25. 19 h
bis 27. 22 h

9. 3 h bis 11. 12 h,
19. und 20.

14. bis 16. 12 h

21. ab 8.42 h

21. 8 h bis
23. 15 h

6., 7., 21., 22.

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Waage-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Blumen und 
 Heilkräuter säen und pfl anzen. Günstig zum Rasenmähen, wenn das 
Gras weniger schnell wachsen soll.

Skorpion-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Schnecken 
 bekämpfen und Kräuter für Schädlingsbekämpfungsmittel ansetzen.

Blatttage im Nidsigend: Spinat und Schnittsalat aussäen und Blatt-
gewächse wie Kopfsalat, Wirz, Blumenkohl, Rosenkohl und Endivien 
auspfl anzen.

Mond in Erdnähe ist immer günstig zum Düngen.

Fruchttage im Nidsigend: Hecken schneiden und Obstbäume auslichten, 
damit die Sträucher und Bäume nicht mehr so kräftig neu austreiben. 
Zimmer- und Balkonpfl anzen umtopfen oder umsetzen. Beeren, Blüten-
tee und Kräuter ernten.

Wurzeltage: Boden lockern, düngen und wässern. Bei sehr trockenem 
und heissem Wetter nicht täglich giessen, sondern an den Wurzeltagen 
umso kräftiger.

Blütentage im Obsigend: Schnittblumen schneiden. Die Blumen halten 
länger und duften intensiver. Beste Schnittzeit ist am frühen Morgen 
vor Sonnenaufgang.

Widder-Tage im abnehmenden Mond und obsigend: Beeren, Obst, 
Gemüse, Blütentee und Kräuter ernten.

Neumond: Giessen und kranke oder von Schädlingen befallene  Pfl anzen 
zurückschneiden.

Unkraut jäten im Krebs.

Kritische Tage

2020

 VI. Juni Himmels-Erscheinung

•
• 18 h •

•
• 19 h •

•

w

w 3 h •
•

• 12 h •
•

• 23 h •

•
•

• 12 h w

w  
w 23 h •  

 •
•

• 15 h •
•

• 19 h w

w

w 22 h •
•
•

• 1 h •

Anbruch des Tages um 3.01 Abschied um 23.45 Alter Brachmonat 14.

 1  Pfingstmontag 
 2  Marzell
 3  Erasmus  
 4  Eduard, Bertha
 5  Reinhard
 6  Gottfried 
 7  Dreifaltigk.-So.
 8  Medard
 9  Miriam
10  Hildebrand
11  Fronleichnam
12  Basil
13  Felicitas

14  1. S. n. Dreif. 
15  Vitus
16  Justina
17  Folkmar 
18  Arnold 
19  Gervas 
20  Silver
21  2. Albanus
22  Gottschalk
23  Edeltrud
24  Joh. der Täufer 
25  Eberhard 
26  Paulus
27  Gero, 7 Schläf. 
28  3. Benjamin
29  Peter und Paul 
30  Pauli Gedächt.

☾erdnah, ♀☌ ☉

○ 21.12
☋
☾

☾8.24

☾erdfern

☉ in ♋
● 8.42, ☊
☾
♆ wird rückläufig

☽ 10.16

☾erdnah 

♎
♎ 18 h ♏

♏
♏ 19 h ♐

♐
♐ 22 h ♑

♑
♑

♑ 3 h ♒ 

♒
♒ 12 h ♓

♓
♓ 23 h ♈

♈
♈

♈ 12 h ♉
♉

♉ 23 h ♊
♊
♊

♊ 8 h ♋
♋

♋ 15 h ♌
♌

♌ 19 h ♍
♍

♍ 22 h ♎
♎
♎

♎ 1 h ♋

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag

VI

When is the time in our allotments  over?

Juli Saat- und Pfl anztage 

1. bis 4.

6. bis 18.

20. bis 31.

1., 27. 6 h bis
29. 9 h

1., 20. bis 22 h,
27. 6 h bis
29. 9 h

2. und 3.,
20. 22 h bis 22.,
29. 9 h bis 30.

6. bis 12 h,
13. 20 h bis
16. 7 h,
23. 2 h bis 24.

6. 12 h bis
8. 20 h,
16. 7 h bis 17.

11. 7 h bis
13. 20 h

18. 16 h bis
20. 22 h

20. ab 19.33 h

25.

25. und 26.

4., 5., 18., 19.,
31.

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Skorpion-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Schnecken 
 bekämpfen und Kräuter für Schädlingsbekämpfungsmittel ansetzen.

Blatttage im Nidsigend: Spinat und Schnittsalat aussäen und Blatt-
gewächse wie Kopfsalat, Wirz, Blumenkohl, Rosenkohl und Endivien 
auspfl anzen.

Fruchttage im Nidsigend: Hecken schneiden und Obstbäume auslichten, 
damit die Sträucher und Bäume nicht mehr so kräftig neu austreiben. 
Zimmer- und Balkonpfl anzen umtopfen oder umsetzen. Beeren, Blüten-
tee und Kräuter ernten.

Wurzeltage: Boden lockern, düngen und wässern. Bei sehr trockenem 
und heissem Wetter nicht täglich giessen, sondern an den Wurzeltagen 
umso kräftiger.

Blütentage im Obsigend: Schnittblumen schneiden. Die Blumen halten 
länger und duften intensiver. Beste Schnittzeit ist am frühen Morgen 
vor Sonnenaufgang.

Widder-Tage im abnehmenden Mond und obsigend: Beeren, Obst, 
Gemüse, Blütentee und Kräuter ernten.

Unkraut jäten im Krebs.

Neumond: Giessen und kranke oder von Schädlingen befallene  Pfl anzen 
zurückschneiden.

Mond in Erdnähe ist immer günstig zum Düngen.

Waage-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Blumen und 
 Heilkräuter säen und pfl anzen. Günstig zum Rasenmähen, wenn das 
Gras weniger schnell wachsen soll.

Kritische Tage

2020

 VII. Juli Himmels-Erscheinung

•
• 3 h •

•

w 12 h •    

•    
• 20 h •  

•
•

• 7 h •
•

• 20 h w

w

w

w 7 h  •  

•
  

• 22 h •
•
•

• 2h w

w

w 4 h •
•

• 6 h •  

•
• 9 h •

•

Anbruch des Tages um 3.26 Abschied um 23.38 Alter Heumonat 14.

 1  Theobald 
 2  Mariä Heims. 
 3  Kornel 
 4  Ulrich 
 5  4. Balthasar
 6  Esaias, Ida
 7  Joachim 
 8  Kilian 
 9  Zirill 
10  Gunzo 
11  Rahel 
12  5. Nathan
13  Heinrich
 
14  Bonaventura 
15  Margaretha 
16  Ruth 
17  Lydia 
18  Hartmann 
19  6. Rosina
20  Elias
21  Arbogast 
22  Maria Magdal. 
23  Elsbeth 
24  Christine 
25  Jakob 
26  7. Anna 
27  Magdalena
28  Pantaleon
29  Beatrix
30  Jakobea
31  Erna, German

☉ erdfern, ☋
○ 6.45, ☾

♀ im grossen
   [Glanz
☾erdfern
☾1.29

♃☍☉

Beginn Hundstage

☊
☾
● 19.33, ♄☍☉

☉ in ♌

☾erdnah

☽ 14.33

☊

♋
♋ 3 h ♐

♐
♐ 7 h ♑

♑
♑ 12 h ♒

♒
♒ 20 h ♓

♓
♓

♓ 7 h ♈
♈

♈ 20 h ♉

♉
♉

♉ 7 h ♊
♊

♊ 16 h ♋
♋

♋ 22 h ♌
♌
♌

♌ 2 h ♍
♍

♍ 4 h ♎
♎

♎ 6 h ♋
♋

♋ 9 h ♐
♐

♐ 14 h ♑

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

VII

0+4+4+3+1+0+6+1+6+1= B+S+S+A+G

Youth demonstration against high rents and speculation. Who owns the land?

Youth demonstration against high rents and speculation, May 1980.
Banner reads: “Swap 4-room condemned flat for villa on Zürichberg” 

Autonomous commune. In P.M., Bolo‘ Bolo 1983

Autonomous commune. In: P.M., Bolo’ Bolo, 1983

The souvenir involves the displacement of attention into the past.

Pflanzet Blumen!

How can we improve our living conditions?

‘The Rookery of St Giles, London' (1850), 
from 'Old and New London Illustrated Vol. IV,' 
by Edward Walford, 1878.
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What have you been doing all this time?

Pflanzet Bäume!

The garden of Eden - the fusion of man and nature in paradise

The allotment garden as a response to a better and healthier life for the poor? 
Gustave Doré, Over London - By Rail (1872)

Gustave Doré, Over London – By Rail, in London: A Pilgrimage, 1872

Memories from paradise!

SELF-DETERMINATION

Binz squat, 2006-2013

free time

Was it worth it?

On the road with the seasonal, regional and organic vegetable subscription

For a sustainable agriculture

applying to the system do demonstrate against the system

Are allotment gardens, a swiss way of slums?

182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182

How much money are you ready to spent on this garden gnome?

applying to the system do demonstrate against the system

First city expansion - When Zurich became a big city

City extension, 1934

the living room

We want to be free.

Youth demonstration against high rents and speculation. Who owns the land?

Youth demonstration against high rents and speculation, May 1980.
Banner reads: “Swap 4-room condemned flat for villa on Zürichberg” 

Open spaces must be assigned to the residential areas and incorporated into the 
city as leisure facilities.

„Everything that is against nature will not last in the long run.“ 
(Charles Darwin 1809 - 1882)

Walden

Petition «Eisstadion ja – aber nicht auf Kosten der Familiengärten» 
with 15 367 signatures

100 flowers campaign

CHF 1.50 for planting one tree to fight against the Climacrisis. Will this Wmake up 
for your plane ride?

How important is green space for the well-being of humans?

Siedlung Riedtli 1919 
Friedrich Wilhelm Fissler und 
Friedrich Hirsbrunner, 
Hochbauamt Zurich Stadt 

Siedlung Riedtli 1919 
Friedrich Wilhelm Fissler und 
Friedrich Hirsbrunner, 
Hochbauamt Zurich Stadt 

applying to the system do demonstrate against the system

Are allotment gardens, a swiss way of slums?

Common areas for social exchange. How public are the allotment gardens?

Max Kollbrunner. Hardau II, Triemli, 1978
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What have I been doing all this time?

8 flowers campaign

Youth demonstration against high rents and speculation. Who owns the land?

Youth demonstration against high rents and speculation, May 1980.
Banner reads: “Swap 4-room condemned flat for villa on Zürichberg” 

April Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Auf vorherrschend sonnige Tage folgen solche mit Regen und veränderlichem Wetter. 

Gegen das Ende des Monats zeigt sich ziemlich warme und schöne Witterung.

1. 

2. bis 12.

14. bis 27.

29. bis 30.

2. bis 12.

3. und 4., 30.

7.

7. und 8.

9. und 10.

9. bis 22.

14. bis 27.

18. und 19.

23. und 24.

30. 

1., 13., 27., 28.

Obsigend – aufsteigender Mond 

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Im Nidsigend Blatt-, Blüten-, Wurzel- und Fruchtgemüse an den ihnen 
entsprechenden Tagen säen, pikieren oder pfl anzen.

Löwen-Tage im Nidsigend: Wiese ansäen, Fruchtgemüse wie Tomaten, 
Mais, Gurken, Zucchetti ansäen oder auspfl anzen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Waage-Tage im Nidsigend: Nach dem Rasenmähen wächst das Gras 
weniger schnell.

Skorpion-Tage im abnehmenden Mond und nidsigend:  Blumen, Heil-
kräuter, Kopfsalat und Kohlgewächse säen,  pikieren, pfl egen.

Abnehmender Mond zum Zurückschneiden aller Pfl anzen sowie für 
das Ansetzen des Komposts günstig.

Obsigend eignet sich für die Fassung von Quellen; für die Veredlung 
von Obstbäumen sind Fruchttage (20. 9 h bis 22. 22 h) vorzuziehen.

Blatttage im Obsigend: Brennnessel, Kresse und Löwenzahn ernten.

Stier-Tage im Obsigend: Erdschädlinge wie Erdraupen,  Werren etc. 
bekämpfen.

Beliebter Tag für das Stecken von Bohnen und Erbsen (Maiabend).

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020 

 IV. April Himmels-Erscheinung

• 20 h •
•

• 23 h w

w

w 23 h •  
•

• 22 h •  
•

• 23 h •
•
•

w

w 10 h •
•  

• 21 h • 
•  
•

• 18 h •
•

• 22 h w

w

w

w 9 h •
•  

•
• 3 h •

Anbruch des Tages um 4.57 Abschied um 21.47 Alter April 14.

 1 Hugo
 2  Abund
 3  Ignaz
 4  Ambrosi
 5  Palmtag
 6  Demetri
 7  Zölestin
 8  Maria
 9  Gründonnerstag 
10  Karfreitag
11  Philipp 
12  Ostertag
13 Ostermontag
 
14  Tiburtius 
15  Raphael
16  Daniel
17  Rudolf
18  Christoph
19  Quasimodo
20  Hermann
21  Wolf
22  Kajus
23  Georg 
24  Albrecht
25  Marx 
26  Misericordia
27  Anastasius
28  Vital
29  Peter
30  Walburga

☽ 12.21, ☾

☾erdnah
○ 4.35

☋, ☾

☾ 0.56

 
☉ in ♉
☾erdfern

● 4.26

♁☌☉
☊
☾, ♀ im gr. Glanz

☽ 22.38

♋
♋ 20 h ♌

♌
♌ 23 h ♍

♍
♍ 23 h ♎

♎
♎ 22 h ♋

♋
♋ 23 h ♐

♐
♐

♐ 2 h ♑

♑
♑ 10 h ♒

♒
♒ 21 h ♓

♓
♓

♓ 9 h ♈
♈

♈ 22 h ♉
♉
♉

♉ 9 h ♊
♊

♊ 19 h ♋
♋
♋

♋ 3 h ♌

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

IV

II. Bewirtschaftung von Kleingärten

Art. 6 Umweltschonende Bewirtschaftung
Kleingärten sind naturnah zu bewirtschaften. Die Bewirtschaftung 
orientiert sich an anerkannten Grundsätzen des biologischen Gartenbaus. 
Insbesondere sind die folgenden Mindestbestimmungen einzuhalten:

a. Der Boden ist schonend zu bearbeiten. Der Einsatz von Bodenfräsen mit 
schnell rotierenden Messern ist verboten.
b. Zur Düngung und zu Bodenverbesserung sind Kompost, Pflanzenjauche, 
Gründüngung und andere für den biologischen Gartenbau zugelassene 
Düngermittel zu verwenden. Der Einsatz von chemisch-synthetischen  
Düngemitteln („Kunstdünger“) ist untersagt.
c. Die Düngung darf den Bedarf der Kulturen nicht übersteigen. GSZ oder 
der Arealpächter können Bodenanalysen veranlassen.
d. Der Pflanzenschutz hat in erster Linie durch vorbeugende Massnahmen 
zu erfolgen. Bei starkem Schädlings- oder Krankheitsbefall dürfen nur für 
den biologischen Gartenbau zugelassene Hilfsstoffe eingesetzt werden.
e. Der Einsatz von Unkrautvertilgungsmitteln ist auf allen Flächen im 
Areal (Gärten, Wegen, Kiesplätzen usw.) verboten.
f. Der Einsatz von Torf ist verboten.
g. Der Anbau von gentechnisch veränderten Pflanzen ist verboten.

551.280

1

Veranstaltungsrichtlinien 

Stadtratsbeschluss vom 9. Juli 2014 (621)
Der Stadtrat erlässt, gestützt auf Art. 14 der Verordnung über die 
Benutzung des öffentlichen Grundes vom 23. November 2011 
(Benutzungsordnung; AS 551.210) in Verbindung mit Art. 49 
der Gemeindeordnung der Stadt Zürich vom 26. April 1970 
(AS  101.100), folgende Veranstaltungsrichtlinien:

I. Allgemeine Bestimmungen

Art. 1  Definition
Als Veranstaltung gilt ein zeitlich und örtlich begrenzter Anlass 
auf öffentlichem Grund im Freien, in Fahrnisbauten oder in Zel-
ten mit Ausnahme politischer und religiöser Anlässe im engeren 
Sinne.

Art. 2  Bewilligungsvoraussetzungen
Veranstaltungen werden gestützt auf folgende Kriterien bewilligt:
a. Örtliche Voraussetzungen,
b. Zeitliche Voraussetzungen,
c. Polizeigüterschutz,
d. Weitere gesamtstädtische Interessen (ökonomische, ökolo-

gische und soziale Aspekte, Jugendförderung).

Art. 3  Örtliche Voraussetzungen
1 Veranstaltungen werden bewilligt, wenn sie mit den entspre-
chenden städtischen Nutzungskonzepten vereinbar sind. Zu die-
sen zählen auch Anliegen der Quartier- und Standortentwick-
lung.
2 Bei Örtlichkeiten der Lärmempfindlichkeitsstufe ES II werden in 
der Regel jährlich zwei und bei Lärmempfindlichkeitsstufe ES III 
und höher in der Regel vier Veranstaltungen mit erheblichen 
Auswirkungen bewilligt. Bei der Festlegung der maximalen An-
zahl von Veranstaltungen pro Örtlichkeit wird in jedem Fall die 
Gesamtbelastung des Raumes berücksichtigt.
3 In den als Ruheinseln ausgeschiedenen Gebieten (z. B. Waldge-
biete, von Waldgebieten umschlossene Freihaltezonen) werden 
keine Veranstaltungen bewilligt, ausgenommen sind Jugendpar-

This is how you should do it. 

2

tys und waldspezifische Sportveranstaltungen an ausgewählten 
Standorten.
4 In Friedhöfen können Veranstaltungen aus besonderen Grün-
den bewilligt werden.

Art. 4  Polizeigüterschutz
Die Bewilligungsbehörde kann von Veranstaltenden je nach 
Veranstaltungsart und -grösse insbesondere ein Sicherheits-, 
Lärmschutz-,  Sanitätsdienst-, Mobilitäts-  und Entsorgungskon-
zept verlangen.

Art. 5  Rahmenzusagen
Für Veranstaltungen kann eine Rahmenzusage für die beiden 
darauf folgenden Jahre abgegeben werden, sofern die Veran-
staltung ohne Beanstandungen ablief und sie im gleichen Rah-
men durchgeführt werden soll.

II.  Veranstaltungsarten

Art. 6 Quartierveranstaltungen
Bis zu drei aufeinander folgende Tage pro Jahr, einmal bis spä-
testens 02.00 Uhr, einmal bis spätestens 24.00 Uhr, einmal aus-
serhalb der Nachtruhezeiten bzw. sonntags bis spätestens 
22.00 Uhr, wird Folgendes bewilligt:
a. Quartierfeste, die von Quartiervereinen der Stadt Zürich, 

der Stadt unterstützten Vereinen bzw. Institutionen oder 
mindestens drei seit drei Jahren für das Quartier tätigen 
Vereinen organisiert werden,

b. Feste in geschlossenen Siedlungen (z. B. Genossenschafts-
tage).

Art. 7 Kleinstveranstaltungen
Bis zu einem Tag pro Jahr ausserhalb der Nachtruhezeiten wer-
den nicht kommerzielle Kleinstveranstaltungen ohne nennens-
werte Installationen und Verkehrsbehinderungen bewilligt, sofern 
sie einen Quartierbezug aufweisen und weniger als 100 Teilneh-
mende zu erwarten sind.

Art. 8  Sportveranstaltungen
Bis zu zwei aufeinander folgende Tage pro Jahr, einmal bis spä-
testens 24.00 Uhr, einmal bis spätestens 23.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr, werden grosse Sportveranstal-
tungen bewilligt, sofern mindestens zwölf Mannschaften aus 
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verschiedenen Vereinen oder Firmen oder mindestens 100 Ein-
zelwettkämpfende teilnehmen.

Art. 9   Film- und Fernsehübertragungen
Bis zu zehn Tage pro Jahr jeweils bis spätestens 23.30 Uhr 
werden Open-Air-Kinos oder Übertragungen von internationa-
len Sportveranstaltungen auf Grossleinwände bewilligt, die von 
Quartiervereinen der Stadt Zürich, der Stadt unterstützten Ver-
einen bzw. Institutionen oder mindestens drei seit drei Jahren für 
das Quartier tätigen Vereinen organisiert werden.

Art. 10 Vereins- und Firmenfeste
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 02.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden Feste von ortsansässigen 
Firmen und Vereinen anlässlich von Jubiläen jeweils frühestens 
nach 10 Jahren und im Abstand von 10 Jahren und bei 25- und 
75-Jahre-Jubiläen bewilligt.

Art. 11  Bauabschlussfeste
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 02.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden nach mindestens einmo-
natigen  Tiefbauarbeiten mit  Einschränkungen  der  Zugänglich-
keit zu den Liegenschaften Veranstaltungen bewilligt.

Art. 12  Anlässe politischer Parteien
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 24.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden Anlässe politischer Par-
teien oder Gruppierungen bewilligt, die bereits einmal an Ge-
meinderatswahlen teilgenommen haben.

Art. 13  Präsentationen und Eröffnungen
Bis zu einem Tag pro Jahr werktags ausserhalb der Nachtruhe-
zeiten bzw. sonntags, ausgenommen an hohen Feiertagen, von 
11.00 bis 22.00 Uhr wird Folgendes bewilligt:
a. Präsentationen zur Tourismus- und Standortförderung,
b. Neueröffnungen von Geschäften,
c. Wiedereröffnungen von Geschäften nach mindestens ein-

monatiger Umbauzeit.

Art. 14 Jugendpartys
Personen zwischen 18 und 25 Jahren mit Wohnsitz in der Stadt 
Zürich werden nicht kommerzielle Jugendpartys im Freien be-
willigt.
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Art. 15  Übrige Veranstaltungen
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 23.00 Uhr bzw. sonn-
tags und während der Winterzeit bis spätestens 22.00 Uhr wird 
eine von Privatpersonen, einzelnen Vereinen oder der Verwal-
tung organisierte Veranstaltung beim Nachweis eines öffentli-
chen Interesses auf öffentlichem Grund bewilligt werden.

III.  Zuständigkeiten Bewilligung

Art. 16  Grundsatz
1 Die Stadtpolizei, Büro für Veranstaltungen, bewilligt Veranstal-
tungen gemäss Art. 6 bis 15 und sorgt für die verwaltungsinterne 
Vernehmlassung und Koordination.
2 Bei Differenzen innerhalb der Stadtverwaltung entscheidet die 
Chefin oder der Chef der Verwaltungsabteilung der Stadtpolizei.
3 Die Stadtpolizei, Büro für Veranstaltungen, bewilligt Kleinstver-
anstaltungen nach Art. 7 mit den üblichen Auflagen ohne stadt-
interne Vernehmlassung.

Art. 17 Ausnahmen
1 Die Vorsteherin oder der Vorsteher des Polizeidepartements 
wird ermächtigt, für Veranstaltungen Bewilligungen in Abwei-
chung von diesen Richtlinien zu erteilen, wenn ein öffentliches 
Interesse vorliegt.
2 Der Stadtrat befindet über den zeitlichen und örtlichen Rahmen 
von einmaligen Grossveranstaltungen mit bedeutenden Auswir-
kungen auf die Bevölkerung und der Sperrung von Hauptver-
kehrsachsen während längerer Zeit.

IV.   Gebühren und Dienstleistungskosten

Art. 18  Grundsatz
1 Es werden Bewilligungs- und Schreibgebühren erhoben.
2 Für die Nutzung des öffentlichen Grundes durch Verkaufs-
stände, Promotionsstände, Festwirtschaften und andere ge-
werbliche Aktivitäten anlässlich von Veranstaltungen wird unter 
Berücksichtigung von Art und Dauer der Benutzung sowie der 
Lage eine Benutzungsgebühr festgesetzt.
3 Gebühren für hoheitliche Leistungen der Stadtverwaltung (inkl. 
Energie und Wasser) werden verrechnet.
4 Erbringt  die  Stadtverwaltung  ausnahmsweise  Leistungen  zu 
Gunsten der Veranstaltung, zu denen sie nicht verpflichtet  ist, 
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wird voller Kostenersatz verlangt. Die Stadtverwaltung kann die 
Veranstaltenden auch verpflichten, solche Leistungen in ange-
messenem Umfang selber zu erbringen oder Dritte auf eigene 
Kosten damit zu beauftragen.

Art. 19 Ausnahmen
1 Von der Benutzungsgebührenpflicht öffentlicher Grund befreit 
sind:
a. Offizielle 1. August-Feiern,
b. Jugendpartys,
c. eigene Veranstaltungen der Stadt Zürich,
d. gemeinnützige Anlässe, sofern über die bestimmungsge-

mässe Verwendung des Rechnungsergebnisses vollstän-
dig Rechenschaft abgelegt wird,

e. Quartierfeste und -veranstaltungen (ausgenommen Märk-
te) mit Verkaufsständen bis zu 150 Quadratmetern Fläche 
bzw. 45 Laufmetern, die Quartiervereine oder im Quartier 
ansässige Vereine im öffentlichen Interesse für die Quar-
tierbevölkerung organisieren und selbst durchführen.

2 Nicht verrechnet werden Leistungen der Stadtverwaltung, die 
zwar durch Besuchende der Veranstaltung verursacht werden, 
dem Veranstaltenden aber nicht direkt zugeordnet werden kön-
nen.
3 Im Einzelfall kann auf Gesuch hin ganz oder teilweise auf die 
Verrechnung von Leistungen der Stadtverwaltung unter folgen-
den Voraussetzungen verzichtet werden:
a. die Veranstaltung ist öffentlich zugänglich,
b. die Veranstaltung ist nicht gewinnorientiert,
c. die Veranstaltung ist von ehrenamtlich tätigen Personen or-

ganisiert.
4 Im Weiteren kann bei Vorliegen eines besonderen öffentlichen 
Interesses im Einzelfall auf die Verrechnung von Gebühren und 
Kosten verzichtet werden.

Art. 20 Beiträge
1 Je nach Veranstaltungsart kann das zuständige Organ der 
Stadt  innerhalb seiner Finanzkompetenzen finanzielle Beiträge 
leisten, wenn die Veranstaltung einen hohen kulturellen, sportli-
chen oder sozialen Wert hat oder einen wesentlichen Faktor für 
das Standortmarketing leistet.
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2 Wenn die Stadt finanzielle Beiträge über Fr. 10 000.– leistet, ist 
ein Gebühren- und Kostenerlass ausgeschlossen. Sponsoring-
beiträge gelten nicht als finanzielle Beiträge.

Art. 21  Gebühren- und Kostenberechnung
Die Gebühren- und Kostenberechnung richtet sich nach der Ge-
bührenordnung zu diesen Richtlinien sowie den anderweitig be-
stehenden besonderen Tarifgrundlagen.

V.   Zuständigkeiten Erlass

Art. 22  Koordinationsstelle
1 Gesuche um Gebühren- und Kostenerlass sind zusammen 
mit dem Veranstaltungsbewilligungsgesuch bei der Stadtpolizei, 
Büro  für  Veranstaltungen,  einzureichen,  die  die  Erlassvoraus-
setzungen prüft. Im Rahmen der Vernehmlassung holt sie die 
Stellungnahmen der betroffenen Dienstabteilungen ein, die der 
Stadtpolizei auch den geschätzten Erlassbetrag melden.
2 Es wird aufgrund des vorgelegten Budgets unter Vorbehalt der 
Abnahme der Schlussabrechnung mit der Veranstaltungsbewil-
ligung ein Grundsatzentscheid gefällt.
3 Es kann bereits in der Rahmenzusage ein Grundsatzentscheid 
gefällt werden.

Art. 23 Stadtrat
Der Stadtrat entscheidet über Gesuche um Gebühren- und Kos-
tenerlass, wenn diese voraussichtlich oder tatsächlich einen Ge-
samtbetrag von Fr. 100 000.– übersteigen, und über diejenigen 
in Anwendung von Art. 19 Abs. 4. Vorbehalten bleibt die Zustän-
digkeit des Gemeinderats oder der Gemeinde.

Art. 24  Polizeidepartement
In allen übrigen Fällen entscheidet die Vorsteherin oder der Vor-
steher des Polizeidepartements.

VI.   Schlussbestimmungen

Art. 25  Aufhebung bisherigen Rechts
Die Veranstaltungsrichtlinien vom 16. Mai 2007 werden aufge-
hoben.

Art. 26 Inkrafttreten
Die Veranstaltungsrichtlinien treten am 1. Januar 2015 in Kraft.
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Gebührenordnung Veranstaltungsrichtlinien

Stadtratsbeschluss vom 9. Juli 2014 (621)
Der Stadtrat erlässt, gestützt auf Art. 21 der Veranstaltungsricht-
linien vom 9. Juli 2014 i. V. m. Art. 49 der Gemeindeordnung der 
Stadt Zürich vom 26. April 1970 (AS 101.100), folgende Gebüh-
renordnung Veranstaltungsrichtlinien:

I.   Gebühren- und Kostenansätze

Art. 1   Bewilligungs- und Schreibgebühren
Die Bewilligungs- und Schreibgebühren werden von der Vorste-
herin oder vom Vorsteher des Polizeidepartements im Rahmen 
der kantonalen Verordnung über die Gebühren der Gemeinde-
behörden festgesetzt.

Art. 2  Benutzungsgebühren öffentlicher Grund
1 Für Verkaufsstände, Promotionsstände und andere gewerbli-
che Aktivitäten gelten folgende Gebührenansätze, wobei die ge-
samte Veranstaltungsfläche berechnet wird:

m2/Tag
a. Zone 1 (sehr gute Lage): Fr. 8.–

- Kreis 1
- Kreis 2: Seeuferanlage
- Kreis 8: Seeuferanlage

b. Zone 2 (gute Lage): Fr. 4.–
- Kreis 4: Helvetiaplatz, Bäckeranlage, Lang-

strasse (Quartier Stauffacher-/Strassburg-/
Ba dener-/Lang-/Lager- und Kasernenstras se) 
und angrenzende Örtlichkeiten

- Kreis 5: Langstrasse/Limmatplatz und angren-
zende Örtlichkeiten

c. Zone 3 (übrige Lage): Fr. 2.–

2 Für Festwirtschaften und ähnliche Benützungsarten gilt die Hälf-
te der in Abs. 1 aufgeführten Gebührenansätze.
3 Für Veranstaltungen, bei denen ein Eintritt erhoben wird, kann 
die Benutzungsgebühr in Form einer Umsatzbeteiligung erho-
ben werden, wobei als Umsatz die Einnahmen aus Billettverkäu-
fen nach Abzug allfälliger Abgaben aus Billettverkäufen an den 
Zürcher Verkehrsverbund und Mehrwertsteuer gelten:
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a. Zone 1 (sehr gute Lage): 10 % Umsatzbeteiligung

b. Zonen 2 und 3 (gute Lage  
und übrige Lage):

5 % Umsatzbeteiligung

c. Bei Veranstaltungen mit einem Verkaufs- bzw. Festwirt-
schaftsanteil von über einem Viertel der Gesamtfläche wird 
dieser gemäss Abs. 1 und 2 zusätzlich abgerechnet.

4 Für einen Aufbau- beziehungsweise Abbautag wird keine Ge-
bühr berechnet. Ab dem zweiten Tag wird für einen Aufbau- oder 
Abbautag zehn Prozent des entsprechenden Gebührentagesan-
satzes verrechnet.

Art. 3   Übrige Gebühren und Kosten
Falls keine besondere Tarifgrundlage besteht, erfolgt die Ver-
rechnung  des  Einsatzes  von  Personal  und Mitteln  der  städti-
schen Verwaltung nach Aufwand und den aktuellen Kostenan-
sätzen für gelegentliche städtische Dienstleistungen an Dritte.

Art. 4  Indexierung
Die Ansätze können jeweils der Teuerung angepasst werden, 
wenn diese seit der letzten Anpassung um mindestens fünf Pro-
zent vom Zürcher Index der Konsumentenpreise abweicht.

II.   Schlussbestimmungen

Art. 5   Aufhebung bisherigen Rechts
Die Gebührenordnung zu den Veranstaltungsrichtlinien vom 16. Mai 
2007 wird aufgehoben.

Art. 6  Inkrafttreten
Die Gebührenordnung zu den Veranstaltungsrichtlinien tritt am 
1. Januar 2015 in Kraft.

This is how you should do it. 

Big Brother is watching you.

Allotment gardens contribute to self-sufficiency. Is the concept of the allotment 
garden still relevant in our society?

P.M., Aussersihl as a quarter of autonomous bolos, 1986

Garden City Movement 1898 - Ebenezer Howard

„A garden city is a well-designed settlement on a well-maintained site, which is 
permanently owned by the community in such a way that any speculation with the 

land is impossible.“

8
AepunS

L
AepihleS

VYt,-t'“14

AepliI

AepsinHI

Aepsaup3/\A

13blVdoruav=2Aeps3nl

8S:6L(3

A.epuom

]aaMH)dvm

f

•rH

What have you been doing all this time?

How far should we go? New residential and commercial buildings instead of allot-
ment gardens for the Thurgauerstrasse?
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What have you been doing all this time?

common ground

What makes city dwellers temporarily swap computer mice and other work tools 
for picks and shovels to sweat in musty beds?

 
 

 
[Signature] [QR Code] 

2017–3495 1 

18.xxx 

Botschaft 
zur Volksinitiative «Mehr bezahlbare Wohnungen» und zu einem 
Bundesbeschluss über einen Rahmenkredit zur Aufstockung des 
Fonds de Roulement zugunsten des gemeinnützigen Wohnungsbaus  
vom … 

 
Sehr geehrter Herr Nationalratspräsident 
Sehr geehrte Frau Ständeratspräsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit dieser Botschaft beantragen wir Ihnen, die Volksinitiative «Mehr bezahlbare 
Wohnungen» Volk und Ständen zur Abstimmung zu unterbreiten mit der Empfeh-
lung, die Initiative abzulehnen. Gleichzeitig unterbreiten wir Ihnen, mit dem Antrag 
auf Zustimmung, einen mit der Volksinitiative eng zusammenhängenden Erlassent-
wurf (Entwurf zu einem Bundesbeschluss über einen Rahmenkredit zur Aufstockung 
des Fonds de Roulement zugunsten des gemeinnützigen Wohnungsbaus). 

Wir versichern Sie, sehr geehrter Herr Nationalratspräsident, sehr geehrte Frau 
Ständeratspräsidentin, sehr geehrte Damen und Herren, unserer vorzüglichen Hoch-
achtung. 

… Im Namen des Schweizerischen Bundesrates 

Der Bundespräsident: Alain Berset 
Der Bundeskanzler: Walter Thurnherr 

 
 

Volksinitiative

Urhütte
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What have you been doing all this time?
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What have you been doing all this time?

Urhütte

nature

This is mine now!

This is mine now!

How sustainable is my vegetable patch?
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What have you been doing all this time?

How can we preserve the allotment gardens in our townscape?
 !Against the gentrification!

Text zum BILD

„People pass an open paradise garden indifferently and only become sad when it is 
closed.“ (Gottfried Keller 1819 - 1890)

What are you hiding in there?

Trapped in the orderly miniature world of allotment gardens.

Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Orthofoto SWISSIMAGE 2013

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 04.03.2020 16:32:13
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit,
Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:6000

Zentrum: [2678256.88,1250120.82]

Freizeit im Familiengarten SAVk 107 2011)

1959 fand in Zürich die «Erste Schweizerische Gartenbau-Ausstellung G59»
statt. Wegen ihrer Parallelen zur Landesausstellung 1939 war sie auch als «Blu-men-

Landi» bekannt. Undwie diese oszillierte die «G59» zwischen Beschwörung

135

1959wird dieWiese zum «Liegeplatz» Der Familiengarten 4/1959, S. 54)

Mischa Gallati und Janine Schiller SAVk 107 2011)

immer noch über einen ansehnlichen «Spiel-Rasenplatz» Für dieKinder steht nun
neben der Sandkiste auch eine Schaukel bereit.

DerMuster-Gartenplan1943 sollte Einsteigern helfen, einen eigenen Kleingartenanzulegen.Mit
der Aktion «Mir pflanzed» unterstützte die Stadt Neu-Gärtnerinnen und Neu-Gärtner zum
Zweck einer gesteigerten Ernährungssouveränität. DerFamiliengarten 12/1943, S. 205)

134

Freizeit im Familiengarten SAVk 107 2011)

den 1930er- und 40er-Jahren oft eingesetzte Pergola vor demGartenhaus erinnert
alszeittypischer Binnen-Exotismus «an das gerade in der Landi- und Kriegszeit als
Teil der vielfältigen Eidgenossenschaft und gleichzeitig als fremdartigste
überhaupt noch zugängliche Feriendestination geschätzte Tessin».56 Für die Kinder

Der Landi-Garten 1939 verfügte bereits über eine Wiese, für die Kinder stand eine Sandkiste
bereit «Der Familiengarten» 1939, Nr. 8, S. 131)

133

wurde eigens eine Sandkiste bereitgestellt.

1943 erschien im «Familiengarten» eine Reihe von einführenden Texten zur
Gartengestaltung.Damit sollte Neupächtern die Anlegung eines Gartens erleichtert

werden. Gestartet wurde die Artikelserie mit einem Musterplan, der nicht
wesentlich von demjenigen der Landesausstellung abwich.Genau dies ist interessant:

Obwohl 1943 die Maximen der «Anbauschlacht» galt, verfügte der Garten

This is how you should do it!

The allotment gardens Juchhof = Zone type: E3, recreation zone 3

Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

ÖREB-Kataster

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 07.03.2020 10:55:49
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte
erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:6000

Zentrum: [2678186.22,1250237.94]

100 flowers campaign

What do we need?

Open spaces must be assigned to the residential areas and incorporated into the 
city as leisure facilities.

„Everything that is against nature will not last in the long run.“ 
(Charles Darwin 1809 - 1882)

Walden

Petition «Eisstadion ja – aber nicht auf Kosten der Familiengärten» 
with 15 367 signatures

100 flowers campaign

CHF 1.50 for planting one tree to fight against the Climacrisis. Will this Wmake up 
for your plane ride?

How important is green space for the well-being of humans?

Siedlung Riedtli 1919 
Friedrich Wilhelm Fissler und 
Friedrich Hirsbrunner, 
Hochbauamt Zurich Stadt 

Siedlung Riedtli 1919 
Friedrich Wilhelm Fissler und 
Friedrich Hirsbrunner, 
Hochbauamt Zurich Stadt 

applying to the system do demonstrate against the system

Are allotment gardens, a swiss way of slums?

182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 

Common areas for social exchange. How public are the allotment gardens?

Max Kollbrunner. Hardau II, Triemli, 1978
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What have I been doing all this time?

8 flowers campaign

182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182

How much money are you ready to spent on this garden gnome?

applying to the system do demonstrate against the system

182kg

Hortus Conclusus

google: paradise

Which products contribute to the organic cultivation of allotment gardens?

Dünger
In Kleingärten enthalten die Böden generell genügend Phos-

phor, und mit Kompost wird zusätzlich Phosphor zugeführt. Um 

eine Überdüngung mit Phosphor zu vermeiden, enthält diese 

Liste keine phosphatlastigen Dünger, ausser für Pflanzen in 

Behältern.

Stickstoffreiche (N-reiche) Dünger

Produkt Firma

Biorga Hornmehl Hauert HGB
Biorga Hornspäne Hauert HGB
Biosol Biogarten
Hauert Biorga Hornmehl Hauert HGB
Migros Bio Garden – Hornspäne Migros
Orgazot Micro Silmark
Renovita-Hornspäne Renovita

Kaliumreiche (K-reiche) Dünger

Produkt Firma

Hauert Kalimagnesia Hauert HGB
Myr Potassium Meoc

Mehrnährstoffdünger

Produkt Firma

Biohop Rasendünger Saat Renovita
Biorga Hochbeetdünger Hauert HGB
Coop Oecoplan Düngerstäbchen Coop
Coop Oecoplan Gartendünger Coop
Coop Oecoplan Rasendünger Coop
Fiwo Bio Langzeitdünger für Balkon-  
und Kübelpflanzen

Ökohum

Fiwo Bio Langzeitdünger für den  
Hausgarten

Ökohum

Fiwo-plant NK Ökohum
Hauert Biorga Gartendünger Hauert HGB
Hauert Biorga Rasendünger Hauert HGB
Hauert Biorganic Rasendünger Hauert HGB
MareLana Symbioars
Migros Bio Garden Düngestäbchen Migros
Oecoplan Hochbeetdünger 1.5 kg Coop
Oecoplan Rasendünger 5 kg Coop
Rasendünger Timac Agro
Sträucher-, Buchs- und Koniferendünger Timac Agro

Flüssige Dünger

Produkt Firma

Amino Power Liquid 50 Leu+Gygax
Biogarten Anzuchtdünger Biogarten
Biogarten Geranien und Balkonpflanzen Biogarten
Biogarten Obst- und Beerendünger flüssig Biogarten
Biogarten Rosen Flüssigdünger Biogarten
Biogarten Tomaten Biogarten
Biogarten Zimmerpflanzen Biogarten
Biohop Fertikal Renovita
BioTrissol Blumendünger Neogard
BioTrissol Tomaten-Dünger Neogard
Coop Oecoplan Flüssigdünger Coop
Diamin Be Protan
Eutrofit Silmark
Eutrofit RP Silmark
Hauert Biorga Flüssigdünger Hauert HGB
Hauert Biorga Tomaten Hauert HGB
HB-101 Flora
Migros Bio Garden – Gemüse- und  
Kräuterdünger

Migros

Mikro Dünger EM Schweiz
Oecoplan Gesal Obst- und Gemüsedünger Compo Jardin
Wuxal Bio Flüssigdünger Hauert HGB

Kalk-, Magnesium- und Schwefeldünger

Produkt Firma

Hauert Biorga Gartenkalk mit Meeresalgen Hauert HGB
Migros Bio Garden – Kalk, granuliert Migros
OmyaPro Calcium Omya
Coralite KR+ Pulver Wytor

Hilfsmittel und Hilfsstoffe
Weitere Hilfmittel wie Bodenhilfsstoffe, Algenextrakte, Pflan-

zenhilfsmittel, Mikroorganismenpräparate und Saathilfsmittel, 

welche für die biologische Landwirtschaft zugelassen sind, 

dürfen auch in Kleingärten eingesetzt werden. Sie sind jedoch 

nicht einzeln in dieser Liste aufgeführt.

Produkt Firma

Hauert Biorga Urgesteinsmehl Hauert HGB
Migros Bio Garden – Steinmehl Migros
Napf-Steinmehl Biogarten
Penergetic b Bentonit Penergetic
Penergetic b Quarz Penergetic
Penergetic p Obst Penergetic
Penergetic p Quarz Penergetic
Penergetic p Reben Penergetic
Terra Strat Unipoint

Fortsetzung rechte Spalte

Fortsetzung Dünger

Kompostzusätze

Produkt Firma

Biorott Schnellkomposter Biogarten
Coop Oecoplan Kompost Aktivator Coop
Gartenaktiv KR+ Wytor
Migros Bio Garden – Kompoststarter Migros
Tominmehl Biogarten

Erden
Mulchmaterialien

Produkt Firma

Abdeckmaterial Ricoter Ricoter
Choco d'Or Ökohum
Coop Oecoplan Abdeckmaterial Coop
Holzschnitzel Ricoter
Kakaoschalen Ricoter
Oecoplan Holzschnitzel Coop
Piniendekor Ökohum
Pinienrinde Ricoter
Schilfmulch Ricoter

Substrate und Erden 
Es dürfen nur Substrate ohne Torf verwendet werden.

Produkt Firma

Aussaaterde Ökohum
Aussaaterde Bio-Line Ricoter
Belflor Aussaaterde Ricoter
Capito Aussaaterde ohne Torf Landi Schweiz
Coop Oecoplan Aussaaterde Coop
Bio Gemüse- und Kräutererde Zulauf
Gärtnererde / Wildblumenerde Maurer
Belflor Bio-Sol Universalerde Ricoter
Belflor Citruserde Ricoter
Belflor Kräutererde Ricoter
Bio Kräutererde Terre Suisse
Bio-Universalerde Ökohum
Blumen-Gemüseerde Bio-Line Ricoter
Capito Erde Universal Bio Landi Schweiz
Compo Bio 50% weniger Gewicht  
Universalerde

Compo Jardin

Compo Bio Hochbeet- und Gemüseerde Compo Jardin
Compo Bio Tomaten-, Gemüse-  
und Kräutererde

Compo Jardin

Compo Bio Universalerde Compo Jardin
Coop Oecoplan Balkonpflanzenerde Coop
Coop Oecoplan Blühpflanzen- und  
Balkonerde

Coop

Coop Oecoplan Kräuter-, Tomaten-  
und Gemüseerde

Coop

Coop Oecoplan Kübelpflanzenerde Coop
Coop Oecoplan Torfersatz Coop
Coop Oecoplan Universalerde Coop
Die Biologische Ernst Meier
Gartenerde Ökohum
Gartenhumus Ricoter
Gemüseerde Bio-Line Ricoter
Jardin Royal Pflanzerde Jumbo
Kübelpflanzenerde Ricoter
Migros Bio Garden Aussaat- und  
Kräutererde

Migros

Migros Bio Garden Balkon- und  
Geranienerde

Migros

Migros Bio Garden Buchs-und  
Bambuserde

Migros

Migros Bio Garden Gemüseerde Migros
Migros Bio Garden Mediterrane  
Kübelpflanzenerde

Migros

Migros Bio Garden Rosenerde Migros
Migros Bio Garden Torfersatz und  
Gartenmulch

Migros

Migros Bio Garden Universalerde Migros
Migros Bio Garden Zitruspflanzenerde Migros
Naschgarten Ökohum
Oecoplan – Compo Sana Universalerde Compo Jardin
Oecoplan Gemüseerde Coop
Oecoplan Leichterde Coop
Oecoplan Vegane Balkonerde Coop
Pflanzenerde Leureko
ProTer+ torffreie Bio Blumenerde Deltaflor
ProTer+ torffreie Bio Universalerde Deltaflor
Ricoter Balkon- und Hochbeeterde  
Bio-Line

Ricoter

Ricoter Kräutererde Bio-Line Ricoter
Ricoter Leichterde Bio-Line Ricoter
Rosenerde Ökohum
Schweizer Erde vegan Ricoter
Topferde ohne Torf Ökohum
Trogerde Ricoter
Zitruspflanzenerde Bio-Line Ricoter
Coop Oecoplan Kakteenerde ohne Torf Coop
Coop Oecoplan Orchideenerde Coop
Kakteenerde ohne Torf Bio-Line Ricoter
Migros Bio Garden Kakteenerde Migros
Migros Bio Garden Orchideenerde Migros
Ricoter Orchideenerde Ricoter

Fortsetzung Rückseite

Positivliste
Betriebsmittelliste für biologische Kleingärten
Ausgabe 2019

Dies ist eine Positivliste von Düngern, Erden, Pflan zen- 
schutzmitteln und Nützlingen, welche zur bio logischen 
Bewirtschaftung von Kleingärten verwendet werden 
dürfen. Die Liste ist als überschaubares Hilfsmittel für 
Kleingärten konzipiert. Sie enthält eine sinnvolle Auswahl 
von Produkten, welche im Hobbybereich leicht erhältlich 
sind und in angepassten Mengen verkauft werden.  
Die aufgeführten Produkte genügen in der Regel für die 
Bewirtschaftung von Kleingärten. In Spezial fällen kann  
es allerdings vorkommen, dass die aufgeführten Mittel 
nicht genügen. In solchen Fällen dürfen auch andere 
Produkte verwendet werden, welche im Biolandbau zu- 
lässig sind. (Siehe www.betriebsmittelliste.ch)

Neben der vorliegenden Kurzversion existiert auch eine 
ausführliche Version der «Positivliste – Betriebsmittelliste 
für biologische Kleingärten» mit wichtigen Infor mationen 
zu den einzelnen Produkten, dem Wirkungs spektrum  
und Be zugsadressen. Diese ausführliche Liste ist aus- 
schlies slich als PDF-Doku ment im Internet ver fügbar. 
Siehe www.betriebsmittelliste.ch oder  
www.stadt-zuerich.ch/kleingaerten  Biologisch Gärtnern

Cocoon Recycling, 90 gr, 6000 Expl., Mai 2019
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First city expansion - When Zurich became a big city

City extension, 1934

the living room

We want to be free.

The souvenir involves the displacement of attention into the past.

Pflanzet Blumen!

How can we improve our living conditions?

‘The Rookery of St Giles, London' (1850), 
from 'Old and New London Illustrated Vol. IV,' 
by Edward Walford, 1878.
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What have you been doing all this time?

fake

man-made landscape

Parodie auf The New York Times, „All the News we hope to print“, 11/2008

(David 
Metz, 2008)

DAS MATERIAL DIENT ALLEIN INTERNEN VERWENDUNG FÜR LEHRZWECKE DURCH DIE TU MÜNCHEN 
UND KANN ÜBER DIE AUTOREN ZU DOKUMENTATIONS- UND LERNZWECKEN BEZOGEN WERDEN. 

JEDE (AUCH AUSZUGSWEISE) VERÖFFENTLICHUNG, VERVIELFÄLTIGUNG, HOSTING, WEITERGABE SOWIE 
ARTFREMDE VERWENDUNG SIND UNTERSAGT (GEMÄSS §60A URHG). BEI FRAGEN BITTE WENDEN AN: BOUCSEIN@TUM.DE

DAS MATERIAL DIENT ALLEIN INTERNEN VERWENDUNG FÜR LEHRZWECKE DURCH DIE TU MÜNCHEN 
UND KANN ÜBER DIE AUTOREN ZU DOKUMENTATIONS- UND LERNZWECKEN BEZOGEN WERDEN. 

JEDE (AUCH AUSZUGSWEISE) VERÖFFENTLICHUNG, VERVIELFÄLTIGUNG, HOSTING, WEITERGABE SOWIE 
ARTFREMDE VERWENDUNG SIND UNTERSAGT (GEMÄSS §60A URHG). BEI FRAGEN BITTE WENDEN AN: BOUCSEIN@TUM.DE

how should we approach the relationship between development and open space in 
cities? What is the added value of open space?

Pflanzet Bäume!

The garden of Eden - the fusion of man and nature in paradise

The allotment garden as a response to a better and healthier life for the poor? 
Gustave Doré, Over London - By Rail (1872)

Gustave Doré, Over London – By Rail, in London: A Pilgrimage, 1872

Memories from paradise!

How safe are the allotment gardens? 

Narrow and dirty backyards in Zurich - the urge for fresh air and nature

Backyard in Industriequartier, 1915    Hof in Stauffacher, photo 1947

Backyard in Industriequartier, 1915    Hof in Stauffacher, photo 1947
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Grün Stadt Zürich erhält ebenfalls eine Einladung zur GV mit allen Beilagen, die auch die Mitglieder 
erhalten. 

Artikel 15  Aufgaben der GV 

Der ordentlichen GV stehen folgende Kompetenzen zu: 

- Genehmigung des Protokolls der letzten Generalversammlung 
- Wahl der Präsidentin oder des Präsidenten sowie der übrigen Mitglieder des Vorstandes 
- Wahl der Revisionsstelle 
- Abnahme des Jahresberichtes des Präsidenten oder der Präsidentin  
- Abnahme der Jahresrechnung und des Berichtes der Revisionsstelle 
- Festsetzung des Mitgliederbeitrages. 
- Statutenänderungen 
- Ernennung von Ehrenmitgliedern 
- Beschlussfassung über die Auflösung, Teilung oder Fusion des Vereins 
- Beschlussfassung über die Verwendung des Liquidationserlöses im Falle der Auflösung des 

Vereins. 
 

Artikel 16 Beschlussfassung der GV 

Jede ordnungsgemäss einberufene GV ist beschlussfähig. Sie wird vom Präsidenten oder der Prä-
sidentin geleitet, im Verhinderungsfalle von der Stellvertretung. Über alle Verhandlungen ist zumin-
dest ein Beschlussprotokoll zu führen. 

Jedes Aktivmitglied verfügt über eine Stimme. Es kann sich durch ein engeres Familienmitglied oder 
ein anderes Aktivmitglied vertreten lassen. Ein Aktivmitglied kann höchstens zwei Stimmen abge-
ben bzw. eine Vertretung übernehmen. 

Die Beschlussfassung erfolgt mit einfachem Mehr der abgegebenen Stimmen, bei Wahlen gilt zu-
erst das absolute, dann das relative Mehr der Anwesenden. 

Bei Stimmengleichheit entscheidet die oder der Vorsitzende. 

Abstimmungen und Wahlen erfolgen in der Regel offen. 

Auf Beschluss des Vorstandes oder wenn die Mehrheit der Anwesenden es verlangen, sind sie ge-
heim durchzuführen. 

 

B.  Der Vorstand 

Artikel 17  Funktion / Wahl 

Der Vorstand ist das ausführende Organ des Vereins.  

Neue Vorstandsmitglieder werden von der Generalversammlung in ein bestimmtes Amt gewählt. 
Bei der Wiederwahl wird der Präsident / die Präsidentin einzeln gewählt, die anderen Vorstandsmit-
glieder können in Globo bestätigt werden.  

Der Vorstand wird auf zwei Jahre gewählt. Wiederwahl ist möglich. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

SELF-DETERMINATION

Binz squat, 2006-2013

free time

Was it worth it?

On the road with the seasonal, regional and organic vegetable subscription

For a sustainable agriculture

Can green rooftops replace the value of owning an allotment garden?
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IV.  Finanzen 

Artikel 9  Einnahmen 

Zur Verfolgung des Vereinszweckes verfügt der Verein über: 
- die Mitgliederbeiträge, die Pachtzinsen und weitere von den zuständigen Organen festgelegte 

Beiträge oder im Pachtvertrag festgesetzte Abgaben  
- weitere Einnahmen wie Überschüsse aus Dienstleistungen des Vereins auf dem Areal 
- Beiträge der öffentlichen Hand 
- Gönnerbeiträge 

 
Der Verein hat für Unterhalt und Sanierungen angemessene Reserven zu bilden; die Reservebil-
dung für Rückbauten regelt sich nach dem Pachtvertrag mit der Stadt Zürich. 

Artikel 10  Entschädigungen / Finanzreglement 

Die Vorstandsmitglieder sowie die Funktionärinnen und Funktionäre sind ehrenamtlich tätig. Für 
spezielle Aufgaben können sie entschädigt werden. Der Vorstand regelt die Entschädigungen und 
die Finanzkompetenzen. 

Artikel 11  Rechnungsjahr 

Das Rechnungsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

V. Organisation 

Artikel 12 Organe 

Die Organe des Vereins sind 
- die Generalversammlung 
- der Vorstand 
- die Revisionsstelle 

 
A.  Die Generalversammlung 

Artikel 13  Funktion und Zusammensetzung 

Die GV ist das oberste Organ des Vereins.  

Die ordentliche GV findet jährlich in den ersten vier Monaten des Jahres statt.  

Sie setzt sich aus den Aktivmitgliedern zusammen.  

Artikel 14  Ordentliche und ausserordentliche GV / Einladung  

Zur GV werden die Mitglieder sechs Wochen im Voraus schriftlich und unter Beilage einer Traktan-
denliste eingeladen. Anträge der Mitglieder zu den Traktanden, welche dem allgemeinen Vereinsin-
teresse dienen, sind dem Vorstand spätestens vier Wochen vor der GV einzureichen.  

Ausserordentliche Generalversammlungen können vom Vorstand einberufen oder von einem Fünf-
tel der Mitglieder unter Angabe der Traktanden schriftlich verlangt werden. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

First city expansion - When Zurich became a big city

City extension, 1934

What have you been doing all this time?

free time

Where do my products come from and how are they produced? 
(Michael Wolf, The real toy Story)

Eidgenössisches Departement für 
Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK 

Bundesamt für Umwelt BAFU 

Nationale Grundwasserbeobachtung NAQUA 
Bundesamt für Umwelt BAFU 

Pflanzenschutzmittel (PSM) -Wirkstoffe und -Metaboliten im Grundwasser 

Zeitraum 2007 - 2017 
Messstellen Modul SPEZ und TREND 
Bemerkungen Maximalwert pro Messstelle 

PSM-Wirkstoff PSM-Metabolit Einstufung Messstellen [Anzahl] 
Zulassungs-
verfahren* Konzentration >0.1 µg/l 

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2007-2017 
2,4-D - - - - 1 - - - - - - 1 
Atrazin 14 6 7 7 6 6 4 3 2 2 1 15 
(Atrazin) Desethyl-atrazin rel. 18 13 13 12 13 13 9 5 6 2 2 22 
(Atrazin) Desethyl-desisopropyl-atrazin n. b. - - - - - - - / / / 2 2 
(Atrazin) Desisopropyl-atrazin rel. - - 2 - - - - - - - - 2 
Bentazon - - 2 3 - - 1 4 6 3 2 11 
(Chloridazon) Desphenyl-chloridazon n. rel. 2 2 - 89 80 83 83 84 87 82 77 99 
(Chloridazon) Methyl-desphenyl-chloridazon n. rel. - - - 24 27 24 27 24 26 26 19 35 
(Chlorthalonil) Chlorthalonil-sulfonsäure (R417888) rel. / / / / / / / / / / 11 11 
(Chlorthalonil) Chlorthalonil R471811 n. rel. / / / / / / / / / / 20 20 
(Chlorthalonil) Chlorthalonil SYN 507900 rel. / / / / / / / / / / 1 1 
Chlortoluron - - - - - - 1 - - - 2 2 
DEET - - - - - - - - 1 1 - 1 
(Dichlobenil, Fluopicolid) 2,6-Dichlorbenzamid n. rel. 13 13 15 8 13 8 7 10 7 4 3 25 
(Dichlofluanid, Tolyfluanid) N,N-Dimethylsulfamid (DMS) n. rel. - - / 8 6 2 7 5 4 3 5 9 
(Dimethachlor) Dimethachlor-ESA (CGA 354742) n. rel. - - / - - - 1 1 - 1 1 4 
(Dimethachlor) Dimethachlor-OXA (CGA 50266) n. rel. - - / 1 - - - 1 - - - 2 
Ethofumesat - - 1 - - - - - - - - 1 
(Fludioxonil) Fludioxonil CGA 192155 n. b. / / / / / / / / / / 1 1 
Glyphosat 1 - / - - / / / / 2 - 3 
(Glyphosat) AMPA n. b. 1 - / - 1 / / / / - 1 3 
Isoproturon - - 1 1 - - - - - - 1 3 
MCPA - - - - - - 1 - - - - 1 
Mecoprop - - - - - - 2 1 - 1 - 2 
Metaldehyd / / - - - 1 - - / / / 1 
Metamitron - - 1 - - 1 - - - 1 - 2 
Metazachlor - - - - - 1 1 1 - - - 1 
(Metazachlor) Metazachlor-ESA (BH 479-08) n. rel. - - 1 1 1 2 3 1 2 1 - 6 
(Metazachlor) Metazachlor-OXA (BH 479-04) n. rel. - - - - - - - 1 - - 1 2 
Metolachlor 4 3 4 2 3 2 2 2 2 2 3 9 
(Metolachlor) Metolachlor CGA 368208 n. b. / / / / / / / / / / 2 2 
(Metolachlor) Metolachlor NOA 413173 n. b. / / / / / / / / / / 4 4 
(Metolachlor) Metolachlor-ESA (CGA 354743) n. rel. 15 15 14 18 21 28 36 29 33 36 33 59 
(Metolachlor) Metolachlor-OXA (CGA 51202) n. rel. 2 3 2 3 4 4 4 2 3 3 3 10 
Propachlor Propachlor-ESA rel. - - - - - 1 - - - - - 1 
Propazin - - - 1 - - - - - - - 1 
(Terbuthylazin) Terbuthylazin LM6 n. b. / / / / / / / / / / 1 1 
Numerische Anforderung GSchV (PSM-Wirkstoffe): 0.1 µg/l 

(…)   Ausgangssubstanz des jeweiligen PSM-Metaboliten
*  BLW/ BLV. Relevanz von Pflanzenschutzmittel-Metaboliten im Grund- und Trinkwasser. Stand 06.08.19 
n. b.  im Zulassungsverfahren nicht beurteilt 
rel.   im Zulassungsverfahren als relevant eingestuft 
n. rel.  im Zulassungsverfahren als nicht relevant eingestuft 

At what price?

surveillance-garden
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III.   Mitgliedschaft  

Artikel 5  Aktivmitglieder 

Aktivmitglieder sind die Pächter und Pächterinnen während der Pachtdauer. Dies ist im Pachtver-
trag festzuhalten. 

Mit dem Abschluss des Pachtvertrages erhalten die Aktivmitglieder die Vereinsstatuten und alle sie 
betreffenden ausserstatutarischen Bestimmungen. Sie haben den Empfang dieser Unterlagen zu 
bestätigen und schriftlich zu erklären, dass sie deren Verbindlichkeit für sich anerkennen. 

Die Aktivmitglieder sind verpflichtet: 
- die Bestrebungen des Vereins zu unterstützen und sich an Pachtvertrag, Statuten, Reglemente 

und Vereinsbeschlüsse zu halten 
- ihren Garten in Ordnung zu halten, ihn in gegenseitiger Rücksichtnahme naturnah und umwelt-

gerecht zu pflegen sowie Boden- und Luftbelastungen zu vermeiden 
- die Haftung für die gepachtete Gartenparzelle zu übernehmen und sich dafür entsprechend zu 

versichern (Haftpflicht- und ev. Hausratversicherung) 
- Mitgliederbeitrag und Pachtzins sowie weitere vom Verein beschlossene Beiträge pünktlich zu 

entrichten. 
Die Mitglieder haften bis zur Beendigung der Mitgliedschaft für ihren Beitrag. 

Für Verbindlichkeiten des Vereins haftet ausschliesslich das Vereinsvermögen. 

Artikel 6  Passivmitglieder  

Der Vorstand kann ehemalige Aktivmitglieder sowie weitere Personen oder Personenverbände, 
welche bisher das Familiengartenwesen aktiv unterstützten, als Passivmitglieder aufnehmen. Pas-
sivmitglieder haben kein Stimm- und Wahlrecht.  

Artikel 7  Ehrenmitglieder 

Zu Ehrenmitgliedern können auf Vorschlag des Vorstandes durch die Generalversammlung ver-
diente Persönlichkeiten ernannt werden. Sie sind Aktivmitgliedern gleichgestellt und haben somit 
Stimm- und Wahlrecht. 

Artikel 8  Beendigung der Mitgliedschaft 

Die Aktivmitgliedschaft erlischt mit der Beendigung des Pachtverhältnisses zwischen dem Aktivmit-
glied und dem Verein. Die Passivmitgliedschaft wird automatisch beendet bei Nichtbezahlung des 
Mitgliederbeitrags.  

Über die Aufnahme und den Ausschluss von Passiv- und Aktivmitgliedern und somit auch über den 
Abschluss und die Kündigung eines Pachtvertrages entscheidet der Vorstand. Ein Ausschluss kann 
jederzeit erfolgen, muss jedoch schriftlich begründet werden. 

Nach Beendigung der Mitgliedschaft besteht kein Anspruch auf das Vereinsvermögen. 

 

 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like
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Statuten Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden  (FGVAA) 

I.  Name und Sitz 

Artikel 1  Name und Sitz 

Unter dem Namen Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden besteht ein gemeinnütziger Verein im 
Sinne der Artikel 60 ff des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB) mit Sitz in Zürich. 

Er ist politisch und konfessionell neutral. 

Er kann Vereinen oder Organisationen, wie etwa dem Schweizer Familiengärtner-Verband (SFGV) 
und dem Verbund Lebensraum Zürich (VLZ), oder solchen, die seiner Verankerung im Quartier die-
nen, beitreten. 

II.  Zweck und Aufgaben 

Artikel 2  Zweck 

Der Verein pflegt und fördert das Familiengartenwesen und leistet dadurch einen wertvollen Beitrag 
für die Erhaltung von besonderen Erholungsgebieten im Einklang mit den diesbezüglichen Bestre-
bungen der öffentlichen Hand, insbesondere der Stadt Zürich.   

Im Weiteren fördert er die Integration unter den Mitgliedern (Jung und Alt, Einheimische und Aus-
länder), vorab durch gesellige Anlässe, sowie die guten Beziehungen zur Umgebung. 

Der Verein verfolgt weder kommerzielle Zwecke noch erstrebt er einen Gewinn. 

Artikel 3  Aufgaben 

Zur Verfolgung dieser Zwecke nimmt er im Einklang mit den geltenden einschlägigen Bestimmun-
gen und Regelungen der öffentlichen Hand, insbesondere von Grün Stadt Zürich (GSZ), in erster 
Linie folgende Aufgaben wahr: 
- er pachtet von der Stadt Zürich und anderen Eigentümern geeignetes Kulturland, das er seinen 

Mitgliedern in Form von Familiengärten weiterverpachtet, wobei pro Person bzw. Familie nur ei-
ne Parzelle gepachtet werden kann    

- er sorgt für die Pflege der Gartenareale nach umweltfreundlichen Grundsätzen und in Beachtung 
naturnaher Anbaumethoden und sorgt für die dazu erforderliche Infrastruktur 

- er kann den Pächterinnen und Pächtern weitere Dienstleistungen anbieten wie den kostengüns-
tigen gemeinsamen Einkauf von Produkten  

- er veranstaltet oder fördert Anlässe in den Arealen und der Umgebung zur Förderung des guten 
Einvernehmens unter den Mitgliedern und mit der Nachbarschaft (z.B. Blumentage für Alters-
heime, Beteiligung an Quartieranlässen, Gartenbegehungen). 

Artikel 4  Aufteilung oder Fusion 

Falls aufgrund von Veränderungen im Bestand oder in der Grösse der Areale oder der Mitglieder-
zahlen die Aufgaben nicht oder nicht mehr gehörig wahrgenommen werden können, kann sich der 
Verein im Einvernehmen mit GSZ mit einem anderen Gartenverein zusammenlegen oder sich auf-
spalten. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

Gemüse
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Amaranth, Inkaweizen

Andenbeere

Auberginen / Eierfrucht

Bergaubergine, Tomatillo

Bohnen, Buschbohnen

Bohnen, Stangenbohnen

Bohnen, Sojabohnen

Erbsen, Kefen

Fenchel, Knollenfenchel

Gurken

Blumenkohl

Broccoli

Federkohl, Grünkohl, 
Palmkohl

Karotten, Möhren

Kohlrabi

Weisskabis, Weisskohl

Blattsenf, verschiedene

Räben, Herbstrüben

Kürbis

Zucchetti, Zucchini

Lauch, Porree

Zuckermais

Schnittmangold

Stielmangold, Krautstiel

Nüsslisalat, Feldsalat

Okra / lady’s finger

Peperoni / Peperoncini

Pastinaken

Radies

Tomatensetzlinge selbstgemacht!

1.  Besorgen Sie sich eine Anzuchtsplatte und einen Sack Bio-Anzuchtserde. Füllen Sie die 

Vertiefungen mit Erde, und drücken Sie sie leicht an. Mit handwarmen Wasser angiessen und 

anschliessend ein Same pro Vertiefung stecken und leicht andrücken. Mit ein wenig Erde 

bedecken und mit einer datierten Etikette versehen. Eine feuchte Zeitung über die Saat 

legen um sie vor dem Austrocknen zu schützen.

2.  Die Anzuchtsplatte in die Nähe eines Radiators stellen. Sobald die Samen keimen (täglich 

kontrollieren) die Zeitung entfernen und die Platte ans Licht stellen, jedoch nicht ins 

direkte Sonnenlicht, da die Keimlinge sonst verbrennen. 

3.  Nach 4–5 Wochen sind die Pflänzchen gut durchwurzelt und können in einen grösseren Topf 

verpflanzt werden.

4.  Anfang Mai die Jungpflanzen ins TOMATENHAUS oder in einen sehr grossen Topf für den 

Balkon verpflanzen. Tomaten möglichst tief setzen, dann regelmässig feucht halten und 

eine Mulchdecke aus Stroh geben, damit die Erde weniger austrocknet. Pflanzen bei Bedarf 

aufbinden und Seitentriebe ausbrechen.

www.Zollinger.Bio

  Säen     Pflanzen     Ernten

Aussaatkalender / Calendrier de semis

Über 400 Sorten und Arten aus unabhängiger Zucht.  
Vom Schweizer Familienbetrieb.

Une sélection de plus de 400 variétés pour votre potager.  
Produit en Suisse par notre entreprise familiale.

Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Randen, Rote Rüben

Eissalat, Eisbergsalat

Kopfsalat

Eichblattsalat, Lattughino

Winterlattughino

Schnittsalat, Pflücksalat

Spinat / Diverse

Tomaten

Winterportulak, Postelein

Wurzelpetersilie

Cicorino Rosso

Schnittzichorien

Zwiebeln

Schaftzwiebeln

Kräuter
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Barbarakraut

Basilikum

Bohnenkraut

Borretsch, Gurkenkraut

Dill

Gewürzfenchel

Hirschhornwegerich

Johanniskraut

Kamille

Kerbel

Koriander

Lavendel

Oregano / Majoran

Petersilie

Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Rucola, Salatrauke

Salbei, Salvia

Schabzigerklee

Shiso / Perilla

Senf

Tabak

Tagetes, Gewürztagetes

Thymian

Blumen
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Kapuzinerkresse

Sonnenblume

Ringelblume

Lein, Flachs

Kornblume

Cosmea

Zinnie

Mohn, Klatschmohn

Edelwicke

Ipomea, Prunkwinde

Löwenmäulchen

Goldmohn

Marokk. Leinkraut

Bischofskraut

Sommeraster

Agastache

Gründüngung
Subspezies Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Sabbatjahr

Sommerpause

Landsberger Gemenge

Winterpause
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Tomatensetzlinge selbstgemacht!

1.  Besorgen Sie sich eine Anzuchtsplatte und einen Sack Bio-Anzuchtserde. Füllen Sie die 

Vertiefungen mit Erde, und drücken Sie sie leicht an. Mit handwarmen Wasser angiessen und 

anschliessend ein Same pro Vertiefung stecken und leicht andrücken. Mit ein wenig Erde 

bedecken und mit einer datierten Etikette versehen. Eine feuchte Zeitung über die Saat 

legen um sie vor dem Austrocknen zu schützen.

2.  Die Anzuchtsplatte in die Nähe eines Radiators stellen. Sobald die Samen keimen (täglich 

kontrollieren) die Zeitung entfernen und die Platte ans Licht stellen, jedoch nicht ins 

direkte Sonnenlicht, da die Keimlinge sonst verbrennen. 

3.  Nach 4–5 Wochen sind die Pflänzchen gut durchwurzelt und können in einen grösseren Topf 

verpflanzt werden.

4.  Anfang Mai die Jungpflanzen ins TOMATENHAUS oder in einen sehr grossen Topf für den 

Balkon verpflanzen. Tomaten möglichst tief setzen, dann regelmässig feucht halten und 

eine Mulchdecke aus Stroh geben, damit die Erde weniger austrocknet. Pflanzen bei Bedarf 

aufbinden und Seitentriebe ausbrechen.

www.Zollinger.Bio

  Säen     Pflanzen     Ernten

Aussaatkalender / Calendrier de semis

Über 400 Sorten und Arten aus unabhängiger Zucht.  
Vom Schweizer Familienbetrieb.

Une sélection de plus de 400 variétés pour votre potager.  
Produit en Suisse par notre entreprise familiale.
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Schnittsalat, Pflücksalat

Spinat / Diverse

Tomaten

Winterportulak, Postelein
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Cicorino Rosso

Schnittzichorien

Zwiebeln

Schaftzwiebeln
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Ringelblume

Lein, Flachs
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Edelwicke

Ipomea, Prunkwinde
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Sommeraster

Agastache

Gründüngung
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Sabbatjahr

Sommerpause
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Winterpause

What have I been doing all this time?

Theater of Dreams

April Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Auf vorherrschend sonnige Tage folgen solche mit Regen und veränderlichem Wetter. 

Gegen das Ende des Monats zeigt sich ziemlich warme und schöne Witterung.

1. 

2. bis 12.

14. bis 27.

29. bis 30.

2. bis 12.

3. und 4., 30.

7.

7. und 8.

9. und 10.

9. bis 22.

14. bis 27.

18. und 19.

23. und 24.

30. 

1., 13., 27., 28.

Obsigend – aufsteigender Mond 

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Im Nidsigend Blatt-, Blüten-, Wurzel- und Fruchtgemüse an den ihnen 
entsprechenden Tagen säen, pikieren oder pfl anzen.

Löwen-Tage im Nidsigend: Wiese ansäen, Fruchtgemüse wie Tomaten, 
Mais, Gurken, Zucchetti ansäen oder auspfl anzen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Waage-Tage im Nidsigend: Nach dem Rasenmähen wächst das Gras 
weniger schnell.

Skorpion-Tage im abnehmenden Mond und nidsigend:  Blumen, Heil-
kräuter, Kopfsalat und Kohlgewächse säen,  pikieren, pfl egen.

Abnehmender Mond zum Zurückschneiden aller Pfl anzen sowie für 
das Ansetzen des Komposts günstig.

Obsigend eignet sich für die Fassung von Quellen; für die Veredlung 
von Obstbäumen sind Fruchttage (20. 9 h bis 22. 22 h) vorzuziehen.

Blatttage im Obsigend: Brennnessel, Kresse und Löwenzahn ernten.

Stier-Tage im Obsigend: Erdschädlinge wie Erdraupen,  Werren etc. 
bekämpfen.

Beliebter Tag für das Stecken von Bohnen und Erbsen (Maiabend).

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020 

 IV. April Himmels-Erscheinung

• 20 h •
•

• 23 h w

w

w 23 h •  
•

• 22 h •  
•

• 23 h •
•
•

w

w 10 h •
•  

• 21 h • 
•  
•

• 18 h •
•

• 22 h w

w

w

w 9 h •
•  

•
• 3 h •

Anbruch des Tages um 4.57 Abschied um 21.47 Alter April 14.

 1 Hugo
 2  Abund
 3  Ignaz
 4  Ambrosi
 5  Palmtag
 6  Demetri
 7  Zölestin
 8  Maria
 9  Gründonnerstag 
10  Karfreitag
11  Philipp 
12  Ostertag
13 Ostermontag
 
14  Tiburtius 
15  Raphael
16  Daniel
17  Rudolf
18  Christoph
19  Quasimodo
20  Hermann
21  Wolf
22  Kajus
23  Georg 
24  Albrecht
25  Marx 
26  Misericordia
27  Anastasius
28  Vital
29  Peter
30  Walburga

☽ 12.21, ☾

☾erdnah
○ 4.35

☋, ☾

☾ 0.56

 
☉ in ♉
☾erdfern

● 4.26

♁☌☉
☊
☾, ♀ im gr. Glanz

☽ 22.38

♋
♋ 20 h ♌

♌
♌ 23 h ♍

♍
♍ 23 h ♎

♎
♎ 22 h ♋

♋
♋ 23 h ♐

♐
♐

♐ 2 h ♑

♑
♑ 10 h ♒

♒
♒ 21 h ♓

♓
♓

♓ 9 h ♈
♈

♈ 22 h ♉
♉
♉

♉ 9 h ♊
♊

♊ 19 h ♋
♋
♋

♋ 3 h ♌

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

IV

At what price?

Dezember Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung 
Auf Tage mit milder Witterung, jedoch wenig Sonnenschein, folgen neblige. 

Es zeigt sich trü bes, regnerisches Wetter; zuweilen kalte Tage.

1. bis 2.

4. bis 14.

16. bis 29.

31.

4.

4. 14 h bis
6. 21 h, 13.

9. und 10.,
17. 7 h bis
19. 14 h

1., 3., 14., 15.,
28., 30.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Am Barbaratag Zweige von Obstbäumen und blühenden Sträuchern 
schneiden, die an Weihnachten in der Wohnung blühen werden.

Fruchttage im Nidsigend: Nutzholz schlagen und Obstbäume schneiden.

Blütentage vor Weihnachten: Christbäume ernten.

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020

 XII. Dezember Himmels-Erscheinung

• 5 h •

• 14 h •
•

• 21 h w 
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w

w 1 h •
•

• 3 h • 

•
• 4 h • 

w 
w 7 h •

•
• 14 h • 

• 
• 24 h •

•
•

• 12 h w

w

w

w 1 h • 

• 11 h •

• 20 h •

Anbruch des Tages um 6.23 Abschied um 18.11  Alter Christmonat 14.

 1  Otwin
 2  Fronfasten
 3  Luzi
 4  Barbara
 5  Abigail
 6  2. Advent
 7  Enoch, Agnes
 8  Mariä Empfängnis
 9  Willibald
10  Walter
11  Waldemar
12  Ottilia 
13  3. Advent
 
14  Niklas
15  Abraham
16  Adelheid
17  Notker
18  Wunibald
19  Nemesi
20  4. Advent
21  Thomas
22  Florian
23  Dagobert
24  Adam, Eva
25  Christtag
26  Stephan
27  S. n. Weihnachten
28  Kindleintag
29  Jonathan
30  David
31  Silvester

☋

☾

☾1.37

☾erdnah

● 17.17, ☋
☾

☉ in ♑, ♃☌♄
☽ 0.41

☾erdfern

☊

○ 4.28, ☾

♊
♊ 5 h ♋

♋
♋ 14 h ♌

♌
♌ 21 h ♍

♍
♍

♍ 1 h ♎
♎

♎ 3 h ♏
♏

♏ 4 h ♐ 

♐
♐ 5 h ♑

♑
♑ 7 h ♒

♒
♒ 14 h ♓

♓
♓ 24 h ♈

♈
♈

♈ 12 h ♉
♉
♉

♉ 1 h ♊
♊

♊ 11 h ♋
♋

♋ 20 h ♌

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
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FAMILIENGARTENVEREIN  ALTSTETTEN-ALBISRIEDEN 

Postfach 1087, 8048 Zürich 

mail@fgvaa.ch, www.fgvaa.ch 

 

Vorstandsmitglieder haben an der GV Stimm- und Wahlrecht. 

Kann ein Vorstandsmitglied sein Amt nicht mehr ausüben, so überträgt der Vorstand einem anderen 
Vorstandsmitglied dessen bisherige Aufgaben interimsmässig bis zur nächsten Generalversamm-
lung.  

Artikel 18  Aufgaben des Vorstandes 

Der Vorstand regelt die laufenden Geschäfte, die nicht durch Gesetz oder Statuten anderen Orga-
nen vorbehalten sind. 

Er erlässt das Finanzreglement (vgl. Art. 10), das Arealreglement sowie allfällige weitere notwendi-
ge Vorschriften. 

Er vertritt den Verein nach Aussen. 

Er bestellt die Delegierten für den Schweizer Familiengärtner-Verband (SFGV) sowie allfälliger 
Drittorganisationen. 

Im Weiteren werden die Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortungen der Vorstandsmitglieder 
durch ein Geschäftsreglement bestimmt, dass der Vorstand zu erlassen hat. 

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. 

Beschlüsse auf dem Zirkularweg sind zulässig. 

Es gilt das einfache Stimmenmehr, bei Stimmengleichheit entscheidet die Präsidentin oder der Prä-
sident. 

Artikel 19 Zeichnungsberechtigung 

Der Vorstand regelt die Zeichnungsberechtigung im zu erlassenden Geschäftsreglement (siehe 
Artikel 18). 

 

C.  Die Revisionsstelle 

 

Artikel 20  Rechnungsprüfung 

Der Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden ist nicht revisionspflichtig. Die ordentliche General-
versammlung wählt für die Amtsdauer von zwei Jahren zwei Rechnungsprüfer bzw. Prüferinnen. 
Wiederwahl ist möglich. Ihnen obliegt die Prüfung der Jahresrechnung sowie Berichterstattung und 
Antragstellung an den Verein. 

Stellt sich niemand aus dem Verein für diese Aufgabe zur Verfügung, kann der Vorstand die Rech-
nungsprüfung einer externen Stelle übertragen. 
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FAMILIENGARTENVEREIN  ALTSTETTEN-ALBISRIEDEN 

Postfach 1087, 8048 Zürich 

mail@fgvaa.ch, www.fgvaa.ch 

 

Statuten Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden  (FGVAA) 

I.  Name und Sitz 

Artikel 1  Name und Sitz 

Unter dem Namen Familiengartenverein Altstetten-Albisrieden besteht ein gemeinnütziger Verein im 
Sinne der Artikel 60 ff des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB) mit Sitz in Zürich. 

Er ist politisch und konfessionell neutral. 

Er kann Vereinen oder Organisationen, wie etwa dem Schweizer Familiengärtner-Verband (SFGV) 
und dem Verbund Lebensraum Zürich (VLZ), oder solchen, die seiner Verankerung im Quartier die-
nen, beitreten. 

II.  Zweck und Aufgaben 

Artikel 2  Zweck 

Der Verein pflegt und fördert das Familiengartenwesen und leistet dadurch einen wertvollen Beitrag 
für die Erhaltung von besonderen Erholungsgebieten im Einklang mit den diesbezüglichen Bestre-
bungen der öffentlichen Hand, insbesondere der Stadt Zürich.   

Im Weiteren fördert er die Integration unter den Mitgliedern (Jung und Alt, Einheimische und Aus-
länder), vorab durch gesellige Anlässe, sowie die guten Beziehungen zur Umgebung. 

Der Verein verfolgt weder kommerzielle Zwecke noch erstrebt er einen Gewinn. 

Artikel 3  Aufgaben 

Zur Verfolgung dieser Zwecke nimmt er im Einklang mit den geltenden einschlägigen Bestimmun-
gen und Regelungen der öffentlichen Hand, insbesondere von Grün Stadt Zürich (GSZ), in erster 
Linie folgende Aufgaben wahr: 
- er pachtet von der Stadt Zürich und anderen Eigentümern geeignetes Kulturland, das er seinen 

Mitgliedern in Form von Familiengärten weiterverpachtet, wobei pro Person bzw. Familie nur ei-
ne Parzelle gepachtet werden kann    

- er sorgt für die Pflege der Gartenareale nach umweltfreundlichen Grundsätzen und in Beachtung 
naturnaher Anbaumethoden und sorgt für die dazu erforderliche Infrastruktur 

- er kann den Pächterinnen und Pächtern weitere Dienstleistungen anbieten wie den kostengüns-
tigen gemeinsamen Einkauf von Produkten  

- er veranstaltet oder fördert Anlässe in den Arealen und der Umgebung zur Förderung des guten 
Einvernehmens unter den Mitgliedern und mit der Nachbarschaft (z.B. Blumentage für Alters-
heime, Beteiligung an Quartieranlässen, Gartenbegehungen). 

Artikel 4  Aufteilung oder Fusion 

Falls aufgrund von Veränderungen im Bestand oder in der Grösse der Areale oder der Mitglieder-
zahlen die Aufgaben nicht oder nicht mehr gehörig wahrgenommen werden können, kann sich der 
Verein im Einvernehmen mit GSZ mit einem anderen Gartenverein zusammenlegen oder sich auf-
spalten. 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

What does the noise of the highway do to your well-being?

Does the smell of the the smell of the sewage plant disturbs you?

März Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Vorherrschend Tage mit Sonnenschein. Dann kommen Tage mit Schneefall 

oder Regen. Gegen Ende zeigt sich trü bes und raues Wetter.

1. bis 4.

6. bis 16.

18. bis 31.

1. bis 9.,
25. bis 31.

2. und 3.,
29. und 30.

6. bis 16.

6. bis 10 h,
12. ab 10 h bis
14. 12 h

6. 10 h bis
8. 12 h,
14. 12 h bis
16. 17 h

8. 12 h bis
10. 11 h,
16. ab 17 h

Ab 9.

10.

10. 11 h bis
12. 10 h

4., 5., 17., 31.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Im zunehmenden Mond Kompost umsetzen und Schnecken bekämpfen.

Zwillingstage: günstig für das Umtopfen von Zimmer-,  Garten- und 
Balkonpfl anzen.

Nidsigend: die letzten günstigen Tage für den Rebenschnitt.

Blatttage im Nidsigend: Heilkräuter und Blattgemüse wie  Salat, Kräuter, 
Spinat, Kohl, Lauch, Krautstiele, Knollenfenchel etc. säen, pikieren, 
pfl egen.

Fruchttage im Nidsigend: Bohnen, Chefen und Erbsen  stecken. Obst-
bäume schneiden, sofern sie noch nicht austreiben, sowie Stecklinge 
von Johannis- und Stachelbeersträuchern vermehren.

Wurzeltage im Nidsigend: Zwiebeln, Rüben, Schwarzwurzeln, Radies-
chen, Kartoffeln etc. säen bzw. stecken.

Vollmond sowie die folgenden Tage des abnehmenden  Mondes sind 
günstig zum Düngen und für das Schneiden aller Pfl anzenarten.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Rasen mähen im Nidsigend an Waage-Tagen, da das Gras dann weniger 
schnell nachwächst.

Kritische Tage

2020

 III. März Himmels-Erscheinung

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag

w 20 h •
•
•

• 10 h •
•

• 12 h w

w

w 11 h •
•

• 10 h •
•

• 12 h •
•

• 17 h w

w  
w 2 h •

•
• 14 h •

•
•

• 2 h •
•

• 15 h w

w

w

w 4 h •
•

Anbruch des Tages um 5.07 Abschied um 19.55 Alter März 14.

 1 Invocavit
 2 Hartwin
 3 Kunigunda
 4 Fronfasten
 5 Eusebius
 6 Fridolin
 7 Perpetua
 8 Reminiscere
 9 Franziska
10 Alexander
11 Küngold
12 Gregor
13 Ernst

14 Zacharias
15 Oculi
16 Heribert
17 Gertrud
18 Mittfasten
19 Joseph
20 Emanuel
21 Benedikt
22 Laetare
23 Otto, Fidel
24 Hermo
25 Mariä Verk.
26 Desideri
27 Ruprecht
28 Priskus
29 Judica
30 Quirin
31 Nelly, Balbina 

☽ 20.58

☊
☾

♆☌☉
○ 18.48
☾erdnah
 

☾ 10.34
☋, ☾

☉ in ♈, ♂☌♃

● 10.28, ☾erdfern,
    [♀ Abendstern

☊

♉ 20 h ♊
♊
♊

♊ 5 h ♋
♋

♋ 10 h ♌
♌

♌ 12 h ♍
♍

♍ 11 h ♎
♎

♎ 10 h ♋
♋

♋ 12 h ♐
♐

♐ 17 h ♑
♑
♑

♑ 2 h ♒
♒

♒ 14 h ♓
♓
♓

♓ 2 h ♈
♈

♈ 15 h ♉
♉
♉

♉ 4 h ♊
♊

♊ 14 h ♋

III

Mai Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Der Monat fängt mit kü hler Witterung an. Es folgen Tage mit sonnigem Wetter.

Dann kommen Regentage, sodann endet der Monat mit schönem Frü hlingswetter.

1. bis 10.

12. bis 24.

26. bis 31.

1., 27. 9 h bis
29. 14 h

1. bis 10.,
26. bis 31.

2. 8 h bis 4. 9 h,
29. 14 h bis
31. 17 h

4. 9 h bis 6. 9 h

6.

7. bis 21.

6. 9 h bis 8. 9 h,
26. bis 27. 9 h

Ab 16.

22. ab 19.39 h

10., 11., 24., 25.

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Fruchttage im Nidsigend: Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbis, Auber-
ginen etc. pfl anzen sowie Bohnen und Erbsen stecken.

Nidsigend: generell gute Pfl anztage für alle Gemüsesetzlinge an den 
ihnen entsprechenden Tagen. Geeignet für Heckenschnitt.

Wurzeltage im Nidsigend: Wurzelgemüse säen, pikieren und pfl anzen. 
Diese Jungfrau-Tage gelten auch als besonders günstig für Bohnen, 
Zwiebeln, Kartoffeln und Schnittblumen.

Waage-Tage bei zunehmendem Mond und nidsigend: Blumen säen 
und pfl anzen. An diesem Tag geschnittenes Gras soll weniger schnell 
wachsen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Zeit um Vollmond und Zeit des abnehmenden Mondes: Gute Dünge-
tage, die sich auch für die Bodenbearbeitung eignen und, wenn nötig, 
zum Wässern.

Blatttage im Nidsigend: Spinat, Schnittsalate und Küchenkräuter 
 setzen bzw. säen. Balkonkistchen mit Küchenkräutern wie Dill, 
Koriander, Estragon, Majoran, Basilikum, Schnittlauch und Petersilie 
bepfl anzen.

Nach den Eisheiligen: laut Tradition Ende der Frostgefahr. Diese Regel 
hat in den letzten Jahren oft nicht mehr gestimmt. Sicherer ist es, sich 
nach den Frostwarnungen der meteorologischen Dienste zu richten.

Neumond: Pfl anzen schneiden, die von Schädlingen befallen sind.

Kritische Tage

2020

 V. Mai Himmels-Erscheinung

•
• 8 h w

w

w 9 h •
•

• 9 h •
•  

• 9 h •
•

w 18 h •  
•

•
• 3 h • 

•
• 16 h •

•
•

• 4 h w    
w

w 16 h •
•

•
• 9 h •

•
• 14 h w    

w    
w 17 h •   

Anbruch des Tages um 3.48 Abschied um 22.49 Alter Mai 14.

 1  Philipp, Jakob 
 2  Athanas 
 3  Jubilate
 4  Florian 
 5  Gotthard
 6  Paravizin 
 7  Juvenal 
 8  Stanislaus
 9  Beat 
10  Cantate
11  Mamert 
12  Pankraz
13  Servaz

14  Bonifaz
15  Sophia 
16  Peregrin 
17  Rogate 
18  Isabella 
19  Hildrun
20  Christian
21  Auffahrt
22  Helena
23  Dietrich
24  Exaudi
25  Urban
26  Alfred 
27  Fronfasten
28  Wilhelm
29  Maximilian
30  Hiob
31  Pfingsten

☾erdnah
○ 12.45

☊
☾, ♄ wird rückläufig

☾16.03, ♃ wird rückläufig

☾erdfern

☉ in ♊

● 19.39, ☿☌♀

☊
☾

☽ 5.30

♌
♌ 8 h ♍

♍
♍ 9 h ♎

♎
♎ 9 h ♋

♋
♋ 9 h ♐

♐
♐ 12 h ♑

♑
♑ 18 h ♒

♒

♒
♒ 3 h ♓

♓
♓ 16 h ♈

♈
♈

♈ 4 h ♉
♉

♉ 16 h ♊
♊
♊

♊ 1 h ♋
♋

♋ 9 h ♌
♌

♌ 14 h ♍
♍

♍ 17 h ♎

Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

V

November Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung 
Anfangs vorherrschend heiteres, liebliches Wetter. Es kommen Tage mit Schneefall

und ziemlich kalter Witterung. Es zeigt sich andauernd kaltes Wetter.

1. bis 4.

6. bis 17.

19. bis 30.

1. bis 4.,
19. bis 30.

6. bis 17.

7. 8 h bis 9. 15 h

14.

24. 16 h bis 26.

4., 5., 17., 18.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: günstig für den frühen Schnitt von Weihnachtsbäumen; 
wenn möglich Blütentag (2. 11 h bis 3., 19. 21 h bis  22. 5 h, 29. 17 h 
bis 30.) wählen.

Nidsigend: Gehölze und Sträucher setzen, Blumenzwiebeln stecken.

Löwe-Tage im Nidsigend: Sauerkraut einhobeln.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Fruchttage im Obsigend: vielleicht die letzten guten Tage im Jahr zum 
Ernten und Einlagern von Gemüse.

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020

 XI. November Himmels-Erscheinung

w

w 11 h •
•

•
• 8 h •

•
• 15 h w

w

w 17 h •
•

• 17 h •

•
• 17 h •

•

w 21 h •
•
•

• 5 h •
•

• 16 h •
•
•

• 5 h w

w 
w 17 h •

•

Anbruch des Tages um 5.50 Abschied um 18.21 Alter Wintermonat 14.

 1 21. Allerheiligen 
 2  Allerseelen
 3  Theophil
 4  Sigmund 
 5  Emerich 
 6  Leonhard 
 7  Florenz 
 8  22. Klaudi 
 9  Theodor 
10  Louisa 
11  Martin 
12  Emil 
13  Wibrath 

14  Friedrich 
15  23. Albert, Leopold 
16  Otmar 
17  Berthold 
18  Eugen 
19  Elisabeth 
20  Kolumban 
21  Mariä Opfer 
22  24. Cäcilia 
23  Klemens 
24  Salesi 
25  Katharina 
26  Konrad 
27 Jeremias
28  Gerold, Noah 
29  1. Advent 
30  Andreas

☊
☾

☾14.46

☿ am Morgen

☾erdnah
● 6.07, ♂ wird rechtläufig

☋
☾

☉ in ♐
☽5.45

☾erdfern

♆ wird rechtläufig
○ 10.30

♉
♉ 11 h ♊

♊
♊ 23 h ♋

♋
♋

♋ 8 h ♌
♌

♌ 15 h ♍
♍

♍ 17 h ♎
♎

♎ 17 h ♏

♏
♏ 17 h ♐

♐
♐ 18 h ♑

♑
♑ 21 h ♒

♒
♒

♒ 5 h ♓
♓

♓ 16 h ♈
♈
♈

♈ 5 h ♉
♉

♉ 17 h ♊
♊

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

XI
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VI. Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 21  Auflösung des Vereins 

Die Auflösung des Vereins kann nur mit einer Zweidrittelmehrheit der anwesenden Stimmberechtig-
ten beschlossen werden. 

Das nach der Auflösung verbleibende Vermögen fällt an eine allfällige Nachfolgeorganisation mit 
vergleichbarem Ziel und Zweck, Fehlendenfalls an die Stadt Zürich, welche die Mittel für einen glei-
chen oder ähnlichen Zweck auszurichten hat. Eine Verteilung unter den Mitgliedern ist ausge-
schlossen. 

Inkrafttreten 

Diese Statuten treten mit ihrer Genehmigung durch die ordentliche Generalversammlung vom 17. 
März 2017 in Kraft. 

Zürich, den 17.03.2017 Präsident Vizepräsident 

 Adolf Gloor Robert Kümin 

 

 

 

Verein, der: Organisation in which persons have joined together for a 
certain common purpose, defined by statutes, to pursue certain common 

interests or the like

The surrounding industry only a visuelle threat for the allotment gardens?

what kind of feelings do you get when you‘re standing in your allotment garden 
and you see at the surrounding industry?

Januar Saat- und Pfl anztage

Mutmassliche Witterung
Anfangs ziemlich mildes Wetter; dann kaltes, mitunter Schneefall. 
Es zeigen sich einige sonnige Tage; nachher unbeständiges Wetter.

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

1. bis 9. 

11. bis 22.

24. bis 31.

1. bis 9., 
24. bis 31.

1. bis 9.
25. bis 31.

1. bis 10.

11. bis 22.

13.

13. 15 h bis 
15. 17 h

24. 

10., 22., 23.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: Kein Nutzholz schlagen.

Obsigend und zunehmender Mond: Geranien schneiden.

Bei zunehmendem Mond Obstgehölze und Rosen veredeln.

Im Nidsigend Obstbäume (besonders geeignet sind Fruchttage), 
Sträucher und Reben schneiden, im Gewächshaus  umpikieren und 
umtopfen. Das Wachstum kann günstig beeinfl usst werden, wenn 
dies an einem der Pfl anze entsprechenden Tag getan wird: z. B. Salat, 
Kräuter und Kohl an Blatttagen und Sellerie an Wurzeltagen.

Mond erdnah: immer günstig zum Düngen.

Wurzeltage bei abnehmendem Mond und nidsigend: Wurzelgemüse 
im Gewächshaus säen.

Neumond: Kranke und von Schädlingen befallene Pfl anzen und 
Sträucher zurückschneiden.

Kritische Tage

2020

 I. Januar Himmels-Erscheinung

•
• 5 h •

•
• 7 h w

w

w

w 3 h •
•

• 10 h •

• 13 h •
•

• 15 h w

w

w 17 h •
•

• 19 h •
•

• 24 h •
•
•

 

w 14 h •
•
•

• 1 h •
•

• 13 h •
•
•

Anbruch des Tages um 6.26 Abschied um 18.34 Alter Sylvester 13.

 1 Neujahr
 2 Berchtold
 3 Genoveva
 4 Titus
 5 ED S. n. Epiph.
 6 F Heil. 3 Könige
 7 Isidor
 8 Erhard
 9 Julian
10 Samson
11 Diethelm
12 1. S. n. Epiph.

13 Hilarius
14 Isael, Felix
15 Maurus
16 Marzell
17 Anton
18 Priska
19 2. S. n. Epiph.
20 Sebastian
21 Agnes, Meinrad
22 Vinzenz
23 Emerentia
24 Timothe
25 Pauli Bekehrung 
26 3. S. n. Epiph.
27 Chrysostomus
28 Karl
29 Valerie
30 Adelgunda
31 Virgil

♓
♓ 5 h ♈

♈
♈ 17 h ♉

♉
♉

♉ 3 h ♊
♊

♊ 10 h ♏
♏ 

♏ 13 h ♌
♌

♌ 13 h ♍
♍

♍ 17 h ♎
♎

♎ 19 h ♋
♋

♋ 24 h ♐
♐
♐

♐ 6 h ♑
♑

♑ 14 h ♒
♒
♒

♒ 1 h ♓
♓

♓ 13 h ♈
♈
♈

☾erdfern
☽ 5.46

☉ erdnah

○ 20.21, ☊, ☾
♁ wird rechtläufig

☾erdnah, ♄☌☉

☾13.59

☉ in ♒

☊
☾
● 22.42

☾erdfern

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

I

Februar Saat- und Pfl anztage

Mutmassliche Witterung 
Tage mit Schneefall. Es folgt raue Witterung. Vorherrschend liebliches Wetter. 

Nachher zeigt sich nasses und trü bes; sodann angenehme Tage.

1. bis 5.

7. bis 18.

20. bis 29.

1. bis 5.,
20. bis 29.

8. bis 9.,
16. bis 18. 12 h

7. bis 18.

9.

10.

10. und 11.

14. und 15.

22.

6. und 19.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit 

Obsigend – aufsteigender Mond

Im Obsigend Pfropfreiser und Stecklinge schneiden. Besonders 
 günstig sind die Widder-Tage (Fruchttage vom 25. 20 h bis 28. 9 h). 

Fruchttage im Nidsigend: Zucchetti, Tomaten etc. in Saatschale im 
Gewächshaus säen.

Im Nidsigend ist allgemein eine gute Zeit, um Balkonpfl anzen, unge-
schützt überwinterte Rosen, Obstbäume, Reben und Sträucher zu 
schneiden. Für den Rebenschnitt sollte der Boden schon gut abge-
trocknet sein. Für Fruchtpfl anzen Fruchttage vorziehen. Zum Schneiden 
von Blütensträuchern eignen sich Blütentage, die sich auch für die 
Aussaat der frühen Sommerblumen auf der Fensterbank oder im 
 Gewächshaus empfehlen.

Vollmond: Zimmerpfl anzen düngen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Wurzeltage bei abnehmendem Mond und nidsigend: Wurzelgemüse 
und Wurzelkräuter in Saatschale im Gewächshaus säen.

Blatttage im Nidsigend: Blattgemüse in Saatschalen im  Gewächshaus 
säen.

Neumond im Obsigend: Kranke und von Schädlingen befallene Pfl anzen 
zurückschneiden.

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020

 II. Februar Himmels-Erscheinung

• 1 h w
w

w 13 h •
•

• 20 h •

• 24 h •
•
•

• 1 h w
w

w 1 h •
•

• 2 h •
•

• 5 h •
•

• 12 h w

w 21 h •
•
•

• 8 h •
•

• 20 h •
•
•

• 9 h w
w

Anbruch des Tages um 5.58 Abschied um 19.14 Alter Hornung 14.

 1  Brigitta 
 2  4. S. n. Epiph.
 3  Blasius
 4  Veronika
 5  Agathe
 6  Dorothea 
 7  Richard
 8  Salomon
 9  Septuagesima
10  Scholastika
11 Euphrosina
12 Susanna
13 Jonas

14 Valentin
15 Faustin
16 Sexagesima
17 Arthur
18 Kaspar
19 Marian
20 Euchar
21 Eleonora
22 Petri Stuhlfeier
23 Fastnacht-So.
24 Schalttag
25 Fastnacht-Di.
26 Aschermittwoch
27 Nestor
28 Frida, Sara
29 Leander

☽ 2.42

☊,☾

○ 8.33
☾erdnah, ☿ a. Abend

☾23.17

☉ in ♓, ☋, ☾ 

● 16.32

☾erdfern

♈ 1 h ♉
♉

♉ 13 h ♊
♊

♊ 20 h ♋
♋

♋ 24 h ♌
♌
♌

♌ 1 h ♍
♍

♍ 1 h ♎
♎

♎ 2 h ♋
♋

♋ 5 h ♐
♐

♐ 12 h ♑
♑

♑ 21 h ♒
♒
♒

♒ 8 h ♓
♓

♓ 20 h ♈
♈
♈

♈ 9 h ♉
♉

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

II

How valuable is this piece of land?

Oktober Saat- und Pfl anztage 

1. bis 8.

10. bis 21.

23. bis 31.

1. bis 8.,
23. bis 31.

1. 5 h bis 3. 17 h,
28. 10 h bis
30. 22 h

3. 17 h bis 6. 6 h,
23. bis 14 h

10.

10. bis 21.

11. 2 h bis
13. 7 h

13. 7 h bis
15. 8 h,
21. ab 9 h

15. 8 h bis
17. 7 h

17.

8., 9., 20., 22.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: Gemüse und Früchte ernten und einlagern.

Widder-Tage im Obsigend: Obst ernten und einlagern, Obstgehölze 
veredeln.

Wurzeltage im Obsigend: die letzten günstigen Tage für die Ernte und 
Einlagerung von Wurzelgemüsen.

Krebs-Tag im abnehmenden Mond: Hecken und Sträucher schneiden 
sowie oberirdische Schädlinge bekämpfen.

Nidsigend: Beerensträucher, Obst- und Waldbäume setzen, Wintersaat 
aussäen, Kompost und Jauchen ausbringen, Gründüngung einarbeiten.

Löwen-Tage im abnehmenden Mond: Pfl anzen, Sträucher und Bäume 
zurückschneiden und auslichten.

Wurzeltage im Nidsigend: Winterzwiebeln und Knoblauch stecken.

Waage-Tage im Nidsigend: Sträucher und mehrjährige Blütenpfl anzen 
umpfl anzen. Günstig zum Rasenmähen, das Gras wächst weniger 
schnell.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Kritische Tage

Mutmassliche Witterung 
Vorherrschend sonnige Witterung. Mitunter Regen. Dann folgt schönes und ziemlich 
warmes Wetter. Gegen das Ende des Monats zeigt sich angenehmes Herbstwetter.

2020

 X. Oktober Himmels-Erscheinung

• 5 h •
•

• 17 h w

w

w 
w 6 h •

•

•
• 2 h •

•
• 7 h w

w

w 8 h •
•

• 7 h •
•

• 7 h •

• 9 h w

w 14 h •
•

• 22 h •
•
•

• 10 h •
•

• 22 h w

w

Anbruch des Tages um 6.08 Abschied um 20.07 Alter Weinmonat 14.

 1  Remigi
 2  Leodegar
 3  Leonz
 4  17. Franz
 5  Plazid
 6  Angela
 7  Judith
 8  Pelagius
 9  Dionis
10  Gideon
11  18. Burkhard
12  Gerold
13  Kolman

14  Hedwig
15  Theresia
16  Gallus
17  Justus
18  19. Lukas
19  Ferdinand
20  Wendelin
21  Ursula
22  Kordula
23  Maximus
24  Salome
25  20. Krispin
26  Armand
27  Sabina
28  Simon, Judas
29  Narzissus
30  Alois
31  Wolfgang

○ 23.05

☾erdfern

☊
☾
☾2.40

♂☍☉

● 21.31
☾erdnah

☋

☾
☽15.23, ☉ in ♏

☾erdfern
○ 15.49, ⛢☍☉

♓ 5 h ♈
♈

♈ 17 h ♉
♉
♉

♉ 6 h ♊
♊

♊ 18 h ♋
♋
♋

♋ 2 h ♌
♌

♌ 7 h ♍

♍
♍ 8 h ♎

♎
♎ 7 h ♏

♏
♏ 7 h ♐

♐
♐ 9 h ♑

♑
♑ 14 h ♒

♒
♒ 22 h ♓

♓
♓

♓ 10 h ♈
♈

♈ 22 h ♉
♉

Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag 
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

X

September Saat- und Pfl anztage 

1. bis 11.

13. bis 23.

25. bis 30.

1. bis 11.,
25. bis 30.

4. bis 6. 11 h

6. 11 h bis
8. 23 h, 25.

9. und 10.

9. und 10.,
26. 8 h bis
28. 18 h

13. bis 18 h

13. 18 h bis
15. 21 h, 22.

16. bis 17. 21 h

17. 21 h bis
19. 21 h

18.

19. 21 h bis
21. 22 h

11., 12., 23., 24.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Obsigend: Obst ernten. Beeren vermehren durch Steckholz; Stecklinge 
von immergrünen Hecken, Geranien und Fuchsien stecken.

Widder-Tage im Obsigend: Gemüse, Kartoffeln, Früchte und Getreide 
ernten und einlagern.

Wurzeltage im Obsigend: Kartoffeln, Rüben und Zwiebeln ernten und 
einlagern. Auch für Bodenbearbeitung, Düngen und Wässern geeignet. 
Knoblauch für den nächsten Herbst stecken.

Zwillinge-Tage bei abnehmendem Mond: Pfl anzen und Sträucher 
zurückschneiden.

Blütentage im Obsigend: Kohlarten, die ins Winterlager kommen, ernten. 
Als Ersatz die Fruchttage verwenden. Diese Tage eignen sich auch 
für die Herstellung von Sauerkraut. Ausserdem sind die Wassermann-
Tage (1. bis 12 h, 26. 8 h bis 28. 18 h) günstig zum Hacken und Jäten.

Krebs-Tag im abnehmenden Mond und nidsigend: Zimmer-, Balkon- 
und Gartenpfl anzen giessen und düngen, oberirdische Schädlinge 
 bekämpfen.

Fruchttage im Nidsigend: Kernobst einlagern, einmachen und Getreide 
aussäen.

Jungfrau-Tage um Neumond: Kompost ansetzen und ausstreuen. 
Erd- und Wurzelschädlinge bekämpfen.

Waage-Tage: günstig zum Rasenmähen; das Gras soll weniger schnell 
nachwachsen.

Mond in Erdnähe ist immer günstig zum Düngen.

Skorpion-Tage im zunehmenden Mond: Schnecken bekämpfen; 
Kräuter für Jauchen und Brühen ansetzen.

Kritische Tage

2020

 IX. September Himmels-Erscheinung

• 12 h •  
•

• 22 h •
•
•

• 11 h w

w

w 23 h •
•
•

• 18 h •

•
• 21 h w

w

w 21 h •
•

• 21 h •   

• 
• 22 h • 

•
 

w

w 8 h •
•

• 18 h • 

•
•

Anbruch des Tages um 5.25 Abschied um 21.10 Alter Herbstmonat 14.

 1 Verena 
 2  Degenhard 
 3  Theodos 
 4  Esther 
 5  Herkules 
 6  13. Magnus 
 7  Regina
 8  Mariä Geburt 
 9  Egidi, Lilly 
10  Sergi 
11  Regula 
12  Tobias 
13  14. Hektor
 
14  Kreuzerhöhung 
15  Fortunat
16  Fronfasten
17  Lambert 
18  Rosa 
19  Januar
20  Eidg. Bettag
21  Matthäus
22  Mauriz 
23  Thekla 
24  Liber, Robert 
25  Kleophas 
26  Ziprian 
27  16. Kosmus 
28  Wenzeslaus 
29  Michael 
30  Hieronymus

○ 7.22

☾erdfern

♂ wird rückläufig
☾ 11.26
☊, ♆☍☉
☾
♃ wird rechtläufig

● 13.00
☾erdnah

☉ in ♎
☋
☽ 3.55, ☾

♄ wird rechtläufig

♒ 12 h ♓
♓

♓ 22 h ♈
♈
♈

♈ 11 h ♉
♉

♉ 23 h ♊
♊
♊

♊ 10 h ♋
♋

♋ 18 h ♌

♌
♌ 21 h ♍

♍
♍ 21 h ♎

♎
♎ 21 h ♏

♏
♏ 22 h ♐

♐
♐

♐ 1 h ♑
♑

♑ 8 h ♒
♒

♒ 18 h ♓
♓
♓

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

IX

August Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung 
Anfangs sonnige Tage. Es folgt trü bes Wetter. Sodann zeigt sich schöne, 

mitunter sehr warme Witterung. Auf Regenwetter kommt wieder sonniges.

2. bis 14.

16. bis 27.

29. bis 31.

3. und 4.,
12. 16 h bis 13.

7. 15 h bis 9.

10. bis 12. 16 h

10. 3 h bis
12. 16 h, 19. 10 h 
bis 21. 11 h, 29.

16., 23. 12 h
bis 25. 15 h

16. bis 27.

21.

21. 11 h bis
23. 12 h

1., 14., 15.,
27., 28.

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Blütentage im Obsigend: Schnittblumen ernten, Stiefmütterchen 
und andere Frühblüher für das kommende Frühjahr auf dem Balkon 
aussäen.

Fruchttage im Obsigend: Knoblauch, Zwiebeln und Wurzelgemüse 
wie frühe Kartoffeln und Saatkartoffeln ernten. 
Ausläufer von Erdbeeren pfl anzen. Obstbäume und Beerensträucher 
schneiden.

Stier-Tage im abnehmenden Mond: günstig zum Ernten,  Einlagern 
und Einmachen von Wurzelgemüse. Kompost ansetzen.

Wurzeltage: Nach der Ernte düngen und den Boden bearbeiten, um ihn 
für die Herbstaussaat vorzubereiten, indem Nährstoffe eingearbeitet 
werden.

Blatttage im Nidsigend: Im Freiland Nüsslisalat, Spinat und Schnittsalat, 
unter Glas oder Folie Chinakohl, Kohlrabi, Blumenkohl, Weisskohl, 
Winterspinat und Wintersalate sowie die wintergrünen Kräuter Petersilie 
und Kerbel aussäen.

Im Nidsigend laubtragende Hecken stutzen.

Mond erdnah ist günstig zum Düngen.

Waage-Tage bei zunehmendem Mond und nidsigend: Blumen und 
Heilkräuter säen sowie Rasen mähen: Das Gras wächst weniger 
schnell.

Kritische Tage

 VIII. August Himmels-Erscheinung

2020

w 20 h •   

•
•

• 4 h •  
•

• 15 h •
•
•

• 3 h w

w

w 16 h •   

•

  
  

•
• 8 h •

•
 • 10 h w

w

w 11 h •
•

 • 12 h • 

 •
• 15 h •

•

w 

w 3 h •
•

Anbruch des Tages um 4.29 Abschied um 22.24 Alter Augustmonat 14.

 1 Bundesfeier 
 2 8. Gustav 
 3 Josias, August 
 4 Dominik 
 5  Oswald 
 6  Sixt, Alice 
 7  Heinrike 
 8  Ziriak 
 9  9. Roman 
10  Laurenz 
11  Gottlieb 
12  Klara 
13  Hippolit 
 
14  Samuel 
15  Mariä Himmelf. 
16  10. Rochus 
17  Karlmann 
18  Reinald 
19  Sebald 
20  Bernhard 
21  Irmgard 
22  Alphons 
23  11. Zachäus 
24  Bartholomäus 
25  Ludwig 
26  Severin 
27  Gebhard 
28  Augustin 
29  Joh. Enthauptung 
30  12. Adolf 
31  Rebekka, Paulin 

☾

○ 17.59

☾erdfern

☾18.45

♀ Morgenstern

☊
☾, ⛢ wird rückläufig

● 4.42

☾erdnah
☉ in ♍

 ☽ 19.58

☋, Ende Hundstage
☾

♑
♑ 20 h ♒

♒
♒

♒ 4 h ♓
♓

♓ 15 h ♈
♈
♈

♈ 3 h ♉
♉

♉ 16 h ♊
♊

♊
♊ 2 h ♋

♋
♋ 8 h ♌

♌
♌ 10 h ♍

♍
♍ 11 h ♎

♎
♎ 12 h ♏

♏
♏ 15 h ♐

♐
♐ 20 h ♑

♑
♑

♑ 3 h ♒
♒

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

VIII

Juni Saat- und Pfl anztage 

1. bis 6.

8. bis 21.

23. bis 30.

1. bis 2. 18 h,
28. und 29.

2. 18 h bis
4. 19 h, 30.

2. 18 h bis 4. 19 h,
23. bis 15 h, 30.

3. und 30.

4. 19 h bis 5.,
23. 15 h bis
25. 19 h

8., 16. 12 h bis
18. 23 h, 25. 19 h
bis 27. 22 h

9. 3 h bis 11. 12 h,
19. und 20.

14. bis 16. 12 h

21. ab 8.42 h

21. 8 h bis
23. 15 h

6., 7., 21., 22.

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Waage-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Blumen und 
 Heilkräuter säen und pfl anzen. Günstig zum Rasenmähen, wenn das 
Gras weniger schnell wachsen soll.

Skorpion-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Schnecken 
 bekämpfen und Kräuter für Schädlingsbekämpfungsmittel ansetzen.

Blatttage im Nidsigend: Spinat und Schnittsalat aussäen und Blatt-
gewächse wie Kopfsalat, Wirz, Blumenkohl, Rosenkohl und Endivien 
auspfl anzen.

Mond in Erdnähe ist immer günstig zum Düngen.

Fruchttage im Nidsigend: Hecken schneiden und Obstbäume auslichten, 
damit die Sträucher und Bäume nicht mehr so kräftig neu austreiben. 
Zimmer- und Balkonpfl anzen umtopfen oder umsetzen. Beeren, Blüten-
tee und Kräuter ernten.

Wurzeltage: Boden lockern, düngen und wässern. Bei sehr trockenem 
und heissem Wetter nicht täglich giessen, sondern an den Wurzeltagen 
umso kräftiger.

Blütentage im Obsigend: Schnittblumen schneiden. Die Blumen halten 
länger und duften intensiver. Beste Schnittzeit ist am frühen Morgen 
vor Sonnenaufgang.

Widder-Tage im abnehmenden Mond und obsigend: Beeren, Obst, 
Gemüse, Blütentee und Kräuter ernten.

Neumond: Giessen und kranke oder von Schädlingen befallene  Pfl anzen 
zurückschneiden.

Unkraut jäten im Krebs.

Kritische Tage

2020

 VI. Juni Himmels-Erscheinung

•
• 18 h •

•
• 19 h •

•

w

w 3 h •
•

• 12 h •
•

• 23 h •

•
•

• 12 h w

w  
w 23 h •  

 •
•

• 15 h •
•

• 19 h w

w

w 22 h •
•
•

• 1 h •

Anbruch des Tages um 3.01 Abschied um 23.45 Alter Brachmonat 14.

 1  Pfingstmontag 
 2  Marzell
 3  Erasmus  
 4  Eduard, Bertha
 5  Reinhard
 6  Gottfried 
 7  Dreifaltigk.-So.
 8  Medard
 9  Miriam
10  Hildebrand
11  Fronleichnam
12  Basil
13  Felicitas

14  1. S. n. Dreif. 
15  Vitus
16  Justina
17  Folkmar 
18  Arnold 
19  Gervas 
20  Silver
21  2. Albanus
22  Gottschalk
23  Edeltrud
24  Joh. der Täufer 
25  Eberhard 
26  Paulus
27  Gero, 7 Schläf. 
28  3. Benjamin
29  Peter und Paul 
30  Pauli Gedächt.

☾erdnah, ♀☌ ☉

○ 21.12
☋
☾

☾8.24

☾erdfern

☉ in ♋
● 8.42, ☊
☾
♆ wird rückläufig

☽ 10.16

☾erdnah 

♎
♎ 18 h ♏

♏
♏ 19 h ♐

♐
♐ 22 h ♑

♑
♑

♑ 3 h ♒ 

♒
♒ 12 h ♓

♓
♓ 23 h ♈

♈
♈

♈ 12 h ♉
♉

♉ 23 h ♊
♊
♊

♊ 8 h ♋
♋

♋ 15 h ♌
♌

♌ 19 h ♍
♍

♍ 22 h ♎
♎
♎

♎ 1 h ♋

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag

VI

When is the time in our allotments  over?

Juli Saat- und Pfl anztage 

1. bis 4.

6. bis 18.

20. bis 31.

1., 27. 6 h bis
29. 9 h

1., 20. bis 22 h,
27. 6 h bis
29. 9 h

2. und 3.,
20. 22 h bis 22.,
29. 9 h bis 30.

6. bis 12 h,
13. 20 h bis
16. 7 h,
23. 2 h bis 24.

6. 12 h bis
8. 20 h,
16. 7 h bis 17.

11. 7 h bis
13. 20 h

18. 16 h bis
20. 22 h

20. ab 19.33 h

25.

25. und 26.

4., 5., 18., 19.,
31.

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Skorpion-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Schnecken 
 bekämpfen und Kräuter für Schädlingsbekämpfungsmittel ansetzen.

Blatttage im Nidsigend: Spinat und Schnittsalat aussäen und Blatt-
gewächse wie Kopfsalat, Wirz, Blumenkohl, Rosenkohl und Endivien 
auspfl anzen.

Fruchttage im Nidsigend: Hecken schneiden und Obstbäume auslichten, 
damit die Sträucher und Bäume nicht mehr so kräftig neu austreiben. 
Zimmer- und Balkonpfl anzen umtopfen oder umsetzen. Beeren, Blüten-
tee und Kräuter ernten.

Wurzeltage: Boden lockern, düngen und wässern. Bei sehr trockenem 
und heissem Wetter nicht täglich giessen, sondern an den Wurzeltagen 
umso kräftiger.

Blütentage im Obsigend: Schnittblumen schneiden. Die Blumen halten 
länger und duften intensiver. Beste Schnittzeit ist am frühen Morgen 
vor Sonnenaufgang.

Widder-Tage im abnehmenden Mond und obsigend: Beeren, Obst, 
Gemüse, Blütentee und Kräuter ernten.

Unkraut jäten im Krebs.

Neumond: Giessen und kranke oder von Schädlingen befallene  Pfl anzen 
zurückschneiden.

Mond in Erdnähe ist immer günstig zum Düngen.

Waage-Tage im zunehmenden Mond und nidsigend: Blumen und 
 Heilkräuter säen und pfl anzen. Günstig zum Rasenmähen, wenn das 
Gras weniger schnell wachsen soll.

Kritische Tage

2020

 VII. Juli Himmels-Erscheinung

•
• 3 h •

•

w 12 h •    

•    
• 20 h •  

•
•

• 7 h •
•

• 20 h w

w

w

w 7 h  •  

•
  

• 22 h •
•
•

• 2h w

w

w 4 h •
•

• 6 h •  

•
• 9 h •

•

Anbruch des Tages um 3.26 Abschied um 23.38 Alter Heumonat 14.

 1  Theobald 
 2  Mariä Heims. 
 3  Kornel 
 4  Ulrich 
 5  4. Balthasar
 6  Esaias, Ida
 7  Joachim 
 8  Kilian 
 9  Zirill 
10  Gunzo 
11  Rahel 
12  5. Nathan
13  Heinrich
 
14  Bonaventura 
15  Margaretha 
16  Ruth 
17  Lydia 
18  Hartmann 
19  6. Rosina
20  Elias
21  Arbogast 
22  Maria Magdal. 
23  Elsbeth 
24  Christine 
25  Jakob 
26  7. Anna 
27  Magdalena
28  Pantaleon
29  Beatrix
30  Jakobea
31  Erna, German

☉ erdfern, ☋
○ 6.45, ☾

♀ im grossen
   [Glanz
☾erdfern
☾1.29

♃☍☉

Beginn Hundstage

☊
☾
● 19.33, ♄☍☉

☉ in ♌

☾erdnah

☽ 14.33

☊

♋
♋ 3 h ♐

♐
♐ 7 h ♑

♑
♑ 12 h ♒

♒
♒ 20 h ♓

♓
♓

♓ 7 h ♈
♈

♈ 20 h ♉

♉
♉

♉ 7 h ♊
♊

♊ 16 h ♋
♋

♋ 22 h ♌
♌
♌

♌ 2 h ♍
♍

♍ 4 h ♎
♎

♎ 6 h ♋
♋

♋ 9 h ♐
♐

♐ 14 h ♑

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

VII

0+4+4+3+1+0+6+1+6+1= B+S+S+A+G

Youth demonstration against high rents and speculation. Who owns the land?

Youth demonstration against high rents and speculation, May 1980.
Banner reads: “Swap 4-room condemned flat for villa on Zürichberg” 

Autonomous commune. In P.M., Bolo‘ Bolo 1983

Autonomous commune. In: P.M., Bolo’ Bolo, 1983

The souvenir involves the displacement of attention into the past.

Pflanzet Blumen!

How can we improve our living conditions?

‘The Rookery of St Giles, London' (1850), 
from 'Old and New London Illustrated Vol. IV,' 
by Edward Walford, 1878.
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What have you been doing all this time?

Pflanzet Bäume!

The garden of Eden - the fusion of man and nature in paradise

The allotment garden as a response to a better and healthier life for the poor? 
Gustave Doré, Over London - By Rail (1872)

Gustave Doré, Over London – By Rail, in London: A Pilgrimage, 1872

Memories from paradise!

SELF-DETERMINATION

Binz squat, 2006-2013

free time

Was it worth it?

On the road with the seasonal, regional and organic vegetable subscription

For a sustainable agriculture

applying to the system do demonstrate against the system

Are allotment gardens, a swiss way of slums?

182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182 182

How much money are you ready to spent on this garden gnome?

applying to the system do demonstrate against the system

First city expansion - When Zurich became a big city

City extension, 1934

the living room

We want to be free.

Youth demonstration against high rents and speculation. Who owns the land?

Youth demonstration against high rents and speculation, May 1980.
Banner reads: “Swap 4-room condemned flat for villa on Zürichberg” 

551.280

1

Veranstaltungsrichtlinien 

Stadtratsbeschluss vom 9. Juli 2014 (621)
Der Stadtrat erlässt, gestützt auf Art. 14 der Verordnung über die 
Benutzung des öffentlichen Grundes vom 23. November 2011 
(Benutzungsordnung; AS 551.210) in Verbindung mit Art. 49 
der Gemeindeordnung der Stadt Zürich vom 26. April 1970 
(AS  101.100), folgende Veranstaltungsrichtlinien:

I. Allgemeine Bestimmungen

Art. 1  Definition
Als Veranstaltung gilt ein zeitlich und örtlich begrenzter Anlass 
auf öffentlichem Grund im Freien, in Fahrnisbauten oder in Zel-
ten mit Ausnahme politischer und religiöser Anlässe im engeren 
Sinne.

Art. 2  Bewilligungsvoraussetzungen
Veranstaltungen werden gestützt auf folgende Kriterien bewilligt:
a. Örtliche Voraussetzungen,
b. Zeitliche Voraussetzungen,
c. Polizeigüterschutz,
d. Weitere gesamtstädtische Interessen (ökonomische, ökolo-

gische und soziale Aspekte, Jugendförderung).

Art. 3  Örtliche Voraussetzungen
1 Veranstaltungen werden bewilligt, wenn sie mit den entspre-
chenden städtischen Nutzungskonzepten vereinbar sind. Zu die-
sen zählen auch Anliegen der Quartier- und Standortentwick-
lung.
2 Bei Örtlichkeiten der Lärmempfindlichkeitsstufe ES II werden in 
der Regel jährlich zwei und bei Lärmempfindlichkeitsstufe ES III 
und höher in der Regel vier Veranstaltungen mit erheblichen 
Auswirkungen bewilligt. Bei der Festlegung der maximalen An-
zahl von Veranstaltungen pro Örtlichkeit wird in jedem Fall die 
Gesamtbelastung des Raumes berücksichtigt.
3 In den als Ruheinseln ausgeschiedenen Gebieten (z. B. Waldge-
biete, von Waldgebieten umschlossene Freihaltezonen) werden 
keine Veranstaltungen bewilligt, ausgenommen sind Jugendpar-
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tys und waldspezifische Sportveranstaltungen an ausgewählten 
Standorten.
4 In Friedhöfen können Veranstaltungen aus besonderen Grün-
den bewilligt werden.

Art. 4  Polizeigüterschutz
Die Bewilligungsbehörde kann von Veranstaltenden je nach 
Veranstaltungsart und -grösse insbesondere ein Sicherheits-, 
Lärmschutz-,  Sanitätsdienst-, Mobilitäts-  und Entsorgungskon-
zept verlangen.

Art. 5  Rahmenzusagen
Für Veranstaltungen kann eine Rahmenzusage für die beiden 
darauf folgenden Jahre abgegeben werden, sofern die Veran-
staltung ohne Beanstandungen ablief und sie im gleichen Rah-
men durchgeführt werden soll.

II.  Veranstaltungsarten

Art. 6 Quartierveranstaltungen
Bis zu drei aufeinander folgende Tage pro Jahr, einmal bis spä-
testens 02.00 Uhr, einmal bis spätestens 24.00 Uhr, einmal aus-
serhalb der Nachtruhezeiten bzw. sonntags bis spätestens 
22.00 Uhr, wird Folgendes bewilligt:
a. Quartierfeste, die von Quartiervereinen der Stadt Zürich, 

der Stadt unterstützten Vereinen bzw. Institutionen oder 
mindestens drei seit drei Jahren für das Quartier tätigen 
Vereinen organisiert werden,

b. Feste in geschlossenen Siedlungen (z. B. Genossenschafts-
tage).

Art. 7 Kleinstveranstaltungen
Bis zu einem Tag pro Jahr ausserhalb der Nachtruhezeiten wer-
den nicht kommerzielle Kleinstveranstaltungen ohne nennens-
werte Installationen und Verkehrsbehinderungen bewilligt, sofern 
sie einen Quartierbezug aufweisen und weniger als 100 Teilneh-
mende zu erwarten sind.

Art. 8  Sportveranstaltungen
Bis zu zwei aufeinander folgende Tage pro Jahr, einmal bis spä-
testens 24.00 Uhr, einmal bis spätestens 23.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr, werden grosse Sportveranstal-
tungen bewilligt, sofern mindestens zwölf Mannschaften aus 
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verschiedenen Vereinen oder Firmen oder mindestens 100 Ein-
zelwettkämpfende teilnehmen.

Art. 9   Film- und Fernsehübertragungen
Bis zu zehn Tage pro Jahr jeweils bis spätestens 23.30 Uhr 
werden Open-Air-Kinos oder Übertragungen von internationa-
len Sportveranstaltungen auf Grossleinwände bewilligt, die von 
Quartiervereinen der Stadt Zürich, der Stadt unterstützten Ver-
einen bzw. Institutionen oder mindestens drei seit drei Jahren für 
das Quartier tätigen Vereinen organisiert werden.

Art. 10 Vereins- und Firmenfeste
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 02.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden Feste von ortsansässigen 
Firmen und Vereinen anlässlich von Jubiläen jeweils frühestens 
nach 10 Jahren und im Abstand von 10 Jahren und bei 25- und 
75-Jahre-Jubiläen bewilligt.

Art. 11  Bauabschlussfeste
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 02.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden nach mindestens einmo-
natigen  Tiefbauarbeiten mit  Einschränkungen  der  Zugänglich-
keit zu den Liegenschaften Veranstaltungen bewilligt.

Art. 12  Anlässe politischer Parteien
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 24.00 Uhr bzw. sonn-
tags bis spätestens 22.00 Uhr werden Anlässe politischer Par-
teien oder Gruppierungen bewilligt, die bereits einmal an Ge-
meinderatswahlen teilgenommen haben.

Art. 13  Präsentationen und Eröffnungen
Bis zu einem Tag pro Jahr werktags ausserhalb der Nachtruhe-
zeiten bzw. sonntags, ausgenommen an hohen Feiertagen, von 
11.00 bis 22.00 Uhr wird Folgendes bewilligt:
a. Präsentationen zur Tourismus- und Standortförderung,
b. Neueröffnungen von Geschäften,
c. Wiedereröffnungen von Geschäften nach mindestens ein-

monatiger Umbauzeit.

Art. 14 Jugendpartys
Personen zwischen 18 und 25 Jahren mit Wohnsitz in der Stadt 
Zürich werden nicht kommerzielle Jugendpartys im Freien be-
willigt.

This is how you should do it. 

4

Art. 15  Übrige Veranstaltungen
Bis zu einem Tag pro Jahr bis spätestens 23.00 Uhr bzw. sonn-
tags und während der Winterzeit bis spätestens 22.00 Uhr wird 
eine von Privatpersonen, einzelnen Vereinen oder der Verwal-
tung organisierte Veranstaltung beim Nachweis eines öffentli-
chen Interesses auf öffentlichem Grund bewilligt werden.

III.  Zuständigkeiten Bewilligung

Art. 16  Grundsatz
1 Die Stadtpolizei, Büro für Veranstaltungen, bewilligt Veranstal-
tungen gemäss Art. 6 bis 15 und sorgt für die verwaltungsinterne 
Vernehmlassung und Koordination.
2 Bei Differenzen innerhalb der Stadtverwaltung entscheidet die 
Chefin oder der Chef der Verwaltungsabteilung der Stadtpolizei.
3 Die Stadtpolizei, Büro für Veranstaltungen, bewilligt Kleinstver-
anstaltungen nach Art. 7 mit den üblichen Auflagen ohne stadt-
interne Vernehmlassung.

Art. 17 Ausnahmen
1 Die Vorsteherin oder der Vorsteher des Polizeidepartements 
wird ermächtigt, für Veranstaltungen Bewilligungen in Abwei-
chung von diesen Richtlinien zu erteilen, wenn ein öffentliches 
Interesse vorliegt.
2 Der Stadtrat befindet über den zeitlichen und örtlichen Rahmen 
von einmaligen Grossveranstaltungen mit bedeutenden Auswir-
kungen auf die Bevölkerung und der Sperrung von Hauptver-
kehrsachsen während längerer Zeit.

IV.   Gebühren und Dienstleistungskosten

Art. 18  Grundsatz
1 Es werden Bewilligungs- und Schreibgebühren erhoben.
2 Für die Nutzung des öffentlichen Grundes durch Verkaufs-
stände, Promotionsstände, Festwirtschaften und andere ge-
werbliche Aktivitäten anlässlich von Veranstaltungen wird unter 
Berücksichtigung von Art und Dauer der Benutzung sowie der 
Lage eine Benutzungsgebühr festgesetzt.
3 Gebühren für hoheitliche Leistungen der Stadtverwaltung (inkl. 
Energie und Wasser) werden verrechnet.
4 Erbringt  die  Stadtverwaltung  ausnahmsweise  Leistungen  zu 
Gunsten der Veranstaltung, zu denen sie nicht verpflichtet  ist, 
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wird voller Kostenersatz verlangt. Die Stadtverwaltung kann die 
Veranstaltenden auch verpflichten, solche Leistungen in ange-
messenem Umfang selber zu erbringen oder Dritte auf eigene 
Kosten damit zu beauftragen.

Art. 19 Ausnahmen
1 Von der Benutzungsgebührenpflicht öffentlicher Grund befreit 
sind:
a. Offizielle 1. August-Feiern,
b. Jugendpartys,
c. eigene Veranstaltungen der Stadt Zürich,
d. gemeinnützige Anlässe, sofern über die bestimmungsge-

mässe Verwendung des Rechnungsergebnisses vollstän-
dig Rechenschaft abgelegt wird,

e. Quartierfeste und -veranstaltungen (ausgenommen Märk-
te) mit Verkaufsständen bis zu 150 Quadratmetern Fläche 
bzw. 45 Laufmetern, die Quartiervereine oder im Quartier 
ansässige Vereine im öffentlichen Interesse für die Quar-
tierbevölkerung organisieren und selbst durchführen.

2 Nicht verrechnet werden Leistungen der Stadtverwaltung, die 
zwar durch Besuchende der Veranstaltung verursacht werden, 
dem Veranstaltenden aber nicht direkt zugeordnet werden kön-
nen.
3 Im Einzelfall kann auf Gesuch hin ganz oder teilweise auf die 
Verrechnung von Leistungen der Stadtverwaltung unter folgen-
den Voraussetzungen verzichtet werden:
a. die Veranstaltung ist öffentlich zugänglich,
b. die Veranstaltung ist nicht gewinnorientiert,
c. die Veranstaltung ist von ehrenamtlich tätigen Personen or-

ganisiert.
4 Im Weiteren kann bei Vorliegen eines besonderen öffentlichen 
Interesses im Einzelfall auf die Verrechnung von Gebühren und 
Kosten verzichtet werden.

Art. 20 Beiträge
1 Je nach Veranstaltungsart kann das zuständige Organ der 
Stadt  innerhalb seiner Finanzkompetenzen finanzielle Beiträge 
leisten, wenn die Veranstaltung einen hohen kulturellen, sportli-
chen oder sozialen Wert hat oder einen wesentlichen Faktor für 
das Standortmarketing leistet.
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2 Wenn die Stadt finanzielle Beiträge über Fr. 10 000.– leistet, ist 
ein Gebühren- und Kostenerlass ausgeschlossen. Sponsoring-
beiträge gelten nicht als finanzielle Beiträge.

Art. 21  Gebühren- und Kostenberechnung
Die Gebühren- und Kostenberechnung richtet sich nach der Ge-
bührenordnung zu diesen Richtlinien sowie den anderweitig be-
stehenden besonderen Tarifgrundlagen.

V.   Zuständigkeiten Erlass

Art. 22  Koordinationsstelle
1 Gesuche um Gebühren- und Kostenerlass sind zusammen 
mit dem Veranstaltungsbewilligungsgesuch bei der Stadtpolizei, 
Büro  für  Veranstaltungen,  einzureichen,  die  die  Erlassvoraus-
setzungen prüft. Im Rahmen der Vernehmlassung holt sie die 
Stellungnahmen der betroffenen Dienstabteilungen ein, die der 
Stadtpolizei auch den geschätzten Erlassbetrag melden.
2 Es wird aufgrund des vorgelegten Budgets unter Vorbehalt der 
Abnahme der Schlussabrechnung mit der Veranstaltungsbewil-
ligung ein Grundsatzentscheid gefällt.
3 Es kann bereits in der Rahmenzusage ein Grundsatzentscheid 
gefällt werden.

Art. 23 Stadtrat
Der Stadtrat entscheidet über Gesuche um Gebühren- und Kos-
tenerlass, wenn diese voraussichtlich oder tatsächlich einen Ge-
samtbetrag von Fr. 100 000.– übersteigen, und über diejenigen 
in Anwendung von Art. 19 Abs. 4. Vorbehalten bleibt die Zustän-
digkeit des Gemeinderats oder der Gemeinde.

Art. 24  Polizeidepartement
In allen übrigen Fällen entscheidet die Vorsteherin oder der Vor-
steher des Polizeidepartements.

VI.   Schlussbestimmungen

Art. 25  Aufhebung bisherigen Rechts
Die Veranstaltungsrichtlinien vom 16. Mai 2007 werden aufge-
hoben.

Art. 26 Inkrafttreten
Die Veranstaltungsrichtlinien treten am 1. Januar 2015 in Kraft.
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Gebührenordnung Veranstaltungsrichtlinien

Stadtratsbeschluss vom 9. Juli 2014 (621)
Der Stadtrat erlässt, gestützt auf Art. 21 der Veranstaltungsricht-
linien vom 9. Juli 2014 i. V. m. Art. 49 der Gemeindeordnung der 
Stadt Zürich vom 26. April 1970 (AS 101.100), folgende Gebüh-
renordnung Veranstaltungsrichtlinien:

I.   Gebühren- und Kostenansätze

Art. 1   Bewilligungs- und Schreibgebühren
Die Bewilligungs- und Schreibgebühren werden von der Vorste-
herin oder vom Vorsteher des Polizeidepartements im Rahmen 
der kantonalen Verordnung über die Gebühren der Gemeinde-
behörden festgesetzt.

Art. 2  Benutzungsgebühren öffentlicher Grund
1 Für Verkaufsstände, Promotionsstände und andere gewerbli-
che Aktivitäten gelten folgende Gebührenansätze, wobei die ge-
samte Veranstaltungsfläche berechnet wird:

m2/Tag
a. Zone 1 (sehr gute Lage): Fr. 8.–

- Kreis 1
- Kreis 2: Seeuferanlage
- Kreis 8: Seeuferanlage

b. Zone 2 (gute Lage): Fr. 4.–
- Kreis 4: Helvetiaplatz, Bäckeranlage, Lang-

strasse (Quartier Stauffacher-/Strassburg-/
Ba dener-/Lang-/Lager- und Kasernenstras se) 
und angrenzende Örtlichkeiten

- Kreis 5: Langstrasse/Limmatplatz und angren-
zende Örtlichkeiten

c. Zone 3 (übrige Lage): Fr. 2.–

2 Für Festwirtschaften und ähnliche Benützungsarten gilt die Hälf-
te der in Abs. 1 aufgeführten Gebührenansätze.
3 Für Veranstaltungen, bei denen ein Eintritt erhoben wird, kann 
die Benutzungsgebühr in Form einer Umsatzbeteiligung erho-
ben werden, wobei als Umsatz die Einnahmen aus Billettverkäu-
fen nach Abzug allfälliger Abgaben aus Billettverkäufen an den 
Zürcher Verkehrsverbund und Mehrwertsteuer gelten:
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a. Zone 1 (sehr gute Lage): 10 % Umsatzbeteiligung

b. Zonen 2 und 3 (gute Lage  
und übrige Lage):

5 % Umsatzbeteiligung

c. Bei Veranstaltungen mit einem Verkaufs- bzw. Festwirt-
schaftsanteil von über einem Viertel der Gesamtfläche wird 
dieser gemäss Abs. 1 und 2 zusätzlich abgerechnet.

4 Für einen Aufbau- beziehungsweise Abbautag wird keine Ge-
bühr berechnet. Ab dem zweiten Tag wird für einen Aufbau- oder 
Abbautag zehn Prozent des entsprechenden Gebührentagesan-
satzes verrechnet.

Art. 3   Übrige Gebühren und Kosten
Falls keine besondere Tarifgrundlage besteht, erfolgt die Ver-
rechnung  des  Einsatzes  von  Personal  und Mitteln  der  städti-
schen Verwaltung nach Aufwand und den aktuellen Kostenan-
sätzen für gelegentliche städtische Dienstleistungen an Dritte.

Art. 4  Indexierung
Die Ansätze können jeweils der Teuerung angepasst werden, 
wenn diese seit der letzten Anpassung um mindestens fünf Pro-
zent vom Zürcher Index der Konsumentenpreise abweicht.

II.   Schlussbestimmungen

Art. 5   Aufhebung bisherigen Rechts
Die Gebührenordnung zu den Veranstaltungsrichtlinien vom 16. Mai 
2007 wird aufgehoben.

Art. 6  Inkrafttreten
Die Gebührenordnung zu den Veranstaltungsrichtlinien tritt am 
1. Januar 2015 in Kraft.

This is how you should do it. 

Big Brother is watching you.

Allotment gardens contribute to self-sufficiency. Is the concept of the allotment 
garden still relevant in our society?

P.M., Aussersihl as a quarter of autonomous bolos, 1986

Garden City Movement 1898 - Ebenezer Howard

„A garden city is a well-designed settlement on a well-maintained site, which is 
permanently owned by the community in such a way that any speculation with the 

land is impossible.“
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What have you been doing all this time?

How far should we go? New residential and commercial buildings instead of allot-
ment gardens for the Thurgauerstrasse?
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What have you been doing all this time?

common ground

What makes city dwellers temporarily swap computer mice and other work tools 
for picks and shovels to sweat in musty beds?
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Botschaft 
zur Volksinitiative «Mehr bezahlbare Wohnungen» und zu einem 
Bundesbeschluss über einen Rahmenkredit zur Aufstockung des 
Fonds de Roulement zugunsten des gemeinnützigen Wohnungsbaus  
vom … 

 
Sehr geehrter Herr Nationalratspräsident 
Sehr geehrte Frau Ständeratspräsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit dieser Botschaft beantragen wir Ihnen, die Volksinitiative «Mehr bezahlbare 
Wohnungen» Volk und Ständen zur Abstimmung zu unterbreiten mit der Empfeh-
lung, die Initiative abzulehnen. Gleichzeitig unterbreiten wir Ihnen, mit dem Antrag 
auf Zustimmung, einen mit der Volksinitiative eng zusammenhängenden Erlassent-
wurf (Entwurf zu einem Bundesbeschluss über einen Rahmenkredit zur Aufstockung 
des Fonds de Roulement zugunsten des gemeinnützigen Wohnungsbaus). 

Wir versichern Sie, sehr geehrter Herr Nationalratspräsident, sehr geehrte Frau 
Ständeratspräsidentin, sehr geehrte Damen und Herren, unserer vorzüglichen Hoch-
achtung. 

… Im Namen des Schweizerischen Bundesrates 

Der Bundespräsident: Alain Berset 
Der Bundeskanzler: Walter Thurnherr 

 
 

Volksinitiative

Urhütte
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What have you been doing all this time?
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What have you been doing all this time?

Urhütte

nature

This is mine now!

This is mine now!
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What have you been doing all this time?

How can we preserve the allotment gardens in our townscape?
 !Against the gentrification!

Text zum BILD

„People pass an open paradise garden indifferently and only become sad when it is 
closed.“ (Gottfried Keller 1819 - 1890)

What are you hiding in there?

Trapped in the orderly miniature world of allotment gardens.

Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Orthofoto SWISSIMAGE 2013

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 04.03.2020 16:32:13
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit,
Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:6000

Zentrum: [2678256.88,1250120.82]

Freizeit im Familiengarten SAVk 107 2011)

1959 fand in Zürich die «Erste Schweizerische Gartenbau-Ausstellung G59»
statt. Wegen ihrer Parallelen zur Landesausstellung 1939 war sie auch als «Blu-men-

Landi» bekannt. Undwie diese oszillierte die «G59» zwischen Beschwörung

135

1959wird dieWiese zum «Liegeplatz» Der Familiengarten 4/1959, S. 54)

Mischa Gallati und Janine Schiller SAVk 107 2011)

immer noch über einen ansehnlichen «Spiel-Rasenplatz» Für dieKinder steht nun
neben der Sandkiste auch eine Schaukel bereit.

DerMuster-Gartenplan1943 sollte Einsteigern helfen, einen eigenen Kleingartenanzulegen.Mit
der Aktion «Mir pflanzed» unterstützte die Stadt Neu-Gärtnerinnen und Neu-Gärtner zum
Zweck einer gesteigerten Ernährungssouveränität. DerFamiliengarten 12/1943, S. 205)

134

Freizeit im Familiengarten SAVk 107 2011)

den 1930er- und 40er-Jahren oft eingesetzte Pergola vor demGartenhaus erinnert
alszeittypischer Binnen-Exotismus «an das gerade in der Landi- und Kriegszeit als
Teil der vielfältigen Eidgenossenschaft und gleichzeitig als fremdartigste
überhaupt noch zugängliche Feriendestination geschätzte Tessin».56 Für die Kinder

Der Landi-Garten 1939 verfügte bereits über eine Wiese, für die Kinder stand eine Sandkiste
bereit «Der Familiengarten» 1939, Nr. 8, S. 131)

133

wurde eigens eine Sandkiste bereitgestellt.

1943 erschien im «Familiengarten» eine Reihe von einführenden Texten zur
Gartengestaltung.Damit sollte Neupächtern die Anlegung eines Gartens erleichtert

werden. Gestartet wurde die Artikelserie mit einem Musterplan, der nicht
wesentlich von demjenigen der Landesausstellung abwich.Genau dies ist interessant:

Obwohl 1943 die Maximen der «Anbauschlacht» galt, verfügte der Garten

This is how you should do it!

The allotment gardens Juchhof = Zone type: E3, recreation zone 3

Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

ÖREB-Kataster

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 07.03.2020 10:55:49
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte
erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:6000

Zentrum: [2678186.22,1250237.94]

100 flowers campaign

What do we need?

Open spaces must be assigned to the residential areas and incorporated into the 
city as leisure facilities.

„Everything that is against nature will not last in the long run.“ 
(Charles Darwin 1809 - 1882)

Walden

Petition «Eisstadion ja – aber nicht auf Kosten der Familiengärten» 
with 15 367 signatures

100 flowers campaign

CHF 1.50 for planting one tree to fight against the Climacrisis. Will this Wmake up 
for your plane ride?

How important is green space for the well-being of humans?

Siedlung Riedtli 1919 
Friedrich Wilhelm Fissler und 
Friedrich Hirsbrunner, 
Hochbauamt Zurich Stadt 

Siedlung Riedtli 1919 
Friedrich Wilhelm Fissler und 
Friedrich Hirsbrunner, 
Hochbauamt Zurich Stadt 

applying to the system do demonstrate against the system

Are allotment gardens, a swiss way of slums?

Common areas for social exchange. How public are the allotment gardens?
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April Saat- und Pfl anztage 

Mutmassliche Witterung
Auf vorherrschend sonnige Tage folgen solche mit Regen und veränderlichem Wetter. 

Gegen das Ende des Monats zeigt sich ziemlich warme und schöne Witterung.

1. 

2. bis 12.

14. bis 27.

29. bis 30.

2. bis 12.

3. und 4., 30.

7.

7. und 8.

9. und 10.

9. bis 22.

14. bis 27.

18. und 19.

23. und 24.

30. 

1., 13., 27., 28.

Obsigend – aufsteigender Mond 

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Obsigend – aufsteigender Mond

Nidsigend – absteigender Mond: Saat- und Pfl anzzeit

Im Nidsigend Blatt-, Blüten-, Wurzel- und Fruchtgemüse an den ihnen 
entsprechenden Tagen säen, pikieren oder pfl anzen.

Löwen-Tage im Nidsigend: Wiese ansäen, Fruchtgemüse wie Tomaten, 
Mais, Gurken, Zucchetti ansäen oder auspfl anzen.

Mond erdnah: günstig zum Düngen.

Waage-Tage im Nidsigend: Nach dem Rasenmähen wächst das Gras 
weniger schnell.

Skorpion-Tage im abnehmenden Mond und nidsigend:  Blumen, Heil-
kräuter, Kopfsalat und Kohlgewächse säen,  pikieren, pfl egen.

Abnehmender Mond zum Zurückschneiden aller Pfl anzen sowie für 
das Ansetzen des Komposts günstig.

Obsigend eignet sich für die Fassung von Quellen; für die Veredlung 
von Obstbäumen sind Fruchttage (20. 9 h bis 22. 22 h) vorzuziehen.

Blatttage im Obsigend: Brennnessel, Kresse und Löwenzahn ernten.

Stier-Tage im Obsigend: Erdschädlinge wie Erdraupen,  Werren etc. 
bekämpfen.

Beliebter Tag für das Stecken von Bohnen und Erbsen (Maiabend).

Kritische Tage

 Im Kalender fi nden Sie die Zeichen, welche Tage für welche Pfl anzenart besonders günstig sind, in der Spalte ganz 
links. w Zu den Wurzelpfl anzen gehören beispielsweise Radieschen, Randen, Sellerie, Schwarzwurzeln,  Karotten, 
 Rettich, Kartoffeln und Zwiebeln. • Zu den Blattpfl anzen  gehören beispielsweise alle Blattsorten,  Spinat, Lauch, Kohl-
arten und Blattkräuter.  • Zu den Blütenpfl anzen gehören beispielsweise alle Blumen. • Zu den Fruchtpfl anzen gehören 
beispielsweise Erbsen, Bohnen, Tomaten, Gurken, Zucchetti, Kürbisse, alle Getreide arten, Obstbäume und Beeren-
sträucher.  ¢ Achten Sie besonders auf die kritischen Tage. © Appenzeller Verlag, 9100 Herisau

2020 
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Anbruch des Tages um 4.57 Abschied um 21.47 Alter April 14.
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 2  Abund
 3  Ignaz
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 6  Demetri
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30  Walburga
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